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Ahliäten. dee . ‚Wrorsofen, auf, Zubien, ne Gefantjgart, nad, 
. Perlen, — Emiferien. — Brigade- General —B 
und EiyHarford Fones, geſendet nad Teberan. 3 
Barui der Letztere ibgettudit worden. — Jaſtreuctionen De 
Wine Ren ee Tue 
Wera Ginbinigi: nm hr. = "Berilhen Phi; 
Shit dus Der Mrgbagen dietin ihwillis ihre Diepfe an. —, 
Annahme derfeiden. — Snfteuctignen und Morkehrungen.. — 
Erwägung und Beſeitigung ber Binderniffe. — Werden 
rm BER Hey, ern eq⸗ Voſchoftoarer. Bings singebors 
nie Pſezaehaͤndlexs. , Pramit. Ne. Ti, ale prigeaſran, 
— 5 Ein TE Er ER zu 


DR bog ei 
Ra Saufe. —— .a8o, und nr nahmen, bie lan 
betanaten. feinplican: Mane Bonaparte's auf das. Brie 
tige Iadien eine: fo, thäkige, und. entichigdene Richtung, 
daß unfere beiden Kegiergtzuen in Indien und in. Eng, 
land e6, fg unumgaͤngſich nesbwenbig hielten, Spritte 
Dagegen zu thun. Am Schluß des erflern gedaditen 
Jahres wurde ein dranzoͤf ſcher Botſchef ter meit. auge, 
1. 


\ 


4 I 


zichneten Derkmalen von on Freunbfgaft, une“ ent, 
famkeit am Perfifchen Hofe aufgenommen , u Stats 
zöfifche Emiffarien wurden eifrig verwendet, um alle die⸗ 
jenigen Local: Erfundigungen einzuziehen, die auf irgend 
eine Weife dazu dienen konnten, ben. beabſichtigten En 
(sig zu fidern. 


a Mont Hehe vdos ward; td ; gie Folge der 
Brigade: General Balcolm vom General: Gouverniun 
von Indien *) als Geſandter zum Perfifchen Monarchen 
gerchidt, und ungefähr um diefelbe Zeit Sir Herford 
Fones mit einem ähnlichen Gharikter und. mit einem 
von Stier Rajeftt untet zeichneten Grebitid befföhen, 
aus England dahin abgefandt; was geſchah, um dem 
Ä "Yyphteren. kei. frinen_Verhandiungen it dem Beherrſcher 

Derfiemd. ein: Berabht.unb sine Surde zu geben, meranf 

der: Stellverereter ‚einer : umlergsorbusiem , wenn auch 

we wien and Debrusenten Bepiaung dd ie 
Anfprüge mäden Tonnte: 3 


“Die Snfkrirchionen, mit denen Omas Rıiasm 
vor der Vengalifchen Regierung verſehen wurde infiefen 


J ihn im Allgemeinen Darauf an, auf alle Weife die Bes 


fpaffenbeit und die Hälfsquellen berienigen Gegenden 
kennen zu lernen, durch welche «ine feindliche Buropkin. 
(de Armee ih Hindofan: mähern konte; ſeturr 
wurde er bevollmaͤchtigt, zu bieſem Geſchäft und zue 
Aufficht in politiſcher Hinficht die don ihen Tür erfer⸗ 
Bau. gehalteıe Anzahl von Offteieren enzußklin, = 


Data m mine ee .. 


— — — — —— - — — — — 
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Spaͤtere LEreignifte, deren Erdetrung anf den | 
Gegenſtand dieſer Beſchteibung keinen Bezug baben, 





bewsgen das Gouvernement, Sir John Malcolm 


zurüdzurufen, und feine Sendung bis zum Ende des 


Jahres 1809 zu verſchieben, wo er zum zweitenmgl auf 


feinem Wege zur: Perfikhen Hauptflabt in. Bombay 
ankam. Sapitan Kart Eh riſtie und ich waren eben 
von Sinde zuruͤckgekehrt, wohin wir den Veſandten 
des Genmul⸗ Gouverneuts bdegieitet hatten, und nach⸗ 
dem wir von dem vorhabenden Plane, dit Gegenden 
zwiſchen Indien und Der ſiſen kennen zu lernen, 
Nocqhricht erhalten, erdoten wir uns freiwillig, die 
Beife ju machen die Hier beſchrieben werben wird. 
Da unfere Dienſte angenommen wurden, und die 
Regierung von Bombay. ihre Bewilligung dazu ers 
theilt hatte, ward ich vom General Malcotm dem 
Capitaͤn Eh ri ſtie zugegeben,’ ber von General eine 
Inſtruction von fo unbeſtimmtem Inhalte empfteng, als 
die Natur ded Dienſtes, zu dem mir gebraucht werben 
ſollten, es verlangte. Zuerſt wurde unſere Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſolche Hauptpunkre gerichtet, die wahrſchein⸗ 
üch der Regierung am wichtigſten wären, und ber polls | 
tiſchen Abficht dieſer Maaßregel am meiſten entſpraͤchen ; | 
übrigens blieb und ader völlig überlaffen, in Hinfihe 
wfered Borwärtsfommeng, der Ürt der Reife, des Ice 
tem Ziels, und aller übrigen minder bedeutenden Yunkte, 
ein Berfahren zu beobachten, wie wir e8 den Umſtaͤn⸗ 
den für angemeſſen hielten, wobei wir nur dringend 
ermahnt wurden, unſerer perſoͤnlichen Sierdeit iede | 


andere Rädficht aufzuopferi 











“ Bm: atzemein amerika: ‚ih Gauethinder I 
niß be det. Ansfhhrungsfoicher Anternch ungen, emt⸗ 
Bünde: gleich beim Anfang derſelben antz der großen 
Schwierigkeit, von ber Seekuiſte, aus vorwaͤrts 38. drin⸗ 
genzDa am.den Küſten dienaiſten Ahiaten bekanntliſh 
argwoͤhniſcher and: umartiger gagen Guropaiſtue Fremde 
ind, ltr im. Lande. Fine „Meraufieliing. gu’ ans 
ſerm nſten· Zorttkomaen vo Berta” Haven:: aus, wo 
‚Bir vermuthith landen winden, hielt mon fr ſehr 
wichtigz wid wir waren ſo glicklich, eine aueſiadis m 
he; an der ſad nichts anöyafigen dam: x 


| Kin Hindofanifger gaufmann von. großem, —* 
hen und Reichthum, mit. Namen Soondurjee Se w⸗ 
iee, der viele. Jatze hindurch den, Regierungen . pon 
Mapra, und Bombay Pferde zur Weiterei dieſer 
beiden Hraͤſidentſchaften ‚geliefert ‚battey erbot fih, da 
er. um. Big heßte An weiter. a kommen für uns war 
voforgen, und ald feine Meſchalteubrer zu ueglaubigen 
die er nach Kelat, der Haupiſtodt pon Beſoochiſtan | 
geſendet, um Pierde zu kaufen,. Bon biefer, Stadt aus, 
bemerkte er, koͤnnten „wir. einen. Bag. einfchfagen, wie 
bie Kenngniß ber Gegend isn und vorſchreihen würde; 
und auch im aͤußerſten Salleı.. ‚daß wir zur diucht ge⸗ 
zwungen waͤren, ſtuͤnde es uns- frei, einen andern Weg 
nach der Seekuͤſte, als auf dem wir gekommen, zu neh⸗ 
men, was und beinahe ohne Zweifel in ben. Stapb 
ſetzen würde einen großen Seil des ames au 
fehen. | | 
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Es wurden’ alſo Briefe und Wechſel für uns jur 

recht gemacht, und um unferm angenommenen Charak⸗ 
ter mehr Anſchein von Wahrſcheinlichkeit zu geben, be⸗ 
fimmte man einen Hindus Goomashtuh oder Geſchaͤfts⸗ 
führer von Soondurjee zu unferm Begleiter bis 
nah Kelat. Gapitän € briftie und: ich wählten auch 
jwei Hindüus, bie durch Berfprechung anfehnlicher Se 
ſchenke zur Verſchwiegenheit bewogen wurden, und de⸗ 
ven Treue und Ehrlichkeit fi nachher als hoͤchſt mus 
ferhaft auswies. Jeder von uns war wußerbem: mul. 
einer betraͤchtlichen Summe Goldes in Benetianiſchen 
Sowinzen verſehen, wm im Nothfu hits ihrer als 
Teßter Zuflucht zu bedienen: dieſe iruden wr unter den | 
Kleidern In einem, um ben Leib. gebissibenen Gurt; und 

| jur ferneren Äuspülfe. war Capitaͤn KShrißie noch 
—— fo hohe Wechfel als er noͤthig fand, 
gu Gunſten des Soondurrjee Sewzjnae auf die Mes 
gierung von Bombay: audzuſtellen, fo daB es unftrer 
Ausroͤſtung an nichts fehlte, wodurch wir Hinderüiſſe 
berſteigen, oder uns aus ſchwierigen Bogen und. ‚Sts 
fahren berauewideln konnten. Der Monat Deceaber 
1809 verſiich mit dieſen Bubeniitungen, und: ichefünge 
wrime Erzählung von: dein Bags: Ah, an Yen? wir die 
Vraſidentſqhaft Bombay verkepihn | | 
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Kimeie don oma y. ei GSchifft mannfchaft. — Verklei⸗ 


ung Banbung-in- Porebunder. — - Beineagrand. — 


Stadt und Hagel: — Quzeratt ⸗. —Abfabrt von Po» 
„Febunden, — ‚Küflte von Sind. Der Zus Indus. — 
deſtait bes Waffers. : — Haven Alerander. — Autunfe 

pn Sonmedny. — Aufnahme — Borfaͤlle ba ſelbſt — 
ẽ. Gandet. — dindus. — Beſchreidung. — Fluß. — Au— 
 Berplag'— Waſſer. — Wie es verſchafft wird. — ban⸗ 
Jer. — Abreiſe von Sanm eg UJz. — Bezunja Bel ob⸗ 
Se — Det bes Beil Ra Rai. — Gegend umher — 
. Darf Dotät. — Begend. — Bache. — Der Bei faſſer 
nd feine, Begleiter werben enttedt, — ‚ Bermeibung der 

Zolgen. — MWortarie. — Bel — Bela — ‚Begend. — 
Bezrekonißpkat. — Sehen, — Feſtiag. — Pferde Rennen. — 

s medien Gqneciyteit· Botſqhaff zum’ Ja in oder Haupt 
usb von if, m rien Binde, — Gegenſtand beffeß 
ken. — Befeitigung Aeiary Zalatd, . Mu Hin Zaı. —— 

. Aufnahme. — ünterredung. — Sin Dreinungen. — Lar 
bet und ein in Bela zu bleiben. — Wir lehnen es ab, — 
Befehle nah Relat aufzukrechen. — Ausſeher des Sam. — 
Sprache. — Anzug. — Durbar. — Brief von use 

ale — Dortiger Gedraug. — Stadt Bela, — ‚Lage 
amd Imfany. — Wrodtlerung. - — Belud von Kaufleuten. — 
Gopitän & brißie Bintergeht fe. — boigen davon, — 


Brfkchte. — ‚ Iem Dario Eden. — —*tæ 
Berpsiegen. - — Brahooes. — Sefoelge des Jam. — Be 
ſuch uns zus erſorſchen. — Briefe. — Ranabett. . ;: 





Am aten Januar 1810 (nit des Abends ſaifften 
Capitaͤn Criſtie und ich im Haven von Bombay 
uns. in einem ſchmalen Indiſchen Boot ein, das gernies 
thet war, um uns in den Haven von So nmeany zu 
bringen, und ſogleich die Anker lichtete. 


Beim. Tageslicht am andern Morgen fanden x wir, 
daB unſere Schiffsgeſeliſchaft außer den Bootsleuten 
aus zwei Hinduſtaniſchen Bebienern, einem Goomashtuh 
oder Sefhäftöführer des Goondburjee und feinem 
Diener, und aus mehreren Pferdehaͤndlern aus A fgham 
beſtand, bie wieber nach Haufe veiften. Diefen letzte⸗ 
sen hatten wir Pläge bewilligt, weil ſolche Befanmt:’ 

ſcheiten uns beim Sonden nuͤtzlich fon konnten. 


Es war ganz buntel, als wir ung einſchifften, und 
da wir einen friſchen Wind hatten; und noch in der, | 
Rad die hohe See gewonnen, fo fuͤrchteten wir weni⸗ 
ger von unſeren Reifegelaͤbrten erfannt zu werden; auch 
gelaug es und fo gut, durch. das Vertauſchen der Euro⸗ 
paiſchen Tracht zum Theil mit der der Eingebornen, 
uns zu verbergen, daß bie Afghanen zwar aus unferer 
Gefichtefarbi ſchloſſen wit feyen Europäer, "aber nit, 
im -mindeften unſern " mititdrifchen Stand’ erriethen.“ 
Wis fanden an: zweien ober dreien unter ihnen 
verlandige artige Mänmr, bie und Regrigten gaben, 


bie damals voͤchſt wichtig für und wären, und in Der 
Bolge- bei Eniwerfand Anſerer Plane uns leiteten ünd 
holfen: 


Am 7ten Januar eröttten ı wir an ber Rüfe von 
Guzeratte das hohe Land von Jeonggur, und 
am‘ fölgenten legten wir bei Po rebunber ‚vor Anker, 
Kir legten dort an, um mit Soondurjee, "ver in 
Auftraͤgen ter Regierung von Bombay mit dem dor 
digen Rajah verhandelte, mendliche Abrede.zu nehmen. 
Mir gaben vor, wegen Mangels an Waſſer eingelaufen, 
zu ſeyn, und CapitaͤnShriſtie und ith giengen an's Land, 
wo wir zwei Tage in der Wohnung des Capitaͤn Mara 
field (damals Boß = Einmehmer) im Dienfe der Coms 
paguie, veriyeilten. ‚Wir redeten ab, die fpähende Wach⸗ 
ſambeit der Aighanen zu taͤuſchen, und ihnen glauben 
zu machen, wir hätten diefe Zeit im Dean! bed Some 
Dazjer zugebracht. 

Porebundsr iſt an. de ſudweſtllchen Käfte 2 bon 
Suzeratte on einer Bucht ber See erbauet. Die 
Stadt fl geräumig uͤnd bevölkert, und die Einwohner, 
führen einen lebhaften Handel mit Bombayı Sinde 
hd Malabar. Die umliegende” Gegend, fo wie die 
ganze Provinz iM eine Üben, bis auf ‚eine zwoͤlf oder 
vierzehn E. with” bon ber Stadt ‚gelegene ‚Reihe, 
von Bergen. ») | 


Am 10ten. Januar fegeiten, w wir, von Dore bune. 
ber. ab, und richteten unſeren Lauf nad) Nord⸗Weſt 


#3. Hier wie im ganzen Werke iſti bioß Yon: Fugliſchen Dean: 
die Rede. mut, Dan Rebtrſezerc. ——— 


I 





wit zinem «aciſchen Dfbwifdejiher in bei: Node. voß 
großer Kaͤlle und zinem.:fo:: ſtarkan⸗ Thau begleitet 
war, daß er wie: Regen Alles durchnaͤßne. Au Mite 
sag am -ißtenchotten wir Ach Vergnuͤgeg, die: Kuſte 
von Saände zu ſehen, und befanden uns, find. ſchon 
den ihrem aſſerfiriche; Das Laud iſt niedrig unh 
ſtach, aber: neh: ehe win, est erblikten. waren. fr 
feinen Naͤhe gewiß durch eine außerordentlicht und ben 
der Urſache Unkundigen beunruhigende Erſcheinung uf 
der See, von der großen Waſſermaſſe herruͤhrend, die 
ſich aus dem. Fluſſe Itdars xrgießt, und ein ungtwiſſes 
Anlyilen . verurfacht, ‘was, zu: der geraͤndarten Base 
Der See hinzulommend, ben „‚Mehanten an anen Bew 
baut mit. wenigen Zollen Maſſers darauf. ermecht, oh 
wir —— bein Auswerfen des Serkbleies eins: Tieft 


mehrcuen Fadaen fanden: m acht Uhr Abendß 


an un benfelden Aage fuhren mir zwiſchen dem. Verarbirge 
Moomaree (Monz e) und ber Iafel EC hun (hier 
wey) hiadarch, in der Mitte des Sanale vos baltend, der 
auz eine Dierteliacile breit, abex tief und nicht gelaͤhrlich 
ik: die Inſel, ſo wie das entgegengeſchte Ufer ſahen 
beim Monbihein ganz unfrucſtbar ud; -eunk hat die | 
erſtere wader friſches Waſſer noch if h ie pu: ſia ve 
beckt. 4 Eu sh, 
Die Bi ı von Sonmeany, in wege: wir mm 
kamen, ‚iR. auf der einen . Geile Dusch das Worgehirge 
Monze, und die Inſel Ehilney; und van der andae - 
ten durch Tas Vorgebirge Urboo (Areb ah) gebildet; 
dieſe Bai iſt, wie man ſagt, frei yon Klippen unb von 


ri — 


ıB oo — | 


Witiehih; Pu! die größte Flotte Kari da wor Anker 


Wegen: fie verahmt wegen des Aufenthalts der Flotte 
bes Nearchus/ die hier eine. geraume Zeit ser. bene" 


Schut ber In ſel lag. Die Beſchreibung, die Doctes 
Bincent nach dem Ayrian von dem Aleranders 
baven.H:gicht, ſimmi mit dem gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
Rande fo überein, daß: es ainen ſprechenden Beweis 


von der Berauigtei bed » Bruiien ee 


Tiefert, Re we 


An 16 ı6tn Januar um ein. uhr Nachmittags te 


"wir an dem Bingange des Fluſſes Poorolly: vor. Au⸗ 


Ur, in: viner Entfernung : von: ungefähre zwei Meilen 


von: dem norböfllich :gehdgenen Dorfe Soumeany, 


hier wartetn wie dis drei Uhr auf die Ruͤckkehr der 


Fluch, tiefen dann Wieder amt, und legten. um fünf 
Upr- dicht am Dorfe vor Anker. Wir ſendeten anferen 
Bindoſtaniſchen -Gommashtuh'.:on das Ufer, ber bald 


mit einem Boot zuruͤkkain, um unſere Sachen abzuhoh⸗ 
len, begleitet von einem anderen: Gefhäftöführer bei 

Goondurjee, den wir hier. anzutreffen uns freuetem, 
weil er in der vorigen Sahrespeit in Belooch iſt a ger 


. | weſen war am Pferde zu koufen und umns daher Nach⸗ 


N 


sichten geben konnte. Wir fliegen auf feinen Rath erſt 
ſpaͤt des Abends an’d Land, und wurden in bad Haus 
end; Boliacheers (Jiarndar), Ramens Rana Bett 
geführt, den wir. mit vier ober fünf Hindus» Kaufleuten 


vor einemn großen Sen fon fanden. Bir wurden _ 


x Go nannte Ip Reue F Br 
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ihm” als Wurander. vorgeſtellt, die in Dienken ‚vom 
Soondurjee woaͤren; er empfieng uns hoͤflich un 
außerie mach den gewoͤbnlichen Senplimenten, feine Theil⸗ 
nahme an. dem Jutereſſe unſers ‚Herrn, bie or. wie en 
ſich ausprüdte, ‚am beßten Dun. Freundſchaftsbeze igun⸗ 


gen gegen uns an. ben Tag begen koͤnnte, zu denen er 
auch auf. alle Weiſe bereit. wäre; ‚wir dankten ihm und 
wurden, Raben wir ‚Minige: Minuten geſeſſen, in eine 


Beine Hötte, epgleih ‚cine, der behten im Dorſe, gta 
bracht. die zu unterm Aufenhalt zurecht gemacht wor⸗ 


Ren war. Hies..biekten wir sin Ahendeſſen, auß Waizen⸗ 
tuchen und. Witch betehend, wad legten ans zur Ruhe, 
wiener , giccklich unter einem, wenn auch. ſchlachten Ob⸗ 


Yadye zu jean, da wir auk unſerm Boote, daß veper eine 
Gajüte noch sin - Zelt von Eegeltuch hatte, une fowoßL 


ur der Sounm, alb dem A if hatten Aigen | 
Pönmen. on as Go ern 


- sten, Sanıer wem wir eine . gängige Ums. 


wendiung mit und.var, indem wir unſere Koͤrfe ſchee- 
zen, ließen und die vollſtaͤndige Tracht der Eingebornen 
nnahmen; hierauf kam Mana Sett in unſere Huͤtte 


und. Capitan Ch riſtie erſuchte ihn, uns noch Bela 


zu begleiten, ber vorzuͤglichſten Stadt des dandes und 


* Reſidenz des Vorßehers, was. er auch bewiligte; | 


ea bot uns außerdem noch ſeine Dienſte an, um unß 
bis nach Kelat, ber Hanpiſtadt von ganz Beloochiſtan, 
u bringen,. und war übschaupt. ausgezeichnet artig.: 
Epe er ung, verlieh, zeigten: wir ihm eine Probe von vers 


ſchiedraen Sachen, die wir zu Seſchenkan von Bom⸗ 


. 
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Beh mittzenomten Hätteh) Ünb" beftaddenn uhſi 1a [A 
Meinung bruder’; er ſagton: die Chentze Cgemalts Ab 
aewand)u wuͤrvn Tepe gefchatzt, dauch mieten‘ ee 
Mehehkeiten vor abraten amd "Urnsfrdare dar 
gwice zu Gen ES duerfe er innsomittgegeboen, ent· | 
fPrechen v obgleich WIENER Arbeit Deren tie ſie 
ABEL ſoiten Korean 
| Stace Shenriſchesi ER RR or auch tg 
mien, uk Bu: nicht diemich finden Pan ſe ieh Uigenen 
IE ehe Decken Zr ühenlich waten 
J Bit fine nachher Hate hieria Berger. 
gerabe Vup’mepe Lewunvert TOnddlr“ asia Aubere 
Beim Wegtgehden Fagresap uns tnich, vt hatzehwen And: 
zuvdr· eh Mann Fu Än: Fangup: gefenbet kan Fe - 
Ahrrach'unfer Sept 'Rtamels zu Bifägeis dieſe Nahe 
di arwarte er fie, tung Venice Norgen ſwiage u 


er vor,.nah Bela 3 aufzubrechen. sen‘ 


REIN Biefet‘ Lag Re RR TC der. 
| * ovl⸗ Qborben "ober Dferfeſt · war 46: luben! wir⸗ 
ane: Tee Vyfghantſchen Reiftgeſaͤhtten? zu Kurden · Mitxe 
tagęsmahlein, wobei fie eufehlich geffagth Dee 
Serfchlangfen. "Unter den Mohamedantſchon Einwonndfie 
Her DRI6; Vemerkte ich keine feſniche Ergotzichkat ver⸗ 
inuthlich weit FR dazu zu afın wären: 8Siner von den 
| Mgbans, Namens We enam;' bat dei: Nachaͤfttags in’ 
anfere Dienfe ‚an faenommibii: zu woidon walche Witte‘ 
ieh auch gewärt wurde dar er ein verſtaͤndiger, "ars; 
tiger Burſche war, umb Zanzu weloochiſta dr’ Nerbef 
henbier vuichvbeiſet HR. ni vie. as mei af 
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köten: Banaaız Durch das Ausbleiben der Ka⸗ 
‚edle wurden wir noch einen Zag zu:Sonmeany aufl ° 
gehelten, und unterhielten ans-daanit,; den Ort zu bed - 
(open. In Vergleichung mit dem ſchlechten Ausfehen des! 
Derfeqh und ſeiner Bevoͤtkerung war ich ganz erſtaunt/ 
bier for viel Merkeha zu finden. Der: Handel iſt ganz 
ia. den Haͤnden der Hindus, deren unermuͤdliche Sur 
ke überall, wo men welche trifft, ſichtbar iſt. Da ich! 
nem von’ ihnen meine Verwunderung über Bad. Leben’ 
und bie. Gaſchaͤſtigkeit in. der, RNaͤhe des Zollhaufes: be⸗ 
vigte, fo vexrſicherte er mich, der Handel ſey bis zum 
Kteın Ende des Jahre 1808 vierfach fo ſtark geweſen/ 
w-Son meahy von Arabiſchen Seerdubern ( Iu⸗ 
wvasomee) ſey gepluͤndert und von Grund aus verbranut 
werben, wopon fie fich noch nicht: erhohlt baͤtten . 
Das Dorf Sonmeany iſt vortheilhaft, m f&ps} 
lien Ufer da Neorally Fluſſes gelegen, und énttzaͤlß 
it ungefähr. ago Huͤtten; es iſt guͤnzlich unbefeſtigt“ 
und auf ber Seite nach Belw. zu von Sandhügeln et 
herrſcht. Die Schleuße an, der Muͤndung des Flaffes· 
bist bei niedrigem Waſſer nur zwel Baden, aber Boote 
Igen Richt, es. Dorfe ſechs bis ſieben Faden tlef an 
Die Einwohner ernaͤhren ſich gemeiniglich vom Fiſch⸗ 
fang, und find, wit. Ausnahme einiger wenigen Hindi,‘ 
ſebr arm; ſie verſchaffen ſich friſches Waſſer, indem- ſie 
ia oder zwei Fuß tief in den Sand graben, wo die Fluth 


ut hindringtz haͤuft ſich aber DaB Waſſer an, ſo muͤſ· 


fen fie es auleiten, ſonſt wird es ſchnell ſalzig zauch 
giebt daſſelbe Loch nicht eher wieder Wafr, bis. aufs 
Reue voll sumd- fsifch. gegrabın iſt. P J 
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| Er Die: beſſere Art von Hufen: a. Sonmeand 
“Bad von hoͤlzernem Sparrwerk, ausgebauet mit Ziegeln 


208 ungebrannten. Rehm, und die ſchlechteren Hütten 


find von ben Aeſten des Tamgriskenbaumes gemadjt, 
bie in einander geſlochten und: mit ‚Lehm Überfiriyen 
werben. Det Daͤcher find gemeiniglich mir einer Art 
van . Schilf- Grast ſchlacht gedeckt und kegelfoͤrmig ge» 
ſtaltet. Im. zweiten Theile dieſes Werkes werde ich Bes‘ 


u Iggenheit haben, von der. allgemeinen Beſchaffenheit des 


Bandels, Einkommens und den; Erzeugniffen der Prox 

uinz Lus zu reden, in welcher Sonmeany der ein⸗ 

ige Siehaven iſt, wehhalb ih hier davon famege 
ans in meiner Guählung ſortfahre. Zu | | 


| "zoter Sanyar. Dieſen Moren ni dem güpr 
ſtuͤck brachten. die Afghanen einen Kaufmann aus Kan» 
diahar zu und, um uns Vorſtellungen je machen wegen 
der Gefahr, die, wir liefen, wenn wir ben geraben Weg 
wor Bela nach Sebat nähmen, und dafuͤr den Weg 


darch Sinde zu empfehlen,auf ham ex gekommen 


war. Sie konnten und aber: nicht vazu überseden, obs 
gleich der Kaufmann ae Mögliche: Aaufbot, und er⸗ 
klaͤrte, der erſte Stamm von Beigechen, den wit tref⸗ 
fen wuͤrden, waͤren die Bezunjad,, die, wie er ſagte,“ Tip 


meer um König, Chan, Bott, nach den Propheten 
kuͤmmerten, fanbern mordeten und plünberten jebe-. 


Perſen und. Scche, die ihnen in bie Hände kaͤme., 
Wir vermieden foviel als moͤglich, unferm Rathgeber ges 
radeʒu abſchlaͤgliche Antwort zu geben, worauf er fo zus‘ 
dringlich wurde, daß wir ihm enblich fagten, «8 briede 


j \ — .,17 
und Teius Wahl Abrig, da mie von Seanburjer de 
febl Mitten; zuerſt, nach Mela zu geben; da er dieß 
boͤrte, muͤnſchte ar, Daß wir fir. unſere Verwegenheit 
nicht huen wÄrhten wa nahm Abſchied. Unfer, Ge⸗ 
nat heiten wir dei Tagedanbruch vorausgefchickt nach 
Lyare, der zweiten Stadt in der Provinz; um. zwei 
Uhr Radmwitinge folgken yeirz; um halb vter Uhr. hatte 


wir eht Meilen zurhälpelegt ‚auf: einem fälgig sfümpfie. 


gen Arunde. "ber abvechſeln⸗ Aamariſken und apöeted 
Geſtripp tung, und au manden: Stellen. ganz weiß mit 
Salz überzogen war; Gier Hakken wir ben. Merdruß: uns 
fer Bepäl. auf ns wartend zu finden, und da Bir: Ka⸗ 
merke, die es trugen, un "gefüttert wurden, ſo mas 
ven wis. geukthigt. abjußsigen. und uns zu mehreren 
adern Reifenben,; warumter auch unfere Aghanen waren; 
nter dem Schatten einiger niedern Gebuͤſche zu geſel⸗ 
Im. Waͤhrend unfere Keute Brod buden,, drangen die 
AIjgbanen vereinigt in an den Weg über Sinde nach 
kelat eimuſchlagen; wir br achten ſie aber zum Schwei⸗ 
gen, indem wir erklaͤrten wir ſeyen entſchloſſen Bela zu 
beſuchen, end wenn wir: wicht: Bloß : vermutbeten:; ſon⸗ 
dern müßten, man. >» wieder umkehren zu miflen; vn 
afNelnam, unſer nd Diener, ſich aͤußerte: 
er einiges Eigenthum bei ſech habe, und wir ſo —* 
dig auf etmas beſtuaden, was, wie er füuhte, unſer | 
Berderben [ehe würbe; fr muſſe er fih von ums trens 
ven, umd den Weg nach: den Puff nehmen, ober uͤber 
je Bebirge nach Binde geben, zdoch (fügte hin⸗ 


a) werden wir, wenn der Himmel will, uad Ihr dien \ 


en Rämbern, ben, Bezunjas, oplemım, uns in Kelst 
Reife U. Betohiken 3. Sb, 8 


* 


18 — 


treffen, und went Se wunſce, fo Wale: 2: Äten . 
ober. zwei von meinem Berdhrfin Dei: Eu taſſen, die zu⸗ 
verlaͤſſige Beute find, und ihr Mut in Euerem Dienſt 
aufopfern werben." Dieſen ichteen Amvbag nahmen Wie: 
zum Ungluͤck, wie 28 nachher ſich Zzeigte/ an, und va 
zwei von ihnen ſich erboten, Aasß zu: begleiten; nahmen 
‚wir von den Andern Abſchted, und legten nad fieben 
sder acht Mein bis zu dem Bien Dorſe Schabtka 
Rai zurück, wo wir ohne Gmtonien, da die Cinweh⸗ 
zer alle im feſten Schlaf tagen, von einem leeren Dial; 
Beſig nahmen. Dieß wur: der. erſte Ping, wo wir Gpus 
va won Wohnungen fanden, feitwir Sonmeamy bete _ 

laſſen, da: De: ganze Zwiſchengegend nur ein: fortwähe 
wender falziger Sumpf war; bie.Rihteng unfered: Wegs 
war an biefem Tage nördlich, m u rain. 
ich auf 165 Weiten. | 

aoter Senaur. Tin hnat Duneea Are Reken, 
der von Beta nach Gonmeany zuruͤckehrte, zog am 
Morgen auf uns zu, und da er und begrüßte, echint« 
sen mir. von ihm die ſehr willkommene Rachricht, daß 
tr Weg von Bela bis Kelatsficher fm, woran wie 
anf die wiederhohlten Werficherungen der Afzhanen 
gu zweifeln angefangen hadten. Wir beſtiegen gegen 
on Uhr Nachmittags unſere Kameele wieber, und Tan 
wien um fünf Uhr in Dot ul, einem wohlgebauten, rein⸗ 
Ulichen Dorfe an, das vier hundert Haͤuſer enthielt:. der 
Weg war im Ganzen ſehr leidlich die Gegend nam 
gebauet und ganz flach, und: an einigen Stellen wit 
umndurchdringlichem Aungul überbeit, unter welpen 
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ich Babsit- Bäume ) ‚um. anfergtegtihem. Yafonge 

bemerkte; wir festen über zwei Eleine Bäche den Wu 
ta und Sanganze;. Der erſtere iſt nur ein 3weig vom 
Poorally, in welchen er ſich wieder nach einem fuxg 
zen Zirkellauf ergießt; der Gangancey war; da, wo wir 
uͤberſetzten, faſt ganz trocken, und fein Bett von eine 
Ufer zum, andern ungefähr zwölf. Ruthen breik, .. Dig 
Richtung unfered Wege war, nördlich ,..bie Entfernung 
betrug neun Meilen. Wafſer findet man; zu Potulim 
fehe tiefen Ziehbrunnen und zwar yortrefliches; die Gi 
wohner bes Dorfes. Schienen ſehr zufrieden und gluͤcklich 
zu feyn, fie haben außer Heerden von. ſchwarzem Rinde 
wich und Kameelen einge er große Bon von Ogaafen 
and digen. en wer N 


v e er EZ; 


Der Jemadar oder Vorſteher vis Dorfes, ai, 
ehe wie noch von den Kameelen abgeftiegen waren, u 
uns, und brachte eine Ziege zum Geſchenke, wit wei⸗ 
gerten uns aber, ſie anders anzunehmen, als gegen eine 
gleiche Gabe. "Später uͤberzeugten wir uns, daß bieſe | 
Aafmerkſamkeit des Jemadar davon herruͤhre, daß” Ca⸗ | 
pitaͤn Chriftie und ich von ’einem "Mann, ber ein 8 
vorher bei der Geſandiſchaft nah Sinde (zu der wi 
‚beide gehörten) als Bafferträger fi ſich befunden hatte, er⸗ 
tannt worden waren; eine Entdedung, die biefer Steitg . 
bekannt machte. ‚Um alfe moͤglichen unangenehmen gol⸗ 
gen, die daraus entſtehen konnten, zu permelden, ga⸗ 
ben wir dieſe Thatſache zu, und behaupteten, nachher 
in Soondurjee 8 ‚Dienfe getreten au fepn, waß auq | 


" —8 Mine : “oo. As us) 24 * ef 
Zu 8 2° | 


ER" —* win 27 ei 
— a 
auter Sinnet Wir verlegen Ootat gegen Dit u 
| * und machten eiwas ‘über fechs Up Abends inkl. 
Wein tiendin Dice, Ramend Wartära, Halt, das nicht 
br ei Outzend ‚Häufer ‚oder vielmehr Hüften hätte, . 
 Miereh einer, die finem Furber angehötte, wir die Nacht 
frubenchten. Bie Ange dieſes Marſches betrug achtzehn 
Meilen, und vie’ Richtung war etwas öftlich nach Nor⸗ 
er, die Gegenb war unfruchtbar, eben und ſandig; 
Wir ſahen zwel Brunnen, deren Waſſer wir koſteten und 
Lades ſalzig / fo wie nur in ſehr geringer Menge fanden. 
22 93, Januar. Miefen Tag erreichten wir um vier 
Uhr Bela, dad von unſerer legten Station 102 Meilen 
entfernt lag; bie Gegeud if abwecfelnd, balb dick mit 
dungul uͤberdeckt, bald nackt und unfruchtbar; in der 
Nähe von drei oder vier Dörfern, die wir fahen, fans Ä 
‚den | wir das Land vortreflich angebaut. 
Auf dem halben Wege ritten wir durch den Begraͤb⸗ 
- nißplaß, auf welchem bie Verwandten. des Jam; aber u 
Vorſtehers der Gegend begraben, wurben; zwei von ben 
Gräbern waren von gewölbten. Quaderſteinen aus den an⸗ 
liegenden Bergen gebauet und viele davon mit weißen und 
dwarden Kieſeln gusgeſchmückt, die durch ihre Stellung 
 Nafchiedene kurze Spruͤche des Kotans ausdruͤckten und 
wien mit Rrängen von Steinen umgeben waren, was, 
ſo einfad es auch war, einen: angenehmen und erfreu⸗ 
— Anblick, gewährte. | 
8 wir und der Stadt Bela — ſahen wir, 
* es gerade Feſttag war und der VNam die Gräber 
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laflen: hatte. um ſtch mit, pferde» Rennen Mi seiufigen, 
was ein Lieblingszeitvertreib dieſes Volked Az; bei foße 
chen Gelegenheiten befteigen alle Einwohner, was fie 
fih nur verfchaffen. koͤnnen, Kameele oder Pferde und 
burchfprengen damit. ‚bie Gegend. De, ſchnelle Sqhritt 





der Kameele, wenn ‚fie e zum Gplop angetrieben. und mit 


Geſchicklichkeit behandelt. werben, if beinahe, Aland, 
und fegte mich in Exflaunen, da, ich es ‚sum A 
fab, indem ich vie Kamel» Rennen, von denen ich 
niele ‚außerordentliche Geſchichten nn, J ie bioßen 
Scherz gehalten baite u | — 


De Jam Fehrte Aoends qurüd, und wir rugeh 
Zoolfia (&p ondurjee’ 8 Geſchaͤftsfuͤhrer, den wir in 
Sonm eany trafen) auf, ihm unſere Ankunft zu mel⸗ | 
ben, und um bie Erlaubniß zu bitten, einige: Tage vers 
weilen zu bürfen, Er empfieng unferen Abgeorbneteg 
höflich „ und verftattete uns nicht ‚nur Aufenthalt” „in 
Bela, fondern verſprach auch zu unſerer weitern Reife, | 
allen. ihm moͤglichen Vorſchub zu leiften, was für ung | 
von ber größten Wichtigkeit und um fo erfreulicher 
war, da wir von ihm Einwendungen gegen unſere Rei | 
awartet hatten. | 


s 


⸗ 


Unſer Zreund, der Siarudar von Sonm eand 
datte auf einem anderen Wege B ela. rüber erreicht, und 
fein eigenes Haus zu unferer Aufnahme in Stand ges 
feßt, was auch- fehr bequem mit "einer Mauer und einem 
sordern Thorweg verſehen war, und ob es gleich nur 
eus einer breiten Halle mit. zwei Gemaͤchern beſtand, 


X 


— 


— 


92 zz ne Mn 
fo war es void weit mehr, als wir von Soo jndurjer ‘ 
3 Wien vetlangen Konnte. ee, 
0 23. Januar Dlefen Morgen meldete und Toblſiej 
baß Rana Gett ibm eben einen laugen Brief vorge g 
leſen, den er aus Ku rache e in Sinde ethalten ‚babe; 
worin ihm vorgeworfen werde, wie unklug es fey, Agen⸗ 
ten der Britifchen Regierung in das Gebiet feines Ham, 
ded Sam zugelaffen zu haben, und man ihm empfeb⸗ 
le, und mit Gewalt auf ein Schiff zu bringen, und 
mit allen unferen Begleitern, , weß Beichens und welcher 
Caſte fie wären, nad) Bombay zuruͤckzuſchicken. Der 
Sehreiber 'viefes Vriefs *) fügte hinzu‘ weiche Handels 
aͤbſich ichten wir auch vorgäben, fo hätten wie doc ohne 
Zweifel keine anderen, ald das Land kennen zu lernen, 
worauf die Compagnie feindliche Anſchlaͤge habe; das 
Sapı vorher fey zu demfelben Zwede mit großen Koften 
ein Geſandter nah Binde gefhidt. worden, aber bie 
Umee erd. ‚hätten ſchon Maaßregeln getroffen, jeden Ver⸗ 
Nuch / ber von den Englaͤndern gemacht werden koͤnnte, zu⸗ 
růc zuweiſen. Auf dieſe Behauptungen antwortete Tool⸗ 
fia nur dadurch, daß er Rana Sett unſere Credit⸗ 
and Empfehlungs-Briefe als Geſchaͤftsfuͤhrer So o n⸗ 
duriee's zeigte, womit dieſer voͤllig zuftieden ſchien; 3 zu 
zroͤßerer Vorſi ht’ ‚aber gaben wir Zoolfia Anleitun 
dem Siarade ar bei 1gmauger Betegenfeit zu ‚sig, 


2 —— Seit, ein Hintus Kaufmann, dee von feinem 
„ Berpättniffen mit Begferungen und Agenten der Gomya- 
nie, manche Bortheile gezogen hatte. — 


) 


| > } Wu 
Ar zanje Mrief ruͤhre von Deo Furtht her, det aven 
von Gonmranywärde:burd' Begunſtigang der Weis 
tiſchen Negierung (inderen Bienen. Soondurjee, 
anf. dere ſtand) bald einen Weil, wo nicht Ales, von 
dem Hantel an ſich ven“ dar. ie über aura qe⸗ 
in Srnde geteiebon vom 


Gegen ‚halb ein ün, wurben ie gehehlt, um dem 
Jam unſere Aufwariung zu machen. Wir fanden ihn 
in ſeinem Durbar ober. Audienzſaal ſitend. von beis 
nahe 150 Serfönen umgeben, ‚wovon. ‚die größe Ans 
"zabt durch Neugierde berbeigefüßt worden war, ds feine 
Dienuſchaft nur einen Heinen Theil derſelben —8 3 
er empfieng und ſehr hötig, "und ſtand bei unferem Eins 
hitte, fo ‚wie bei’m Abſchlede, auf; waͤhrend des Ge⸗ 
praͤche iegte er uns viele neugierige Bragen vor über 
bie Religion, Gebraͤuche und Caſten des Engländer, 
und, ob bie FZranzoſen i in ihren Gebraͤuchen ein und aͤhn⸗ 

Uches Ball. wären; er bemerkte, oft gehoͤrt zu haben 
von ſolchen feiner: Untenhanen, bie in Indien geweſei, 
daß wir. mit dieſer Nation uvaufhzoͤrlich Krieg fuͤhrten, 
wie auch von unſerer Neberlegenheit uͤber dieſelbe zur 
See, wobei er fragte, ob wir ſie noch hätten; fernee 
erkundigte nr ſich nach dem Namen des Koͤnigs von 
England, nad dir Ausrhflungsart' und Größe feiner 
See macht und Armee; nach der Entfernung ſeitier Haupi⸗ 
ſtadt von Konftantinögel,. nach der Regierungen 
form m. ſ. w. 

Auf ae dieſe Magen. gabın wir I ſo weſt, als 

a auf ben Gielie:mögli war, bie hefriedegendſten Akt 





— 
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J mostanı ‚aber. Vie Bulinde; die ſie km eintegelen Jaste, | 


 ashte, es und unmoͤglich, ihm über alle die verfhide 
zen ‚Danke... wandn.ı® gefpenden , zu veeſtaͤndigen. 
. Hader : winche unferer Meſchreibuagen war, er beraus 
Arſtaunt. and. darlangte von, den heiden Hintuk;- bie ams 
begleitet hatten, eine Beſtaͤngumg derßſelhen Da Dieaſe 
verſicherten, daß wir in Allem was wir berichtet, ſo 
viel ihnen bekannt fey, nicht das Mindefte übertrieben 
hätten, fo fdüttelte er mit einer ungläubigen Micne 
den Kopf, und bemerkte: „Ihr ſprecht mir von einem 


5 Sahrzeuge, das hundert Stud, Geſchuͤtz und taufend 


Mann an Bord halten kann, das ifl ber Natur nach 
ganz unmöglich! Wo follen die Letzteren Nahrung und 
Maffer bernehmen? Unfer König (von Perfien) bat 
kaum fo viel Gefhüß in feinem Zope Khanu Arſe⸗ 
nale) und die Mannſchaft zwei ſolcher Schiffe wuͤrde die 
Bevoͤlkerung meines Landes uͤberſteigen.“ 


Dir wiederhohlten, daß Alles, waß wir von Die. 


SGSeomacht el: ds geſaye, bie Sahrheit fe; und be⸗ 


richteten At karzlich ihe Wirfung in der Gihleät son 
— Ze r, worauf x — | 


Da Ihr ſaget, Br IN ER fo bin i6; Serbanken, 
& au glauben; hätte. unfer. beiliger Prophet es aber 
‚nord gefagt, ‚fe volirhen | die. Noomrees (bie Bewob⸗ 
‚ner. don Lug) einen ame Aeflır- von en ‚erlangt 
haben. 


215 Sehb — — mnaten und wanſche 


SUR Due, wir ibenuupeftähdich wreldeien,: wir 


' R “ . 
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eye in Dieaen; des Se aurd wirine.: eied: Qundus 
Senſmanae in Bomban, Ser und -akgiiankati. heche/ 
um Diezde für den Indiſchen Markt zu⸗ Latlen: ned 
dann ſchlaſſen wir. damit, da wir auf ine Suͤtigteit 
Serhrgpteim maunſere Qeife na Relak :qu:beiiskenn: . 


[7 befahl hierauf’ feinem Deewän ober Verweſer, 
die nörhigen Führer und Diener gu verfhar-n, und 
unfere Übreife‘ zu beſchtunigen, odgleich· ſas⸗ fi ſich 
an und endend, „Ihr deſſer xwwaͤtet, ieihen Monat‘ oder | 
fechs Hohen dei mir zu "Mebeh, u um die Kätte zu ET) Pe 
meiden, Die jetzt in Ketat "fo groß ih, dag fie wahi⸗ a 
Warnke aus Üfe beige DL CE | 


Bir. erwieberten : unſer Voterlant fo ſebr Tal, 

- und wir Daher. daran gewöhnt, und. ſchon auf des porbe ⸗ 

‚reitet, was wir bald bei’m Erfeigen der. Berge ı erfahren 
‚würben, . ‚m Richtig, verfegte er, aber Br ſolltet ein we⸗ 

nig Rüdfiht auf die nehmen, die, mis ug gehen; ha 
‚Euer Geſchaͤft aber keinen Aufſchub zu leiden ſcheint, 
ſo trefft Euere Anfalten, und. ich will cuch wit Brie⸗ 
fen verſehen an einige von den Borflehern. der. Länder, | 
durch. die Ihr kommt; auch ſoll noch heute ein Bote 
abgeſendet werden, um Rubmut Khan, das Haupt 
bed Bezunia ‚Stammes von den Beloochen, au hah⸗ 
len, der Euch ſelbſt durch “fein Land geleiten fol, in 

dem bie, größte. Gefahr. bon: ‚Räubern zu beforgen He 


&r gab und bierauf ein Beichen, dag mir Abfchieb 
nehmen follten ‚wa wir auch thaten, hoͤchſt erfreuet 
äber, eine ſo freundſchaf tliche, unferen Abſicten ſo guͤn⸗ 
ſfige Aufnahme. —— 
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2 hm meigun Nah währen —E u 
ein Ichtauer / und wißbugferiger Wa. Et deren‘ * 
Ws Anibertöi: ſprach ziemlich gekaͤufig Pair und 
ra. fer Erlidtungen nicht genau verſtand, fo 
vorlaugäd?trupon einen unſtret Hindus in der GSludr⸗ 
Syrache Augtunff. Er ſaß anf, einem weiß überyagenen 
‚Kiffen (Gabber) ohne Edelſteine ‚oder ſonſtigen Schmug 
And war ebr cinfach in ‚gen nitkbalig ‚von rotbem 
Keemt hab *) gefktiösl, mit mit „ginem Tunban yon bes 
Aria linen Umfangs, aber nicht, mit Dem zu xerhleichen, 
‚wie, bie, Sippes, fie gerpinigtid, tragen; ; fein Schwert 
und Shi lagen vor Ihm auf dem Zepnich. ſ fin Soaps 
und zwei Brüder faßen ibin zunachſt und alle. Ampes 
ende hatten einen’ Anſchein von Armüth ‚ deren fe 
Kb’ weder zu ſchamen hoch fie zu verbergen fchienen. 
Ber Durbar, in dem wir empfangen wurden, war ein 
"weites offenes Gemach, nur wenige Zuß uͤber den Grund 
"erhöht, das Mache Dach von Lehm war durch wenige, 
gewoͤhnlſche krumme Staͤbe Jeſtuͤtt, ſo wie fie noch roh 
ohne weiterr Politur Aus Jungul geſchnitten waren; nir⸗ 
genbe tab Han die mindefle Spur von oberſter Gewalt 
oder nur von Ordnung in irgend etwas; keine Cho bs 
"dars "(Kenienteäger) noch Seapoys; die Verſonen, 
die um de’ Jam herum faßtn, aͤußerten ihre, Bemer⸗ 





»), Ein nbk halig iſt ein bopdelt druͤſtiget Kleid mit: lauge | 
Arrmeln, das bis zur Hüfte anliegt, einen Baum hat, ber. 
bis zur Wade heradgedt, und über ber Bruſt auf der line 
den Seite sufammengebunden iſt. Keemkbab iſt ein ' 

Geldhenzeuch mit eingewirkten goldenen us ſiberni Miu 
men oder Laubwerk. 
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kungen und: Melnuñgen über die Yinterrebung ahns, die 
geringfte Unterwärfigkeit, obgleich. jeber Inmefene diee a 
fen‘ Vorſteher ſelbſt mit der Ehrfurcht und Aufmekſam 
keit behandelte, bie bezeugte, wie ſedr er * Yo . 
geachtet um it wurde. —— Bere: 

Dahtend 2 im Dura: waren, blagee 
Araber einen Brief/ der nach einem, In allen dieſen aͤm 
dern herrſchenden Gebrauch laut geleſen wurde; ee be⸗ 
zog ſich auf ein, dem Imam von Muskat gebhoͤriges 
Schiff, das einige Jeit vorher an der Küfte nahe bei 
Sonmearny Shiffdruch gelitten hatte, von wehhem 
einige Sachen: von - geringem Werthe gerettet wörben 
woren. Der Imam verlangte , fie. follten feinem 
Bolfe audgeliefert werben, zu welchem Ende auf: fm 
gleih im Durbar in hörbarem Zone vom Deeman 
Befehle ertheilt wurden. - Ich bemerkte, daß ber in Per 
ſiſcher Sprache geſchriebene Brief fehr achtungöbell und 
ohne Anmafung abgefoßt war, worauf der Nam fehs 
aufmerkſam zu feyn ſchien, da er ihn fergfältig uon fie 
nem Moonshee (Dolmelfcher) in die Judgalee-Gpres 
de, welche die Unterhaltungs  Gpradie dieſes e Landes iſ 
hatte überfegen Iffen. 


Auf nſerem Big: vom 1 Dindar kamen : 
über den Bazar (Marktplag, im ganzen Drient fo ger 
nannt), umb fenden. ihn, fehr veinli und nett; Sie 





Straßen find eng; wegen der hohen und felfigen Lage 


der Stadt müffen fie immer,” anch im nafjeften Wetten, 
trocken ſeyn, ba ber Regen gleich wilder abläuf, Bele 


‚828 nn — — 

A auanoutiqen· I RB Sluſſes⸗ Be ra las erbauet; 
wußchige ein. Drittel der Stadt, in. nordweſtlichen Vier⸗ 
er I voe eiu. ziemlich guten Behmermmaner: unsgebem 
San Mchuige. if ganz unveriheibigt gegen. jeden Angriff 
von Reiterei fowohl, als Tubnekli. like hält uͤber 
iwei tauſend Haͤuſer, von denen 250 ober 300 Hindus 
- Wehbrräunigäk, die anton dee milgennak Hligen Bes 
- rung des Jam, guoße Sicherheit ad. Ban in ud 
| *  Ganbeligefädften annichen. op u 


N ‚ia wir in-unfe Borat hurkägeliet, waren, 
wurden wir von, einigen Baufleusen ante Mooltan und 
Bhibarponr-*ıhrfucht, mit denen wir über verfchig 
. bene: Hambeldangelegenheiten und abnliche Gegenſtaͤnde 
el Pplauderten; und nachdem wir fie. mit. Beetel ober 
‚ Mans Ruß und. SwWwoͤrznaͤtzelein nach bießger kandeß⸗ 
ſitte hewirthet hatten, entließen wie fie wieber mit ſehr 
wvortheilhaften Begriffen. von unſerer Handelskenntniß 


und Seſchicklichkeit. Ich mußte mir. ‚bei, biefer Unterges _ 
Sung / alle erfinnliche Gowalt anthun,. das kachen zu unse 
drdrücken, wenn mein-fihäsbarer Reiſegefaͤhrte, Capitaͤn 


AEh riſtie, ſich in eine lange und ausführliche Beſchrei⸗ 
bung der Waaren einließ, die fuͤr Bombay ober. viel⸗ 


mehr den Indiſchen Markt am meiften geeignet wären, | 
| men lien, der wine * und vol 


”., p A 
5 3 ; . 


a > Mooltan iR eine geode bandelatodi und: bie Vaupt· 
7 gort der Prob inz bier Namens / in. Punjab. Ehikam , 
por liegt di von Kelat an der weſtlichen Seite des 


Sudns, und iR.gleihfahts durq ſeinen Handel wichtig. 


A 


| | — a9 
‚@enbind: anhoͤn ten ſelbſt unſere eigenrn hindus wre 
den nicht, ob Pie: ihren ‚Sinnen: trauen ſallten, mb  - 
zeugten, nachdem dit Raufleuke fast: waren ihr Eeſtan⸗ 

sen, daß ber. Gpitän- einen Geyenſtand bie ange ee 

Kindurd, abgehandelt. habe, von dem man: fagen:fonpie, 
ee verfiche in der. That nichts Davon... ‚Diele angewandte 
SE, fo. geringfügig fie ſcheinen Mag, ‚hatte nachber hie: 
vortheilbaftehen Folgen für unf;, nnd: ihr waren wir # 
ſaldig, daß es brinahe unmbglich: geweſen woäre ..; hie 
Bela Kaufleweizw. überzeugen, daß wir einen Charak⸗ 

ter uns beigelegt — ber wnfwen geröhmiächen Se - 
[däfte fremd: fey. . DEP Ea ee EP EEE SEE SEE 
a4. Jatuar. De Drews n ober Berwefer.dos | 
Jems Lam: frühi bes Morgens zu mb. mit. Gruͤen von: 
finem Herrn und. Ehfundigungen mach unſerer Seſanb⸗ 
feit: wir waren’ Üblr dieſe Achtungebezeigung ſehr 54 | 
ſergt, da fie‘ ehten: Verdacht über. unſern vdrgogebenon 
Stand verriethz um dem ifo: viet ats! möglich: entgegen 
ju arbeiten, erwederten wir dieſe⸗ Degrichung! ſeht denule⸗ 
dig. Zwei Stunden Darauf, nachden der Deeman und 
verlaſſen hätt, ſandien wir dem Icam ein Gefcheut 5 
nomit er außerordenttich zuſriceden·war. 
Nach mittage wurden toir in. unferen Beſorguiz en⸗ 
kunt su ſeyn, unge einen Veſut von Baur. Due 


PR 





°) Senehend ost: lag. are —E einge —* 
m. GSezöpäjlgen Ebing, at Raffeetafen, acht Shine 
Eſchen Bechern ‚ acht geſchnittenen Blastehern ‚ einem. 
etäd Indiſcher Seide, ſecht geriöhnlichen, Meffern ,' zwei 
Baar gewoͤhnlichen Scheeren, einem Pfund Encoulvet, | 
Cenem- Heinen — einem Paar regen | 
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an betkenhtam aubgr wenn wir tina Be ſ i lah Raravanch 


. vom Barth: arten; Diefe ı febsensfie. dinger, gleich. der - 


Echrecen nei Saches4 term: un: ‚gegen ;chen.. Heine. 


Abgabe mublg: weiten sahen. Taffens.; ichrigotch:cuiſthen Dig 
Na8 4 Meat: wir Ar ae; Dem: Meg bee 
Binden nehme. DR -Ari dicht bee: Balırman;: a 
wusasn eis urc dieſe Bachrict. da afırem ſautſluſf⸗ 
die oue⸗ Rip u merfolgens :npih: che bett 

ne Pan Era —X 41. 5 we 


- 85, Zament Be: Sauftar - brei kit vienr Samnieke 


am onen ſehr mäßigen Preid,. unb -befhäfligten: uns 


uibrigens wit uruͤſtungen zur Rüißg, da: wir sch deß 


Jams Dieam die Bokkbaft: ehauen: Hatte; ‚ed. er⸗ 


‚mar jeden: Knsrnkiht Sm; Ainfhhren der Az unja’, 
ws wir. ſogleich Beta: verlafien Yeurben , dem 1:3 


ah aoi Herzes beifiimmmnten.: Um vier Ufe des ·Abends 


Side Jam wor werfen Mohnung vorbei,‘ und ließ 


ud :hetemdguien: am gu Abs, wie ad uf ' 


Gr cist auf einem bübihen. Phtbe von einer noͤrdlichen 
Andi. eb Meſcht wen, mit ‚farbiger . Beide wergiertz 


fein Gefolge befand aus zwanzig bis breißig bewaffnee 


ten Leuten, die Pferde „ober Kameele ritten; unter den 


Ioptergn zupht- Auch fein “Eohn d. den ein ſehr bͤbſches 


Fhier mit. großer Gewandtheit und ſcheinb arer 


an.gwei. ſeidenen Schnuͤren Seite, die dub Oeffnun⸗ 


“gen in dam Enprpligen. Ahru der Nafentdcher zu beiden 





| 
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Seiten angebracht, gezogen wären. Die amp den Has; 


mieelen visten vegelmäßig zurei und zwei in der-Mitte, 


Die Weiter zu Mfcd waren auf den dlonken; ihre Waf⸗ 
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fen waren. Schwerter, Sie und: — 
Sbehewehre. a u , 
er rn! iS. 
26 Januar. Dieſen Vormittag. (eg der Yamı 
unfern Hindu Tool ſta zu ſich kommen, und nad: eini⸗ 
gem Hin⸗ und Herreden fagte er ihm: ich will jetzt mit 
Euch uͤber einen Gegenfland ;fprechem;: auf ben iQ) noch 
aicht bingebeutet habe; und: von dem ich gegen Teig 
| Andern , feibft meinen zigeuen Sohn ‚nicht, Erwähnung 
‚ than will. Ich. glaube nicht, daß dieſe Initen Engiäur . 
der bier Kaufleute ſindz es ifk weder meia Munich, up 
Miät nach ihrem Vorhaben "zu forfhenz ‚wenn: ſie aber 
Ditaͤue ſind, ſo haͤtte ich fie bei ihrem Beſuche. a8 
Reinesgleichen betrachten und au; gemäß behont — 
kin ſollen. Rihrerfher@äch daher, imirzuifagmt, mer 
fe witklich find, . Iht koͤnnt auf: das irenäfle: Geheim⸗ 
nis zählen, und ‚gehören. fie der Britifchen Regierung 
en, fo wird es mir. nach mehr Vergnügen maden; ih⸗ 
nen zu dienen,“ - Der Hindu ſah ſogleich ven Entzweck 
bon der Nengierde deb Jam, und hefriedigte ſie nicht, 
ſondern blieb bei unferer Erzählung, daß wir Diener 
des Soondurjer wären. Der Jam fragte hierauf, 
nie wiek Lohn wir bekaͤmen, und ob e& nicht möglich 
fig, Durch unfere Verwendung zwei Stuͤck kleineres Ge⸗ 
chüͤtz von Bombay zu erhalten. Tooſia erwiederte, 
m wolle uns von feinem Wunſche Nachricht geben, wor⸗ 
uf er entlaſſen wurde. Wir gaben ihm die Weiſung 
m fagen , wir &önnten nicht wagen, darüber etwas zu 
erfprechen, bei unferer Ruͤckkehr aber nad Indien wuͤr⸗ 


en wir verfuchen, fie. zu verfchaffen. 
Reife d. Beloochiſtan I. Theil. - 6. 


n 





BE Er 


ala —E ee. wadhe:ten Be Auen. si 
oder fünf Empfeblungsbriefe an verſchiebene Workiiet 
"auf dem füblichen Wege nad Kelat, bie ber Jam 
date ſchreiben laſſen und uns jeht vorgelefen wurden. 
Rena Bstt kehrie dieſe Nacht nach Sonmeany zw 
ru; und cald:: ex zon und Abſchied nahm, beſchenkten 
br chnmit· tinem Stuͤn Srinb rinem Fernrohr und 
mein Rteinigleiten: 1 Dieſer Main Hatte ſich ſehr aw 
ig: gegewäunsibetrageli, ‚uud; gern haͤtten wir feine: Be 
Wwſſteten Dienſte beifer vergolten aber-unfer angenommener 
ESitaunb erlaubte «6 uns nicht. Mod wentge.Augenbiide 
vor feinen Abreife erhielten sale einen binlänglichen BE 
Weiß, ‚wie-jchritt an unſer Borgeben glaubte... Als 
Zontfiarmit Yiaß ihm vorwarf, ‚einen feiner Diener 
nach Ban kar;minem Derfe'aufılem Wege nach Re 
kat, gefchidt:zu haben, um. Pferde zu kaufen, geſtand 
w. eb ein⸗ umiber das zu bemäntölh, womit er uns groe 
Im Eintrag zu thun glaubte, ketpeuerte er, nur Pferde 
‚von fehr geringer Art. zu bedrfen; und aufirde Bad 
feinem Tompiffionuär beftimmten Suftrag gegeben zu hm 
ben, nicht weiter nördlich, als nach Buntar du ge⸗ 
hen. Es war uns Leid nachher zu hoͤren, daß es die⸗ 
Ä ſen, wegen vermeintliher Störung, unſerer Abſhtes. 
aurbgennien vorm . | 


Zweites Capitel. 

Zhrelfe von Bela, — Gegend. — Goor oder Roh⸗ Zuder. — 
Mühlen. — Bezunja's. — muͤcdkehr nach Bela. — Se⸗ 
Yen den Jam. — Eeine Goſte — Neifen weiter. Naͤchtllcher 
Antritt. — Betrachtungen —  Belufiigungen. — Raub⸗ 

Soſtem. — Sontraft zwiſchen den Beloodf den unb ihren 
Nachbarn. — Provinz tus. — Bevoͤlkerung. — Sitten 
and Gedraͤuche. — Namen „Sigenſchaften. — Statur. — 
Sefotsbitbuns · — Iraqht dee Männer und Weider. — 

‚Wahrung. — Zhiere. — Sprache. — epntikeit bes Volks 
mit den Hindus. — Fertgeſetter Tagesdericht. — Begeh⸗ 
ren und Bortwechfel. — Reife. — Trennen und von ben Be: 
zun je'’s. — - Machen Halt. — Betrug eines Kameeltreis 
Ders: — Entſchlaß nach Kelat zu gehen. — Beweg⸗ 

grumnd ··Die Bezunia's heiten nicht Wort — Meilen 
ohne. fie weiter, — Jnſtructionen. — Buß, Poorallv. — 
Sein Lauf. — Gebirgemegr. — Provinz IHolawan. — 

Enger Paß. — Halt. — Strenge Kälte. — Baran Lukh 

oder Regen⸗Paß. — Deſſen Beſchreibung. — Sehr male⸗ 

riſche Gegend. — Betrachtungen. — Fluß Oornach. — 

Siegen heerde. — Kaufen ein Schaaf. — Toorkubur. + 

AÆendeſſen. — Name bes Ortes. — Kortfegung der Reiſe. — 

Ebenen. — Beſuchen fie nicht. Warum: — Volkt⸗ 

glauben. — Eine Brabooe Kheil oder Geſellſchaft. — 

Sitten und Biſqaſuigunoen dieſes Volkes, — Weiber er \ . 
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ſcheinen öffentlich, —' Merhindtihe-Wereitwiligkrit. — She 
dans oder Zelte. — Bildung — Troſt. — Rauch. Wor: 
teile der Kälte. — Verlaffen, die Brahooes. — Ge: 


ſchenke. — Reiſe. — Gegend. — Scdhlechter Weg. _ oo. 


Stadt Khozdar. — Erſtaunen der Einwohner. — Halten 
NRaſttag. — urſache. — Befnd. — Kaufmann aus Kam 
dahar. — Xferbehändien = Müufelmänner. — Bes 
Fear. — Vorſichtsmaaßregeln und deren Erfolg. — Befchreis 


bung dir Stadt, — hal. — Gärten. — Fruͤchte. — 


Näme des Vorftchers und fein Stamm. — Gein Abgeorb⸗ 

neter. — Botfchaft von ihm. — Antwort. — Einwohner. — 
VOindus. Braminen. — Pagode. — Ausfhwrifenbe der 
bensart. — Jdolgen. — Bazar. — Muͤhlen. — Dorf 
Burkar. — Reife — Borfeper. = — Sroͤbe. — ‚Cie. — 
Boeſqwerticher Marſch · — Unfeuäfbare. Gegend. — BSehlech⸗ 


ter Weg. — Dorf Soperan. - „Strenge Kälte, —. 


_ Gaftfreiheit eines, Brahooe. — —* — Säure — vbo⸗ 
her Gipfel. u Weg nad Rodenje — .&yrad, — 


Sppießglas. — Dorf Rodenjo. — Wuͤſte Be 

Betrachtungen, — Seltſame „Sage über ben ‚m. Ramen dieſes 

Dorfeh la J a 
7 — — * vd . . vr ıyt 


DR Pe EEE Ze 8R7 Bat Zu Bu 
Den 27:Ian.  Wirwarteten bis beei Uhr Neachmit⸗ 
tags, wo wir, ba Rubmut Khan, Anführer der Be⸗ 


zunja, ſich nicht ſehen ließ, Bela verfießen, und vier 


und eine halbe Meile bis zu einem Garten zurudle en, 
ber dem Sam gehörte, wo wir ‚Halt machten unter, em 
Sqhatten eines ‚merkwürdig breiten Tamarinden⸗ Baus 

es. Wir ritten, gleich unſerem Gefolge, dad jest 
aus ſechs Mann beſtand, auf Kameelen, da aber Gapis 
tän Chriſtie und ih, in ber Leitung diefer Thiere 


noch unerfahren waren, To haften wir einen Mann dazu 


0. 


nn, BE 7 
or uns fitzen. Diefer. Theil des Landes iſt gut: ange⸗ 
bauet/ und hat einen Ueberfluß an Baͤchen. Auf dem 
Hiben Wege van: Bela nach dem. Garten, iſt eine | 
Manufacturer von: Goor⸗ ober Rohzucker; die Mühle, 
die den Saft aus dem Zuderrohre auäpreßt, wirb von 
einem Strome aud dem benachbarten Gebitge getrieben; 1D 
das Waſſerrad fetzte zwei horizontal liegende Walzen 
in Bewegung ; und: werd. das Zuckerrohr von ben Blaͤt⸗ 
tern befreiet werden ziftys'fe werben bis Enden dazwi⸗ 
ſchen geſtedt. Sie giehenallmaͤhlich das Zuderrohr, fo 
wie e& gepreßt wird hinein und der unnuͤtze / Stiel vom 
Stoͤngel fällt: auf: aden entgegengeſetzten Seite ab, dar 
Saft fällt in: einen darunter befindlichen Trog, und 
eßt von da ab in eine Ciſterne. NMachher wird. er in 
Bachen kupfernen Nfannen geſotten, und dann der 
Robjuder ix Stuͤce die aus Poalmen⸗ Laub verfertigt 
werden, geyadt md. nach ber Seekuͤlle zur Ausfuhr 
verfendet. Er. witd auch ‚auf: Kameele geladen, "ud 
von den, Eingehorenen zum Kochen viel: verbraudk. 

Zwei Männer und ein Knabe find. im Stande, die ganze 
Arbeit Dabei. zu verſehen, und der Bodenſatz von den 
pſaunen sieht ben beßten un? d Rücken Dünger. Br 


m. m 
ı? * ur — 5 





*8 


Den 29 Jan. Da wir wvelen Morgen im Begrife 
varen, ‚bie. Kamerle zu beladen, fo Sam ber. lang en 
sortete. Ruhmut Khan mit: 15 bis ao Leuten im 
hzarten am. Er verweigerte: und. entſchieden durch fein 

and zu ziehen, aufen unter. feinem Schutze, indem er 
merkte, fein guter itıf: ſey bei ‚unferer Sicherheit auf . 
m Spiele: auch wollte. gr nicht eher mit und reifen, als bis 


€ , r 


l 


blick ein ſolches Vorhaben für ausführbar hatten? Bik 
det Ior Euch sein, immer unter den Staͤmmen ‚vom ‚Bu 
zu bleiben? : Rein! Ihe: müßt unter die -Beloonfchug 


durch wiſchen, wenn er es verhindern will, hat et:a 


er den Jam geſprochen haͤtte. Wir waren daher zu 

anferim großen. Verdruſſe gendthigt, die Kameele abzu⸗ 

laden, und mit dem Bezunja'“ nach. Bela: zurädyde 
Aehren, wo wie um 11 Uhr abſtiegen. Auf unſerem 


Sege plauderten wir mit unferm‘.neuen Bekaunten / und 


ſanden bei ihm alle die unverflelite Gaſtfreiheit und raͤu⸗ 
veriſche Wildheit, aus denen der Charakter der Bolos⸗ 


dſchen ſo ſeltſam zuſanmeng efetzt. iſtzer fd wor wieder⸗ 


hohlt bei ſeinem Barte, haͤlten wir verſucht, fein Land 
ohne feine Erlaubniß zu bereifen, ge würde unfereit Halle 


"gen Bug vernichtet haben, und eimen Augenblick nach⸗ 


der bat er und mil großem Ernſtes in feinem Drte eine 
Woche zu verweilen, eine Cinladung, teren wir gern 


sentäbrigt: gewefen wären, dus. wenn die Umſtaͤnde is 


erlaubt Hätten: Wir fagten ihm, dieß ſey anſere Abs 


 ficht geweſen, wud::wir hätten: gehoffte ohne Hinderni, 


ja unbemerkt, burchjulonanen. : Er zwang fih- herzlich 
azu lachen über das, was er unfere Umviffenpeit:nerinte, 


ab wir und glei in ber Folge uberzeugten,vdaß wir 
unfern Vorſat Hätten. ausflihren Lonnen, und Kß der 


Bam. in einem ganz einfaltigen Irrthum war 18: ee 
in der beiten Abſicht von der Well nach dielem Wire 
ſchickte. „Wie konntet Ihr, ſagte er, nur einen Augen« 















Tommen, und nad meinem Schutze Erd umfegn: Cal 
Hofe. könnte naht duch Ragmut Khan’s Land Fi 


einmal Für Enere Sicherheit fein Wort gegiken , | 


r 


vraucht Ihr. Bein, ſterbliches Weſen mehr. zu. fänchten, 
das Uebrige iſt in ben Händen. bes Aüntächtigen. und 
ſeines Propheten.“ Wir verſicherten ihn, uns ‚gan 
fiinex Ehre anvertrauen zu wollen, und daß wis.teb 
neswegs an feiner Mabt und La ſchuͤten sweifelten.: 


Am Laufe des Tages ſahen wir den Jam, der 


dem Ruſhmuk Khan unfere Abfichten: erklaͤrte und ihm 


meldete, er habe von und: ſechzig Rupien für ihn en 
halten für. den freien Durbzug durch fein. Land um) 
finen Schutz. Der Bezunja bemerkte unverhohlen 
Ra wie Die Geſchaͤftsfuͤhrer eines ſon bedentenden Kauß 
mann, wie Soonburiee, wären. ſo ſallte ex für um 
kr Oucchziehen ohne Zweifel mehr zahlen. Der Dr 
awiederte, er habefeftgefegt, was.er beiben Theilen für am 
gemeſſen hielt, und ſetzte in Hinſich auf una baſonders noch 
Bingu.. er wuͤrde dir Sache abmachen, ſebald mir den 
Durbar verlaſſen haͤtten; zugleich lud er uns ein, dieſe 


= 


Nacht in Bela Als feine. Gaͤſte zu bleiben, was wir 
wider Millen annehmen mußten. Auf dieſe Art nmel 


wir fort, da ed aus dem Betragen bed Bam .Flen war, 


er wöünfche nicht ie umlerm Briſeyn ferne mi Beh 


Bezurnia a. verhandeln, vermutlich wegen ber. gro; 
ben, unböflichen Art, mit welcher nicht nur dar An⸗ 
Gühree.„ ſondern der geringſte von, feinen. keuten feine 
Bemerkungen und: Bermunen machte. 
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Bald nachher bezogen ı wir unfere alte Bohrung | 


wpieder,. wohin. und. die Dieher dei, Ram ein Schaaf 
wur vier Geftigel; mehſt Heiß, geläumeter Butter, unit 
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Zugemuͤße in folder. Menge brachten, daß breißig Wann 
davon ihr Mittagsmahl halten konnten. Am Made | 
‚Yiskten wir, Madyeieht wo von Kuhmat Khan, er ſey 
dSereis ar randbern Morgen wufgubreden ; und.uns | 
nach "KAhergint zu geleiten, einem Dotfe auf dem: bat ı 
ben zig nach Kelat. Zu f 
or EN EE Urne I 
Dr. ‚goter: Januar. Lapitin Ghrifie und ich eh | 
gen ſehr früd. zu’ unferer Bagage-in des Jams Bau 
ten zuruͤck; Ruhmut Khan aber und ſein Gefolge — 
atten fo viel du thun in der "Stadt (fo nannten fe u 
Bela); daß Herr Rachminags zu uns fließen, wir a 
auf wir anſere Kameele beſtiegen, und vier Meilen morb⸗ L 
vſtlich zuzuͤcklegtenj meiſtens darch vas trockne Wert Web € 
Bus Poliatliy, der hier den ganzen Strich ok 1 
Gehen: den: Bergen: einnimmt: und in der Negehpälk: einen 
Strom: won sicheren. Meilen in ver Breite vusmacht. | 
armen in a. Drill. Go WEINE 
: Während‘ uferes Aufentdalts am m Morgen im God. 
. ten 8: Vams erfiühren. wir vowt@inigen- feiret Lehre, | 
Haß: im! Teinent Gefolge ein kleines Sardar von*demfets ; 
bed Stammen den Bezunjas >; Namens Bubadosr 
Khan; und dem, noch ein Brudervon Mu hanüe 
Pr anbab war, der den Ehrentitel times Mulla’ führte, | 
was im Augewrinen einen Prietfler &xbeutet, unter ben | 
Beloodſchen aber und andert Afianifibek Wörner eine 
derſon —— die den Koran leſen Fan. 
a”, 5 9 ade anben 
Dieſe Beute waren: chen: fo: geBleidet wie isn Ane 
führer; mit einem weiten: weißen, baumwollehen Genſoe, 
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das unter die Ale gieng und weiten Beinkteißern von . 
‚ Hauer oder. gefizäifter Baumwolle, auf dem Kopfe tm 
gen Re eine kleine runde: Muͤtze, die eng anfihloß;- ber 
einge unterſchied don ich · bametkte, beftand in ihren 
Vferden und im Rintzeug, und’ al Nuhmut Khan - 
den Jam beſuchte, band er einen Loongre *)'um den ‘ 
Leib, ein Meibungshkd., Bu welcheg keiner ſeiner Ber \ 


gleit er Auſdiug⸗ machte. = — 
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In einer bohen Siene im gleßbetie machten wie 
Halt, und da die Buloodſchen ſchhell einen hohen Stoß 
Hou geſammelt baten fake: wir den größten Theil 
der Rohr: ums ein helles Fener herum, waͤhrend drei 
oder vier Sookrees oder herumziehende Mufitanten, die 
ait den Beruitäs gekommen waren, durch daB Be 
fingen det Thaten ihrer verſchiebenen Haͤupter und uns 
terhielten, indem "fie ihre Gefänge | mit hoͤchſt albernen 
und unſinnigen Gebärden begleiteten; einige dieſer Ge⸗ 
fünge und Melodien waren’ zienilich ſanft und wohl⸗ | 
flingend, ausgendinmnen wemn die Zuhörer in den Ges 
fang einfielen, was nad) meinen Geſchmad au oft ge 


Bd. u 


4 u 1. 
Man - Bann: ih ‚kine Hatexe Borftelung ı von bene 
wilden Leben der Bezunjas und wider andern Staͤmme 
der Beloodſchen machen, als durch einen u . 


*) Loongre's “nn Lange GSti ten⸗ Zeug aus Beide, oder Selbe 
und Baumwolle gemadhht, die man ats Winden vder Tuͤrbane 
gebraudt. Cinige Born die in Binde verfertigt werden, 


Am fepe (hin ana. Dee 
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Alle dußere Ausʒeichnung und Shrfuchitgegmbie Hing 
tee waren in biefem Augenblick bei. Seite gefehts. biefe 


;  fowohl wie ihre Leute riſſen in Der Hoͤe ihrer, Begi⸗ 


flerung, die & etars:*) oder Inftrumenid aus. hen Haͤn⸗ 
den der Gofrees und. fongen in ejnem unzegelmäßigen 
Discant ihre Lieblingsmelodien, wobet. fie ich durch 
lächerliche. und. beftige Gebärden. in einen‘.Bufland von 
völligem Wahnſinn hineinarbeitsten: das Getoͤſe wird 
dann ganz allgemein und betäubend, und bie Zuhjrer 
fahren fo Tange fort, Beifall zu klatſchen und im Cor 
einzufaden, bis die Sanger vor Erfhäpfang night mehr 
weiter fönnen, dann bemaͤchtigen ſich Andere der: Inſtru⸗ 
mente, und ſo geben fig regelmäßig im ARE 


u Zıter Januar. Bei Tagesanbruch begab fi Ruhe 
mut Khan mit feiner vereinigten Bande- in ein zwei 
Meilen von unferm Standguartier gelegenes Jeld von 
Zuckerrohr, und nahmen davon weg, fo viel fie nur tra⸗ 
gen konnten, wobei der erſchrochne Eigentpümer zufaß, 
und n cht einmal wagfe,, denen , die ihn: plünderten, 
Vorwuͤrfe zu. machen Dieſer Umſtand Kllein zeigte, 
was ſchon vorher mir aufgefallen war, den großen 
Unterfchied zwifchen dem Charakter der Voͤlker von 
Lus und Beloodſchiſtan, der uni fo mehn zu verwundern 
iſt, wenn man die Naͤhe und den — — der⸗ 
ſelben bedenkt. | — 

Da unfer naͤchſter arſch der letzte In ber Provinz 
Bus war, fo will ich, kurzlich von deren ———— 


N. 20 J + 
») ) in RN von drei Saiten / von seh brei, uub'tar Baite | 
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ſoweit ich fie keunen gelernt habe, einm Abriß geben. 
Die Bevoͤckerung von Lus mag nach mehreren Angaben 
vie ich erhielt, ſich auf ‚25,000 Gesten. belaufen, voR 
denen nahezu ein Drittel aus wandernden Saraitien. bes 
Peht, die aus Vortheil oder Neigung ihren Aufenthalts 
ort verändern. Sie ſind alle von einem Stamme, obflt 
gleich vier verfchirdene Namen haben, nämlich. Nooms 
see, Judgall, Jokhyaſunb Jeth, diefer Ieptere 
iR der gewoͤhnlichſte und bebeutes einen Landmannu. 
Dieß Weit ift feiner Art nach aͤußerſt traͤge, raucht fehe 
gern Bhumg (Hauf, Cannabis’sativa) und andere betäus 
bende Pflanzen,‘ und verfhleudert feine Zeit in Müfig 
gang. DB fie gleich am Höflichkeit gegen Freinde feht 
geneigt ſind, ſo haͤlt es doch ſchwer, biefe Cigenſchaft an 
isnen zu ſchaͤtzen, da ihre Meugierde-fo groß iſt, daß 
fie ohne Bedenken in deren geheimfte Bemaͤcher gehen 
und fogar. die Kleider, die man anhat, befhhten und 
unterfuchen; babei haben fie Die belonder Site, nie 
der ſehr ſelten Sragen. zu thun. Ich habe‘ [7177 Var 
 Roomree in. unſar Haus zu Bela: kommen fehen, ber 
gwei Stunden lang in einem mit Menſchen angefühten 
Zimmer ſaß und dann Fort giong, ohne nur ein Wort 
hervorgebracht zu haben. Die Mänwer Haben gute Ges 
ſich tszuͤge und find ungefähr. von mitilerer Größe, ſtark 
und muskelhaft. Die Weiber find von. gewoͤhnlichem 
Schlag und verwenden feine Mühe auf Reinlichkeit, wes 
der in der Verſon noch im Auzug. Der Anzug Der ers 
fleren beſtebt aus einem weiten: Pyrahnu ober Hemd, 
einem Paar weiten. Beinklödern und einer Heinen Rüge 
die dft die Bewohner eines Bezirks: von Denen eines ans 
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4. Ä | 
dern unterſcheidet. Die Weiber tragen! daſſelbe, nur | 
daß jbre Hemden haͤnger ſiad und bis zu. dem. Ridcenk 
herab gehen; auchehaben einige ein "eines ſeidenes | 
ober. baummwollenes Jaͤckchen darunter... Die: Nahrung 
der Einwohner vonſeus M hauptfaͤchlich Reid und ab - 
bye: Hülfeuffchte;- aupeon fie eine ſehr großt Menge 
bauen, und wozu fie etwas getrodneten Fiſch ader Shee 
effen; Die: vornehmerenKSlaſſen, ſowohl Mufelmänner 
als Hinda verzehren auch noch bisweilen Bleiſchgerichte, 
ein Luxus, den aber der große Haufen ıticht beſtreiten 
. Ian. Sie haben nngäpliche ‚Heeibert von. Schaafen 
nd Biegen, außerdem vortrefliche Kamerle und ſchmaß 
zes Hennbieh, Pferde arfft mem aber: nsir wenig, und 
fie ſind klein und won fhlehter Kb: Die Sprache von 
eZus iſt der von Sinde ‚beinahe. gleich;: fie wird Jud⸗ 
galee oder Jethgalee genannt, welcer. Name augens 
ſcheinlich won dem des Stammes herfommt.. Ich ſchließe 
Die ſlaͤchtige Beſchreibumg damit, daß ihr Aeuße⸗ 
eek und ihre Sitten dem Capitaͤn Chriſtie fehr aͤhn⸗ 
lich mit denen ber. Hinducz vorkamen; in ihrem gan⸗ 
gen Weſen zeigt fh eine; Abſtumpfung uud ein Maus 
gel an Kraft, wie ic: fie.in keinem andem "Sande -ber 
- Wufelmäusier bemerkt habe, und die fie beſonders von 
ihren Nachbarn in es ERuron un? Vaedſchinan 
antetſcheiden. ET Tu mit. 
ce: j an ei, . 
Br. kehren. jest: ‚un; iefer —E— ehe: 
—* die Beloodſchen: gekruͤhſtuͤckt hatten, wollten wir 
aufbrechen, als zu unſerm ‚großen Erſtaunen der a, 
babonr. Khau: vude uhnut' ſ..ruber be Mull⸗ 
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für die Nicht, die Fe -amferitisgen. haͤtten, ſo tie 
für ihre Etlaubniß zur dortfetzung unferet ‚Reife 
Forderungen machten; wir. ſagten ihnen hierauf mit 
baryen Werten; der: Jam..habe mit dem Rhumut 


| Khan bie Sachen abgeſchlofſen, durch deſſen -ebich 
als des Bouytes ber Vezunias, der Meg. führte; ber 


 Ähaden ſie aber auf irgendueiner weisen: Badknang 
fo würden wir nad Bela zurikkehren, und den Weg. 


[0 


Bro. 


nd Kelate Aber Kedge nehmen, der Hanpfladt der 


benachbarten:? Provinz Mukr am. Diefe Droßung brachte 


de beabfihtigte Wiebung hervor; ihre Forderungen zum | 


Sqͤſweigen zu bongen, undinächberh fie ſich untere ein. 


ander ber: den Antheil an den ſerhzig Rupien, Die 


Ribnui Khan eingeſtecke, geſtticten hatten, brachee 


wr auf und Hafen 16 Meiten beinahe in ganz nördii 


Yer Richtung‘ hber'die Hügel, die das Ufer des Bode 


rallz Flufſes! ausmachen, oder burch deſſen Flußbett 
zaruck. Mas Land war wild, unfruchtbar und mit Stei⸗ 


⸗ 


nen bedeckt, und das Finfbett mit undurchdringlichen BE 


Fungul von Guz (Zamaristen) mit Babool (die Farne⸗ 
ſiſche Mimoſe) und anderem Geſtraͤuch "überwachen. 
Bihrend des Marſches trempen wir uns von Rufe 
uut mb feinem Zuge und dielten um drei Uhr Nahe 
aittags an, um Ihn zu-erwarten, 'zupleid) bat der Ei⸗ 
güthlimer der Kameele, die wir in Bela: ‚gemieihet hats 
tn, am Ertaubmiß in fein Dorf. drei Meilen weit im 
bebirge, gehen zu duͤrſen, und verſprach am Abend ge 
kenfich zuruͤckzukchren; der. Ausgang aber bewies, dag 
2 diefe Abſcht nicht Hatte: Wegen des langſamen 


t 


tes, den ünfere ıbeladenem Kancele . biefen Tag | 


N 


\ 
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ziengenund ded zabtrelchen Geſolges, das wahtſchein 
uch Nuhmmt Khan begleiten ande Und. hindern 
würde, Bemerkungen ieber unſern Meg: anſzulchreiben, 
antſchloſſen wir nina, stsenm er. zu- und ſtoßen würde. 
mit ven ‚Reit: Kameelen m Goöglichſtope Dile Kelat za 
erreichen / und unſere Bagage einem teuſerer Hindoſia⸗ | 
niſchen Diener und wenigen: Beloodſchen· anzuvertranen 
RE u Pan ——— N Tut L 
on satte Bebruan. Dir verweilten ig: Mſeum Sonde 
on..ju Ermartung. ders Wnhünfki gr 
bie zehn Uhr, beſtiegen; donn unſzre Kewerzle, und 
een. Rei him ut Khamn die Weiſung zundı. und us 
folgen, ſeinen Lasten aber. bei dem Sepoͤd. zu ‚bleiben, 
nſer Weg führte. sunntifeglekhraus dem Wette; des Eule 
3 Noorallp heraus, ‚der, hier in einem engen yatlys 
lichen Canal feinen Lauf nach Oſten nimmt, laͤngks wer 
ehem wir ‚nördlich 15 Meilen machter und hann, fehhe 
Küdten. Dieſer Weg bat Ueberfluß an treflichem Wal⸗ 
fer, das in kleinen Baͤchen von den Felſen entſpringt 
gr heißt der Kohen⸗waqt oder Gebirgsweg und beim 
Eingang in denſelben fängt die Provinz Zbal a w a n 
an,die fuͤdlichſte des eigentlichen Belbodſchiſtan. Der 
- Weg war it Gemjen: weit genug, daß zwei Kameel 
neben einander gehn. Fonnten, ‚eb: er gleich an - eing 
Stelle fo eng murbe, daß wir abfleigen mußten, um Diefi 
hiere hindurch zu bringen, ba: bie Wexga:au jeder Seit 
‚viele Handert Fuß ‚fie erheben, -vad. ‚den Bwilchenme; 
überfchatteten. Nachmittags Iegten: win; Voch vierzeb 
Meilen. zuräd, und. ſchliefen rund um ein.großes Feuer 
ua Bauınfllmmen. angemaipl, :bie. bier; Dur. Uehen 


x 
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Ga ennnngen. vom m Stbite dneihehül wurben. Die 


Inst wer buisghringend Ankt, und’ -zum erſteumal {rt 
nlın kandung ie Sonmeang fählten wir den unams 


* Nangel von Betten und. warmer Kleidung. 
Ä at. Zehtuer.. Bir verließen Kaneiee (den ie 
un. unfered. Aufenthaits ortes)· um acht Uhr des Mor⸗ 
sad, and nachdem wir. 74 Meilen gemacht hatten, ka⸗ 
un wir am Fuße des Paffes au, der Baran⸗kukßg 
u bei: Kotzenpaß heißt, Über welchen wir zegen. 


UP anderthalb Stunden ſtiegen wir biß! zufeinend 


gie hinauf, wo der Pfad hunbert Ruthen lang ober 
wir fie ding iſt,, und beinahe, aus der Kelſenmaffe 
cetzehhlr zu Senn Scheine. Won dieſem hoben’ Yudkıa 
a hatten win eine. ſehr ſchoͤne Ausſicht auf die umlle- 
arde andſchaft, die aus eur unregelmaͤßigen "Maike 
wmdtbaren, Felfiger Berge defluht, auf welchen: wes 
nige Brahooe Schäfer in kleinen Kheils ober Abtheilun⸗ 


gm ſich aufha lten. Nichts konnte erhabener oder mar 


iclätiſcher feyrı als dieſe Landſchaft; die feierliche: Stile 
hd Ortes, amd: bie verſchiedenen Geſtalten, in welchen 
Ye zadigen Hohen Berge, die gleich den Wellen. bes 
mpörten See auf ‚einander. gethärmt waren, ſich dem 


Inge dorfleitsen, liehen dem Ganzen eine fo unbefhreib: . 


ihe Wirkung. daß das Der; won Empfindungen der 
munberung und Schauer erfaͤllt wurde. Von dem 
ipfel dieſes Paffes gieng nirgenbs ein Abhang herab, 


id wir fetzten unſere Reife einige Meilen hindurch über 
ne Reittige bene fort, und hielten dann an, um uns 
r Kameele eine Stunde im Bette des Bergflufles 


* 
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Dornach weiber zu laſſen, das einen kleinen app 
arfriſchenden Wafferftrom, euthielt. Ein Benheoe- Schar 
fer, der eine große Heerde von Schaafen und Sie 
gen trieb, ließ zufaͤligz auf. uB8,. und: wir bekamen 'etr 
was Milh von ihm, und Fauften ein Schaaf für eine 
Rupis..  Abehds muſchten, wir noch fünf Meilen bis zur 
einem Platz der Koomkubur*) heit, mo mir die Nacht 
ebenfo wie bie Sorige;aubranhten,.. wur init dem aitgee 
nehmen: Zuſotz, daß wir eim Abendeſſen ꝓon geröfletem 
Samuielleiſch hatten. Ich bewunderte die Beſchichüch 
deit, mit der unſere Kameeltreiber dab: Schauf ſchlach. 
teten, das Fleiſch in: kleine Stuchen ſchniften, fie bank 

auf bie eifernen Spitzen ibrer Beuchgemehre: ſtecktem 
und auf diefe Weife einen fehr vortreflichen Sukab-ober 
Waſthraten . bereiteten. Dieſer Plot: fol feinen Na⸗ 
Me 00m , einem. brahmten Deeve aut. Halbgott 
VNamens Toor haben, Weſſen Grab durch einem. benache 


barten Hügel bezeichnet iR, und von — arxn ie 


ſebel halte ſten Gereiäsn. a werben. + tn 

Re X 
gten ebruor Mir. verlicſen um: fiaben/ he des 
Morgens Zoorfubur, ‚ud, machten mährenb bei Ku 
ges 24 Meilen. Unſer Meg ‚gieng heaupsfihlih Alzey 
. wweiNGhenen, oder genauer zu reden,. Thaͤler, wooose 
keines „über zwölf oder vierzehn Wellen. inter Linge 
und Kreite enthielt, und unlängf bis zu einem bes 
traͤchtlichen Umfange von. einigen wandernden Gebirgs be⸗ 
wobnern angebaht, jegt aber mit odnem Sri ung 





9 Loerlabur von Koor und gubur ein Srad. = 
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Shoppeln überwachfen und bededt waren: Die breiteſte 
dieſer Ebenen iſt die von Wudd; von einem Ort ober 
Dorf diefes Namens genannt, der ſechs Meilen oͤſtlich 
von Wege zwiſchen den Gebirgen liegt. Wir hatten en 
Empfehlungsſchteiben vom Jam an Wulee Mohum— 
mud Khan, Vorſteher von Wudd, der da Haupt 
bes Brahone » Stammes. von Mingull ifk; des an Anzahl. 
ſtarkſten Stamines in Beloöchiflan; da wir aber in 
Bela gehört ‘hatten, er ſey abwefenb, ‚hielten wir es 
nicht fuͤr rathſam in das Dorf zu gehen; und ſchickten 
daher ur einen unferer Führer bin, um den Brief ſei⸗ 
nem Deewan oder Verweſer einzuhaͤndigen, ber ihn ſei⸗ 
nen Seen zuſtellen ſollte. Die Stadt Wudd iſt naͤm⸗ = 
Ed ſchr Bein. und, fchlecht gebaudts ihr: Vorſteher hat 
xrgebens verſucht, eine andere Stadt im Thale zu 
abauen, weßhalb die Eingebornen den Glauben hegen, 
des That ſey in'verſchiedenen Zeiten von boͤſen Geiſtern 
heimgeſucht, und die Leute, die bei und waren, bes 
baupteten fefl, daß Hindus und Andere oͤfters ver⸗ 
ſucht haͤtten, fich ba niederzulaſſen, Alle waͤren aber 
ohne Ausnahnie geſtorben oder innerhalb eines dahres 
bertrieben worden. 
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Etwas: vor Sonuͤenuntergang tigen wie unſet 
Rachtquattier dicht an ven Ghedans oder Zelten von 


'drei bis Vier Brapooe- Schäfern aufs wovon einer üns- 


in Ueberfluß mit Mid, Brennholz und Waffer verfah. 
Diefeg kleine Kheil ober Berein hatte fich einen ſeht 
atlegenen und romantiſchen Platz unmittelbar unter 
iner hoben Gebirgöfette. zu feinem Aufenspalt aufseſucht. 
O 


— 
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Reife 8: Beloochiſtan. I. heit 
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Ahre Sitten waren mild, einfach und einnehmend, uub 
bie einzige Sorge, die fie in diefer friedlichen Abgezo⸗ 
genheit zu haben ſchienen, war: ihre Heerden vor den 
‚ nächtlichen Anfaͤllen der Wölfe und Hyaͤnen zu verth:is 
| digen ‚. fie zu führen, während fie am Tage weibeten, . 
und fie. früh und Abends zu melken, zu welchen Verrich» 
"tungen beide Geſchlechter, gleich munter und geſchickt 
waren, Die Heerden waren eben nad Haufe gekom⸗ 
men, als wir abſtiegen, und wir fahen mit Verwunde⸗ 
rung, mit welcher Schnelligfeit und Ordnung fie alle 
gemelkt und unter Dach gebracht wurden; an" dieſem 
Geſchaͤfte nahmen Ale Theil, vom Hausvater an bis 
zum Kinde herab, daB Faum gehen konnte. Die Schaaf 
 mütter wurden in andere Eimer gemelkt, wie bie Zie⸗ 
gen, da die Butter von den letzteren, wenn fie abgefotten 
iſt, ſi ch ihrer Erfahrung nach nicht ſo lange haͤlt, ob⸗ 





gleich die Brahooes fie friſch wegen ihrer Schärfe dee 


Shaafbutter vorziehen Als die häuslichen Abhaltungen | 
vorliber waren, Famen die Weiber und, Kinder, fegten 
fih rund um unfer Feuer und plauberten ohne die ge 
ringſte Scheue. Ihr Benehmen, fo wie das der Maͤn⸗ 
ner, zeigte ein aufrichtiges, gaſtfreies Beſtreben, ſich ge⸗ 
faͤlig zu erweiſen, an, und wohl nur Wenige, die ſich 
nicht in einer ähnlichen Lage befunden haben, wie wir 
damals, wiſſen ganz ben Werth einer folden Behand⸗ 
| lung zu fihägen, wie fie und von diefen rohen, unge⸗ 
bildeten Schaͤfern zu Theil wurde. Da ich einer von 
den Toͤchtern unſers Wirths etwas Mehl gegeben Hatte; 
ym Brod für uns. zu backen, ſo verſchaffte mir dieß 
sine Urſache, um in das Ghedan oder Zelt zu feben, 
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Be fertig: ſey. ga war ehr Werraſcht von der 
enlicheit und Ordnung in dieſer ſeltſamen Wohnung, 
die bloß "von. wenigen bünnen Stäben zufammengefegt | 
wat, fo gebogen, daß fie ein‘, gewölbtes Dadı ‚bildeten, 

mb mit einer Art grober, ſchwarzer Dede verſehen; 
ein Zelt, in daß ich bineingieng, war taum fo hoch, 
daß ich aufrecht darin ſtehen konnte; Die Länge fhien 


mir gegen zehn oder zwölf Schritte zu betragen” und 


die Breite eben fo viele Fuß; es war zur großen Ges 
mädlichfeit mit Wen. Teppichen uͤberdeckt, die von 
den Weibern verfertigt wurden; das Feuer befand fich 
an dem einen Ende, und verurfachte die einzige Unans 
vchmlichkeit, weil der: Rauch aus Mangel eines Rauch⸗ 
fergs durch die Thuͤre zog; dieß bewirkte aber, daß das 
Ehedan viel waͤrmer war, als es ſonſt geweſen ſeyn 
würde; ein Umfland, der’ für dieſe armen Leute, die 
nur dünn bekleidet, und dem Wechſel der Witterung 
mehr ausgeſetzt find ald irgend Jemand meines Wiſſens 
im Europa oder Afien, von großer Erheblichkeit if. u 


" gter Februar, Wir verließen dieſen Morgen unfere 
gaftfreien Brahooes, nachdem wir fie für- ihre Gefälligkeit 
mit etwas grobem, weißen Zeuch und Tabak befchenft 
hatten, was ihnen. viel Tieber war als Geld; hierauf 
ı machten wir 35 €. Meilen durch eine unfruchtbare, gebir⸗ 

gige Gegend bei ſchlechtem Wege, der durch viele tiefe 

und beſchwerliche Graͤben unterbrochen war, und lang⸗ 
tem um drei Uhr Nachmittags in der Stadt Khozdar 
aun. Die Erfcheinung von Reiſenden in diefer Jahres⸗ u 
git erwedte grobe Aufmerkſamkeit, und die Einwohner 
Da N 


£ 
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ber Stadt fahen und wit Verwunderung und Argwohn 
an. Wir giengen uͤber den Bazar in das Haus eines 
Hindus, an den wir Empfehlungsbriefe hatten, und nach 


ziemlichem Zögern, waͤhrend uͤber unſere Aufnahme ge⸗ 


rathſchlagt wurde, gluͤckte es und, eine leere Schoppe 


zu erhalten, in welcher wie die Nacht zubrachten und 


uns kaum etwas Nahrung fuͤr uns und unſer Vieh ver⸗ 


ſcheffen tkonntten. — 


gler Zebruer, Dieſen Tag hielten wir in Abo | 


bar an, unfere Vorräthe zu erneuern, und bie Kameele 
ausruhen zu laffen. Unter. andern erhielten wir einen 


Beſuch von einem .angefehenen Kaufmanne aus Kan⸗ 


dahar, der.bier war, um Schaafe fir den Markt ſeiner 


Stadt einzukaufen, obgleich die Entfernung nicht weniger 


s 
_ 


als soo,E. Meilen betragen kann; er fagte,. er. fey deßhalb 


zu uns gekommen, um Nachricht von einem Oheim ein⸗ 


zuziehen, der vor einigen Jahren nach Hindoſtan ges - 


gangen wäre, und von bem. man feitbem nichts gehört 
hätte, und da diefer, ſetzte er hinzu, von unferm Ges 


werbe apwefen *), fo habe er gedacht, . wir könnten etwas 
"von ihm wiffen. Er faß beinahe zwei Stunden bei 


und, und gieng mit ber vollen Ueberzeugung fort, wir 
feyen aͤchte Mufelmänner, in welder Meinung ihn zu 
laſſen wir fuͤr klug hielten. Des Nachmittags kam ein 
Hindus Fakir zu uns, und aͤußerte, er habe als Pils 


ger ganz Perfien, Khoraſſan, Seiftan, Kaſchemir, Bok⸗ 
‚ hara u. ſ. w. durchzogen, über welche Länder er und ale 


r. j i =: 


*) @in Pferbehändier | nämlid. 
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Waſſchluſe, die wir nur bediisften, geden wolle; wir- 
legten ihm hierauf nur einige wenige Kragen. vor, aus 
Beſorgniß, er moͤge unſern wahren Stand argwoͤhnen, 5 
Ger durch feine Antworten. bewies er die Oberflaͤchlich⸗ 
keit ſeiner gerühmten Kenntniſſe, und daß, wenn & 
auch viel geſehen haben mochte, er vos. nur wenig bes 
bbachtet hatte. Pa | 
Unfer “Aufenthalt gab uns Salegenheit, die Stadt 
zu feben ;. fie iſt Hein, indem fie nicht aber 500 Haͤufet 
bat, und in einem von Bergen umringten Thale gebauet; | 
fie. it vom einem niedrigen. Erdwall umgeben, der. au 
zwei bis drei Gaͤrten einſchließt, die in der Jahreszeit. 
Baintrauben, ‚Zeigen, Aprifofen, Mandeln, Aepfel u. f. w. 
erzeugen, damals waren aber die Bäume ohne Laub 
und Alles zeigte tiefen Winter an. Khoz dar iſt der ge⸗ 
woͤhnliche Sommeraufenthalt des Mir Moorad Ally, 


vom Stamme ber Kumburanee, und ein Schwager dee - 


Muhmood Khan, Vorſtehers in Kelat; er war eben | 
in Cu tch⸗ Gundava *), aber fein Naeb oder Stellvertres 
ter, ein’ übel ausſehender, alter Mann, kam uns zu 
ſehen, und entſchuldigte mit einer Unpaͤßlichkeit, daß er 


dieß nicht den Abend zuvor gethan habe. Wir meldeten 


ibm, wir hätten einen Brief vom Jam von Lus an 
finen Herrn, da es aber wahrſcheinlich ſey, daß wir 
ihn treffen koͤnnten, ſo gedaͤchten wir ihn mit uns 
zu nehmen. | 


+ \ 


%) Eine ski unterhalb‘ des Gebirge gelegenen Begend.- 
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Die. Einwohner von Khozbar fink hakptkhii 
‚Hindes aus Mooltan und. Sbikarpoor ), und ie 
Anſchen in der Stadt tft fo groß, .baß die Schluͤſſel des 
Staditbors jede Nacht den Händen ihres aͤlteſten / Brah⸗ 
min uͤbergeben werben, von welcher. Elaſſe hier mehrere 
And, die bei. einer Vagode ben Dienſt verrichten- wel⸗ 

: de von ber Gemeinde der Kalee, Goͤttin des Schidfals, 

geweihet iſt. Diefe Hindus fcheinen .eine träge und uͤp⸗ 
pige Menſchenart zu feynr dam in der Jahreszeit, als 

Wil dort waren, thaten fie nichts als rauhen, Bhung 

(cannabis sativa) fauen, und am Feuer ſitzen, durch 

welche. ſchaͤdlichen Unarten fie, alle Kennzeichen und Ger 

brechen eines früßgeitigen Alters ſich zuziehen. Uebrigens 
wird der Bazar durch fie wohl verfehen, und fie bes 
ſthtzen ferner zwei Waflermühlen, die von einem Strom 
u ‚getrieben. werben, ber durch das Thal läuft, 


6ter Februar. Bon Khozdar bis Bunkar, 
eine Entfernung von zehn bis eilf Meilen, war br Weg 
gut, und führte uns, fi ch betraͤchtlich erhebend, durch die 
Thaͤler von Kbozdar und Baghwan, mit welchem 
Namen der Ort Bunkar gleichfalls oft belegt wird. 
Er gehört gleich Kyozdar dem Mir Moorad Ally 
‚ Kumburanee, ifl aber weber fo aroß, noch ſo bevoͤlkert, 
und die ſaͤmmtlichen Einwohner, zwei Brahooe⸗ Fami⸗ 
lien ausgenommen, waren nad Kutch Gundava aus- 
gewandert. 
Zwei große Handelsſtaͤdte, norböfllih und oͤſtlich von 
Kelat. Vergleiche das Tagebuch vom 23ften Zanuar in 
der Anmerkung. 


ei 
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zter Februar. Unſere Muſahk s *) mit Wafler waren 
Helen. Morgen zu einem Eisklumpen gefroren. Unfere 


Leute wagten. fich nicht vor acht Uhr heraus, wo wir aufs 
fiegen, und, nach einem befchwerlichen und hoͤchſt ans 
greifenden Marſche von beinahe zo E. Meilen dutch eine 
magere und dde Gegend bei ſchlechtem Wege bald über, 
bald zwifchen Gebirge, um neun Uhr des Nachts i im Dorfe 
Soher ab oder Sooriab, das in einer Ebene gleichen 


Romens lag, anlangten. Nach Sonnenuntergang murs 
de es fo durchbringend Falt, daß wir uns genoͤthigt 


ſahen, abzufleigen und die Kameele zu führen, die, als 
wir im Dorfe ankamen, vor Hunger und Müdigkeit‘ 
beinahe erfchöpft waren. Ein Mingull Brahooe zuͤndete 
glei ein großes Feuer an und räumte uns fein Haus ein, 
iddem ex und feine Familie in das- eines Nachbars zogen. 
Das Thal von Soherab iſt ſehr weit, denn es hält 
dreißig bis vierzig E. Meilen in der Länge, und zehn bis 
zwanzig in der Breite; ed wird von einem Strome bes 


wäflert, der von mehreren’ Gebirgsquellen Aufluß erhält, 


und drei ober vier Dörfer liegen darin, die den Brüdern 
des Mir Moorad Ally von Bunkar zugehörenz 
diefe haben jeder ein Haus in Soherab, wo fie einen 


Theil des Sommers der Jagd wegen zubringen. Die 
öfttichen Gebirge diefer Ebene find gußnehmenb hoch, 


und ihre Gipfel waren weiß von Schnee; auch erblickten 
wir eine eingeſchneiete Bergſpitze waͤhrend der letzteren 


Haͤlfte unſerer Tagereiſe, die, wie wir ſpaͤter uns uͤber⸗ 


zeugten, in gerader noͤrdlicher Richtung 75€. Meilen aufs 


*) Bederne Ghläude, um Waſſer bei fi ch zu führen;. ein Ge⸗ 
braud aller Reifenden durch den ganjen Drient. \ 


t 
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waͤrts von Kelat liegt, und nach. bit mutigſten Berech⸗ 
nung, als wir fie merk entbedten, ’„ Meilen: von und , 
. entfernt war. + / . z“ 


an 


gter— Februar. Zwiſchen Soherab und Rodeh- 
jo, einem Raum von 26. G, Meilen beinabe. ganz über die 
Ebene von Soherab, die drei Meilen vor Rodenjo 
fich hier endigt, Jiegt auf dem. halben Wege ein Surae?), 
bas Soormufing beißt, oder der Stein ded Spieß⸗ 
glaſes, welcher Name von der ‚großen Menge dieſes Mee 
falls berrührt,- das bier in der Nachbarſchaft geſammelt 
Wird, Dieß Surae iſt eine Munzil oder Station für 
beladene Kameele, und in der Naͤhe findet ſi ſi ch ſehr gutes 
Waſſer. Das Dorf Rodenjo beſteht aus wenigen ſchlech⸗ 
ten Huͤtten, und die Bewohner haben kein anderes Waſſer, 
gls in Ziehbrunnen, und zwar weder gut noch in Menge. 
Die angraͤnzende Gegend iſt kahl und oͤde, und nur, . 
daß es der erſte und einzige Einkehrort zwiſchen Kelat 
und Soherah iſt, und deßhalb einen beträchtlichen Abs 
fatz von Getralde und andern Waaren macht, kann mei 
ner Meinung nach irgend ein menſchliches Weſen be⸗ 
ſtimmen, an einem ſo elenden Orte feinen Aufenthalt zu 
nehmen, da ſie wenige Stunden weiter die Annehmlich⸗ 
keiten eines fruchtbaren, wohl bewaͤſſerten Bodens haͤtten. 
Diefer Platz wird KRodenj jo genannt, nach einer - felt= 
famen Soge, die yon allen Eingebornen geglaubt wird, | 
don zwei Kaufleuten, bie ſich bier zufaͤllig in einer fehe 
falten Winternacht trafen, und wo‘ bie Kameele des einen 


N Surge, ein Cinkehrwirthahaus, daher Karwanfurae, 
tine Karapanferei, 
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wit Faͤrberroͤthe, die des andern mit Indigo befaden 


waren, weiche beide Karben in. ber Beloochen- Sprache ge⸗ 
mıRoden.und Jo beißen; der Kaufmann, der Indigo 
fühtte; vertaufchte mit: großem Verluft etwas von feiner 


hlbaren. Waare gegen eine Quantität von Färberröthe, 


womit er ein Feuer anzuͤndete, und dadurch ſein Leben 
ahielt, ſein geizigerer Leidensgenoſſe wollte aber nicht 
den kleinſten Theil feiner übrigen Waaten zu demſelben 
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Ind vermenben, und ‚Fam vor Kälte um. 
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| ußerhalb der Siadimaſern zu miethen/ ‚weit von und 


\ 





Klima dort geſunder waͤren, als in den engen "Wıffen 
ber: ‚Stadt. Dieſen Boiſchlag hahmen wir. freubig an, 
ba ed ben zufälligen. Vortheil ‚ber. Abſonderung gewaͤhr⸗ 


tes eine Sache, die uns damals vor allen. Andenn am 


nn 


Gerzen tag. Bemzufolge begleitete und der Sohn; und 


nachdem wir die Feffung und die Vorſtaͤdte zurſickgalegt, 
und über cinen kleinen Bad geſetzt hatten, der du rch 


das Thal. laͤuft, kamen wir an ein Haus, das in einem 


Garten lag, was unſer Führer, der. zuvor mit dem“ Ei⸗ 


genthuͤmer ſprach, als das bezeichnete, was ſein Vater 
ung zum Aufenthalt vorfhlug, wobei er Hinzufegte: 


Abeſonders ift es für Euch Pferdehändler paſſend, weil 
es einem eingemauerten Hof hat, : ber breit genug iſt, 
um ſechzig bis fſer enzis Pferde zu enthalten. 


Sr nachdem. wir don unſerm neuen Haufe ii dad 
ganz leidlich und-gleich denen von Bela von Holz ges 
zimmert und 'mit Lehm auögemäuert'war, Befig genom⸗ 


‚men hatten, wurden wit von -der ganzen vornehmen 
Claſſe der Hindus beſucht, die Shaloomull bei uns auf⸗ 
— fuͤhrte. An Viele darunter. batfen wir Empfehlungsbriefe, 
bie wir jegt abgaben, und Die Empfänger bezeugten ihre 


Bereitwilligkeit uns Gefaͤlligkeiten zu erweiſen. Sie 
berichteten uns, wir ſeyen in der unguͤnſtigſten Jahreszeit 


angelommen, da der Khan mit ſeiner Familie, und 
alle vornehmen Einwohner von Kelat hinab nad) 


Kutch Gundava gezogen wären, um der Strenge bei 


x Winters zu entgehen; „übrigens, fagten fie, wenn Ihl 
zwei Monate bier bleibt, fo wie ber Frühling ‚beginnt 





68. 
rihren fie Ale aus. um n biefe: Zeit. werben arch die ‚“ 
Kaufleute aus. Kandahar anfömmen, und dann koͤnnt 
Ihr fo diele Merde kaufen, als Ihr nur Auftrag habt.“ 

Wir verſetzten darauf, dieß ſey auch unſer Plan, und 

wir waͤren nur darum io früh gefommen, um auf den 


"Markt daB: Ausleſen zu haben. Unter. den Hindus 


war ein alter Mann. (dee Gefchäftsführer von Seit 
Dureesdna, unfers Feindes aus Kurachee), aͤußerſt 
laͤſtig und forfchend nach unferen eigentlichen Beweggräns 
den und Abfichten; er dußerte in unzweideutigen Aus , 
drüden feine Zweifel. an unſerm Ständ, fo wie fein Er⸗ 
flaunen, daß wir keine Briefe an ihn mitgebracht haͤtten; | 
Kapitän Ehriftie und ich erfahen bdeutlih aus feinen ° 
Reden, daß er ſchon von unferer, beabfichteterr. Ankunft 


benachrichtigt war, und Aufträge hatte, unfere Schritte 


zu beobachten *3 doch gelang es uns, unſers vermuth⸗ 


lichen Spions und der ganzen Geſellſchaft unter dem 


Vorwande des Abendeſſens moͤglicht bald los zu wer⸗ 


*) Das aͤngſtliche Bemühen der umirs von Sinde zuerſt 
durch Dureeadna und, dann durch anerkannte Agenten, wie 
anders wo erzählt werden. wird, 'unſere Plane zu zerſtoͤren, 
und uns mit-Aufgebung unferss Vorſatzes zur. ſchnellen Flucht 
zu zwingen, iff leicht zu erflären durch den eiferſüchtigen 

Argwohn, und verfledten, aber eingewurzelten Haß und die 
Furcht, die den hauptſaͤchlichen, und, man darf fagen, eins. - 
jigen Beweggrund ihres ganzen Verfahrens gegen das Bris 
tifche Gouvernement von Indien und" deren. Officlere auss 
machen. Zum Gluͤck war dieß dem Capitaͤn Ebriſtie und 
mir wohl bekannt, da wir. Augenzeugen ihres Benehmens 
gegen die, im vorigen Jahre zu ihnen geſchickte Seſendecheſt 
der Britiſchen degierung geweſenn waten. 


- 
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den. Noch niet des Abends Fam Shaloomul wieder zu 


und erkundigte ſich, ob, wir etwas zu befehlen haͤt⸗ 
Da wir keine anſtaͤndigen Kleider bei uns hatten, 





| 8 bie wir am Leibe trugen, ſo gaben wir ihm Aufträg, 
uns einige nach der neueſten Mode machen zu laffen, 


und einige andere Beduͤrfniſſe zu beſorgen, die zu un⸗ 


ſerm Aufenthalt noͤthig waren. Als er-fort war, brei⸗ 


teten wir unfere Kumlees (eine Art grober Deden) auf 
ben Boden, und fchliefen feſt ein, glüdtich, für eine kur⸗ 


x Beit von unferer Strapaze ausruhen au können. 


oter Februar. Dieſen Vormittag hatten wir 


zahlloſe Beſucher, die von Neugier getrieben, aus der, 


* 


Stadt kamen uns zu ſehen, obgleich die Luft ſo 


| vurchdringend war, daß wir uns genoͤthigt ſahen, ein 


großes Feuer mitten im Zimmer den ganzen Tag 


zu unterhalten, und dicht daran zu bleiben ; übris 


‚gend fühlten wir die Kälte weit mehr wegen Mans 
‚ gel an Bekleidung, und, die Eingebornen von Lu 6, bie 


wir bei und hatten, waren dadurch ‚ganz unfähig ges 


7 worden, nur das Mindeſte zu thun, ober uns auf irs 


gend eine Weife nüglich zu feyn, fo daß wir uns ent= 
ſchloſſen fie zuruͤck zu ſchicken, und Andere zu miethen. 


‚Sch war faſt verwundert zu finden, daß bie Einwohner 


von Bombay die Kälte beffer ausflanden, obgleich der 


. Winter: in Bela viel rauher iſt, als in jenem Theit 


vpn Hindoſtan. | 
Unfere vor Froſt jitiernben Leute und wir felbf 
machten einen feltfamen Eontraft mit unferm abgebäu 


teten Hauswirth und feinem Bruder, die gleich mad 


| 
“ 
| 
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Kagetanbrunh: in die benachberten Beije ‚glengen, um um 
Brennholz zu hauen, womit ſie „Abends zuruͤckkehrten / 
und uns einen Schneeball zum Geſchenk mitbrachten, 
von dem fi uns wie vom etwas Seltſamen hatten ‚reden 
hören ;. es war ber. erfle: Schnee: feit ungefähr -fieben. 
Jahren, den ich in ber Nähe ſah, und die Erinnerung 
an meine vaterländifche, gruͤne Inſel drang fi dabeh 
mir auf, mit allen den zarten Banden, und theuern 
Hoffnungen, bie daran geknüpft find. Unfer Gefuͤhl 
verbindet mit noch ſo unbedeutenden Dingen, die wir 
in unſerer Jugend zu fehen gewohnt waren, ben Bes 
grif von- Heimath. . Unfer Wirth lachte herzlich über 
unfere Dankfagungen für fein mitgebrachtes Geſqenk. 
„Barum, fagte, er in aller Einfalt, Jegt Ihr einen fols 
den Werth auf ein bischen Sänee, wenn Ihr mid 
einmal aufs Gebirg begleiten wolt, fo koͤnnt Ihr eine 
ganze Gegend damit bededt ſehen. Ich ſchwieg baraufı | 
denn es wäre eben fo vergeblich als unmöglic gewe⸗ I 
ſen, ihm meine Empfindungen zu erklären, | 


zıter Februar. Bir erhielten einen Sewillkomm⸗ 
ungögruß von dem Darogba oder Verweſer des Mir 
Nuftapha Khan. (Bruders bed Khan von Kelat), 
der bedauern ließ, daß Unpäßlichkeit ihn abhalte . uns 
perfönlich feine Aufmerkfamteit zu begeigen, und zus. 





gleich uns ‚erfuchte, wir moͤchten nicht anſtehen, auf 


feine Dienſte, im Fall wir ihrer bebärften, zu rechnen. 
Bir Liegen ihm für feine Hoͤflichkeit danken, und ver⸗ 
ſprachen, ſobald wir in die Stadt kaͤmen, ihm unſere 
Aufwartung zu machen Wir Hatten an dieſem Tage 


Lu 
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> Fr foyiee Beinde wie a. weugen ⸗ at —E 
war zum Theil fuͤr uns ſehr unterhaltendg »inäber KRe⸗ 
J gel waren es Affghans, von dem Stamme der Dauber 


beißt, ‚die fid) des Handels: wegen. in‘ Kelat niederge⸗ 


Kaffen hatten. Sie waren begierig, fich Aberu den Hd 

| del von Bombay zu unterrichten⸗ "und: unfere “Dinbad, 
die zum Gluͤck die. dortigen Merkipreife Fauntetr, "was 
ren im Stande. ihre Neugierde zit befriebigen. .. 1 T 


Unter ihnen war ein wöhfgetleideker Mann. Na: 
mens Fyz Mohummud, ber verſtherte⸗ er ſey der 


Freund eines Engliſchen Edelmanns geweſen, der ſrů⸗ 
ber. Refident zu Kurädee in Sinde war. Augen⸗ 
ſcheinlich hatte er dieſe Bemerkung nur gemacht, weil 
er zu erfahren wünfchte, ob mir wirtlich Englaͤnder 
feyen oder nicht, und im erſtern Sal; was unfere Ab⸗ 
ſichten waͤren; wir ſtellten uns aber hieruͤber gänzlich 


unwiffend an, und ich anwortete bloß, ih hätte von 


ESocoondurjee gehoͤrt, daß die Engfänder fonft eine "08 
thee oder Factorel in Sinde gehabt hätten. Enduch | 
kamen fie zur Hauptfahe, da einer von ihnen in dor - 
Pushtoo⸗ Sprade*) feinen Gefährten erklärte: er habe 
“uns beide das Jahr zuvor bei der Engliſchen Geſandt⸗ 
ſſchaft in Sinde geſehen. Wir verſtanden genug von 
dieſer Sprache, um den Sinn’ feiner Worte zu faſſen; 
und das Erſtaunen, womit einige, die von dem Anſchlag, J 
uns zu erforſchen, nicht unterrichtet waren, ins“ anſa⸗ 
ben, wär allein hinreichend , fie uns verſtaͤndlich u 


machen; wir laͤugneten e8 daher geradezu ab, und wurs 
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% Die Eprade ber. Alfabauns. | 
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den barin "von den Unfkethanen: bed Jam, die 
gindlicherzoeife zugegen waren, unterfiäßt, und biefe 
zogen die Angabe In ‚das, Laͤcherliche was fie wirk⸗ 


lich in Ihren Augen hatte. - Dar. Puttan ſchien aber 
keinedwegs geneigt. gu ſeyn, feine Erklärung zurüdzus 


- 





nehmen , und’ war im Wegriff auf. das Genauefle Zeit 


und Ort zu defäpreiben, \ worin et, wie Gapitän Chrifie 
fi erinnerte, fehr getreu war, als: 89 Mohummud 
ſedr zur rechten Zeit bemerkte, es gäbe manchen Wech⸗ 


ſel im Leben, und wir waͤren Alle vom Schickſal ww. 


Stäfsveränderungen. beftimmt. Aus biefer Bemerkung 


vermuthe ich, daß ex ünfern Verſuch, d dieſe Bebauptung J 
zu laaͤrgnen, mehr ber Abneigung zuſchrieb, zu bekennen, | 


unfere Umfiände und Lage häften ſich vetſchlechtert, als 


irgend einer andern Urſache. Was auch fein Beweg⸗ 


grund feyn mochte, ſo waren wir ihm ſebr dankbar da⸗ 


für; denn dieſe Bemerkung brachte die ganze Geſellſchaft 
gum Schweigen, und befeitigte jede weitere Grörterung | 
is * aufs und, in 


) u a 
Dieſe Baubees, obgleich beſer unterrichtet als bie 


Fi“ 


meiften Leute, die ih in Kelat oder in “irgend einem’ 


andern Theile von. Beloodhiftan. angetroffen, fchies 


zen mir. ie uberha ihres: unmittelbaren Geſichtskreiſes 


nicht den mindeſten Begriff von ben gewoͤhnlichſten 
Formen - des Lebens oben der Geſellſchaft zu haben ; 


ſprachen wir mit: ihnen von Kandahar, Kuh Guns 


dan a ꝓAbder irgend:einem: Ort; dem fie mehrmals befucht 


hatten, fo waren: fie willig. und. im: Stande Beſcheib Bu 
ju geben;: war: aber die Rede ‚von einem Bing oder | 


Keife‘®. Belooikan. I heit. 


w u “ — — I F 


At, das Be sicht Pen basten,, fo konnten. ſe 
o wenig Thell am Geſpraͤch nehmen; alsein kleines 
Rind; vieß ſcheint: überhaupt -ber- Fall mit allen Einge⸗ 
bornen dar Bänder Aſiens zu feyn.. bie ich durchroiſet 
babe), und ig bin durch toaͤgliche Erfahrung überzeugt, 
‚yaß fe nie barauf benfen, Bemerkungen und Umieer 
ſuchungen anzuſtellen, außer Aber die Dinge, die ſe 


por Augen haben. Ohne Zweifel mag es Ausnahmen | 


gen dieſer De geben über, a olarbe nur ſeſr wenige 


| De Same, es iſt wahr, wirh- Einem den beiten. v 
| Basti für Teine. Waaren anzeigen: Binnen, und ic ‚gebe 
auch zu, daß ber muſelmoͤnni ſche Pferdehaͤndler weiß, 
wo das beßte und wohlfeitfie Vieh einzukaufen iſtz 
—aber dierin iſt ihr Geiz im Spiel, und. dieß Bewigt:fis, 
fich zu unterrichten. Zu diefen Bemerkungen, bie Einis 
. gen vielleicht unpaflend vorkommen werben,. bin. ide durch h 
zwei: Fragen veranlaßt worben, bie gerade bie Porfon 
an uns that, die mit dem Kefibenten in Sinde vertraut % 
ſeyn wollte, und daher etwas beffer hätte unterrichtet j 
feyn ſollen; er er frug mich naͤmlich ſehr ernſthaft, ab i ich u 
wüßte ob der Firingee, d 5 der Europaͤiſche ‚Som N 
| verneur von‘ Bombay ein Hindu oder ein Dufır " 
. wann wäre; und einige Minuten nachher. bediente Bar 
ſich des Wortes „Gompagnie' und wünfchte zu erfahren, "' 


wie ait fie wäre. Anfangs wußte ih nit, wohin er, 'T 


Banait jielte, er ertlärte fihh-über bald näher, inbenh er fagte, I 
& babe immer geboͤrt, die Mompagnie⸗ ſey ein ATTER 
Weib mit einem ungehenern, Bermögen. Dieſer a 
wann bauos wish, ihm fo weit, ais eb für ul —* 
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. B4 war, und vielleicht, weiter als feine Begriffe giengen “ 
in eitlären, von weicher Natur der Sigkar, ober hie 
Reglerung ſey, die von Kuropaͤern Compegnie genanut _ 
wird. Hierauf bemerkte er. bloß, er. zweifle nicht, daß. 
ich Recht: haͤtte, da er lebtlich über das aufeinghentliche 
Alter. nachgedacht habe, welches dieß alte. Weib muͤſſe 
areicht haben, indem die Faetorej in: Binde, ſchos 
wehr als ein halbes Jahe bunden Die. Koth ea de 
Smupaanie genannt warte. | a gelin E 


Das Ausſehen der Banbıe aaartienie ik siem« | 
5 vorteilhaft. Aut ‘von. der. Claſſe, die wir fahen, 
wo Starke wehigebildeie Männer; mit guten Geſichtda 
zen, und von Sitten, die man eher arsig und. fein 
xmen Tann, ld. anders. Ihr Anzug in dieſer Zabres, 
gi (Winter) beſteht rin ainem Pyra humoder Hemd⸗ 
von wattzem Zeuch oder farbiger Seide, in einem itifae- 


lig aber Oberkieid von Goblit, gefüttert mit Bampmolls 


in blauſeidenen oder Haumwolleuen Veinkleidern, Bin: - 
* groß ‚und weit find; und Sir varueßeeren Ciofin 
tragen bunte, gewirkte Sotken; ihre. Aurbans find m 
fig weit vor Loonges aber Seidenzeuch von: gewoͤbtu 
iher Größe, worunter fie eine Müge: tragen. dier den 
zanzen Schaͤdel⸗ bededt. Wenn ſie ausgehen, tragen 
fe Aber das Als einem: Voſtren oder Mantel, von 
Ebeaffelten gemacht und zwar ˖ die wollene Sad) 
awäͤrts, ’ein Kleidungsſtuͤck, was unglaublich warm 
nacht; auch tragen ſie noch einen. ſchenalen VLaongre in 
r Danb ober binden. ihn über. den. Schultern zuſam⸗ 
m Im Sommer leim ſie alle MALE Kieidunge⸗ 
BE s 20 
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u 
ſtuͤcke ab, Uagen Vyrahums oder Hemden: von Sdmmank 
Kattun, ein Bberkleid? von ſehrleichtem Chintz,und 
flatt des Turbans bedienen ſich Viele einer gefuͤttorten 
Möge: . . Ani Abeid erhielten wir von einem Diefet: Aff⸗ 
ghaus ein Geſchenk von etlichen getrockneten Aprikoſen, 


die wir vortreflich fanden, wem ſie worher diei bis vie 


Stunden‘ In Mltem Waſſer gelegen hatten· Die Art, fie- 
zu bewahren⸗ ib! ſehr einfach, man nimmt naͤmtich bie 
Steine heraus und legt die FZeuqhte in die Som 
. 1öfer Kugler ‚Bad ıräter Februar. Du. erkıre Tag 

war Ber kaͤlteſte den-mran dieſen Winter. iu Reharı batı - 
#6, unbe dieſem - Umflanb verdankten wir einen. ruhtgen 
Vormittag / da er bie wuſſtyen Leute der Stadt abhielt 
zu uns zu kommenz wir benutzten aiſo dieſen eitvumnbt, 
am einige. Briefe nach Bombay zu ſchreiben. Dir: 
Allie:war fo groß, daß, als ich um zwölf br bes 
Mittags at dev Sonnenſeite unſers Hauſes meine Haͤnde 
wuſch, bas:WBaffer, wie ed auf den Voden fiel, ſegleich 
geftot. Gegen. Abend war aller Anſchein da, bafı viel 

Cqnee falen’wärde, die Duft war dick und neblich, 
aber gegen nem Uhr heiterte «6 ſich euf und üher Ä 


Bat 2. 


Be H - 
| Am, aten fpradı ein Ghi Line er * Kauf us ö 
Bnsaus.bekund in; er wor mit einer Kaffilab * 

8* 
> a0 ae Ab eia⸗ Sof. ver acetan. 
* Tine Kaffilad und Karin ( Güropäilg deſchrĩeben Sa | 
done) Ant hewẽhulich blelchücdeutend. Ich glaube ber! Y 
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von 42 Kameelen, mit Aſſa foetida bekebän,’angelomikum 
sad 'wünfchte von ung Briefe an Soondurjee in 
Bombay zu erhalten, weil er hoffe, biefer koͤnne ihm 
beim Verkauf feiner Waaren nuͤtzlich ſeyn. Da wir ſein 
Verlangen ſogleich beiwißigten, war er fehr bamkbar, 
und trieb feine Erkenntlichkeit ſo weit, daß er vorfchlug, 
wir möchten einen. von unfern Leuten mit ſeiner Waare 
abfenden, und. er. wolle nad. Randabat zurüdgeben, re 
und uns ſo viele, Pferde bringen, als wir nur brauch— 
ten; dieſe Gefädigkeit wateh wir aber aus vielen Grüne 
ben keineswegs geneigt anzunehmeit, und lehnten, fie dar: 
um höflich ab. Ks er. und verließ, ſagte er, er wärs 
be. uns während feines kurzen Auüfenthalts In Kelat 
oft beſuchen, und dem zufolge kam er den niqh ſten Pe 
em 14ten wieber, und (wagte mit uns zwei Stunden, 
Bei unferem ganzen Verkehr mit dieſem Rann wurden 
wir gewahr, daß er uns ‚für Mufelmänner. hielt‘, und 
ebe ee uns an dieſem Tage ‚verließ, fragte eı er und. 
nach unſerer Caſte und, unſerem Geburtsort. Gapitaͤn 
Epriftie hatte ſich ſchon auf eine Antwort darauf. gen 
faßt gemacht, und. verſetzte, ohne im „minpeflen zu 
ſtocken, daß wir von einer. Dazbudr Fawilie abſtame 
meten, bie, fi fon. feit ‚einigen. Bensrationen ain 
Hindoſtan niedergelaſſen habe. Er war. yon der 


Bahrheit ai Verficherung roͤtig Aberzeugt/ und he⸗ 


es giebt einen nnterföjieh zwiſchen fein; minigtene —— 
Die Beloochen und ihre Nachbarn eine Anzahl von Reiſenden 
eb ihrem Eigenthum füR eine Karwan, wenn Aber alle e 
@üter nur. einem Kaufmanne gehören, ‚fo. wennen ” es 


eine- Kaffilape ne 
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merkte kur, bußiunfee Bauer — * ne 


ati würde aa 


F nn 
u ister Febriat Da der. Schneider. unfere neuen 
Kleider gebracht batte, befuchten wir an die em Tage die 
Stadt, ‚und nachdem wir ‚fie ganz durchſtrichen hatten, 
Yaßen.. wir. ine Stunden in. Schalvomull's Gewölbe 
auf. dem Bazar. , Wir waren in ‚unferen Kelat = Kleis 
dern, Pi bie nach dem Schnitt der Baubee⸗ Kaufleute ‚ges 
macht waren, ſo verwandelt, und ich hatte deren beſon⸗ 
dere Weiſe, den locker haͤngenden Loongee, der haͤufig 
in der Hand getragen wird, umher zu werfen, mir ſo 
au eigen gemacht, daß ein Affghan auf der Straße zu 
mir heran lief, und in ber Dushtop = : Sprache fragte, 
Dann ich nach Kandahar zuruͤckzukehren gedaͤchte? 
unſer Bührer erwiederte hierauf, ich, hätte deßbalb 
noch keinen Entſchluß gefaßt und der Fragende gieng 
fort, ‚ohne feinen. Jerthum zu entdecken. 


Vieſe Stadt, bie Hauptſtadt⸗ von ganz Selooci— 
ſtan wind in ihrer Sprache vorzugsweiſe Kelat oder 
die Stadt! Wanne; fie liegt an einer Anhöhe auf der 


witichen lite einer Wöhlangebaueten Ebene oder eis 


des Shaked;’ dad gegen acht Meilen Yang, und: zwei 


Her drek bräit, und wovon ein großer Theil zu Güre 


fen imb düheren. Einzäumungen verwendet if. Die 


Stadt iſt in einem Länglichen Biered gebauet, wovon 


drei Seiten von. einer achtzehn bis zwanzig Fuß hohen | 
tepmmenıt wngeben ſind/ die in Awifhenräumen von ' 
9, 

+) Birle Tataren find fo weiß wie duropi, nr 
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250 Sdritten von Baftionen gedeckt if, die, ſo wie die 

Mauer ſelbſt, mit "unzählichen Scießfharten für Kano⸗ 
niere verfehen find; gegenwärtig find aber keine Kang⸗ 
nen aufgepflangs, und meinem Urtheil nach würden die 
Werke in ihrem gegenwaͤrtigen verfallenen Zuſtande nicht 
ſtark genug ſeyn, fie zu tragen. " Die Vertheidigung 
der vierten Seite der Stadt wird durch die weßliche 
Seite des Hügels ‚gebitdet, auf weichem fie zum Shell 


‚ abauet, und ber ſenkrecht ausgehauen iſt; auf dem 
Gipfel Diefer. Anhoͤhe ſteht der Valaſt des Mubumut 
Shan, Vorſtehers von. Kelat, der jetzt den Titel eine 


Beglerbeg von Beloochiſtan führt, und vom dieſiam, 
Halat überficht man bie Stadt und umliegende Ge 
gend. Ich hatte Eeine-Gelegenheit, das Innere des Dar: 
laſtes zu fehen, aber non Außen’ erſcheint er wie ein 
unregelmäßiger, Haufe gewöhnlicher Lehmenbaͤuſer, mit 


 flayen Dächern, bie Terraſſen bilden, welche von nieb⸗ 


rigen Bruftwehren ,. gleichfalls wie die ber deſtung nk 
Sqhiebſcarten veiſchen, serhägt, ra. 

Die Seite des Huͤgels, ‘auf welcher bie Refidenz 
des Satans erbautt if, ifk Dusch eine. Mauer mit Bar 
Hionen eingeſchloſſon worden; ſie iſt befjer - erhalten als 
alle übrigen -Zeflungswerke, und im Ganzen glaube. 
ich, koͤnnte dieſe Citadelle mit weniger Muͤhe in beſſern 
Bertheſdigungsſtand geſetzt werden, als irgend ein ans 
derer Ort, den ich: im Beloochiſtan fab. Der Eins 
gang dazu iſt an. ‚ber fünzwefllichen :Seite, wo befläns _ 
dig eine Wache von. Zoofungiheed oder Soldaten mit 


eäichgewehen iſt, fo. wie auf an.ben bei Siadtibo⸗ 3* 


‘ 


‘ 
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vo, welche durch die Nomen Shanee, aa nda dat⸗t I 


. und Belaee unterſchleden werden; die beiden laͤtzteren 
heißen offenbar, fo, weil die Straßen. nach. Kandaher 


and Bela hindurch geben,. und das erſtere wirb dem 
Chan zu Epren fo genannt, Die Häufer innerhalb: 


der Mauern. "mögen über 2,500 betragen, und die Vors 
ſtaͤdte etwas Aber die. Hälfte. ‚Sie ſind von- Yölzernem 


Sparrwerke aufgerichtet, mit palbgebrannten Backſtei⸗ 
I nen ausgemauert und mit Chunam oder Mörtel. Uber. 
x worfen; im Sanzen find die Straßen breiter, als. bie: 


An den andern einheimiſchen Staͤdten, und die meiſten 
dhaben zu beiden. Seiten: einen. erhobenen Fußweg für 
Bußgänger, und einen unbededten. ‚Ganal in der Mitte, 
welcher letztere ein großer Uebelſtand iſt, wegen der 


and wegen "des darin ſtehenden Regenwaſſers, da eb 


keine ſtrengen Verordnuugen ‚giebt, um ihn reinlich zu⸗ 


dalten. Ein anderes Hinderniß ber. Reinlichkeit in dies 


fer Stadt entſteht daraus, daß die obern Stockwecke 
der Haͤuſer haͤufig uͤber bie Straße hervorragen, fo 
daß der darunter befindliche. Theil derfelben finſtex und 
feucht iſt. Dieb fol ein Verſuch ſeyn, aber, ein fehe 
roher, bie bedeckten Bazard in Perfien und Kabul 


nachzuahmen; denn ‚da ich einem Manne, ber, and durch 


— 


| Menge von Unreinigfeiten, die bineingeworfen werden, 


‚bie Stadt führte, von dieſer großen Unbequemlichkbeit 


| ſprach, erwiederte er: Ihr müßt nicht eber..unfere Bu⸗ 
zars beurtheilen, als bis Ihr die von- KRandaparuınd 
Heerat gefeben habt, dort find. ganze Straßen. übers 

deckt, und doch findet Niemand, etwas daran auszu⸗ 
ſetzen.“ Damals kaunte ich. noch nicht genug.bie Be⸗ 





oo 33. 
seit der Bayırs,; woreuf er arlbiele uni ben 
Bamleich nach Verdienſt laͤcherlich zu machen, und der 0 
Beiooche ‚glaubte baher, er habe durch feine weife Bes | Ä 
wertung mich“ mit, meinen Enwendungen ⁊ wieder ver⸗ 
Pont. . i I en J A | N 
Der Bat von Keil at: ur groß, ind wit Wea⸗ 
ren aller Art wohl verſehen; Fleiſchwerk, Zugemüſe, 
und bie Bedürfniffe des Lebens find täglich und: um eis 
nen mäßigen Preis zu "haben! Die Stadt wird. mie 
 senfteflihem Waſſer von ‘einer. Quelle verfehen, die am 
einem Huͤgel anf der: entgegengeſetzten Seite der Ebene Du 
enttpringt,. von da fehlängelt. fie. fi) beinahe Dur den 
Mitapunkt derſelben, fo dußrauf der. einen Seite bie 
Stadt und Vorſtaͤdte, auf der anderen die Gärten lie⸗ 
gen. Der Strom“ dieſer Quelle iſt fo reich, daß mi. 
ehe er eine Viertelmeile kauft, fhon mehrere Wuͤhlen 
treibt; ihr Urſprung iſt in einer natuͤrlichen Felſenhoͤhle, 
in⸗ die ich zehn bis zwoͤlf Nuithen tief hineingieng hier 
theilt fich der Strom, der zwei bis dvei Fuß' tief, heil 
wie Kryſtal nund reißend iſt, ‚in vier bis fünf: «ce; uf 
ber Hintergrund, aus dem fie füsßumy wird fo: hiebrig 
unb eng, daß’ ich nicht weiter. vordringen Eonnte: Ich 
erinnere mich nicht, eine reichere Quelle als idieſe iſt, je 
geſehen, odoer davon gehoͤrt zu haben}; ein‘ mirkwuͤrdiger u 
Umftend: dabei ift, daß: ide Waſſer unmittelbar bei beim 
Ausfirömen aus den Hirinen Canaͤlen einen beträchtlichen : 
Srad von kauigkeit befigt, bis nach Sonnen s Aufgang, ° — 
wo es pꝛoͤtlich fehrkult wird, am während d des Zug 
fo Bleibt, zen sn ea n 


— 








-Bierted Oapitel, 
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Belooden. — Name ber ganzen Gdikerſchaft. — Dunkler 


Urfprung und Geſchtchte. — /Erdbich tung. — Große Elafe 
In — Beloodsn unb Brahooes. — Stämme. — 
Unteiabtheilungen. — Sprade ber. Belooh en. — Aehn⸗ 
Uich keit mit der Perſiſchen. — Ausſprache. — Brabo e e⸗ 


kee ober. Sprache der Braͤhooes. — unahnlichkeit mit 
der Perfiſchen. — Hinduree. — Yunjaber.. — SGeſichte⸗ 
jüge des Wolke ſehr verſchieden. — Hauptſtaͤmme der 
Beloochen. — Namen. — RNharooes. — Wo ſie 


ſich aufhalten. — Minds und Mughſeet. — Auswan⸗ 


derer. — unkeraähbtheilungen von allen dreien. — Haͤup⸗ 
ter. — Hügel Stämme. — Nharooes. — Beſondere 


Beſchreibung derſelben. — Chupaos. — Welche. — Uns 
ter ben Befehlen ihrer Säupter, — Wie angeführt, — 
Nahrung. — Daſſer. — Plan, der gewöhnlich verfolgt 


wird... — Beſchreiben eine Kreislinie, — Urſache — 


Große Gefahr der Chupaos. — Leicht zu. ziehender 
Schluß. — Beloochen Giaffen der Rinds und Mush⸗ 
fees. — Weniger ränderifh. — Urſache ungewiß-. — 
206 der Rbarooes. — Vergleichung zwifhen den drei 
. Claffen. — Rinde und Mugbfees nick fo flark, wi⸗ 
die Nharooes. — Das Ktima iſt bie Urſache davon: 
Vermuthung. — Farbe. — Aehnlichkeit der Kinds und 


 Mughfers mit einander. — Nicht anwendbar auf bie N 


RKbarooes. — Fortfegung des Abriffes aller drei Slaſ⸗ 


fen. — Seligion. — Feinbſchaft gegen die Sheras. — . 


Meinung des Berfaffere. — Merkwürdige Gaſtfreiheit. — 


r 
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| Wie das Madfer angefchen. wich; — Wreue. — Wehen 
| ſam. — Beweggrund zum legteren: — Häuslider Ge . 
braͤuche. — Hoͤrten⸗Ghadan'e ode. Zelte. Rupme - 
au’s oder Dörfer, — Kheils Dder Sagellſchaften, — 
Unterfägieden durch Brinamen. — Einwendung gegen das 
eeden in GShedan's. —BSuͤtten. — Aufnahme' ber 
Bälle. — Beſqhreibung . diefer Seremonie. — "Zrääheit. 
der Belegen — Mauden + Spielen. — Squͤdliche 
BSewohnheiten. — Keine Teunkenbolde. — RNahrunz. — 
Dieiſchſpeiſen. — Mameelfleifh. — ı Wiidpret. — Vegeta⸗ 
bilien. —Aſſa ſativa. — Wie man fie ißt. — Vem oͤhn⸗ 
Yiche: Anzahl der Weiber. — Wird: oft Überfäritten. — 

Beiſpiele. —Meiber. Werbin: mit Aqhtung behandent. — 
Gelaven. — Wie man fie erhält. — Gütiges 'Wetiagen 
gtzen bieſelden. — Anzug. — Hemden; — Weite Beine 
Heiden. ⸗ Mäte: — Kleibung der Weider. — unanfläns 
Hige Seitbiöfung. ber Körper. · Haat der Jungen Weiber. — 
Wie geknapft. — Rite Weiber, — Verhuͤllt, wenn fie aus⸗ 
gehen. — Waffen der Solbaten. — Unbequemlichkrit. — 
Art zu fechten. · Gewehre, — Wohrr fie kmmen. — Eins | 
Yeimifche Fabrik: =. Beluſtigungen. — Sdießen. —Ja⸗ 
gen. — Bettlaufen. — Red um Ziel eqichen. — Pruͤ⸗ 
geiln. — Ringen. — Bawerdter. — Speere. — Ge 
wandiheit. — Rezuh Bazee öder Spiel mit Speeren. — 
Beichenbegängniffe. — Aehnlich denen aller Duſelmaͤnner. — 
Zatchu Khaner oder Eefen ber Gebete. — Heirathe⸗ 
Geremonien. u Vettobtes Paar. — Wetragen gegen eins 
ander. — Grrimonie, — Rachheriges Wetragen des Bräutis 
game. — Bollziehung der. Heirath. — Meorgemgabe, — 
Moralifher Charakter. > Weibliche Ehre. —Zuuͤdiſche 
Beligion. — Gefepe. Beiſpiele davon, — Ger 
fäprlige Wirkungen PR fen — . Brahooe⸗ 
Slaſſe. — Staͤmme. — Kheil u. — Serumichende 
Staͤmme. Stark. — Eont taſt im Aeußern mit den 
—** m rue der Bröpoors, — Gaſt⸗ 
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krelheit. — Ki Der Berfoſier centra ſtirt (been Ste: | 
. rakter mit den Beloodeu— . Große Zopferkeit. — Am 
ſehen ihrer Haͤupter. — Angus der Manner. — Haus⸗ 


dus. — Gebuldet, — Deren Zurcht vor der Regierung. — - 


. Een Fleiſch. — Sind nit ſtreng. — Beiſpiel. — Kleidung _ 


liche Bef@äftigungen. — . Weiber mihht eingefhloffen, — 
Anzug der Weiber. — Religien. — .Helratt.. — Beer: 


Digung. — Große: ainfachpeit.. —..üfle ber, Brahooes 


Stämme — Sänpter.. yet Anzahl. ‚Heirathen: unter 
singuder. — Befendere Adtheilung sat Mtenmes, — Ch 
zenpuntt ber RinWelschen, und Brabsand. — Hin: 


Anzaͤhl. — Rihtfum — im Dunlien. :—- Pagobe. — _ 


Dpurum Pyſa. — Was das if... — Bratzminsß. — 


Ir Hindus. — Aeußeres. — Rechnungen. — Dialett. — 
Baubees. — Ein Stamm, ber fein Anſeben hat. — Hei⸗ 
math. — Kaufleute — Guzeratte.  Dhemars ober 


DSeahquan's. — Mer fie find. — Ungtwiffee urſprung — 
Dialekt. — Dienk : Berhinblicjfeiten ‚denen ie unterworfen - 


And. — Freiheiten, die Re genießen. — Bitten. — Duͤr⸗ 
fen nicht in andere Stimme hinein heirathan, — Reli⸗ 


gion. — Gaͤusliches Leben. = Behandlung ihrer — — 
 Saniite — Bere, u 
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‚Die Belooden, welche die droße Maſſe, ober 


vieleicht, genauer zu ſprechen, dad Ganze der Bevoͤlke⸗ 
rung in Beloochiſtan ausmachen, ſind ein Votk, 


deſſen Urfprung fo dunkel, und deſſen Goſchichte, gleich 
der aller andern rohen Staͤmme, mit romantiſchen Er⸗ 


dichtungen und Wundergeſchichten ſo gemiſcht iſt, daß | 
es ausnehmend ſchwer gefunden habe, bei dem er 
nen wie bei dem anderen auf bad Glaubwuͤrdige bins 


ich 


* 


aubommen. Sie find in zwei Pauptclafen getheilt, 
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die durch⸗· Sie. Rare, Belood.en und Bräbooes” 


unterſchieden werben, und vieſe zerfallen wießerin fo une 


nn . 


zaͤhlich viele Stämme, deren Name von ben Unbedeu⸗ 
tendften Zufällen ſich hexleitet, daß es motaliſch unmoͤg⸗ 


lich iſt, einen Grund davon immer anzugeben, am ge⸗ 


wöhnlichften. erhalten fie ibre Benennung von einem 


Haupfe, von der Begend oder dem Lande, zu dem fie 


gehören oder von der Gage, die fie über ihren Ur: 


fprung _ "haben. ‚Bwifchen dieſen beiden Häuptclaffe en 


befland ber wichtigfle, Unterfchied, den ich, beobachtete, 


in ihren Sprachen und in ährem Aeußern, und dieſer 


it in der That fo groß, als ers nur zwifchen Menſchen 
derſelben Farbe und Bewohnern deſelben Landes Siatt 
finden kann. u 


Die Sprache d der Beton ben Belooditee bat 
ſehr viel von ber neueren Perſiſchen Sprache an ſich, 
und wenigſtens bie eine Hälfte ihrer Worte iſt von die 


fer Sprade entlehnt; fie find aber - unter einer verdorbe⸗ — 


nen und unbegreiflichen Ausſprache verſteckt, jeboch iſt 
die Aehnlichkeit des Klanges ſo auffallend, daß ich 


| während meines. Aufenthalts unter biefem Bolt, durch 


meine Kenntniß der Perſiſchen Sorache zuletzt beinahe 
jede Redensart verſtand, die ih im Belooch iſchen 
ſprechen hoͤrte. Die’ Sprache der Brahodes. iſt dage⸗ 
gen in Klang und Bildung ſo unaͤhnlich, daß ich mich 
nicht erinnere, nur einen einzigen Ausdruck in ihr wahr⸗ 
genommen zu haben, der auf irgend eine Weiſe ſich 
dem Perſiſchen annaͤhert. Sie enthaͤlt einen großen 
Theil alter Hindoſtaniſchar Worte, ein Umſtand, 
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89 
— in dem ahiſteriſchen Beidt von dieſer Claſſe atlin 
werden wird, und bat, dom Gehör nach, ‚eine ſtarke 
Achnlichkeit mit der Sprache, die in dem‘ Tbeil von 
Indien, ber Puniaub. beißt, seſprochen wird 2. 1 | 


Die Geſi ichts zuͤge dieſer beiden Vollsclaſſen ſind in 
ben meiften Fällen einander fo ungleich, wie ihre Spras | 
chen, vorausgefeßt, dag. fie Nachkommen einer tegel⸗ 
mäßigen Folge von beiderfeitigen Vorfahren find; aber 
die häufig unter ihnen eintretenden Swifchenheirathen 
haben das Unterfheidende von beiden in einem ſolchen 
Grade vermiſcht, Daß es in vielen Samilien, ja, in gans 
zen Stämmen gar. nicht mehr Statt findet, wißhalb 
die Abkoͤmmlinge ſolcher Miſchlinge eine dritte Elaſſe 
bilden, die vielleicht oͤfters in einer Kleinigkeit‘ äußerlich 
von ihren. Voraͤltern abweichen, ob ſie gleich der einen | 
oder andern Glaffe einverleibt find. Ich finde es noths 
wendig, um Verwirrung ju vermeiden, noch einmal 
zu wieberpohlen, dab die gefammte Volksmenge unter 
dem Namen Beloochen ausſchließlich bekannt fi nd, 
der einer der beiden Claſſen, in die fie fi ich theilt, zu⸗ 
gehört; da fie aber abgefondert betrachtet werben müf> 
fen, will ich fie hinfuͤhro in Belobchen und Bra⸗ 
# booes. unterfcpeiden, et | 


Nach den: genaueften Eciundigungen, Se ich uber 
dieſen verwirrten Gegenſtand eingezogen habe, theilen 
ſich on die Belsochen wiederum in es ae 
v Sa ſpreche hier — vom Klang, ba abrigens beibe Sp 

. den mit in —— ſtud. 
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jirame, naͤmlich im bie Rharooes, Rinds und 
Mughſees. Die Erſtern, die Nharo des, bewohnen 
bauptlaͤchlich den Theil von Beloochiſtan, der weſt⸗ 
lich nach ber Büfte zu liegt, und Kheils, oder Ab⸗ 
theilungen von ihnen halten fich gleichfals in Nooshky, 
einem norbweſtlichen ‚Dorfe- von Kelat, und in Seis 
Far auf. Die anderen beiden Stämme, die Rinds 
und Müghſees haben ſich in Kutih Sundava, 
einer flächen Pandfchaft nad) Oſten am'Fuß der Ges, 
birge niedergelaſſen, in welche fruchtbare Ebene. fie | 
u verfchicbenen Zeiten aus der Provinz Mufran aus⸗ 
| wanderten, und ſich mit den Jet h's, oder Anbauern 
des Bobs; vermifchten, die Untertbanen der Khans 
uielar: ‚waren; .eite kleine Aunzahl bewohnt‘ außers 
ber bie nordoͤſtiich von. Kutih Gunbava gelegenen = 
Segel, und ben Fam der nhedlichen Mühe von 
Kebat u Pe 0 3. 





Die Unterabtheilungen des Nharose— Stammes 
find gegen acht bis zehn, und die: der Rinds und 
Mugbi eeß belaufen ſich auf mehr als das Doppelte. 
Ich fuͤge hier ein Berzeichniß derjenigen von allen dreien 
bei, uͤber die ich Gewißheit habe, nebſt den Namen von 
einigen ihrer Sirdars oder Hänptern, wobei ich zus 
gleich die belannte Anzahi der ſtreitbaren Maͤnner bei 


*) Gegen aller in biefem. Koranite vorkommenden, aeogropbi⸗ 
ſchen Punkte, muß ic die Leſer auf die Eb rte verweiſen. 
So vortheilbaft auch g enaue Angaben fi ad, ſo wuͤrde es 
kein Ende haben, wenn ‚man jeden vorkommenden’ Ort in 
einer befonderen. Anmerkung bezeichnen wollte. 8: 


Reife d. Beloochiſtan. L Aheil. 5 
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den meiflen angeben Tann, obgleich ich der Meinun | j 
ı fie ſey bei ‚weitem zu hoch angegeben.‘ . 


Nharose— Beloochen— -Stämme. 


Namen, Anzahl. HKaͤupter. 
1) Rukhſchaneess. 7600. Mirab Shan. 
9) Sajadeed. | 450. Meer Shah Suwar. 
3) Khbaſagees. 150. — — — 
H Koords oder Schuhe⸗ | 
bee’s, wer ‚‚Dolfut Chan 
5) Meengs gber Mund. . 200, Schah Surar Khan. 
Er 6) Urbabees. | u ‚Schab Miprab Khan. | 
7) Mulikah' 3. 250. Zeſa Khan. 


gu' dem erſten dieler Staͤmme gehört das Haupt 


der ganzen Claſſe, und daher heißt biefe im gemeirten 
Reben eben ſJo oft Rukhſchaners als Nharoses. Uedri⸗ 


gens beſteht das Anſehen des Mihrab Khan nur im 


Fitel. | 
EINE EN 

eo Namen. Anzahl. Häupter. 

: 7) Rimdaneks. 8,000. °° Sirdar Khan. 

2) Goolumboolks. ww tt 

3) Poghs. 300. Meer Saheb. 

4) Jullumbaners. 800. ⸗ — 

5) Deenared, 700. Byzoollah Khan. 
6) Poozhes. bo. — 
7) Kulooes. 700.. — — 
8) Jutbdoes. 777 — — 
9) Doombufees. — | — — 





Kamen, 
10) Booledäß. 
11) Doantees, 
12) Kharanels. 
13) Omranees, 
14) Kofas. 
15) Changyas. 


16) Noufcherwanees. _ 


17) Bugothees. 


18) Muxeis. 


19) Goorchanees. 
20) Muzarees. 


9) Eugbarees. 
93) oords. 
29 Chachteẽs. 


25) Mounduſtrees. 


Knast. 


1J— 3,060, 

Bu 2,500. “ 
au) Direeshts. u ; 
5, 5000: 


.? 500. 


1,000. . 
1,500. 
1,500. 
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ir 
Gaupter. 


Eonoetap Shan. 

| Pr Abbaß. 
Sabit Khan. J 
Shumſcher Khan. 
Meer Buhadoon. 
Seikundur Khan, 


U] rn 


Futtuh Khan. 


— mund } 


You 
nr 


— 


ggf Khan. 
' Mopummud Sim. 


win 


„ Suehtur ‚Aban. 


Drugsfer-BeloogenErämme. a 


Ramın. 
1) Mughſees. 
3) Ubruhs. | 
3) Lasharees. 


4) Matyhees. 

5) Boorbeit. 

6) Donurd, 

7) Nared. 
8) Jutkees. | 
9) Kullunduranees. 


— 


— 


3,000 
20,000: 


5 Häupten. 


"Sole" Khan. 
Bram Khan. 


"Spolam Mohum⸗ 


5 mub Ryan. 


— 


Dooreea Khan. 


| 2 a Mohummud. 
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» | Samen. Anzahi. Säupter. 
10) Mooſanecrs. 6,000. Kureem Khan. u 
11) Kukranees. IJ | _ 1 _: | _ u 
12) Jukranees. EEE GE 
13) Feſobanees. — — — — 
14), Jukrahs. “ — | I — — 
15) Jullanees. — — — 
16). Zoorbundzyeis. en _ ‚ 
Ä * nu - | 


Von. den Rind: Belroden bewohnen: die zuletzt As a 
gegebenen neun Staͤmme .die nordoͤſtlich von Kutih⸗ 
Gund ava gelegenen gebitgigen Gegenden, und von 
. einer geringen Anzahl Anderer, die zu dieſer Claſſe, fo 
. wie auch zu Ken, Mughſees gehoͤren, werde ich nachher 
in meinem Bericht von der Provinz Sinde ſprechem | 
"Die Nharooee find "gewöhnlich ein langer, huͤbſcher, 
miunterer Schlag won Menſchen, wicht von großer, koͤr⸗ 
perlicher Staͤrke, aber ‚zum, Wechſel bes ‚Klima und der 
Ä Jahret zeiten tauglich "und ‚abgerichtet, und gewöhnt, 
N jede At. von Strapape auszubalten. Sie fürhlen Von 
u Tod nicht, und ſollen im Felde mit gro ßer Tapferkeit 
_ fehten, wenn. fü ve nur einen Führer haben, der ihre ns 
gerümme Topferkeit gehörig zu . gebrauchen - „weiß. 
Durch keine Gefetze gebunden und durch Gefuͤhle der 
Menſqhlichkeit nicht zuͤruͤkgehalten, ſind ſie die, wildeſte 
und raͤuberiſchſie Claſſe von Beloochen, und waͤhrend 
ſie den Diebſtahl gegen Einzelne fuͤr aͤußerſt entehrend 
und ſchaͤndlich halten, ſehen ſie das Pluͤndern und Ber: 
heeren, einer. Sem a aus » entgegengefebiem Geſichis— 
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mt, an, baß je es als eine bioſt pritzwhrdige That 
betrachten, und durch dieſe Aufſicht geſtaͤhlt, erzähten fie, 
ohne Bedenken was fie. bei ſolchen Gelegenheiten gelei⸗ 
ft, wie viel Manner, ‚Weiber und, Kinder fie gefan⸗ 
gen weggeführt oder. ‚umgebracht, von. den ‚Dörfern, 
hie fie ausgeplündert. oder niebergebrannt und von den. 
Serben bie fie niedergemettelt haben, Wenn, ft fie nit, 
, Prtriben konnten. 


3 


” 
Be * 


Die geſetzloſen Streitzige auf Denen ie Gräuel, 
and Sraufamkeiten verlibt werben ,, beißen hier. Chur, 
yaos, und da fie beinahe immer unfer unmittelbarer, 
Auffiht und Leitung der ‚Häupter geſchehen, fo, beine, 
gen fie ihnen ſehr betrachtlichen Vortheil. J 


Die Streitvartheis ͤnger reiten gewoͤhnlich auf sa 
meelen und ſind je nad) der Weite ihres: Beſtimmungs⸗ 
ortes mit Lebensmitteln egrfeben dje in. Datteln, fan: . 
em Kaͤſe und Brod beſtehen, auch fuͤhren fe, wenn es 

noͤthig iſt, Baſſer in kleinen ledernen Schlaäuchen! bei. | 
fh, ein Fall der, in der Mitte ihrer, Wuͤſten oft ein⸗ 
nitt. Benn alle Anſtalten ‚getroffen find, : brechen fie 
uf, und marſchiren in einem fort bie wenige Meilen: 
von dem Drte wo ber Chupao vor fich gehen fol, dann, 
machen fie in einer Zungulgegend ober auf einem uns. 
befuchten Sleck Halt, um ihre Kameele ausruhen zu. 
laſſen. Bei Anbruch der Nacht fitzen ſie wieder auf, 
and in ber Zeit, wo die Einwohner des Ortes, wor⸗ 
uf es abgefehen iſt, fich zur Ruhe begeben haben, 
fingen fie ihren Angriff damit an, daß fie fengen,.. 


> ’ . 
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puͤndern ih weite. td‘ Mndh fir dei ER 

‚Winmt. Haytinb"tinds fotjeh Ehudabb haben fe t Betz ı 
| neh Augenbiid Kaf, fordern räten fit Ber ganzen: Ge 
geh achtzig bis‘ Heuitiglg (Engtifhe) Meilen herum, bI8 
fit ihre Kameele ihtt fo viel Beute beladen haben,” af 

fie i nur forlbriligen Bine. Ba’ fie in der Leitüng 

dieſer Thiete regt heſchickt flbb, ſo kann im Durch 

ſchnitt ein Mann zehn his zwoͤlf unter feiner Auffichte 

| haben, Wenn ed thunlich if, fo machen fie ihren Zug 
kreisfoͤrmig, wor fi fie‘ auf einem andern Wege zirruͤck⸗ 

kehren koͤnnen, Als‘ auf dem fie kaͤnen; dieß giebt” 

ifnen doppelte Ausficht auf Beute, und führt biefents ' 

gen irre, weiche die Räuber verfolgen, was gemeinig⸗ 
lich geſchieht, fo oft eine hinreichende Anzaht dazu aufs: 

gebracht | werben Tann, obgleich mit. wenig Erfolg. 


Aus dieſer gefäreibung der chapnes die mir mnehe 
rere Beloochen gaben, vie dabei geweſen waren, ergiebt 
fh, daß 8 ein fehr muͤhſames und gefährliches‘ ie 
ternießtneh HM. Viele Pluͤnderer, die in ber Nachtr 
den Übrigen gekreimitt werden, imd zuräd bleiben, wei” 
den von den aufgebrachten Einwohnern ergriffen, vete:” - 
. Mimmelt and duf daB Graufämfte umngebracht; Andere 
bleiben in den vorfallenden Scharmüßelt, und Einige 
kommen dor Straͤpatze und Schlaflofigkeit um. mim ! 
ſollte daher die Gewißheit eines großen Gewinnes fir] 
die Anlockung halten, fein Leben in f6 gefährlichen Un : 
ternehmungen zu wagen, aber gerade im Gegentheil 
fallen die Chupaos oft unglücklich aus, weil die Be⸗ 
wohner der zum Opfer beſtimmten Orte vorher Nach⸗ 
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hr. davon erhalten, und Mittel gefunden haben, den: 
Aagriff abzutreiben, -unb andere, die zum Eheil gluͤk⸗ 


ten, bezahlen kaum bie Kameebe, die gleich Fock nach⸗ 
her von zu großer Strapatze ſterben. Zuweilen indeß: 


yelntgt es ihnen, für ihre. Unerſchrokenhelt belohnt zu 
werben, und Mihrad Khan Rukbſchanee erzaͤrlte mir, 


bag ſein eigener Autheil von einem Chupas in bie Per⸗ 
ſiſche Provinz Lriftan an Seladen und anderer Beute’ 


fid auf 6,000 Rupie (40 Pf. Sterl.), eine große 


Summe in den Augen kines Wilden, belaufen habe. | 


\Die Niuds und: Mughſees find in ihren Sitten und 


ihrer Lebensart Weniger räuberifh als die Nharodés; 


Graͤuel berrüßtt,. der don der Furcht vor dem Khan 
von Kelat, kann %h nicht mit Sicherheit entſcheiden. 
Ich bin uͤbrigens geneigt, bie letztere Urſache für die 
wirkſamere zu halten, denn: wir finden, daß de Ms 
zareis, Dirceshls und andere Rind-Stämme, die im 
Bebirge leben und arößtentheild außer den Oränzen 


der Gewalt des Khans find, die Straßen unficher mas 


den, und die abſcheulichſten Nuubereien und Mordthas 


ten an Reiſenden verliben , eine &itte, die noch mehr . 


zu verwerfen iſt als der Nharoods ihre, für die ich 
noch zu- einiger Eutſchuldigung anführen muß, daß bie 
letzteren nie Verttaͤge fihließen, fi alfo ald im Kriegs⸗ 


. ab bieß ‘ober won Innerer Abneigung degen ſolche 


Rande mit den umgebenden Voikern befindlich anſehen, 


fo daß bie beſchtiebenen Chupaos nichts Anderes find, 


018 ihre Art Krieg zu führen. :Die Rinde uud Mugb: ° 


freö gieichen den Nhargods, an. Größe und Geſtalt, 


as 
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und haben gleich Ahnen can⸗ Gefcttecige, und le 


ud in ben Geſi ichtern, ſind aber nicht fähig, gleicht 


eit und Muͤhe aus zuhalten. Das Klima des Lan⸗ 
ps, im dem fie jest hauptfaͤchlich wohnen‘, ſcheint fie 


entnerot; und: der Stärke des Körpers. und ber Seele 


‚beraubt zu haben, die ihnen fonft: in ihren. vatetlaͤndi · \ 


fen Gebirgen von Mufran. ohne Zwelfel eigen. waren, 
und die ſich noch in den Stämmen findet, weiche, wie 


N fon gefagt, auf, den Gebirgen Hapfen. Ihre Karbe 


iſt dunkler, als die der Nharobes, was ebenfalls der 


Hitze des Klima von Kutih⸗Gundavee zuzuſchreiben iſt. | 


"Ale Männer diefer beiden Clafſen, :fo wie her von 


ihnen ausgehenden Stämme, die ich während meinen | 


Reife oder feit meiner Ruͤckkehr nade Indien antraf, 
fielen mie nit ald von einander verſchieden In Art 
und Geſtalt auf, und ein Fremder moͤchte leicht vermu⸗ 
thet haben, fie gehörten Alle zu ‚einer Glaffe, was nicht 


ber Zall bei den Nharooes: und ihren: Unterabtheilungen 


iſt; da ich. aber im Kaufe meiner Erzählung noch Ge⸗ 
legenheit habe, Beiſpiele von den Unterſchieden gu des 


ben, bie ih zwifcgen ihnen wahrnahm, ſo fahre ich 


jegt fort,. den Charakter den Beloochen durch Schilder 


rung der Punkte zu entwerfen, in welchen ſie mir alle | 


‚übereinzuflimmen fchienen, 

In Hinfiht, der. Religion, find fe, mit ſehr weni⸗ 
gen Ausnahmen ſolcher, die weſtwaͤrts. wohnen, Soo⸗ 
nit⸗ : Mufelmänner, und unverföhnlich in ihrem Haß und 


| ihrer Seindfchaft, gegen die Gheeas*), weßhalb. es 


*) Die Soonres find diejenigen Maſelmaͤnner, bie behaup⸗ 


— 


ten: daß: die kechtmaͤßige Nachfolge nad Muhammed auf 


mungen » 


L 


u ſolcher in Beloöchifian zu fine gefäholicher 
wirt, wie‘ als Chriſt. Bu j ja 


J * 


Die Sefifreteit eines’ eleeqen * zum Borige I 
wort geworden, ' und ich bemerkte bießn jedem -Wiheif! 
des Landes, den ich beſuchte. Stehlen wird unter ih⸗ 
nen als etwas ſehr Veraͤchtliches angeſehen, und bieten 
fie Jemand Schutz an, oder verſprechen ihn Jemand,⸗ 
ber darum anfucht, fo werden fie eher flerben, als ihr 
Vort brechen. Sie gehorchen ihren Häuptern ohne zu 
Hgem und bereitwillig; dieſer Sehorſam ſchien mir 
aber mehr von der Buverfiht zu entſpringen, daß das! 
Beistine zweitmäßig fey und von dem Wunſch das. \ 
Iafehen ihrer Stämme auftecht zu erhalten, das viel: 
son dem ihrer Surdars oder Häupter abhängt, als 
son einem innern Gefühl von Ehrfurcht und Untere - 
würfigfeit gegen die Lektern, denn ich beobachtete, daß 
fe bei vielen Antäffen, felbit unter ihren Augen fo 
handelten, als wenn fie ihmn kaum een ſchuidig 
Bm nn N 
Was die haͤudlichen Gewohnheiten. betift, ſo ha⸗ 
ben beinahe alle Beloochen die Sitten der Hirten an 
fh, fie wohnen gewöhnlich in Ghedans oder Zelten, 
aus ſchwarzem Filz oder grober Leinewand gemacht, ‚die 


— 


den vier Imas, Aboobukur, Omar, Othman und Ali hafte; 
während die Sheeas als entſchieden annehmen, Ali allein, 
als Neffe und Schwiegerſohn das Proppeten dabe dieß 
Necht gehabt. 


— ——— 
Aber: cin mE r kan! aber Tomsirrtölen -Bratigen gefloch 
‚ tenes Geflelle gezogen if. Eine. Anpabi dieſer Gh 
band bilden ein Toomun oder Dorf, und die Bewoh⸗ 
nan;deffelken: eine Khail oher :Ahtheitumg., deven Anzahl 
in ‚einen ‚Gtamme ſchon ‚amd. der Ark ihrer Gntfkchunge 
unbeftimmt if, . upd:ich weiß ein halb, Dutzend Bein 
fniele, wo ihre Zahl ſich Aber zwanzig bis. dreißig bes 
laͤuft. Sie werben gewoͤhnlich durch einen Beinamerk 
wor dem. Worte Kheil . unterfcheiden, 3. B. Umegerde. 
Speil, die edle Abtheilang, Daadee Kheil, die Davids 
Üptheilung, un fm. Dieſe: vesyeiddelte: Unterabtheis 
Inng deu Stämme: in Kbeils verwirrt leicht ‚einen geles 
‚ gentlichen Beobachter... und die Sitte, ihre Beinamen 
wit: dem Aufentkaltäorte zu verändern, verirrt noch 
urhr. Als ich z. B. in Nooshly, an der Graͤnze dev. 
Waͤtze war, fand ich. dort zwei Meilen davon einen 
Ebeil van Mingull Brahooed (ein Volk, deſſen Kand 
ae waͤrta von Kelot. iiegt) ,anfaͤſſig, und. da ich einen 
more. nach ſeinenn Stamm fragte, fo antwortete ex. 
Mingull, und ſein Kheil heiße Nooshkyée, oder. bie; 

Abtheilung von Nooshly. Es ifi:nöthig zu bemerken, 
Kap, Sinige von den Beloochen, befonderd bie Nharooͤe 
Stämme, Hänfer von Lehm Zeiten vorziehen, und ſo⸗ 
gar in befefigten Orten leben; auch iſt es in den weſt⸗ 

lichen heilen von Heloochiſtan nicht ungewoͤhnlich, eine, 
Hälfte ded Kheild in Zelten, und die andere in Hütten 


— wohnen zu finden, welde legtere vermuthlic wegen 


ber Kälte vorgezogen werden. 
Die Art, wie fie ihre Gaͤſte empfangen, ift ein⸗ 
fach, aber ausgezeichnet. Wenn ein Beſuch in einem 


) 


⸗ 








Röcke anlo mt; fo mird vor. Wr. lite bug Piigmam, 
Khan, oder des Daufes Der Guͤſte, ein Teppiche ande; 
gebreitet , und ir-jeder: Stadt und indem. Def in Bag 
leochiſtan iſt -aiik ſoſches Hank; hierauf erſchaict Dun, 
Sirdar oder Haupt bed. Kheils,, und nachdem er nl: 
der Fremde indnder umnarmt, und fi: grgenfzitig. die 
Hände gekuͤßt baden, fo nähen, Mg die Mienen Web: 
Lebtern, und der Sirbar gieht ihnen die Hand⸗ bie - 
fle an die Stirn und ihre Rippen beiden. Bis babim 
war die Aufnahme ‚ganz ſtumm und nun fetzen ſie ſich 
nieder, und der Siedar frage ‚den Fremden zu viem 
verſchiedenen Malen, wie er ſich befinde, worauf dieſer 
wit den uͤblichen Hoͤſlichkeitsformeln antwortet; Yerawf 

alandigt er ſich auf dieſelbe Ark nach dem MWoblten 

fiien feiner Familie und feiner Freunde, und: fogas. 
mag der Gefundheit feines anweienden Leute, zu dene; 
Rd der Gaͤſt umdreht, gleichfam um Grkundigung; 
einzuziehen, ſie niden Alle zur Verſicherung ihre 
Bohlſeyns, unbi die: Ceremonie fehtie ft ſich damit, daß 
der Ankoͤmmling kine gleiche Anzohl von Fragen that i. 
nach dem Wohlſeyn der Fuamilie, des Kdeils, der Dier 
wer und der : Freunde: des Sirdar. Bon Natur ſind 
die Beloochen aͤußerſt träge, - und wenn fie nicht mit, 
irgend einer. Lichlingsunterhaltung befehäftiget. ſind, ſe 
werden ſie ganze Tage mit Faullenzen und Rauchen 

abringen, ‚weder ſie aus einem Gbedan in dem an⸗ 
dern gehen. Biede deavon find’ der ſchaͤdlichen Gewohm 
heit, Dpium? und Bbung (Cannabis sativa) zu kauen, 
zugetban; mie aber ſah oder hörte id von einem einzi⸗ 
sen Beifpiel von angewähntet: Trankenhen won geifli- 
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„gen: Getrankene ber "Wein; “ und in her: That ſcheint 
dieſe Art von Trunkenheit unbekannt -ımter ihnen zu 
ſeyn. Ihre Nahrangemittel find Kichen von Waizen 
und Weiter: Keidj Datteln, Kaͤſe, ſirße und ſauere 
BEIN 7: weicheletztere ſte bei weitem vorziehen, und, 
ſernereſſen Re Guppe aus: Dhollzobes Erbſen gemacht, 
und mit rotheia Ofrffer und andermıbigendeir Kraͤutern 
gewuͤrzt; Flaͤſthe mit: Inbegriff des jungen Kameelſtei⸗ 
ſches und jeder Art von Wildpret genießen fie fo oft 
ſie es haben komen; von Begetabilien: lieben fie. Zwiew 
Bein uud Knoblauch, und die Blaͤtter und Stängel ber. 
Aſſafoͤtida⸗Pflanze, die ſie in roher. oder ausgelaſſener⸗ 
Butter roͤſten oder daͤmpfen. Gig: begnügen ſich gen 
woͤhnlich mit einem oder zwei Weibern, und ihre: 
Haͤupter mit vierenz Dieß’ hängt wbder gänzlich von ih⸗ 
er Wahl ab. Ich fah Männer’ vom unterfien Rang: 
Me-fieben bi acht: Weiber am Beben hatten, und 
Mihrab Khan, Haupt der Rukhſchanees, hatte eben- 
feine fechs zehnte geheirathet, als ich, in feiner Haupts 
ſtadt war. Sie behandeln ihre Weiber mit Aufmerk⸗ 
famkeit und Achtung, und nehmen es nicht fo. genau, 
‚ wenn fie. von Fremden geſehen werden, wie die meiſten 
andern Muſelmaͤnner, ob ſie ihnen gleich auf keine 
| weile BeRatten, zu allen BZeiten oͤffentlich zu erſcheinen. 


m Die Beldochen halten ‘eine "große Anzahl vom, 

Sclaven beiderlei Geſchlechts (die Beute ihrer Ehupaos), 
die fie mit einer Guͤte und Milde behandeln, Die er: 
freulich- zu fehen if. Wenn fie zu Gefangenen ‚gemacht 
werden, ‚halten fie ſich für die ungluͤcklichſten aler We⸗ 


X 
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fen, und in der That, iſt bie erſte Behandlung, bie 


ihnen dann zu Theilwird, ſehr hart, und wahrhaftig 
nicht aufmunternd; fie werben mit verbundenen Augen 
auf Kameele gebunden, und fo fortgebracht, Damit es ih⸗ 


nen nicht möglich fey, fich wieber nach Haufe zu finden; 


das Haar der Weiber und. die Bärte der Männer wet 
den abgeſchoren, "und die Haarwurzeln durch eine Zu⸗ 
bereitung von ungelöfchten Kalt gänzlich vertiigt‘, me 

fie von: jedem Wunfch, ihre Heimath wieder: zu ſehen, 
abzubringen; bald aber verſoͤhnen fie fich mit ihrem 
Schickſal, und werden ſehr getreue Diener. (ige 


Anekdote, bie ich erzählen will, wirb am beten zeigen, 
. anf welchen Bu fie wit ihren Dem | leben. | “ 


4 


Gapitän ai begeugte Bei "einem Pre über | 
tiefen Gegenſtand dem Eidel Khan Rukhſchanee Sir⸗ 


dar von Nooshky, ſein Erflaunen, daß die zahlreichen 


Eclaven, die et hatte, ſo fleißig arbeiten ſollten, ohne _ 


daß Jemand nach ihnen ſaͤhe. „Warum nicht, verſetzte 
dieſer, fie werden gekleidet, genaͤhrt und behandelt, 


wie die übrigen Glieder meiner Familie, und wenn fie | 


nicht arbeiteten, ſo merken fie wohl, daß es wenig 
Brod geben würde, worunter fie eben ſo gut litten als 
wir; es iſt ihe Vortheil, wenn Ueberfluß da ift, weil 


fie wiſſen, was auch mein Loos fen, ſo mäflen fie es 


theiten.“ Der Capitän ſtimmte der Richtigkeit dieſer De⸗ 
merkungen bei, fügte. aber hinzu: er 'hätte gebacht, "fie 


Ifefen gerne‘vavon. Ganz und gar nicht, antwortete 
der alte Sirdar, Fe find zu Hug, um einen ſolchen 
Berſuch zu machen: erſtlich wiffen-fie den Weg nach 


4 
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Ahrer ‚Megenb micht „. wüßten, fie ihn aber and. para 
pſllten fie zuruͤckzukehren wuͤnſchen? Sie find viel‘ 
mz huͤcklicher hier, und haben weniger Sorgen; zu Hauſe 
»muͤßten fie chen ſo viel arbeiten... al46 ‚isst, -außerdem 
misßten. fe ſich um ihre ‚Kleidung, Nahrung und Haus 
‚fer fümmern; ‚in. ihrer jetzigen Lage verlaſſen ſi ſi e ſi h 
wegen afer, dieſer Medurfniſſe auf mich, und, Burg: 
‚um ihre eigene Anſicht daruͤber kennen zu Jernen, braus 
‚de ich nur zu ſagen, daß die ihmefte:Stuafe, Die 
rwir einem davon aufeelagen Hann ‚bie. A ihn. we 
| man " Ä 
or Die gewiäntide Kiebung. dr Bender iſt a 
grobes, weißes oder blaues Hemd Don Bike. das ag 
viergehn Zoll herab vorn offen it, um den Hals zus 
sgefnäpft. wird, und bis au das Knir xzicht; ihre weie 
‚ten, Beinkleider find. von demſelben⸗ oder Hp. einpg 


ngeflseiften Zeuch, Sooſee genannt gemacht, und hqhen | 


seuud um die Knoͤchel Sgten. Auf Dem, Kopfe teg⸗ 
Aen ſie felten etwas anders als eine: klejne feingge 
‚oder baummollene gefuͤtterte Muͤtze ‚bie Dem Schaͤ⸗ 
sipeh "ganz anpaflend: gemacht wird, ‚und. barüheg, 
wenn fie in vollem Pug fin, einen weiß. und blau 
sgewärfeiten,. ober: blauen Turban, And. eine -Rummups 
Yıband oder Schaͤrpe von berfelben Sarbe, um ben. Leib. 
sDie Häupter und ihre Angehärige, erſcheinen. im Win⸗ 


‚ter mit. einem Wipalig ober Aberkleid yan 3ig...gefiats 


sitert: und wattirt mit Baummale; die aͤrmern Claſſen 


‚meiden ſich, menn fie ausgehen, in einen Mantel ppn 


‚einem beſanderen Zeuch, ein, ber aus einer Miſchung 


«son. Blegenpanten. ‚und. Dchaafwoſle verlertigt wigd. 


— 
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‚De Anzag ber" Weiber ii dem der Mürner fehr aͤhn⸗ 
0, ihre „Hemden iind. gewöhnlich von Baumwelk, 
‚soth oder braun gefärht, ſchr Ian; bis zu: den Bein 
binuntar , - und vorn unter dem Buſen öffen,, . und 34 
fie nichts darunter tragen, fo iſt ihre PYerſon :fehr :fices 
.barz ihre WBeinkleider find bis zum Laͤcherlichen weit, 
‚and von Seide, oder halbr Seide, halb Baumwolle. 
‚Die jungen ‚Weiber, - ‚perbeiratbet und unverheirathet, 


‚haben eine finnreiche Art, ihr Haar in bie Höhe su 


knuͤpfen, indem fie es in perfchiedene Locken theilen, dieſe 
um ben Kopf berum winden, und die Enben in.einen 
Knoten auf. dem Mirbel aufatmen: flechten; vieber 


Kopfputz ſieht fehr arlig aus... und ‚in einiger Entfer⸗ 


mn 


wung fab ich «6 ‚mehr ala ‚ein Mal fir eine’ Mutze 


en. Die: alten Weiber tragen Tuͤcher wit Wolle oder 


Seide durchwirkt, um Ren. Kopf. Wenn junge.:und 
alte Weiber ausgehen, Hüllen „fie. ihr Geficht ſo ein, 


daß man ed nit feben, kann; in ihren. Häufern. leben 


fie aber, nicht, wie ſchon geſagt worden/ abgefondert, 


und als ich · im Dorfe Nopähky mich auflbielt, war ich 


häufig im Ghebdan das Qiedar, wenn feine. same Ba 
milie zugegen wat, N en Fu 


Gin Berhedhiſt er. Biotdat, wenn. er in boler. ee 


fung iſt, Hot ein ſehr furchtbaces Anſehen. Er führt 


ein Beuergemehr, Sbies. Schwerdt, Dolch und Schild 


bei ſich, außer einer. MengeFeldflaſchen, Pulverhoͤrner 
und Torniſtern; die Ichtern find mit Kugeln, gehacktem 


Metall, Zenerkeinen, Zunderbuͤchſen und anderm Krise 
apparat, valgsfepfs.: wat im wirklichtn Dienft ihn - 
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über alle Vorſtellung⸗ Beier Aut: inbig 
ih nichts daraus zu machen, "und dieu Tapferkeit ans 
WMiegers wird oft nach bom Gewicht feiner Ausruͤſtusg 


beurtheilt. Sie find alle ſehr gute Schuͤten, unbver— | | 


melden deßhalb, ſoviel als möglich; tt -Kreffen: zum 
Hanbgemenge zu kummen; wenn ihnen“ aber nichts 
anders übrig bleibt, fo werfen fie: enkweder ihre Ge⸗ 
‚wehrte weg‘, ober befefligen fie ran dem Kameel ober 
Pferd, was fie reiten - Die haften und geſchaͤtzteſten 
Waffen, die ſie haben, werden ben Aurlunde derßevtiget. 
| Schießgewehre, Schwerdter und Dolche bekonmmen oſie 
aus Perſten, Khoraſan unb- HGindoſtan st &chtivecaus 
dem letztern Bande; bie Spueße. vetdanken Re ihrem 
Rahbarn in Sind. In Rat ifteins: Fabrik von Ges 
wehren, Schwerdtern und Spießen, die ansſchuleßlich 
dem Khan gehoͤrt; die Krbeiten:aber, iesich. von ihr 
u br waren ſchieht and plumnp⸗ en ln ya 
J— 7 open N Par CE Bene — 
vie⸗ Belufigunge ber: Beicohen: rad fe wie 
: wir ie fie von einem wilden; uncsltivirin Waffe erwar⸗ 


ten Einen. : @ie:find enshäfiefläfche Liebhacder ones | 


der Art von Jagd⸗Luſtbarkeit, und eine’ g ioßen Theil 


‚ihrer Zeit bringen ſie mit Schießen, Jagen und Hetzen 


"Hin, zu welchem letzteren Biel fie mit: großer Sotg⸗ 


falt ihre Windhunde abtichten. Ein: gäfkr Windhund 
iſt zwei bis drei Kameeie: und noch mehr· Aberth/ und 


ich hoͤrte, als eine bekannten· Shatſache/ daß der Khan 


| 


. von Kelat bis zu vier hundert: Rupien (366° Thaler) 


einen Hund bezahlt:habe: "Schießen :nad)- einem Ziel, 


| 


" Prügeln, ‚Ringen; Zechten und Werfen des Spießes 


"y 
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ind gleichfalls. Biebtingegetvertreibe bei‘ ihnen, und 
benahbarte Kheils kaͤmpfen in dieſen Spielen mit ein⸗ 
ander. Die vier letztern Uebungen verſtehen ſie nach 


Regeln, und in ber erſten find Einige von ihnen ſo 
unglaublich gefchidt , daß ich verſichert bin,. fie treffen. 


in vollem Galopp vom. Pferd herab ohne zu fehlen, 
einen Schild, der nicht mehr ald ſechs Zoll im Umfang 
hat, Ich Bann: mit Beffimmtheit behaupten, daß die 
verfihiedenen Führer, bie, ich auf meiner Reiſe hatte, 


in einer Entfernung von fuufzig- bis ſechs zig Ruthen, 

‚jeden Bleinen Vogel, wie 3. B. Lerchen, Sperlinge m. 
ſ. w, ſchoſſen, und zwar mit einer einzigen Kugelz 
au ſchien es nicht, alß wenn ſie dieß als einen be⸗ 
fonderen Beweis ihrer Gefhietihkeit als Schuͤtzen ber ö 


hadteten: . Ebe ꝛich die Aufzaͤhlung ihrer Beluſtigun⸗ 
gen ſchließe, will, ich noch. eine fehr gefährliche, . obgleich 
unter allen Volkselaſſen fehr übliche," befchreiben, die 


fie zu Pferde vollbeingen, und Nezub Bazee oder 
Speet⸗Spiel nennen. Ein hoͤlzerner Pfahl von maͤßie \ 
ger Dide, wird in den Boden. hinein getrieben, und 


ein Reiter in. vollem: Sprengen durchrennt ihn mit 


dee Spitze feines Speeres, ſo daß er den Pfahl aus 
ber Erde reißt, und mit fich fort nimmt. Die Schwier 


rigkeit und "Gefahr bei: Diefem Unternehmen iſt augen⸗ 


ſcheinlich groͤßer oder geringer, je nachdem der Pfahl 


tief im Boden ſteckt; wenn dieß aber auch ſo leicht als 


moͤglich gemacht wird, ſo erfordert es doch eine ſtarke | 


unb geihidte Bewegung bed Armes und des Handge⸗ 

lenkes, vereint mit einer fehr ſchwierigen Handhabung 

des Pferdes und bes Speeres zugleich. J 
Keife d. Veloochitan. 1. Tden. A 
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Die Lachen ⸗ ud’ ode: Ceyrnienten ten Bes 
boochen ſind bis Auf. einige‘ unbedeutende Punkte bei 
den letzten, dieſelben wie vr Koran ſie vorſchreibt und 
anordnet, “und alſo denen aller andern Muſelmaͤnner 

fo aͤhnlich, daß fie wenig zw bemorken uͤbrig laſſen. 
Wenn man einen Kranken in unmittelbarer Gefahr 
glaubt, fo wird ein Mullah oder Prieſter gerufen⸗ 
> gr den Koran ihm Zu leſen und zu ettlaͤren, masıen | 
ſortfaͤhrt von Deit zu Zeit zu thun, bis: der Kranke ent⸗ 
weder deſſer wird ober ſlirbt. Im letztern Fall wied füi | 
geh nach den Teiblragenden Derfonza geſchickt, und wihe _ 
tend dreier {Tage und dreier Nädhte Yirteueinander werden f 
ta Haufe des Verſtorbenen Speiſen zubereitet, ‚fü: ſolche 
. Breunde ‚die beim Fatihu Khanec vder beim Ableſen ve 
- Gebete für den Todten anweſend feyn wollen. Dieſe Gebete 
- zu verrichten, AR- gleichfalls die Pflicht des Mullah, wub 
der Verſtorbene mag nun wohlhabend der arm Toy; 
. fo find bad feine Verwandten immer fehr beſorgt, bei 
dieſer Belegenheit viele Gaͤſte zu haben, und ſtecken 
ſich in große Unkoſten. um die Anweſenden gus zu bes 
wirthen. Ned, der genauen. Nachricht, die.ich. von die⸗ 
Tem Gebrauch einzog, ſchien er mir mit dem naͤchtli⸗ 
hen Wachen bei dem Todten, das in England: unter . 
u Sem Namen wakes(Wachen) bekannt if, genau“ übereins N 
_zuflininten; die Nacht wird ebenfo unter Schmaufen und . h 
- Rufibarkeit zugebracht, und ob manfith gleich nicht. berauſcht, 
— Forintertäffen die Wefoochen do nicht unter Effen und Plau⸗ 
dern ſich luſtig zu machen, ſo daß ein FatihuKhancen) 
*) Wörttih Gebetleſen, von Fati bu, in st, and dem ü | 


Verſiſchen Wort Rpandun, WIR. J nn Ä 


W, 
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au Atambeu: cher Alles iq der Belt (deinen würde, 
als eine. Radenklage. In Betreff ihrer Deirathen finden 


Feine: Cigenbeiten Statt, ind folglich if. das Wenige, 

mad ih dabei zu bemerken habe, eben fo wenig wid: 
Sig, als der vorhergehende Gegenſtand⸗ Wuͤnſcht ein 
junger Mann die Tochter irgend eines Beloochen zu 
heirathen, ſo ſendet er gewoͤhnlich ſeinen Bruder, oder 


rinen andern ſehr nahen Verwandten an ben Vater ab,’ » 
um Die. Bahn zu brechen, und die Verbindung, vorzue 


fhlagen.  Bindet der Antrag beim Vater Beifall, : ſo 


giebt er. feine Cinwilligung, und die Präliminarien we⸗ 


gen des Austauſches der Geſchenke, werden ſogleich von 


keinen "Seiten feſtgeſezt. Dieſer gegenſeitige Vertrag 


ar Sang oder Verſprechen genannt, und ob er gleich 
wiſchen den vornehmſten Claſſen biöweilen abgeſchlo⸗ 
ſen wird, ehernoch bie Verſprochenen eingnder geſehen 
haben, fo. wird. er doch für ſo heilig gehalten, ‘daß er 


auter, alen Umfländen gar. nicht: verlegt werden darf; 


und- folte ein, auf dieſe Art, Verſprochener fierben, fo 
iſt fein Bruder durch bie Regeln der. Ehre. und ber 
Schicklichkeit verpflichtet, das Mädchen zu. heirathen. 
Das Anerbieten von Seiten des Liebhabers beſteht ge⸗ 
meiniglich in Kameelen, Schaafen, Ziegen oder anderer 
lebendiger Habe, was einige Tage nach dem Abſchluß 
des Sang dem kuͤnftigen Schwiegervater ins Haus 
gefendet wird, nebſt einem zubereiteten Gaſtmahl, das 
reichlich genug iſt, den ganzen Kheil daran Theil neh⸗ 
men zu laſſen, vorausgeſetzt, naͤmlich: daß die Umſtaͤn⸗ 
de des Braͤutigams dieſen Aufwand zulaſſen. Nicht 


ſelten wird der Sans ahgeföloflen , bevor bas Maͤd⸗ 
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Die Lelchen⸗ Mind Hochzeits⸗Ceremonlen tr Br 
loochen ſind bie Auf: einige‘ unbedeutende Punktebet 
den letzken, Diefelben wie der Koran fie: vorfareibt und 
anordnet, “und alſo derien aller andern Muſelmaͤnner 
fo aͤhnlich, daß fie wenig zu: bemorken uͤbrig laffen. 
Wenn man einen Kranken, in unmittelbarer Gefahr 
glaubt, fo wird -ein Mullah oder Wriefler gerufeny - 
um den Koran ihm Ju leſen und: zu⸗etklaͤren, mad er 
ſortfaͤhrt von Zeit zu Zeit zu thun, dis der Kranke ents 
weder deſſer wird oder ſlirbt. Im lettern Fall wied fas 
‚glei nach den Leidtragenden Perſonen geſchickt, und waͤh⸗ 
gend dreier Tage und dreier Nähte hinter einander werden 
Ir Haufe des Verſtorbenen Speiſen zubereitet, fin ſolche 
Freunde, die beim Fatihu Khanee oder heim Ableſen der 
Gebkte fir den Todten unmelend ſeyn wollen. DiefeWebete 
- zu verrichten, üſt gleichfalls‘ die Pflicht. des Mullah, und 
der Verflorbent mag nun wohlhabend oder arm ſeyn⸗ 
. fo find bed feine Verwandten immer fehr beforgt, bei 
dieſer Gelegenheit viele Säfte zu haben, and: ſtecken 
ſich in große Unkoſten, um die Anweſenden gut zu des 
wirthen. Nail der genauen. Nachriat, die ich von die⸗ 
Tem Gebrauch einzog, ſchlen er mir mit dem naͤchtli⸗ 
chen Wachen bei dem Todten, das in England- Auntee 
Gen Namen wakes(Bachen) bekannt iſt genau überein 
zuſtimmen; die Nacht wird ebenfo unter Schmauſen und . 
Lufibarkeit zugebracht, und ob manfith gleich nicht beraufcht, 
fo unterlaſſen die Beloochen doch nicht umter Eſſen und Plau⸗ 
dern ſich luſtig zu machen, fo daß ein FatihuKkhancen 


H Boͤrtlich Gebetleſen, von Fatihu, rin Gebet, and dem 
Perſiſchen Wort Khandun, Iefch. 
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als eine Tadenklage. In Vetreff ihrer Heirathen finden 
Feine :Gigenkeiten. Statt, ‚und folglich iſt dad Wenige, 
was ich dabei zu. bemerken habe, eben fo wenig wid: 
Sig, als der worbergehenve Gegenfland. Wuͤnſcht ein 
junger Mann die Toter irgend eines. Beloochen zu 
| Jewarhen, fo fendet er. gewöhnlich fginen Bruder, oder 


zinen andem ſehr nahen Berwanbten an den Vater ab, + 
um Die. Bahn zu brechen, und die Verbindung vorzus _ 


Sihlagen. Sindet der. Antrag beim Vater Beifgl, : ſo 


‚Gießt er feine Cinwiſligung, und Die Präliminarien wer . 


gen des Austauſches der Geſchenke, werden ſogleich von 


einen Seiten feſtgeſetzt. Dieſer gegenſeitige Vertrag 


iird Sang ‚oder Verſprechen genannt, und ob er gleich 
wwiſchen den vornehmſten Claſſen bisweilen abgefhlop 
ſen wire, "ehe nodh die Verfprochenen. ‚einander geſehen 
haben, fo wird er doch für fe: heilig gehalten, daß er 
:auter, allen Umfländen gar. nicht: verlegt werben darf; 
and follte ein,. auf biefe. Art, Verſprochener fierben, fo. 
df : fein Bruder durch bie Regeln der. Ehre. und ber 
Schicklichkeit verpfliihtet, das Maͤdchen zu heirathen. 
Das Anerbieten von Seiten des Liebhabers beſteht ge⸗ 
meiniglich in Kameelen, Schaafen, Ziegen oder anderer 
Kbenhiges Habe, was einige Tage nach dem Abſchluß 
des Sang dem kuͤnftigen Schwiegervater ins Haus 
geſendet wird, nebſt einem zubereiteten Gaſtmahl, das 
reichlich genug iſt, den ganzen Kheil daran Theil neh⸗ 
men zu laſſen, vorauögefegt, nämlich: daß bie Umflän. 
he des Bräutigams diefen ‚Aufwand zulaſſen. Nicht 


fen wird ber Sang ähgefglnflen bevor. das Maͤd⸗ 
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eisen: Feremden cher Mes in der Belt feinen wiirde ‚ 
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den zum Heirathen reif rw md in tif a 
dem verſprochenen Paar erlaubt, einander bei: ihrem 


Vater zu fehen, wo der Liebhaber Befuche abftathet, wie 


ein zur Familie Gehöriger;: bem Naͤdchen ib: üͤbri⸗ 
gend auf keine Weiſe geſtattet, die Eltern ißres künfe 
tigen Mannes zu beſuchen, noch iſt irgend eina Vor⸗ 
traulichkeit ober nur mündlicher Umgang*) zwiſchen 
ihnen erlaubt, außer im Beiſeyn Anderer. So wie das 


Waͤdchen tauglich iſt, die Pflichten - einer Frau zu⸗ übern. 
nehmen, fo wird bie Uroos oder Hochzeitsceremonie ia . 
Gegenwart ber 'beiderfeitigen. Freunde von einem Moole 
lah vollzogen. Der Bräutigam bewirthet us Ro ein 
Mal den Kheil ſo herrlich, als et Tann, und bleibe Sank 


nach vollzogener Heirath, während ‚einiger Rage der Sc 
feines Schwiegervaterßz dann erlaubt ihm de Sehwie 


germutter**) feine Ftau mit fi zu nehmer un 


beim Abfſchied erhält ee die im Bang. Verabrepete 
Mitgift, die außer einer größeren‘ oder geringeren: An 
zahl ähnlicher Gegenſtaͤnde, wie der Braͤutigam fie’ ge 
athen dat, ine Quantitat von Be Zipriqhen und 


| u ; 


9 unter den uffghan iſt es Bekannt, dab Siäweilen: se Kate 


ter -eines vertptodchen. Maͤdchens, den Liebenden FIreiherten 


zulaͤßt, noch vor der Hochzett. Die Belbochen veraäbſcheuch 
dieſen Brauch, und wenn auch der Vater eines Madqeus 
ein uffghan wäre, re wärbe er es niqht minder, thus. RR 


*) Die Mutter ber Braut muß bie Zeichen vollzogener eh⸗ 
ſehen. Ein aͤhnlicher Gebrauch wird bei den Armenierh ber 
obachtet, aber in einem noch unanftändigern. Grab. "Ofen 
bar AR er : Shbifgen urlprunge. | J In 








— or 
nem Saure enthält, in Beni w dem Bere, 
mögen. üorer Eitern, BE Ze | 

Wahrend meiner Redtlbrſchun uͤber diefen Gegen | 
ſttand, und andere damit‘ verbundene, entbedte ih unter 
ben Beloochen viele Bebräuche des Moſaiſchen Geſetzes, 
befonders fehienen bie meralifchen Vorfchriften bei ber. 
Heirat ausſchließlich von dieſem Geſetzgeber herzuruͤh⸗ 


ren, und die Beloochen find fo gewiſſenhaft in deren - 


Beobächtung, und fühlen über dieſen Punkt fo zart, 
daß nur fehr felten ein’ Beiſpiel ebelicher Untreue vor 
Hut. Db dieß Zuſammentreffen nur zufällig fey, in⸗ 


dem fie dieſelben Gehrduche und- Regeln angenommen 


daben, ober ob es eimer entfernter liegenden Urfache 
zugeſchrieben werden muͤſſe; iſt eine Frage, die ich bei 


gielner geringen: Kenntnif von. dem. Urfprung diefer _ \ 


Dölker, unfähig bin aufzuloͤſen. Sowohl mündliche 
als fchriftliche Tradition*) bezeichnen ihre urfprüngliche 
Abftommung von den Ifraeliten, als einem Zweige der 
Uffghang; die Beloochen Telbft laͤugnen aber dieſe Abs 


Rammaäng von irgend einem biefer Völker, alä eine un- 
gegrundete Behauptung. Wie bem auch ſeyn mag. fo . 


haben tie heutigen: Beloochen ficher Feine Spuren meht | 
ven der Miene unb ben Sitten der Ifraeliten. Dieß 
hebt aber die Moͤglichkeit ihrer Abflammung von. ihnen 
nicht ganz auf,.. denn angenommen » 68 märe wirklich 
der sul, » taͤßt ſich dech leicht vermuthen, daß haͤuf 


! 
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‘ey ige den zweiten Sant un Asiatio resenrches pag- 24. 
ste xusgabe. 
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ge Bermifchungen ‚mit den Arabetn und anbern Erdbe " 
rern biefer Länder ihr Ausfehen würden veraͤudert bar 
ben, obgleich fie noch einige ihrer alten Geſetze beibe⸗ 
halten haben Eöninten; von denen: ich bie folgenden als 
Beiſpiele geben will, und die foviel ih wenigſtens weiß, 


der Koran nicht fo ausdruͤcklich vorſchreibt, als fü ie von 
ihnen gehalten zu werden- Icheinen: Wenn der Mank 


einer jungen Frau flirbt, fo. ift fein Bruder verpflichtet, 
f ie zu heirathen, und bie Kinder, aus diefer Berbmdung 


erben das Eigenthum des Verſtorbanen. Iſt kein Bruder > 


da, fo fteht ed der Wittwe frei, fi felbft einen Zweiten 


Manni zu wählen, da fie von ber Stunde an, wo fie ver⸗ 
heirathet wurde, aus der Gewalt ihre Vaters ober ihrer 
übrigen Verwandten loskam. Da die Entweihung einer 
verhefratheten Frau von ihrem Mann, ober einer verfpros. 
chenen Jungfrau aud ihres Vaters Hauſe ihrer Ehre 
und Pflicht gleich zuwider iſt, fo iſt, unter welchen Ums 


ſtaͤnden es fi auch zutragen mag, der Tod des Meis 


beö, fo wie bes Mannes, mit’ bem fie entweicht, die 


einzige genugthuende Suͤhne, die- fle dafür ‚anerkennen; 


man verfichert. übrigens, beide Berbrechen wären im 


eigentlichen Beloochiſtan unbekannt. derner darf ein 


Mann fein Weib fortjagen, die er im Glauben, fie ſey 


Jungfer, geheirathet hat, wenn er das Gegentheil be⸗ 
weiſen kann*), Doch trifft es ſich ſehr felten, daß dieß 


Geſetz Anwendung findet, w und die toͤdtliche deindſcaſt | 


# 


1) Sieh⸗ fünftes Bu Mofis, vepitel 22. Bert 13, 14, 
‚IH, f. 


| 
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die daraus wiſchen beiden. Familien eotfehen wir, 


Behinbet grundloſe Ynttagen. on 


— 


& bleibt, jet ubrig von den Brahooes, oder ‚ber | 


zweiten, ‚großen Claſſe der Eingebornen Beloochiſtans 
zu reden; ba ich aber ſehr häufig genoͤthiget war, fie 
im Gontraft mit. den Beloochen zu ſchildern, ſo habe ich 


nur Weniges uͤber ſie noch zu bemerken. Sie ſi nd. 


gleich den Beloochen in unzählihe Stämme und Kheils 


abgetheilt, und ſind noch in hoͤherem Grad ein unſtaͤ⸗ 


‚tes wanderndes Volk, das waͤhrend des Sommers den 


einen Theil des Landes bewohnt, und im Winter nach | 


‚cum, andern auswandert; auch verändern fie öfters 
außerdem ihre Wohnpläge, um Weiden für ihre Heera 
den gu Jinden, eine Gewohnheit, die unter den Beloos 
chen felten ift. .An Thaͤtigkeit, Stärke und Abhaͤrtung 
hbertreffen ‚wenige Voͤlker die Brahooes; fie find. gleich 


gewöhnt an die Kälte der Gebirgögegenben. von Beloos ° 


Siflen und an die Hige in dem tiefen Ebenen von Kus 
tih Bundana. Sie unterfcheiben ſich ſo fehr von 


‚ben : Beloochen : ‚im. Aeußeren, daß es nicht moͤglich iſt 
bie, Menfchen . aus. einer Claſſe mit der aus ber an⸗ 


‚bern zu verwechfeln. Die, Brahooes haben ſtatt der 


‚Khlaufen Geſtalt, des laͤnglichen Geſichts, und der ei⸗ 
bobenen Geſichtszuͤge ihrer Mitbewohner, kurze, dicke 


Beine, runde Geſichter und flache Züge; -ich kann in 


ber Zpat; behaupten, feine, andern ihnen ähnlichen Aſig⸗ 


‚ten gefehen: zu. haben, kenn Viele von. ihnen haben 
braung Hagre und Birke. In der Laudwirthſchaft und 


andern haͤuslichen ‚Befchäftigupgen fin fie fleißig, 
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tüchtige "Arbeiter, und diejenigen, .die-inibee Nähe der 
füdlih von Kelat gelegenen, Ebenen wohnen, bauen 
große Striche ‚von Land an, und führen ben. Ertrag 
Davon aus, zu den Hindus von, Kelat,: Bela und 
Khozdar. Diefe Ausfuhre und ber Verkauf von Kaͤſe 
und Ghee, die fie von ihren Heiden ziehen, nebit we⸗ 
nigen groben Zeuchen, Teppichen und Filz, machen die 
einzigen Gegenflände ihres Handeld aus. JIhre Nahe 
rung if diefelbe, wie die der Belopchen, ausgenommen, 
Daß fie. Kleifchfpeife allem Andern vorziehen, und es 
‘halb zubereitet verfhhlingen, ohne Brod, Sal; und Bes 
getabilien. Sie find wegen ihrer Gefraͤßigkeit beruͤhmt, 
‘und ihre ſehr zahlreichen Heerden von Schaafen und 
Ziegen feßen- fie in Stand, dieſe Eßluſt zu befriedigen. - . 
Sie behaupten, vieleicht mit Recht, man würde in dem 
kalten Gebirgen, „die fie bewohnen, den Winter nicht 

\ ohne animaliſche Nahrung. aushalten koͤnnen, bie ſte 
nicht allein für nahrhaft halten, ſondern ihr die hitzen⸗ 
den Eigenſchaften zuſchreiben, die wir in Europa ben 
_ geifligen Getränfen beimeffen. - Zu diefem Zwed hm» 

meln fie in der zweiten Hälfte des Herbfled Fleiſchvor⸗ J 
raͤthe, die: fie an ber, Sonne trockenen, und. bann uͤber 
einem Feuer. von grünem Holz raͤuchern. "Das ſo zu⸗ 
"bereitete Fleiſch bat feinen unangenehmen Geſchmack, 
"und er läßt ſich fuͤglich mit: dem von Rindszungen 
vergleichen, die aus Rußland ausgeſirhrt werden; es 
haͤlt fi mehrere Monate hindurch, und wenn ſie Bor⸗ 
raͤthe davon für die kalte Witterung aufheben, fo gebrau⸗ 
chen fie dabei feine andere: Vorſicht, als es fo zu orbiien, 
daß Fein Stud Fleiſch das iandereiberühter.: Ai =. 
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Wortes, und eben’ fo gaſtfrei wie bie Belovchen, und 
in Ganzen ziehe‘ ich! Ehren Charakter im Allgemeinen 
weit vor. Schon aus deni Geſagten erhellt, daß fe 


eine. friebtichere „- »flötßigere Wirdscläffe find, und ihre. 
Gitter find dem gewaltthaͤtigen Raubſyſtem ber andern _ 
Glaffe ganz entgegen; dieſer Unterſchied macht ihren 
Gefinnangen nur ‚Ehre,‘ denn was perſoͤnliche Tapfer⸗ 


Feit und Ausdauer von Strapatzen betrifft, fo werden 
| . die Brahooes alten benachbarten‘ Bewohnern für übers 
legen gehalten: Ihre Häupfer üben eine weit größere 
Gewalt in: den: verfhiebenen Stämmen und’ Kheils aud, 
als bei den? Beloochen, und das Volk iſt ihnen eben 
fo anhängtich, obgleich die Art ihres Gehorſamsanderß 
ii. Ihre Sitten find- fanft und vertraͤglich, obgleich 


— 205 | 
Bacher treuimn Halten ihres 


fehr unfein und rau,‘ da dieß letztere aber offenbar 5 


nur von einem Mangel an Weltkenntniß und von Un⸗ 
kunde herruͤhrt, ſo gefallen ihre toͤlpiſchen Verfuche böfs _ 
Tich zu feyn, weil’ man ſieht, ſie? ſtammen von einer 
natimlichen Geneigtbeit zu. verbinden ber, ohne Beine 
| fung eines eigennügigen: Beweggrundes. Sie find 


frei ‚von den haͤßlichſten Charakierzuͤgen der Beloochen, 


die in. Geige Rachfucht und Grauſamkrik beſtehen, und 


ſehen ı felten auf Belohnung wenn fie Jemand. Dienfle 
| oder Gefaͤlligkeiten erweifen; ihre Dankbarkeit iſt daus 


ernd, und Ährd- Treue von ſolcher At, daß fogar die 
Häupter der andern Claſſe fie als die zuderläſſ afch | 
Diener an’ fich- ziehen. 

Die Belufligungen biefer Gaſe ſind init den vor⸗ 
ht befcgriebenen fo uͤbereüfrinimend: Haß” ich fie nicht 
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befonberd anzaführen brauche. Im Ganzen zuhmen ſich 
die Brahooes beſſere Schuͤtzen zu fen alß die Belege 
chen, die dieß zugeben, und es ihrer größeren, Uebung | 
zuſchreiben, denn Fein, Brahooe verlaͤßt feyn Zalt, nur 
um tihige hundert Schritte zu geben, abne. fein Ge: 
mehr mitzunehmen. - Aug. wiſſen fie das Schwerdt gut 
"gu. führen, bedienen fich. aber nie der Spieße, die fie 
für eine -unntite, laͤſige Waffe. aufehen. - Ein Brahone 
SE immer gleich gekleidet es mag Sommer ober Win _ 
dm ſtrenge Kälte oder: die flärffte „Die fepn.. Seine - 
‚ganze ‚Kleidung beſtedt in einem meiten, weißen Hemd, 
einem weiten Beinkleide won demſelben Zeuch, und einer 
Filzmuͤtze. Die, Schäfer tragen noch außerdem einen 
Mantel von weißem Filz, der ſo gemacht iſt, daß man 
ihn rund umwickelt, und daß er-beim Lopf Ipie zuläuft; | 
dieß Kleidungsſtuͤck ſchuͤtzt ſehr gegen Regen und Schnee. 
au we. u. audſchliekiic dieſe Befimmung. " 





dDae —8* Aben der Broßooeh ik äuferf eine 
Aachz die Maͤnner beſorgen die Heerden, bauen das 
and an, und verridteh andere Arbeiten: außer . dem 
Haufe, worin ibnen- die Weiber im Nathfall beiſtehen; 
” die Pflichten: ber Vegkeren befchränfen ' fi ‚aber in der _ 
"Regel auf bie ‚häuslichen Geſchaͤfte, als Melken, But⸗ 
ter, Kaͤſe und Ghee mathen, auch mwahen und wirken ſie 

Zeppiche, Filze und grobes, weißes Arab. Sie ſind 
nicht, wie ſhon bemerkt worden, von. der Geſellſchaft 
ber Männer abgeſondert, fondern Alle leben und eſſen | 
zuſammen., Ihre Kleidung befieht in einem.. langen 
pe und in. weiben Beinkleidern; bee von mau 
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wol; wenn Be das ter: ber: Mannbaskeit eneicht ha⸗ 
ben, tragen fie über das Hemd‘ eine Art von Schnürs 
bruſt, die hinten zugeſchnuͤrt yoird,. und norn mit kaͤcher⸗ 
lichen Sinnbildern von Voͤgeln oder Thieren in gefärbte - 
Wolle gewirkt, verziert find. Was die Religion betrifft, 
find alle Brahooes Sunittiſche Mufelmänner, und ibee 
äußern gotteöbienftlichen - Gebraͤuche, fa mwig die bei 


Heirathen und Begräbniffen,: werden nach den Bois 


fchriften diefer Secte vollzogen. Ich habe daher bee 
halb nichts zu bemerken, . als daß dieſelbe Aiufachheit, 
die man in ihrem haͤuslichen Leben wahrnimmt, Pr 
bei biefen wichtigen Angelegenheiten fi: zeigt. 
u 

Ehe ich einige lüätige Bemertiumgen. ‚über bie 
übrigen” Claſſer der Einwohner von Kelat- anfielle, 
namentlich über "die Hindus, Babeed “und Debward, 
will ich diefen Gegenſtand damit ſchließen, daß ih die 
Namen einiger Brahooe⸗ Staͤmme herfetze, woraus auf 


die Verſchiedenheit des Ganzen geſchloſſen werben kann, 


und die Schwierigkeit, wo nicht unmöaligtent genauere 
Angaben ſich ‚ergeben. wird, ' — 8 


Brapoees timme 
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Wenn es zwedmäßig ‚wäre, ſo koͤnnte ich wenige 
ſtens zweimal. fo:viel Stämme aufzählen, aber bie ange 
sebene Liſte ‚enthält die. ſtaͤkſten an Auzapl, und wirpe 
biareichen,: die Menge ber Brahoos⸗Staͤmme zu bewei⸗ | 
kn, ber. unzaͤblchen Kheils. oben Unterabtheilungen gar 
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nicht zu gebenten. Biehe der: ngefätemn wören hi 
fen fich ableiten, andere haben gar keine vernuͤnftige 
Bedeutuug Die Kumburaneos heißen fo von Kumhur 
dem Stifter der Regierung und Vorfahren von Mühe 
mood Kat, dem Haupte vor ganz Beloochiſtau. De 
Zuhrees und Punduran⸗et bewohnen. Striche, die 
dieſe Namen führen, des: Name Goorgunanges: läßt: _ 
ſich, glaube ich, von dem Worte Goorg, das im Pers. 
bſchen einen Wolf bedeutet, ableiteit die Strrwartetz 
uͤnd Sherzyes auf- gleiche Weile von Sher, tin Löwe; 
die Haronres und Kyſabees von Haroon Khan ung 


u 
| 
| 


Meer Kyfar zwei erbliche Zitel, die ihre Haͤupter ans . 


genommen haben, Bie Muhmbodanees von’ Muhmoud 
Khan, bem gegenwärtigen Khan , von’ Kelat, :die. Ju⸗ 
malzvees, Chungozyees, Shabumees und Gooljyers 
von den Worten Jumal, Shungo, Shadun und: 
die ſchoͤn, ur, gruͤcklich und Roſe bevenen, wow noch 
zyee kommt, was einen Stamm, eine Hordebezeichnet. 
und endlich zum Schluß haben die Dodyers, bie 
aus der Vereinigung zweier Staͤmme · aitſtanden ſind, 
ihren Namen von-Dod, zwei, und Dyee ame: Ammie, 
‘ Diefen Betſpielen Tonnte- man noch viele andere hinzu⸗ 
fügen, die ein Kemer. der Deientalifchen Sprachen leicht 
erkennen wird. Bei ihren unaufhoͤrlichen Wanderungen 
von einer Gegend zur andern, werden, wie ih geneigt 
bin zu glauben, die Namen geringerer Stämme oft 
veraͤndert, was ich darum vermuthe, weil mehr als 
“ein Mal-Brahooes , die. ich über Stämme fragte, wo 


4 wußte, daß fie vor wenigen" Jahren ihre Machbar 


. sen: gewelen waren bavon nicht das- indie wiffen “ 
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won ,. ovee ſagten, ie —* damals einen andern I 


Namen gehabt haben. B 


„Die Brahooet deirathen alle unter einandet, aus 
genommen die Kumnburanecs, die, als beſondere, ihnen 
allein angehoͤrige Eigenheit, in drei verſchiebene Rangord: 
nungen eingetheilt. fi find, welche duch die Nanien Ahe 
medzyees Khanees und Kumburanees unterſchieden 
werden. Als ich im Jahr 1810 zu Kelat war, beftand 
die, erfie Drbnung nur aus fi eben‘ Derfonen, nãmlich 
aus Muhmood Khan, feinem Son, zwei Brüdern, 
einer Schweſter, ‚feiner ZSante “und feinem. Neffen. Die 
Khanees fü nd vom zweiten Rang f wozu Meer Moorad 
Allee von Ktoꝛdar und ſeine Brüder geböten, ihre 
Zahl belaͤuft fi auf zwanzig ‚bis dreißig. « Unter 
dem Wort Kumb uran e e im unterſcheidenden 
Sinn, wird "dann der übrige Stamm verſtanden / 


gemeiniglich aber nennt. man ben ganjen Stamm fo. - 
Die Kumburanees nehmen Weiber aus andern Stäms | 
men, verbeirgthen abet ihre Toͤchter nicht in dieſelben. 


Einige der Brahooes und Kind: Beloochen beobachten 
denſelben Chrenpunkt gegen einander; aber nie hoͤrte 
ich einen binreichenden Grund dafür angeben, und ver⸗ 
muthliqh entſpringt er aus einem eingebildeten Vor⸗ 
aug· u 

- Die Hintus, bie in Kelat wohnen, find haupt⸗ 
ſaͤchlich kaufmaͤnniſche Spekulanten aus den Staͤdten 


Mooltan und Shikaxpoor 9) und find im Ganzen fos 
*) Eiche die‘ Anmerkung - "über dieſe Städte im: Bageberit " 


von a3ften Januar. 
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wohl von ber —— vom —J— 
auch wird der freien Ausuͤbung ihren Religion kedn 
Pinderniß in den Weg gelegt. Indeß wagen fie doch 
nicht, ihre Weiber und welblichen Verwandten mit in 
dieſe ‚Stadt zu bringen, em ſicherer Beweis, daß 7 
nicht das voͤllige Vertrauen in. die Aufrichtigkeit det 
Regierung ‚Seen, was beren Drubung, uhd die Auf⸗ 
- munferungen, die fie, ie von- ihr zur Errichtuug von Co⸗ 
lonien erhalten, zu verdienen ſcheinen. Ihre Anzahl 
iſt ſehr betraͤchtlich, da ſie zwiſchen vier und fünf hun⸗ 
dert der beßten Häufer „Innerhalb der. Stabtmanern ein⸗ 
nehmen, und Viele von ihnen find fer: ieich; aber irob 
hres Reichthums, und der Anne hinlichkeiten, die dar⸗ 
dus hervorgehen, ſieht man leicht, daß die Hindns 
in. Kelat unglüdtihe Menſchen find; fie, pRegen zwar 
glle ‚drei bis vier Jahre ein. Mal und. bigweilen öfter ' 
‚ren Geburtsort zu beſuchen; das einfamg, traurige 
kLeben aber, das ſie in der "Bwifgpengeit führen, der 
Geſellſchaft ihrer Weiber und Familien beraubt, macht 
fie finfter,. mifvergnügt umb kraͤnklich. Es giebt keinen 
rlaglicheren Beweis der Gewinnſucht und Geldgierde, 
die dem Charakter der Hindus eigen Find... als dieſe 
Moenſchen, die felbft , menn ſie ein zur Unabhängigkeit ; 
"pöllig binteichendes Vermögen erworben "haben; iede 
ierdiſche Gluͤdſeeligkeit, und die Schaͤtze des Gemuͤthes 
Wem Blendwerk ded Gewinnes aufopfern. Ich habe 
fon gefadt, "daR chre Religion in Kelat geduldet wird; . 
Ddemnach haban Fe. sine: Vagode daſelbſt, und mehrkte 
"babe angeſtellte Braminen, die durch freiwillige Bei⸗ 
träge und digrch eine Abggbe.-erhalten, werden, ‚welche. 
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PRO TOR DIN dach eine alter Sewiligung, on allen 
Lilern, die indie :&rapt kommen, zu erheben vers 
Battet worden iſt; dieſe Abgabe wird Ohurum pufa, 
aim veligiöfed Gelb, gehanat, und ihres Urſprunge 
uind ihrer Ausdehnung ſoll nachher gedacht. werben, 
Die Hindas Fad sauf keine Weiſe ſtreng ih Beobach⸗ 
ung der Vraminiſchen Geſetze, und ich war erſtaunt; 


vahrzunehtren, daß ſowohl Braminen als ihre Schüler 


jat Art von Fleiſchſpeiſe eſſen, außer, Rindfleiſch, wenn 
ve über auch von Muſelmaͤmern ‚getöbtet worben 

21. Auch trinken Re Waſſer aus ledernen Schlaͤu⸗ 
* und einige davon tragen Muͤtzen, die aud Bod⸗ 
derhellen gemacht find, was Alles gegen bie ſtren⸗ 
Michelin ährer Religion laͤuft. Ihre Kleidung FR 
 Ukhafky ober Oberkleid aus: Zitz gemacht, was fie 


i der aechten Weite der Bruſt zuſammenbinden, eine | 


Vitte,. wedurch dieſer Theil‘ der‘ Kleidung der Hindus 
von der, bei.ben Mufelmäunern üblichen, die ed auf 
hr :liaten Seite befefligen, ſich unterſcheidet; fernee 
lange, Inapyps Beinkleider, die bis zu den Fuͤßen her · 


aleehen, und einen. breiten, nach Belieben, ent⸗ 


wer: bumsen: aber weißen Zurban, In ‚In ihrem Aus: 
ſchen unterſcheiden ſie ſich wenig von einander, da 
— alle bleiche Geſichter mit: dunkelſchwarzem Haar 

Sart daben, welchen letztern ſie ſich wach⸗ 
2 laſſen. Ihre Sprache iſt die Mundart, die 


a den PYnniebProvinzen geſprochen wird, und 


‚fe (ehe ie Rehauateric in derſel⸗ 
hen. 


aut. —R u. u — 


} 
\ . J 


au — = 


Acr babe ſchon fehher*) einige: —EE—— 

uͤber die Babees angeſtellt/ die ich als die ‚Bitte 
ie der bleibenden Einwohner yon Kelat qunehmcz 
ba. fie‘ aber Feine: Eingeborne von. Beloochiſtan und 
‚Übrigens Fein Stamm von’ einiger Bedeutung unter ihren 
Eandeleuten find, fo iſt es unnoͤthig, viel mehr von ihr 
nen zu ſagen. Sie ſind ein fleißiges Hirtenvolk, deren 
größerer Theil im Gebiete des Koͤnigs em Kabul, 


> and: in der Landſchaft Dirahner*t) wohnt, wo fie ihre 


OHeerden weiden, unb- In.Zelten wohnen. :. Einige pog 
idhnen, wie fchon. gezeigt worden iſt, ſi nb;; „angefehene 
Kauflente, und, um dieſem Beruf nachzugehen, „verlafe 
fen fie ihre Wildniſſe, und laffen ſich in. Flecken oder 
Staͤdten nieder. Von dieſer letztenn Urt. find die, By 
bees in Kelat, und. ich. habe. Urſache zu glauben, daß 
in den noͤrdlichen Theilen der Pıyninz Gutratte Dicke 

auf ahuuqh Art leben. RT 


DIET Be 
*) e. d. Zagesbericht vom ‚raten Beipuar, on 
"9, Die Durahnee find bie erſte Claffe! dit Awane Yınd 
Schah Abdalli war ein: Durahnee und VIE Wirbuselge. viren 
unbeftrltten in ‘feiner: miles: Be: find in Palooſes oder 
Staͤmme abgetheilt, unß ihr Setzirt Aiſt [He groß. ‚Raw. | 
, - bahar ift bie Hauptſtadt bes ‚Durapnee Landes, und fie | 
J haben noch andere geringere Stadte. In Betreff einer auße 
fuͤhrlicheren Geſchichte dieſes Volkes, fo wie der uffghane 
verweiſe ich die Leſer auf ein eben erfätehene® Werk 8 | 
3" 





. Seren Glohinſtone,“ der: vorher Bifanbtrı ben. .Siompagait 
am Hofe von Kabul war, und jeht Aephent in — 
nah in. 
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Sie Olhwars oder vſean, was gleichbedeutende | 
Bitte ſtnd; die Dorfbeivohner bezeichnen, find die - 
vierte umd legte Claſſe der Bewohner Kelats; ſie find 
nicht bloß hier wohnhaft, fondern” werden in verfchiebes 
nen Bezirken des Landes" unter: andern Namen’ gefun⸗ 
den, die gewöhnlich" bie Namen ihrer Wohirertk‘ Mind; 
fo deißen die Bewohner vun Müfloong, Teree und Prine 
guwadh nördlich von Kelat liegende Dörfer)‘, nicht 
Debwars, ſondern Muflvongets, Tereechers; und Piins 
guwadbthees. Weber: ihren Urfprung habe ich auf Feine: 
ſichere Spur rommen konnen; ihre uUmgangsſprache iſt 
gewoͤhnliches, reines’ Perſiſch, weßhalb Biele fie für 
Nachtoͤmmlinge der Voͤlker halten,’ die zuruͤck blieben, = 
als Nadir Shah im’ Jahre 1747 Beloochiſtan verließ; 
dieß wird aͤber dadurch groͤßtentheils wid erlegt; weil wie 
ausfindig machten, daß ein, "zu bieſer Beſchreiwung 
paſſender Stamm, in dieſem Lande Thon 'lange befanint 
war, ehe diefer Monarch in Hindoftan- einfiek, Sie 
befchäftigen- ſich mit dem Ackerbau, und bie’in über bei 
Kelat wohnen‘, find verpflichtet, . dem Khan ohne Zahe 
. Ing zu dienen, Waller, Brennholz; Gras, und. Ges 
traide Pür feine Säfte, ihr Gefolge und ihr Vieh her⸗ 
beizuſchaffen, den Khan’ auf ' feinen Jagden in der 
Rachbarfchaft'zu, begleiten, und Kafid8 ober Curiere in 
«len zum öffentlichen Dienſt erforderlichen Faͤlen zu ſtel⸗ 
‚in. Kür biefe Dienſtbarkeit genießen ſie verſchiedene Frei⸗ 
beiten: , von denen die vortheilbafteſten find; efitichsbie Bes 
freiung ihrer Srundſtuͤke von Zinfen und- Abgaben, die 
Iollfreiheit {hr das, wa ſie zu Markt bringen, ferner die: 
Sefrelung vom Nilit anditnſt außerhalb bes Bezirkes von. 
ET 
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Lelat, and. des Prföilegiium chte erden hen 
den zu durfen. nur nicht an angebauten aber eingebaͤg⸗ 
ten ‚Dxten. ‚Ina Sitten und Ausſehen find. die Der 
wars non allen. andern Eingebornen Belgsochiſtaus 
xerſchieden; von rubiger und harmloſer Gemütppart;, 
ſcheinen fie mit Zufriedenheit die Ueberlegeubgit au⸗ 

‚gueckennen, welche Beloochen, fo wie Brahoges, * 
deuen ſie ſich nicht verheirathen dürfen, ſich über. fie 
bderausnehmen, gleich, aͤls geſchaͤte es, um jeder 
Moͤglichkeit von Streit ‚barlıber . Aaus zuweichen. Gi⸗e 
wohnen in Doͤrfern, wie ihr Name. ſchon „anzeigt, 
wandern alſo nie, - fondern, banen dad Land iu ihrer 
Mipe an, und ſetzen deſſen Ertrag an bie Hirtanſtaͤm⸗ 
me und die Hindus ab. Diejenigen, die von der 
Hauptſtadt weiter entfernt leben, geben einen klei⸗ 
gen. Theil davon an die Haͤupter ab, unter deren 
Gewalt oder eigentlich Schutz ſie leben, In Groͤ⸗ 
Be und Geſtalt find ‚fie unter bem Bittelmäfigen, Ä 
auch Tann man fie in anderer, Rüdficht - keinebrgegeg, 
eine hübſche Raſſe neuen, und ihre pumpen; 
fichtszuͤge, hervorſtehende Backenknochen und aufge u 
bunfenen Wangen entfiellen fie cher; ungeachtet. die⸗ 
ſes unangenehmen Ausſehens, hoben fie einen Tus⸗ 
druck von Unbefangenheit, Gprlichleit und Gutartige 
keit, der eben ſo einnehmend- iſt. Sie find artig 
und verbindlich gegen Fremde, aber ohne deu Sinn 
Bir Gaſifreiteit zu heſiken. wegen beſen bie Belnge 
den und Brapons. mit Recht fo berüßmt find. Od 
fie: gleip, wenn der Khan. zu. Beide zieht, Feine: 
Zruppen fielen, fo dait man fe dech für fo zu⸗ 
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ve und treu, Roh. ein⸗ Pr nie 


nei an ſeinem ‚Palaft in. Kelat und au den Stadt⸗ 


Shoren. ſtets bie‘ Wache bat. Sie find Manni 


Nuſelmaͤnner, mb flünmen ia Religion‘ und. daͤud⸗ 


Küßen " Brbtäudhen: fe Sehe. mit. dem Aberein, maB: 
te von din Brahooes ongeführt haben, bap/ed tb 
ner weitern "Yusführung bebarf. Sie haltenſh 


über die im den meiflen Mohammedaniſchen Ländern 
ängenorimene Äbfonderang der Weiber, als eine ge: 
fuͤhloſe und unmenſchliche Sitte, auf, und ihre Ge 
finnungen hierüber ſo wie. ihre Behandlung der Weir 


ber zeigen, daß fie aufgeklaͤrter find, als alle Glau⸗ 


vensgenoffen des Arabiſchen Propheten, die x ken⸗ 
nen en babe. · Ga | 


re: 


En un 


breiteten, in vielen * Mens wohl bekannen 


Stamm, Namens Taͤujits, deren Charakterſchilde⸗ 


zung ſo genau mit‘ ber von ben Dehwars angegebes 
nen ädereinftimmt‘, daß ich keinen Zweifel darein ſez⸗ 
ze, bie Vorfahren’ Beider haben Einen: Urfprung. Die, 
Taujiks werben für. friebliebend, fleißig und ihrem. 
Wort , getien ‚gehalten, treiben Alerbau und Vieh⸗ 
zuht, und wohnen: in Dörfern aus Häufern von - 
Lehm, die fie Dehs nennen, und nicht ‚Toomund, _ 


Rs 


NL 


welches letzterr das gewoͤhnliche Beeidnungewon in 


uffghaniſtan in. 


-< B 


Da ich biemit meine eigenen Bemertungen, und Bu 
Aiterfuhinngen über bie J— Bewohner von 
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Kind ſchliete, tere ih zu nleinem Tahgebuch Juruick, 
ans. Ichicke nein: u, dahin zwei der 
bie. Nebentiuſſen giebt, wie z. B. die Jeths von Kutẽ 

Burbara;, die Mukramdes, oder Eingebornen von Mu⸗ 
Zran, und bie Sindier oder Bewohner von Gihde;' voh 
weten" gehanbelt werben: win“. wenn ig anf diefe . 
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Fünftes Capitel. 


⸗ 
nd v”. 


ı6ter, 17ter, Is8ter, iqter, aoſter und 2uſter Februar. 
Ich faſſe dieſe Tage zuſammen, da ſich nichts darin J 
iutrug, was die beſondere Bereichnung eines Bu in⸗ | 
terefjang machte, - _ .. 





Inhalt des fünften Gapitels. 
Kagröberigt fortgefegt. — Beſuche. — Arzeneimittel. — Des 
rogha des Mepniood Khan. — : Zweiter Ausgang in bie 
Stadt. — Beluch von einem Moollap. aus Rirman..” 
Rieberfhlagender. Bericht über-gine Reife. * 
gen. — ‚Antrag bed Moollah. — ‚Angenommen. — An 
kunft de6 Gepaͤckes. — Verfahren ber, Bezunja Beloo⸗ 
hen. — Schritte der umeers in Sinde um den Verfaſſer 
‚ und feinen Reiſegefaͤhrten zu entdecken. — Anftälten Kr 
kat zu verlaſſen. — Pofſtrlicher Auftritt wegen - unferer 
Arzneimittel!  Boondees, ober einheimiſche MWechfel. — 
Eatdeckter Meg. zur Beife — Daruͤber gefaßter Ent⸗ 
ſchluß. — Roosbhly. — Miethen Brahooe Kameeltrei⸗ 
ber. — Anziehende Gelqhichte einet jungen ‚Rannes, — 
Ermordung feines Vaters. — vworzegtens urſacht. — 
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Grejer äuztiühee Muf des Werfuffers und feines Weräih " 
ten. — Beliuſtigender Bericht des Gapitaͤns Shriſtie über 


u , feine Aufnäpme im Serail und das Ende ſeines Beſuches. 


— Der Darogha des Miniſters hohlt Medizin ab. — 
Einbruch in ber Stadt. — Debhaib getroffene Mafrie 


— geln. — "Die Diebe werden rfangen und beftraft. — Die 


Hindug fegen einen gluͤctichen Tag zur Abreiſe feſt. — 
Gefandtfhaft von Kabul an Muhmood Khan. — Seine 
Antwort. _ Argwohn. — . Freundigaftliges Anerbieten u 
der Frau bes Miniſters. — Mepmen es an . 
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Wir hatten wie gewöhnlich einen Zukauf von Be⸗ 
ſuchern, von denen einige fehr "dringend Arzeneimittel 
von uns. verlangten; gegenwärtig fdüßten wir uns 
vor ihrer Sudringlichkeit. damit, daß - wir anfährfen, ." 
unfer Gepäd ſey noch nicht angelommen, eine "Entfchuls . 


bigung, bie wir nachher bebauerten, weil ſie uns viel 
Verdruß machte. J 


J 
— 


Am ı6tem,. erhielten wir einen Pr von nem 
lehr artigen und achtungswürdigen Manno, eineur Das 
‚ vogha oder Aufſehrr des: Muhmood Khan, der zwei 
Tage“ zuvor don Katih Gundaba angetommen war, 
um einige für den Khan noͤthige Artikel binabzuſchaf⸗ 
fen, :da dieſer Anſtalten zu ‚feiner Heiratt mit einer 
Tochter von Meer Moorad Ally vom ‚Bunter machte. 
-&r fagte une, ba e zufällig erfahren habe, zwei Agen⸗ 


ten don Soondurjee tmit deſſen Bruder er Tage vers 


traut gewefen fey) ſeyen aus Bombay angelommen, 
" habe er es für feine Squidigket gehalten, ans ſeine 


Dienfle anzubieten, Bir dankten ihen fhr biefe Höfe 
lichkeit, und fegten hinzu, wir wuͤrden ihn mit einem: 
Urczuh Gittſchreiben) an feinen Herrn beſchweren, wds 
rin wir um deſſen Erlaubniß anfuhten, ‚uns in Kelat 
oder fonfiwo in .feinent Gebiete einige Zeit aufhalten 
zu hürfen.: Des Darogha übernahm es mit Vergnir⸗ 

* und verſprach in einem guͤntligen Augenblick dem 
‚Khan unſere Wuͤnſche vorzutragen, der ſicher nicht an⸗ 
ſtehen wuͤrde, ſie zu gewaͤhren. Am igten kam ex um 


unfern Brief abzubohlen, und Capitaͤn Ehriſtie benade 


ichtigte ihn dann, daß wir vom Soondurjee mit einem 
Geinen Geſchenk für den Khan verſehen wären, was 
‚air nach Kutih Gunbava ſenden wollten, wenn unſer 
Bexaͤck angekommen ip; er widerrieth uns aber dieß, 
und fagte, es fey. am ſchicklichken, es dem Ryan ⸗ bi 

nee —RN nd Belt anzubieten 5 | 


Unfer. Ynfenttett in dieſer tobt katte fi6 (den 
über unfere Rechwung ‚binauägezogen, das unvorherge⸗ 
ſehene Ausbleiben unferd Dieners, ben. wir bei unfern 
Sachen in Kohnuwat gelaſſen hatten, . und für deſſen 
|’ Oicherheit wir zu fuͤrchten anfiengen, verhindert⸗ uns 
' über unſere Abreiſe einen Entſchlaß zu faſſen. gJeden 

Tag wurden wir ungedultiger, Nachrichten über. die 


ı Natur und Lage. der Länder einzuziehen, die wir begels u 


fen wollten, und da unfere aus Bombay mitgenommes 
nen Hindus weder - geſchickt noch forgfältig genug. für . 
Erkundigungen dieſer Art waren, ſo giengen wit am 


‚soßen zum anderh Mal in die Stadt, um dieß fest . 


u 


au sun... - Unter. dem Haufen ben Lengerier. Seifen u 
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um, —* "und! Geceagern —X wit Me 4 
- Tage befannt gemacht wien ‚: war ein Mulab- 





ober Prie ſtor aus: Kirman, der Haüptſtadt "der: Pro⸗ 


vinzogleiches Namens in Perſien. Er wer nach Kelat 
wommon um eine Schweßter: maufzuſechen, die waͤh. 

wenh- eines Ebupas *)"von den’ Nharboes zu Bunper⸗ 
 wiengeiührt,: uünd · don der Fanrilie 89 Sooltan Schill, 
inet Vertrauten un‘ Mothgebers bes Muhmood Khan 
nis Selavin gekauft worden wat Re viefen 
amt ein, uus zu beſuchen', ui‘ ion. über feine: Reife. 
| won: Perſien· hieher "zu byfragen, worauf er am ſolgen⸗ 
den Morgenzu uns kam, wo wit erfuhren/ daß: « 
‚von Kirman über: Bundoor unbe Rejre) nach: Kelat ges 
 weifet ſey, ‚Über welche: ;Drte und 'deren Einwohner er 
| uns: ‚einen kurzen Bericht gabs Ya wir ihm von weitem 
einen Antrag machten, mit uns als Fichrer · und: Bes 


gleiter zuruͤckzukehren, damit wir in Kirman Dferde‘ 


ſtkeafen koͤnnten; To ſchwor er bei Mohamuied und. feine& 
‚Königs Bartr**), daß nichtscikber Welt ihn bewe⸗ 
| . gen tönnte, auf.dimfelben Wege zuriiczureiſen. Auf. . 


>. biefem Wege, fagterer.,. hat Jemandnur zwei Auswege, 


md der Here und ſein Prophet erbarme ſich deſſen, 


et ämifßen. beiden wählen up; der eine iſt in einer 


1 - . 3. v ' „ira [ * in 
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eich miictne das vorige Sapite, “ 


\ 7) Bon Bunpser if won elagt. dab es bie Serben 
nn bes, Hauptes der Nharooes ſey · Kei iſt die Hauptſtadt un 
Mutean. ‚Siehe bie. Sparte, und den zien Theil. 


ie: in Serra Aae aewndhatier —— Neu 


‘ 


— rl 


irierchnen Wüte zu wandern / wo weder Waſſer 


noch Nahrung "zu bekommen iſt, der andere, unter 


dieſen Hunden; ben Nharodes zu ſeyn, wo ihr erwar⸗ 
tn müßt,” jeden Augenblick vernichtet zu werden. Er 


ſthte (mit einem heißen‘ Gebet und bet Höffnung, ‘der 
| Umädtige würde die’ ‘ganze : Kaffe verberben) Yinzus 
ft hätten ihm ‘fein Pferd gensimmen, und ihn feiner 
dangen Habe beraubt, ja feiner Kleider, die er ange⸗ 
habt, Diefe Erzaͤhlung war" zlemlich ‚nieberfchfagend 
füt und; wir. tröfteten uns aber‘ mit der uns ſchon de 


Innten Neigung der Derfer, bei" allen "Belegenbeiten u 


wo ihre‘ Perföntickeit oder Sicherheit auf‘ vaß⸗ Spiet 


Ey 
N 


in fehen koͤmmt, zu übertreiben, und vertidßeil und 


| duauf, bei einem wirklichen Verſuche, dleſen Reg’ "end 
zufdlagen, würden wir’ "bie Umftände nicht ſo ſehr un⸗ 
gänfiig finden, "als der Moollah fi ie fehifderte, Wir 
fragten ihm nicht weiter, aus. Furcht feine Argwohn 


zu erregen, und nachdem wir noch eine halbe Stunde 


uͤher gleſchgüttige Dinge geplaudert hatten, fehrte er in 
die Gtabt zuruͤkk, nachdem er vorher von freien Stuͤk— 
Ten fi anerboten hatte, ein ander Mal einige Perfifche 
Buͤchr mitbririgen, und uns vorzulefen, ein Borfhlag, 
den wie ſehr gerne annahmen, da ed uns die Vormit⸗ 
tage hinbringen balf, bie wir ſehr traurig und lang⸗ 
weilig fanden‘, weil es uns an Mitteln fehlte zur Be⸗ 
| Hiftigung wie zur Unserpalnung. 


2a gebruar Dieſen Nachmittag um drei 


hr Hatten wir bie Freude unfer Gepaͤck antommen zu 


Na, und- der Hindofanifde Diener, der die Auf 


N‘ ’ 





fiiht daruber hatte, entivarf und ein Mares Beil 


don bem, was fie von her Kälte und Durch. ſchlechte 


Kameele auszuſtehen gehabt hätten; nur mis großer 
Mühe hatten fie, obgleich in fo. kurzen Zagereifen,. vors 
waͤrts kommen koͤnnen, weil die Einwohner von Khop 
bar. bie. Strenge des. Winters in Kelat fo. ſehr fürchte n 
ten, deaß fie nur mit Mühe überredet werben ‚Fon . 


5 Ramee ie herzugeben. Der Diener erzaͤhlte, daß nad 


‚uuferer. Abreife zwei Tage vergangen wären, ohne da 
weder KRuhmud Khan, noch ber Eigenthuͤmer der gr 
mietheten Kämeele, den wir erlaubt hatten, feine Hei 
wath zu befarhen, ſich hatten (chen lafien, fe. baß ohne. 
Bweifel der letztere von den Bezunjas Erlaubniß dazu 
erhalten babe; am dei n Tage früh ſey Rühmud ! 
Khan mit acht bewaffnften Maͤnnern gelommen, und habe 





dringend nach uns ge fragt; auf die‘ Nachricht, wir WE 


zen vhne ihn, weiter gereiſet, ſey er in große Hihe 


u and Xetgerniß, geratben,, und habe ein halb bugenb 
Mal gefragt, ab wir Kaufleute aber. Diebe. wären, 


fo ſchaͤndlich zu entlaufen; am Abend, kam auch ſeitz 
Bruder Buhadoor Khan und der Kameeitreiber an, ber 
einige ſchlechte Entſchuldigungen wegen feine langen 
j Ausbleibens hervorbrachte. Die Wuth der beiden klei⸗ 
nen Haͤupter war gränzenlos, ats fie fanden, baf wir 

ihren Klauen. entlommen waren; bald hatten -fie im 

Sing, uns einzuhohlen, und uufere Verachtung ihres 
Anfehens, wie fie es nannten, bereuen zu machen, bald 
ſqworen ſie uns fuͤrchterlihe Rache bei-unferer Bir 
derkehr; am Ende kamen ſie aber darin uͤherein, unfer 
Gepaͤck zu unterſucen, an das. fie an. „arm obere 


Y 


* 


x 
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ine au. fohene hätten, bie wenigfient telend Bu 


pin betragen wuͤrde. Unſer Diener fegte ihnen, der 
ganze Werth des Gepaͤckes mürbe fi. laum anf die . 
Halſte belaufen, und was ihren Soong anbelange, 


alennten · ſie ihr Recht darauf auf keine Meife an, 


u hätten deßhalb keine Aufträge. m Vielleicht, vers. 
hie Ruhımut Khan, wißt ihr nicht, da. wir Bezuns | 
in dez Moghul Kaufmann bier auf bemfelden Fleck 
auiplinderten und ermorbeten*). Ihr mäßt nicht glau⸗ 


ba, eywiedorte unſer Hindus, und «ben fo behandeln 
w Hamen, oder Euch einbilden, daß wit vier: aber 


ff. bewaifnete Leute snfer Leben und Das Cigenthum 


ine Herrn fo zahm hergeben. werben, wieder feige 
Veghnl. Da die Bezunjas ihn entſchloſſen fahen, bes 
theuerten ſie, keinen Gedanken an gewaltthaͤtige Maaß⸗ 


ugeln im Sinn zu haben, und baten unfere Leute 


fie Schwerdter abzulegen, und fih’a bequem zu mar 


da weil. fie die Nacht über das Gepaͤc bewachen 


u 


woßten; worauf unfer Diener antwortete: bei ihm und 
feinen, Gefäprten fey es Bitte, während einer Reife 
inne Sumarbuflu ”) ober gerhftet zu ſeyn. Da bie 


D) Pen ie ine xheiſache Sie griffen einen Wosput aarf· 
naun am, der Beinen Wiberfiand leiſtete, und töbteten ihn 
ſawut feinen Leuten. Der Khan von Kelat war hieruͤder 
ſo aufgebracht, daß er dem Water. des Ruhmut Khan auf 
dem Halden Wege nad Kelat zu fi kommen uch, und ip. 
niebſt vierzig feines Stammes umbrachte. 


— Das Bert Kurancpuftu, täßt: ſich in. unfere Soraqe —* 
übertragen. Sier bedentet es mel fetten als bes 
wafnet, . 
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- Bejungad anſerr ·Leute ünbeiveptic, ſahen / und nichta $% 


effen Hatten 2entſchloffen ſie ſich nach Haufe zurückzu⸗ 


kehren, unbabaten noch um weißes Zeuch an Werth vor 


vier Nupien, wab ihnen gegeben wurde ihr Führer 


Cxuhmut) ſagte hierauf, es ſey nicht noͤthig, daß er· dat 
Gepaͤck geleite denn die Straße ſey auch vhne ihn vol 
kommen ſicher und haͤtten ſie auch Tauſenbe sont Rudien 
ai Tips: fo wuͤrde ſich doch Riemand an ihnen nergri« 
fen, „wenn fe feine Erlaubalß:;zur. Durchvelſe haͤtterꝛ 


Nach / dirſer Prahlereb beſtieg er umd fehle Nyrmidonen 
ihre Pferde und Kameeis, und! ritten davon, wotauf 


— —— andern — Ar Reiſe . 
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Als fie Khozdar ereiäteh, "fanden fi fe, daß Beer 
Moorad Ally an feinen, Nach ober Steltvertreter in. 
biefer Stabt gefchrieben, hatte, er. möge uns nach. Kutih 
Gundava ſenden, wo ale Pferde aus der ‚Gegend, das, 
mals beifammen waren; dieſer Plan, ſey er auf unfer 
Befted abgefehen : geweſen, oder. nicht, war such. unferg 
Schnelle Reife vereitelt worden; er ſchlug aber zu unſerm 
Gluͤck aus, denn der Raeb ſendete einen Mann mit, 


unſer Gepäd nad Kelat zu ‚begleiten, der, uns in So⸗ 


herab ſehr nuͤtzlich wurde, wo der Darogha des Darfes 


einen Zoll für jeden Artiket forderte, und ſonſt Willens 


war, Befchlag darauf zu legen, worauf der Dieher von 
Meer Moorad Ally defien Brief vorzeigte, worin’ be⸗ 


fohlen war, und mit Rüdjicht und Gaſtfreiheit zu bes 


handeln, was ben Zolleinnehmer ſogleich zum Da 


gen biachte. | 


— ı. i 
dur, Ww 


EAN N —— 





genden. in Bela, maratıs.. wir erſahen, :baß: vier. oben 


fanf Tage, nachdemn wir Gentäng:verlaffen hatten⸗ 


ſechs Mann aus Kurahhee in; Blade dahen gekommen 


din Laſtd obere, dr ünſede leute in RO. 
dar einhohltes ‚Ämichte: einen Veitf von" Soonbürjeeh 


waren, in der Abficht zu entdeden, wer wir feyen, 


varauf· zwei davon? Va sfie: grhoͤrt, wir ſeyen in das 
Jemere, des Sande gereiſet, dach Kurachee zuruͤckgea 


lehrt die Andern abereunus nach Bela’ gefolgt waͤren. 
‚Da fie zum: Gluͤck uns: dort auch nicht mehr trafen, fa. 


warteten ſie denn Jam auf, und begehrten ih. oͤffentli⸗ 


der Aubichz,. im. Nahen der Umeers von Sinde, gs 


"wife, wer. wir. feppny und gr welchen: Deſchaften min 


nach Kelat ggereifet wärent: , Der ‘Bam ‚beuarheihtigte 
fie kuͤrzlich, en habe es nicht für Aötkig: gehalten, nach 
unſern Namen ober Ad ſechten zu forſchen/ or habe aben 


durch had. Gerüche gehoͤrt, wir! ſeyeni Agenten vom 
So⸗ndurjee, und.) giengen in ſeinen. Gefchäften! nach 


Kelat. Sehr. verdruͤßlich Yber.diefe unbẽfriedigende 


Machricht in Betreff Unſerer, giengen die Sindier nach 


Hpdetabad, ber Hauptſtudt in Sinde zukuͤck, um den 
Umeers Bericht abzuſtatten. Diefer Brief ie un 
sicht länger im 3weilel;,; fie wuͤtden ‚ihre Bemühungen 


uns aus dem Lande. mit Gewalt: zu: fehaffen ,. fortfegem, | 


and obwohl wir. wußten,.baß zwiſchen Ihren Haͤuptern 
und Muhmood Khan kein beſonderes Einverſtaͤndniß 


herrſche, ſo par. es oh, ‚unmöglich. vorberzufehen, zu 


welchen Schritten ibre Berhegungen ihn ‘verleiten koͤnn⸗ 
ten; weßhalb ed uns abechſt xathſam ſchien, Kelat 


fobald als moͤglich zu verlaſſen, und. als bie Ur- 
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(ce Dieb pirihen Eattätufet ——&&— 
gen Anſtalten, gaben; wir vor⸗ Geonburjee, habe. nnd 
gefehrieben,. nach. Kandahar und Hemt N zu. be unh | 
nit den, an dieſen Blägen; gufanmengehrachten erben 
mit Yufang. ws geuuings aura ant aun. ne Hola! 
u Am unſere Betiegenfeiten de Angenbidit: 
gu vermehren, Gärten wir, daß bie beiten; Uffohgmd dig 
"oindig sit unfern Leuten geſtritten, nd in Spozhae 
Öffentlich behanptet Hätten, wir ſeyen Feine. Laufguiee 
ſondern Spioue, bie abgeſandt waͤren ua .baß Rank: za 
bdeſehen und kennen ge: Teenen.. daß. umfere Abſicht ſey⸗ 
nach Kabul aber Bebbawer”) zu gehen, ium⸗e den Rs 
ag zu ſehen, und wo möglich... ‚auch nach Berfiem 
De Darogda dea Meer. Moprat Ally, ber Zeuge die⸗ 
„fer Bedauptungen war, meibete fie unferm. Sinbp@iee 
"un, und riet$ ihm, uus wor dieſen Vegabunden zu wage 
u? die, wie wir: fpäter entdeckten/ ſich verabredet bat 
ten, und Seder ein. Sameel zum Lahr. des Schweigena 
abzudriagen. Dieſe Buͤberei machte es durchaus nvth⸗ 
wendig, uns mit ihnen abzufinden, ewpfahl und. aber 
Ciugheit; der Capitaͤn Chriſtie warute ſie daher,bia, 
daß er die ſchaͤndlichen Lügen, die: fie audgeſprengt Kite 
".: 4en, Tenne, und erinnerte fie, wenn fe anders sie, ‚Bes 
whanng von Seondutjee emeitetin, ‚ Banfthe in diem 
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Kalfigen” verſacugte zu fans hie! Den dad 
Ganze gerlidezu, veihotachen aber,“ ſich übrigend dad 
iünſerm Millen zu‘ richten: Des Nuchmittags brachte‘ 
dns der Ridkänee Mulluh das Verfſthe Gedlcht vol 
VYonfoof und Butee ha); und‘ ra ine“ daraus ein 
Paar Stundon vorz unſer Hauswitth, ber ein‘ Dehw ab 
war ;? und Fe Ver ieh verſtand, ſchloß fh nebfe 
mehreren ander’ Raͤchbaͤren an die Geſellſchaft an, und 


We ware hört erfreild Über. vie’ Geſchiclichteit ve 


Er tree ngüt las, und‘ von feineni 


Eigenſthib⸗ gicxenmi air fee fair en DL Bu 
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ern 


mi sein "Bieten Morgen ba ie 


er peru iigefodmeh unſer Beat fey 'va, daher 
Mäder wir Icon‘ ee ie Ahiſuchen nach 
Tizenbimitietn diſtütcit. die · munterhrochen · diz auf den 


Wende ſoelbdaͤuſrten.oDie Anfuther woitehteihe Ent⸗ 


tg‘ en rei Zuſchauer wüibe fi ich 
an dem Schauſpiel ſehr beluſtiget hiben.“iden Gäpitän 


Chriſtie und mid von einem Haufen Menfchen ‚umringt | 


Fa "fehen, art Ahbitpeten mit "alten Mantpeiten | bes 


haftet zu jehh, die aus Pandorad Büßfe hervotgegan · I 


Ken find‘ a eihe'Ktkhthetn ned ihren Symptomen 
fr N eich beſchriiben und das in einer unbart, die 

Avon ude reif verſtanb. Bir. bemübeten uns, 
Anige Ordnung! anter ihnen derſtiuen und da’ ‚wie 


nicht: rur Willenẽ Bälen, fe und zu verbinden; Tondern 


auch fepr Da bau Sreiube au nachen ; 
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*, Die eier don af uinß Poitptars re \“ 
Seife d. Belsochifien- I. Tdeil. Be: | 
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E — wir aunter fie ml riesen on re 


unferer beſtem Einficht. die Argenrimittel,, die wir, bauts 


und was, bie. Wirkfamkit unſeret Krane. ehlangt,- fg - 
yalichen wie ‚un beraufe bie. Vinbilo Moatroſt xiude 


das Belle dadei ihen⸗ nfinige ypferen.kranken hei 


| gen. die gräbfien Mißgeige» \ahem ſie sumfege Auleicup · 
gen nicht verflanden oder fh. nibt nach ihnen richen 


ten; fo trank ein Mann. eine. Flaſche pl -Anzeewafen - 
aus, „und kam rt, um au. melden eq habe ip 
—* gewirkt, andere vyrſcblenan, mas minder 


nen zum äußerlichen Gebrauch Beach a u. 
.Glüd ohne übele Wirkung ; der bebeutendfie Ieribum 


mag der eines Müllers gus-unferer Rahhariheft,. der 


eine ziemliche Quantität abführgnneR. Berka aufn 


| Mat nahım.. was, igm ; Asinabe umgebracht baͤtte; Er We 


angewieſen warden. ‚fie auf fieben aber acht Nal m 
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| nehmen; da er aber Yoffte, ‚benfelben Rutzen au eine 


ſchpellere Art. davon iu. ad P vn Er — 
Bol auf ein Mal, . 
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. siker Februar. Bir Befaler ala Sing, 


‚uns Hoomdees ober einheimiſche Wechſei zu verihaffen,, 


zu unfern Gunſten auf Soondufiere Correſpendenten 
zu Heraf in Khoraſan, ſo wie ‚in ben Perſiſchen Sıäpı 
ten Kirman und Nezdz es war ihm „aber nicht. mögliche 
weiche auf einen der letztern Räte zu bekommen. Ser 


ne Racforfungen brachten. ung, ‚aber auf eine Entdeß⸗ 


fung, bie für uns zuletz boͤchſt wiphtig. wurde, in Bes 
treff naͤmlich der Wege durch Seiftant), und da * 


int en. Provien w alten. Barden, = 
w MIR u, aa Ten f h 5 
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den deſten Nachtichten, bie wir eigichen kanuten, alle 
Wege dahin fig in:eihem. Dorfe: Nomens Nonshky ; 
ſechszig oder. ſſebenzig Meilen norbweſtlich van Kelat 
vereintgten, ſa war umfer erſter Pan, dahin zu -gehem, 
dd: von dort aus nach han Um ſtaͤuben weiter zu · reia 
fm: Die. Leute, waunrit dee Jam in Dela und verfer 
hen hatte, hatten den Wunſch geäußert; « nach Daufd 
srköhkenzu- defen; die ſtimmte -ntit unſerm Ente 
PHP; fie wer unſerer Abreiſe don. Kelat fortzuichiden 
wel Abereins:: fie Muchen fo aufgezahlt,: und erhiele 
ten einan Brief an Ben Jam mitz Tlatt:iheer. miethe⸗ 
Re abre wie. oeabenen “ —— a) 
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asher, a6her.arfer. und 288er Babzuar.... 
6 Das: Zögern. der Hindus-Kauflente, die uns Wehe. 





fldet Heret aucſteilen follten, une Abe widrnichfaltigen 


Sindetiiffe, die fig uns in den Weg kegtem fie anderhe 
wer gu Oezichen/ eher Zweiſel um: uns <defle: mehr Speſen 
anzurechnen, was ihnen· auch zuletzt gelang, hielten und 
die legten drei bis wirt Zage hindurch in einem Zu⸗ 
Fand von Schwanken und: Ungewlßdeit; ein Mal.am 
irten' fe Jogar, ‚wir baͤnnten unter Beiden. Bedingun⸗ 
gan weiche bekommen, wenn wit und: Kicht eutfchläfe 
ren +fo fange: in elat su.bisißen,. bis Sbaloomull nach 
Shiharpoo v*)- saldeigben und, Antwort erhalten hätte: 
Dir dieß drei Wochen Beit weggenommen hätte, flug 
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Eine Stadt an der Gränze von Sinde im Gebiete ber uffs 

banen, beruͤhint wegen ihres vbendei⸗ und Ihr Bohlen u 
sung-au Sintus. ra Ze Be . | ö 
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Syitär Eheikie: ini ih ai tee 
fßuchtin von Seiten dei OAmdus/ mußten i vom an⸗ 
beat Fünf und ein. Hal Golf: ehian Fand we 
gewßtnligen: Biöconts: wie er mmwenndade fra ie 
Srgerlich wit hierijber wären, do war. doch Ber Beriufle 
von einigen hundert Rupien zu ertragen, um Aus 9 
‚I: „fortzulommem. Dieß Beragen iinemt. ganz wit 
ben’. Handeis Ideen und; Verfahten aller Hinten: 
eimnz“die biefe Ant; asian driligruben Bet A 
Warte: Gold. zu’ topreffen, .. für-tabelos- und wzunzin Die 
Dednung halten. Soondurjers Agenten halſen un 
ſeinetwegen nachMoͤglichkeit gat:-daven Lommen‘;; We 
Andern ſahen aber unfere Angebald, und vos 8 Bor 
theil braun: AT | ; | 
er berief Bar Be. 
, 5 U asbſten am: ein ößtgeittbee alter Bee 
u ya, un tal mil Thraͤnen in Den Augen: . 
möchten ihm in vie "Sant begleiten, um eiden Kranken 
Su beſuchen, ben wir in einem aͤußerſt abgemagerten 
ſchwachen Zuſtaubr fanden, -Mir- verbrdneten Ih ein 
Arzeneimittel, esß dalf aber zu nichts; da er vier oder. 
fünf Tage. nachher Aarb. - Wis wären: indeß ſtoh, daB. 
man feinen. Tod ni und zuſchrieb, ſondern rinem 
fangfomen Sit, das das “eine !vun — fünf "Citirknäte 
tern ihm beigebranht hatte, - - Bei- unſerm erfien Beſach 
waren wir verwundert, hai. Krauken, obgleich in rinem. 
niedrigen, ſchlechten Haͤuschen, ſehr anſtaͤndig gekleidet, 
und von vielen, Bedienten umgeben zu fehen, und mir 
erfuhren endlich, daß er der Sohn von Rohoollah Beg, 
eines Babee keuſwann⸗ von  ungebenenem Bermögen 
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“as, der Bene tage: vorher. in Rt —*8** 


von Meei Maſtonha Ehan dem Vruder des Khan von 


Kekat,. getoͤdtet worden war. . Den:fdiwermüsgige Dat 


Hand. sdet' jungen: Qunttes, der inſeiner Art. und fei⸗ 


aem Bin: etwas Voarnehmes hatte, erregte, uifferg 
Serrgierde. forscht. alt. amfer Mitleid, un dewog/ unc 
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nach den naͤhern Amſtaͤnden von feines. Vaters Tade 


gu ferien. Man erzählte. und, Meer Muflapha Khan 


Habe ihn ſchon kangesir Verbadit gehabt, "eine verraͤ⸗ 
theriſch e Gorreſpo adenz mit ·¶ Futtuh · Khan; dem Mine 
her; des Shah Mubmood deiwmes damaligen Mitwerbees 


am ‚den Thren neu Kabool), zu unterbalten, und ſey 
in Aner Nacht in fein. Haus zu Kutch Gundava einge - 


bangen, wo er' ihn: mit Hälfe:von vier Dienerm bach 


ſtablich in Stuͤcke zerriſſen babe. ; Dieße graufame und 
feige That, deim der Babee war ein alter, hleiflöfet 


Sorksclaffen hervorgebracht, da die Hlnrichtung wenn 
man 18 anberd fa nanuen Iaaz) eines fo bedeutenden 
Mandes ainen Begebbenheit ohne Beiſpiel wa. De 
Mmeer hätte ouch ſogleich einen: Boten nach: Kelat ge⸗ 
fenbet, mit dem Befabl⸗ die. Söhne von NRoheollah Beg 


us, verhaften,“ und fin ganzes Eigenthum in Beſchlas 
zu wchman, was Viele: nicht ohne Grund glauben macht \ 
fr Ber, Reichthum des ungluͤcktichen Mannes ſey (eis \ 
einziges Berbrechen gemein, ie dem auch yewefes - 


ſey, fo wurde der Mefehl plinkttich vollzogen,ſaino 
Behnung und Waarenlager wurden vom Darogha de⸗ 
Meer in Beſit genommen. un fogleig ein Iaventas 


rium aller Artilel son Werth aufgenommen, und Den ° 
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" Mann „hätte eine: Gaͤhrung und Murren unter allg 
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Guyitän: PANNE es ———— — 
Biden: bon Seiten der Diner ru 
Bart Thnk und ein· halb Gomiätfion: zohlen ae 
gewbtntögen: Discontst wie er awident Tagte Ma. 
aegertich wit hieriuber waren, do: war doch vern Nerlufs⸗ 
Bw: einigen husdert Rüpien ’zuiiertmugen m "Ans ei 
atıcfortgulomunn.” Mieß Setragen ſimmt gatz · ute 
den Handels Ibeen amd Berfahten aller Hindus aber 
einz“die diefe Art abs demn driigrnden DBerhirftuiß ch 
derie: Sera. zu erpreffen fure tabetlos und mgamj.in Bde 
Wohnung. halten. Goowdurikhtr Agenten Falten sun® 
I ſeinetwegen nach Möglichkeit: gat daden Eommenpe WR 
Aundern ſahen aber unſere ungeduld ⸗ and zogen, an 
theil dran 35 | 
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baten The in die Skabt betloiten, aim einen Kranken 


gu beſuchen, den wir in einem aͤußerſt abgemagertene 
ſchwachen Suefanbe: fanden; - „Mir verordnete Im ein 
Arzeneimittel, 6 dälfıiabet zur nichts7 ta or vier vder 
fuͤnf Tage nachher ſtatb. Wis wären: indeß flog, daR 
man ſeinen LTod und zuſchrieb, ſondern rinem 
angfomen: Gift, das dus eine !von ſeinen fünf Stiefmuͤt⸗ 
tern ihen beigebracht hatte.  Bei:unfenh erſten Beſuch 
waren wir verwundert, den Krauken, obgleich im ehren 


niedrigen, ſchlechten Haͤuschen, fehr anſtaͤndig gekleidet, 


und von vielen. Bedienten umgeben zu ſehen, und wir 
erfuhren endlich, dah er der Sohn von Rohoollah Beg, 
eines Babe Kaufmanns von ungeheure Vermoͤgen 
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“as, - der: meneha age: vorher. Rute Warten u 


oh Noer Maſtapha Ehan / dem Vruder „bed: Khan von 
Aelat getoͤdtet worden wer. Der ſchwercruͤthige Zar 
kind: mer’ jumgen Manties, der in iſeiner Art und ſei 
zum Wifen- etwas Vornehmes hatte, erregte unſer4 
Veugierde ſowehl als unſer Mitieid, und Yiwog:wu _ 
nach den nähern Am ſtaͤnden von ‚feines. Vaters Rabe 
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zu aforſchen Dan erzaͤhlte uns, Meer Muſtapha Khan - 


Habe ihn ſchon Langer in Verdacht gehabt, eine verraͤ⸗ 
theriſch . Gorveſpe idenz mit Futtuhr Khan; dem Mine 
Sex; des Shah Mubmood eines damaligen Mitwerbes 
am ben Thran neu Kabool), zw unterbalten, und ſey J 


in Aner Nacht in ſein Hans zur Kutch Gundava [il Be 


drangen, we er ihn Mit. Hälfe:von vier Dienerw. bucht 
ſtaͤblich in Stuͤcke zerriſſen habe. ‚Dice graufante und 
feigte⸗ That, deum der Babee war ein alter, buüufloſet 


Mann;-— haͤtte, eine: Baͤhrung und Murren ‚unter alliz 


Bottsclaſſen hervorgebracht da bie HOlnrichtung (wenn 
nen anders fa nannen kanna) eines fo bedeutenden 
Manvssrrinn Begehenheit ohne Beiſpiel war. Det 
Meer hatte auch fogleich einen: Boten nach Kelat ge⸗ 
findet, utit:dem Befehl. bie. Gipne von Mohoollah Beg 


an, Verhaften,”, und Miu ganzes Eigenthum in -Beihlüg _ 


zu nehmen, was Viele nicht ohne Brand: glauben macht 
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fer Bar Reichthum des unglücktichen Mannes ſey feid 


einziges Verbrechen geweßen, Wie dem and: yewefen 
ſey, fo wurde der Befehl plenkttich vollzogen, ſeino 
Vohnung um Woarenlage wiauden vom Daroghau de⸗ 
Mer in Beſitz genommen ,. un ſogleſch ein Aaventa⸗ 
rium aller Artilel son Wersh aufgenommen, .. und dien 
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ken banm zageleabec in De Aite 
Fig Raid. Batpies- (A7g0,000 BuliuyillhrenYuben 
. fe. . Bwei-Gähne urden ind Geſaͤnguiß gewomtec, 
usb der dritte, damals :gefäprtächh Trönk; erdielt eizteiie 
große Guuft die Erlaubniß, im ber Hätte zu Wonnu 
wo wir ihn ſahen, and wo er von Seldaten mE 
eier dewacht· wurde, degree Vf 


RO: 2 ke; Des ae 2 Dar 


wa Sm. Riraaner hab: wäre nun ek agiicha 
Guaſt, und wir wären immer froh, ihn zue ſehen, Watn 


Ein fahr umgünglicher, snetänniger @eleflfefter w 


Win: often kam er in. Begleitung Yan fünf ſehr mike 


term Knaben, Böhner des Sooltan Bahıb, eines Wins 


kerl, oder Gefchäftöflihrerd com Khan: ;Deerditefte dus 


son machte und din Geſchenk mit einer Meinen Büchſe 
koͤſucher Meintrauben, die ſchichtenweiſe ie Baum⸗ 
wolle verwahrt: waren, uud ebe- fie: weggiengen, ſJagte 
er un, ſeine Matter, bie von-unferm’Muf als RXceze 
ten ‚gehört habe, ließe uns erſuchen, ſeine gwei Schünr 


„ Bert zu deſuchen, bie feit>einiger Zeit Erunktich wärk, , 


Machdem wir etwas in uns haften driagen Ieffen, ik 
anferer Gefaͤligkeit mehr‘ Werth. zu geben; winigte M 


pitaͤn Chriſtie ein, am andern Zuge die Behnilie zu⸗der 


ſuchen, and es wurde ausgemacht, "daß hir Pr 


"  Böumen, uud ihn dahin führen follte. Ditfer eifhien 
am o8flen fohe-früh; und wir wutden nun gemahr, 
daß er noch mehr als wir wuͤnfchte, unſere aͤrztliche Ge⸗ 


fchicklichkeit hoch anzuſchlagen, da er durch unſere Win 
mittiung die Befreiung:sfeiner Schweſter zu bewirken 


hoffte, bie, wie ſchon zeſagt, Sclavin in dieſem paüfe 
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war RAR: Buch ante Din Kr Hatte er zu 
GSepitq Eeiſtie, und "fühle Bm Muld der Maͤdchen, 


um macht dann die Benerkung, daß bie nithigen Aczes 
naimittet :.führ. oiel Vad deſten werben. Auch. suhßk. 


TI ne 5 nicht cher awas versrdnen, bis Ihe - 


‚Afigefous habt, was Ihr belaummäk fallt, wenn ‚bie 
- Böhter wieder hergeſtellt werden⸗· Hr Water -befigt 
unermeßlichen Reichthum, und fe: werden froh feyn / 


Eu zwei bis. breiyumbeit Rupien für bede Gun zu 


geben, wenn ihr fierwerlamit.ı Much dieſer Ermahkung . 


giengen ‚der Gapitin Gbriſti⸗ und ber. Mullch in das 
Saun unb ba der. Auftritt, "bes. bort: erfolgte, :feitfung 
geang war, fo. will ich ihn mit: den eigenen Worten 
miines Freuades, wie sim in fen vr bes 
Porienen, berfehem 43 

PR — unferer Kakyaft ie Pr dreist Gapitän 
—*8 mußten wir im Hefmum ehtige Minuten war⸗ 


in, dann wurde ich darch den Darigha ober Haushof⸗ 


meiſter bewillkommt, und eingrladen, in deu Haram 
zu kommen; da. ich in das. Ziumer trat, ſtand die 
Gernahiin des Soeitan Saheb auf, mid: za empfan 
zen; fie war eine. lgnge, ſchlanke Gehalt, in ein wei⸗ 
tes, braunts Gewand gelleidet, das. vorn offen warı 
uud bis an die Ferfe dimbzieng. Ich fehle mich de: 


Ben ihr auf Nummud oder Filz, und die Gclavinnen 
ſtellten ſich uns gegenüber. Rach vielen Entſchuldigun⸗ 


7 


gen trug ſie mir den Fall ihrer älteſten Tochter, von 


ungefähre fuͤnfzehn Jahren var, die an einer Haut⸗ 
keantgeit us hierauf us fe. die dm des Madqens 


f 


a8 . — — — 
aoterhaiherisen Dad —EEZ u. 
fühkte: „.abert nn fBefichn: kanntinich weht fee vb. 
Ipmumen, ne: Deſtalt. guſo wärs ich bei ınumd Aüften bp 
Dache, uf dew em beräeßzuethlin,infchiiiiie Heinz 
war mager, "ahssuzkolich. Ibro. Re Wr: | 
nrfprünglich Yadı Menuf! ber. Dnttale und antager-ghHt 


Sgartiger and: dihiger Rokeun, kensdührn um. na 


 Diehr Arſicht penpröketä:cich Are et 
art: :taß..ih ihr Büktfcifpeiiesmtterfagte, bas-stär ei 

- Wrahooe Dame ine. große Eutbehruug iſt. NMunakam 
die Reihe: an/ Lie ndere Takt, mein yfchoͤnes Maͤdchun 
von zwoͤl Johwenzadie an den; Außensfittn und a 
yegte had, eldchlanı:. da: ich auz anfhuldigabie Aug 
gen du ſehen verlaugter iin: Begehren wurbe- aber 'fow 


x gleich bewiliget, und fie entfchleiertemreine fo. lichens⸗ 


würdige Geſichtsbildung und Geftalt, ald man nur.fes 
: mn konnte; ihr Mtkehtenforbinte: aiſchts aldı enuas Aue. 
Kenwaſſer, Amndich. warfpruch, ihr weiche zu kabel 
Wabrond ich daw Muls ben sältefien Tochten fühlten h⸗ 
grich um imeinem Kup: ‚sinanagelcheteren Anfchrin yas 
: geben,. meine Mbr;auß,dex: ‚Bafpeigenomuien and ie 


 Anvorfictig: bya ı Haͤnden dac Dassghg , : eins, fertege 


\‘ 


Muitanee (aus Mooltan) Hindu ansertrans: ı deri: fg. 
- wit den. Risfer. Kaſte eigenen Kreifien "Dummheit Sffnete; 
ud ich erfuhe mein Unglür niecht rher, bis die Uhr 
abgelaufen war. Ich {aß anf. Ayt: LoozumfoeN 
(Schurke) rief ide... She wißt nieht, was für ein Unk 
gluͤck Ihr angerichtet habt. GEr lachte, obgleich etwas 
beſchaͤmt, und meinte, ich follte fie durch meine. @er  ' 
niet wieder Be bringen As: 2. wiſnas 
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Aal” va ht Aditig.ſu werlaſckn,ſchene die ain 


BamegwWarter noch · Lalllkbd Terh Sechmiichelwort / weite 


aseniuꝰ ri hübe einen ˖ Sohn der vierzehn VJabrẽ = 
u, und wunſche Ihr HA Me geben; 


um zu Rärknt er Toll balb herräthen, iſt aber zu 


at und zu OA, and: Bedarf "einer Cut, umn 
Kraft und Maskelu zu dekdamen; kurp um ein Mann 


ya werden, Ihr wigt Mon, ih ich meine; hler kkher⸗ 
wow bie‘ Sehavinnen; “fie fuhr. fort ‚- indem ' ſie fih erft 


gu ihnen und dann zu’ mir wandte: ber Arzt iſt wie: 


ver: Biuder Anzuſehen, warum ſoltte ich etwas vor ihm 
va ſchwergenꝰ. ber es wird‘ ſpar, “und ich habe Euch 
li Mae verurſacht. — Ich beurlaubte mich, froh 
aus einer fo kuhztichen Lage zn entkoͤmmen, aber unten 
ander. Zplıre ward ich Pitch. alle Selavinnen beſtuͤrmt, 


eite: verlangte etwas fitt- dbre Augen, eine Anden bei 
gehrte nach einem Kind, eine: Dritte watd vom: Br 


cder Wind befallen; ich machte mich jeboch davon, oh⸗ 
ne Nurdte Hälfte: ihter Wagen’ anzuhören, und miſchte 
rich, Ben Bazar hinabelleud under die Uffghans, wi 
drei: bit vier/ mir noch immer nachfegende Seuinnen 
ang and vum Oft vertan EIER EEE 
rt n ra IE) you Bee EL 
Eine Stunde ungefähr nude Aut Chriſt 
nö Haufe gekommen war," Hat’ der Dardgha bes 
Booten ur ein um die MNdentimitiel Mu boblen- 


de!“ 


E Diefes Wort vereiänet dei den “Afoten jede gentheit, bie 
fie fouf nicht au Denennch ihn. Benäpniig bereuter 
us Rheumatiem. 
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Dip, ep sand »echiatt,., Ge froh: he. Geha. bomtet bardam 
Fan. von ber Macht zund dem. Auſehen feinadı Derzem;, 
ber, fo ‚wel. Finfhaß 0 V „DAR von eh; und geldugs 
ihnezu naferm Brerinb.. zu: machen, .cn.jehed: Hindernis 


 has.uufem Tanfeänniiden Abfichtene im eg Kindes 


egjuräumen im Ftande jap, wnb.it brauche gur ben 
Shan: an. bitten. :u08 Pig. Miebuhren Sax unfere- Vaaren 


——— fo wien ic ae en 
den eos pen 0. 


s* ni; r? 
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Bir Begeugten ware Bufrichenei, mahefbeit | 
das Werlzens zur Herfiellung: feinge briden Tbcter zu 


ſeyn, und diefer Wunſch -wurbe, die Wahrheit zu ſa⸗ 
gen, nicht durch Ae Großſhrecherei did Darogba vor 
mehert, da unfgre' Abraiſe von. Kelat hicher fruͤber von 
ſid gieng che Soaltan- Saheb uns irgend sinen Feenub⸗ 
wenccieang erntiſen ennte. TE EEE ee ET 
SUR zer cdkiu sıtin 0 

., en und zter, Mäxze - Yasraken des · Mor⸗ 
und war. wiel Laͤrm „und - Bewogwig in. ‚der Stack, 
weil: ms Paufe Aa verſtexbenen Ronboalieh: Bey die 


vergangene Nacht iſt, eiagebrochen, vnduan ‚Chawis 
. and andern Toflbaren Waaren der Werth: on 45,000 


Berin mase o mang: worden war... AB den Bars 


Wetswnehargein. dienbabei . hrohadpehsmorben, erfah 


man. „daß .rArfeine Frempen mare. und da ein Shell 
der geftohlenen Waaren auf Kameelen mußte fortges. 
bracht worben febn , „und bie Thore der Feſtung die 
ganje Nacht binburd | — herſchloſſen maren, ſo er⸗ 
gieng vom Naeb ober tellvertreter des Khan ein oͤf⸗ 





her -Behehli. Rank: Kiemaik hei; Belänäniffinnge 
Wi: Ze: bir" auf irgend einen: Straße innerhalb 
"mejigMeiten von Salat seiten :felte. . Inder fe 
ginden Nacht wurden vier Bitumen... bie als die iD —- 
ker nadhher. ‚kerauslamen, ergreifen, indem fe eben 
un‘. Theil der Beute ;üher. Die -Beflungswerte. binäher | 
laſſen wollten: ma ſir ſchon Kameele yam Fortſchaffeh 
besjiben, beteit ſtehen hatten. Der Nach meldete. den 
Artgang Dem Blnıtm mad in: der Zwiſchenzeit wurden 
he auf feinem sigenes Befehl ſehn arachdradiich geyaicſchaa 
fire Paͤnte ageſengte, und ſie Ruͤcken an Rüden anf | 
wii Kameele gehrmben, und ha, mit Zuommelfätng - 
worer, durch die Strafſen gehkbrt..unt. deu Mißbau⸗ 
lagen bei, Voͤdels vreis gegeben, Har fie nicht nur mit 
unſchaͤdlich en Waſſen ongriff, fonwerniforberh mit ale -— 
Eteinen amd. Ziegeln ſteinigte, daß fie in einem Häge ———— 
lihen Bußense inß Geſaͤngnis sunkaigehiudt woutat. 
Ihr Vergeben wurder ſchien es, fi made Rrefbazer au⸗ 
beſehen, weil fie im Qieuſt des Meer Nuſtapha then 
waren, ber. ſie immiarı mit ausgezeichmeter Guͤte und 
Beitrauen bebanbeit hatte; aber dich ahgerehmet, wer - 
ber natuͤrliche Ahſchen der Vealpochan wer sicher Aut tue 
—— bowagend⸗ Aden diefe Bibi 
vun waniehen. :; til 
> Pd 5 u * 
ein Bam, te ‚beta —*8* als 4 Pa 
‚gg Befuh, am sten dieſes su uns Fam, erinnerte und 
| an unfer, ein oder zwei Tage nach unſerer Ankunft 
in Kelat, geaͤußertes Verſprechen, dem Dar ogha des 
Beer: Muſtapha Khan aufzuwarten, der, wie wir er⸗ 
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Yaräcn opt tuintiil am te 
Warten Ete fuec 


Rezen⸗ Ahnſich Aber er 
Wieſt Merkuchtatigungz a a ie Dei 
gen, zu entfhulnigehinnee DS Daroghe denk 
wunſer Grianerer: ar Mien⸗ cabtich⸗ vis ſolcher war nieht 
Win beſciedigenz lot ten ie Voä 
 Mllagti-am "fblfendeh. Merpen Kolpein: Deren une" 
Biruketung yiricürzeigen.. und gelutca tuffen. u. 
. tet ee TR ET eier 
ww 'yhtten ſchuue urainehten und! Diary; unſrew 
Reit: in: die Nbdr zecas cagupateyedam Fran DRRNE 
mittags rkomen aberu·alle anfere Oiadus Bekanutertan 


nem Hakfany Wettringen rer 


er abzuekifeng tarsus.dii ae RE RETTET 


et a gegen Sirpluft garig eſchon· wurv 
Die bir gewate bai-viefih Wepehtyugtaäiig 


nd tar fie en thoacten; daß wir board: fort wollten SER 
per fc ut dem⸗Sapitaͤn Cheiflſe, nur! waten ſehr ber 


7 inf Blaͤert aus ihm Hevanbzußiichen;; es gu 


sang. ihm ader⸗ Rejuniserttn] !baptwir-tuf tin 

Vall ivbrezedn Raganl, vun Vielen de⸗ Maͤter · FT 
. ar nie. se re ern gerade ua 
Kandahar und von ba nach Herat zu shall 
fie bemerkten, unfere Reife auf einem ſo unbefugten 
Wege; wie der von ern: tra auge und un 


E # 3. ** v uk 


J * ine &rt von inte: von heohen Zeuch J und in ber 


witie gründet, der auf ehem Drei. ‚oder Kaneıl „fi u 
. ifigebiwird. ’ 7 we FR u Zr . 


' ‘ n 


| Ki: geweſen {ba wir und arach aanger.in / muhwuon 


— ‚TER 


—*RX Aigle. von Rn ſeleca 


Bird, Tomaten wwohrtenn: Den age Mi ehrtıngen- Dein 


uns’ abee;,: akdı went air bie tähiten:: und fagten:: ig 
woſtten Mes: nal wohl: Abwlegensicepe win mu anne 
Förkfen. NND Uli) NT TEN ce 


RANDE I TER ern. at hr 


ai 22 tr "Wie:fedug Yen: Dacspba. urban | 
Maybe: San vatsekt atliger war: nR «6 nach. bau 


. würde. Ur. Faur hr?) onzhadtn.. RR‘) Bahndamm Br 
‚biefe: Enkiehtigteittuni: boͤſen Arfenungee Nici Bene: 
ſche zu autꝭꝭ cam tie:Rainſcu⸗ge· zu Wehen. Ra 


acugen Berangivelnnkiehen deunten: :Erveufchenie 


uns. feiner Owieiteriüigleit; mis Alles was nde: nie 


ncten zur: Sehfägaffem, :amäi that; unzählige Guchen uͤben 


anfere.. ferrenie. Abſichten, Sd nel uch den doͤedlichen 
Provinzen reiſen, ober in Reldinhieiben. toolkiän, „ie 
Get, : urib Anh) ar Pferde win vetlaugten own 
wis ſotbſt hundeun: vden weſſeun Muſchaͤfte wirr betuie® 


bau D mE! UnſererAntworten: uuf. aller diefe Fe 


gen: ſchrieb en. ſor nike: wir ſie gabenı;. auf: rax: Bein, 
Yapkır,i and: aus Witch gamyen Botragen gegeit: m) 
ergab fh; Desert imtängf DinkdesbennäthanTohr Helen 
Bruder Seaufivaget worden wiähr ;ı Werohäjutriegen meri 
wir waͤren. ai verließen Ab cbem Iufchein; ‚nah: vd 


Kg überjengt): of wir dus feyenu wol: wir und: aus, 


gaben, wintkg: errohaͤndler, and wäre +3 wahrſchein⸗ 


gm: Stabt.in. :@porafgn, auſ bau halben un von 
eaee amt peraf. BEE ET Er ZU a zer nr 
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ib Bihlit arts raheben 5 I Tlae Ken'ybaik 

MER Bericht 0 Durogha icbor use diefes Bau. 
re ee unſere Werlleisiingmit noch 
u eher: des Gef ee. 
nwnme atzbn Ranigkeitei ded Dogebrennäfmteier ei 
Baufen sagen phnfghgt Weikrai <fey mc: voigen- Abtute 

‚Dani salat gekenn; anf ihnen Mdeger ih Lanka 
bar. nach Kutih Gundava, um vonSeiten-beiuuginie 
ſters des Königs vom Kabool bie: koslaſſung ber- Samis‘ 


| BETEN ds Bücgabe/dehn igeathuntes Ur green Roos - 


weg Veg⸗ merbepehres: =. Dieſe Verwenhuug ſlrcn⸗ 

‚Hin. Bier Mightigheit bed von. Muſtepbe Aber: zur Giane 
uqhtung des Wahee "Kaufnannee Angegekmlän:Wihnben , 
fe wie min audi tiefeni!.Baupt ein Micht nachbehan 


muB er immer <ben- Huf eines gerechten: Blegentan 
haltte. Mir hoͤrten nachher, daß dieſe Sendung Tine 


Eifolge hatte, de Muſtapha · Khan auf: des Miniſtera 
Zurmanet) eine mänbliche: Antworteccheiita, WA 
ben groͤbſten Ausbrüden: m. melden ließ. ſey ce 


unwiſſender Srobian ſich eitizubäiben;} ber. Khan wire, 
"  fymady genug. feyath :- feinen Mefchlen:einige Alter 


fauideit au ſcheukenz. zugleich wurde ihtn emvlohten, Nie⸗ 


mund. mehremit ſolchen Moiſcha ften abzuſenden, wenn 


et. verlange, daß mant ſie mar mit dere gerahholichen 
Höflichkeit behandeln Tolle. Abeumd Ankieltenswir eine 
Deiſchaft von / der · Pratı.Beh-edlian Eiated;: mit bem, 
 Autagı winimeörhten was wir an eh bei uns bike 


ya Yuctnan Iedeutee inaRdaiglidet MRaabat, usb wurde 
bier nur zum Spott auf bes Minifere. Mxrief angewendet. 
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ieh, pi ie How a en io Vie Außerſte Sorge da⸗ 
fin getragen werben 2. ba «8 gefaͤhrlich ſey, wegen 
der Diebe es -nx der Stadt zu laſſen. Bir. dankten 
für dieß Anerbieten, und ob wie ‚gleich nichts von «ie 
nigem Werth hatten, fo fiel ms doch ein, Mortheil 
daraus zu ziehen, und wir ſendeten unfern Hiadu mit 


tina Bündel alter Kleider wohl verwahret ab, der 


u Gulden werth war; und biefe Kriegsliſt hate 
fe. den Erfolg, dieſe ‚Samitie, fo wie viele Andere, die 
bichen Zwetſtere geretſen wareit, > von unferer vorhaben⸗ 
Ya Bitertsps nach wuis zu kbeqengen. 
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eg ea Be aeg 
Die Sindus bringen Mriefe- — Berlafſen Kelat. — Math 
unb fehlgeſchlagene Abſicht der Uffghans. — Bug. — Mie 
betitten. — Dorf Ghutruk. — Weg nach Kandahar. — 
Wäfte. — Empfindungen bes Berfaflers bei ihrem Ins 
blick. — Fiuß Kyſuk. — Babool · Baum. — Kameel⸗ 
Dorn. — Toomun oder Dorf Nodéhiy. — "Dortige Aufs 
nahme. — Gtörung durch Beſuche. — Drubammebanififte 
‚Glaube. — Sirdar oder Haupt. — Ihres — Beloochitcher 
Gerihtätef. — Beſchreibung deß gerichtlichen Werfahrens. 
— Brahooe. — Aſſafotida. — Nachricht von ber Afe 
ſafoͤtida Pflanze. — Zweifel, auf dem eingeſchlagenen 
Weg weiter tommen zu koͤnnen, und Entbedung eines 
andern. — Der Verfaffer und fein Gefährte deſchließen, 
fich vom einander zu trennen. — Ungebalb abzureifen. 
— Berwunderung — Das ganze Dorf bele idiget die 


Naſe durch Aſſafoͤtida Geruch. 
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Du | | - 
‚ater, ster und 6ter März. Im den beiden 
erſten Zagen trug fih nichts Neues zu. . Am Otem 





sah. dem. geht Sünde nr 5 bu Pe und 
Wechſel, die fie in einem von den Sternen- begünfligten. 
Augenblid " verfiegelt. hatten, und ‚händigten: fie bem 


Capitaͤn Chriflie ein, wobei Fe verfchievene Gebete und. . | 


Anıufungen an: die. Gottheit ausſprachen ). Wir be⸗ 
ſahlen ſogleich die Kamtele bereit zu halten; zum größe. 
ten Erſtaunen der Uffghans, die uns der Doppelzuͤn⸗ 
gigkeit befshulbigten, und daß wir fie im Stich laſſen 
wollten. Am Ende wurden fie voͤllig wuͤthig, und. 

ſchworen, ſid würden den Naeb oder Verweſer des Khan 
von. unferer Flucht wie ſier es nannten, benachrichti⸗ 
ge, ber Weiter nathſenden, und ans zutickbringen 
dafien würde. ‚Sapitän. Spriftie furchtete fie moͤchten 


dieſe Drohung wirklich" ‚ausführen; und. Befahl unfetm 


Hindu, Jedem insbeſondere ein Geſchenk zu machen, 
und. ihm zugleich im Vertrauen. zu fägen, er möge feine 
klage nur Ainige FJage noch aufſchieden. Dieß be⸗ 

fäpftigte. ihren Zorn, und fig machten ſich auf den Weg 
nach Kandahar, ohne weitere Unruhe zu yerurſachen. | 
Unfer Zug: beftand. außer: uns ſelbſt, aus zwei Hinduss 
Dienern und "vier: Brahooe Kameeltreibern; wir hatten 


"fünf: Kameele, da eins: fuͤr einen möglichen, Zufall auf⸗ 


geſpart war,: und zwei von und ritten felßanber. wore 
wir doppeite ehe: holten. ET Tr 


*) Die Hindus find: in oiele alberne Gebrauche der Wrufeimäns 
ner verfallen, und. sehen noch weiter darin; Kichte wird | 
Enternommen ohne‘ Berechnuug ber. Sterit unb 028. Ano⸗ 

“gang, und jehea ‚Ungfüd, ſchreiben fie jacad tinen werua · 
laͤſſiguns dieler vezmeinten Da, Fe ET e 
Reiſe d. Veloochiſtam. I. Theil. "Te 
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unſen heluige Beife ing gehe kahlen Huͤtent 
—8 mit nicht weit entfernten. Bergen” zu. beiden 
Geiten; ber Weg war ‚gut, it treflichem Waffer une 
u ſehen, und wit etwas niedrigem Jungul bewachfem) 
Bir hatten im Sinn gehabt, weiter” zu: kommen, DE 
aber: der“ Nachmittag fich zum Regen anlicß, fo. lonkten 
wir etwas rechts nach dem Dorfe Ghurruk ein, ſieben 
Beiten nordnordweſtlich von Kelat gelegen. Dicker, 
Drt, und ein Theil des dazu gehoͤrigen Bodens, geboͤrt 
dem Syyud Moorad, einem Waſallen des. Puh 
Khan, ver damals mit ihm in Kutih Gundana iwarı 
. Bis .erfürkten Sein Leeres Haus, das einem feiner Ver⸗ 
wandten gehörte, und rüheten ſauft, unter bem troͤſt⸗ 
ken Seen, anfee Rei. wieder begonnen m 
es J Du Br 
.. u nn „ EEE FR 
: pie Ri. Mir walleen um ſihen ubr det 
Birne Ghurruk; die Nacht war ſehr alt: und: reg 
Nnigt gewefen,: daher die’ Kameele, die ihm ausgeſetzt 
“ geblieben waren; dieſen Tag ſchlecht zufehtitten, deßun⸗ 
geathtet legten wir acht und zwanzig Meilen zuruͤck, 
und machten bei Sonnenumtergang Halt im Bett eines 
J Bergwaſſers3 nicht weit von uns war. ein Sumpf von 
Regenwaſſer, and Ueberfluß am: Brennhoiz. Bier Ne. 
len von Ghurruk durchkreuzten wir ‚den geraden Weg 
von Kelat nach Kandahar, und zehn Meilen weiter 
frichſtuͤkten wir Datteln und Brod bei einer Quelle, 
wo wir viele Brahooes fanden: :kie. Waizen auf Eſeln 
nach Nobehly beachten. Die Gegend, durch die wir 
‚an dieſem Tage zogen, wir geblrgig und unfruchtbarz 


—* 
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wir kamen aufwarts burh zwei zuths oder Pille, 
wovon der- eine befonbers gefährlich war, da der ſchroffe | 
Pfad. nur zwei Fuß breit, und links ein Abgrund 
war, wenigſtens eine- Viertelmeile tief. - Wir richteten . 
unfern Weg nad Nordweften; der Weg war aber fo 
verwirrt, daß es ſchwer hielt, die verfchiedenen Rich⸗ 
tungen zu “bepbachten ; die. einzigen Zlede, wo.wie 
Wolter fanden, war die Quelle. zwölf Meilen von 

Shurruk, und ba wo wir des Abends Halt machten 





8ter Mir). Bir bradten eine ſchlechte Ned 
au, wegen der Kälte, die fo durchdringend war, daß 
man, nicht verſehen mit warmen Kleidern oder Betten, 


in welchem Fall wir uns befanden, unmöglich f&lafen 


konnte; auch fühlten wir uns nicht im Stande aufzu⸗ 
brechen, bis neun Uhr Morgens, wo die Sonnenſtrah⸗ 
In ziemlich warm wurden, und und im eigentliden 
Sinn. beiebten; wir befliegen bann unfere Kameele, 
und legten bis fuͤnf Uhr Nachmittags 31 Meilen zus 


hd. Die Gegend, die wir durchzogen, war, wo mie 


lich, noch magerer und unfruchtbarer als geflern, und . 
ber Weg eben fo im Zickzack. Wir hatten verfchiebene 
enkhs oder Päfle zu uͤberſteigen, wovon. der legte einer 
ausfuͤhrlicheren Befchreibung werth iſt, da er, wegen feis 
ner Lage an der Spitze der Wüfle,. von der Natur zur 
unüberrinblichen Gränze be höheren Gegenden ber 
Fimmt zu ſein febeint, und ohne allen Vergleich der 
ſchwierigſte Paß ift, den ich je gelehen habe Er if 
an ber ſuͤdoͤſtlichen Seite, oder der: nach Kelat, von 
den andern Bebirgen Bund eine tiefe und enge Schlucht 
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getrennt, deren Seiten dichte, ſchwarze, beinahe ſenk⸗ 
recht laufende Felſenwaͤnde find, von dieſem Schlund 


uns erhebend fliegen wir. durch einen, Tchroffen Pfad; 


bie ſuͤdoͤſtliche Vorderſeite des Pafles aufivärts, von des 
ren Spitze man plöblich die Wuͤſte erblickt, die fich fo 
weit erfiredt, ald das Auge fehen kann, und von dem 
Widerſchein der Sonne im Sand den Anblick, eines 


ſplegelglatten Meered gewährt. Die Sefüpte meined 


Reiſegefaͤhtten und meine eigenen waren in dieſem 
Augenblick ſehr beneidenswuͤrdigz in der Ausſicht vor 


uns ſahen wir ſchon die Haͤlfte unferer - Hoffnungen 


verwirklicht, und alle unſere Zweifel in Betreff dieſer 
beruͤhmtenn Wuͤſte wurden auf die Seite gelegt, Wir 
wünfchter uns Gluͤck, Die Abfichten, warum wir Ins. 
dien verließen, ſchon fo weit erreicht zu haben, und 


dieſer Umftand beliebte die Hoffnung, unfer Unternehs 


men auszuführen. Wit fliegen an. der nordweſtlichen 
Seite des Paffes herab, womit wit beinahe fünf Stun⸗ 


ben zubrachten, da det Abhang eilf Meilen lang und 
ſehr fteil war, worauf wir in. das Bett- eines, das Gebirg - 


durchſtroͤmenden Waſſers kamen, und mit dem Fuß 
der Gebirge anf gleicher Höhe uns ‚befanden, vbn ws 
unzaͤhliche Irrwege und in bie Wüfte führten. Die 


letzte halbe Meile unfered Marſches machten wir durch 


das Bett des Fluſſes Kyſur, der in dieſer Jahrszeit 


den leichteſten aber auch ven laͤngſten Weg nach Kelat 
weiſet. Dieſer Fluß foll waͤhrend der Regenzeit tief und 


reißend ſeyn, in den beißen Monaten Mai, Juni und 


Juli ift er oft ganz ausgetrodnet; als wir quer über 


ihn fegten, war der Strom zwifchen drei bis vier Fuß 
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Gef, und ſechs ober. ſieben Klaftern breit. Wir mach⸗ 
ten für bie Nacht am entgegengefegten Ufer Halt, da 
wit fanden, daß wir nicht, ehe es fi nfter wurde, nach 

Nooshky kommen konnten. Die einzigen Pflanzen, die 
wir an dieſem Tage ſahen, waren einiges magere 
Buſchwerk, von einer Art von Babool⸗Baum *) und 
in den Flußbetten eine große Menge Lye (Tamariske). | 

Ich muß noch hinzuſetzen, daß. einer von den Bergen, 
. Aber ben wir kamen, im buchftäblichen Sin mit knol⸗ 
ligen Wurzeln uͤberſaͤet war, die denen der Zulpen glie 
chen; fie fiengen eben an, Knospen zu befommen, und 
unfere Brabopes verficherten mich, in einem andern 


Monat wuͤrde ihr Wohlgeruch bis in eine große Ferne 


ſich ſpuͤren laſſen. Das Gras, was die Eingebornen 
Khusheput oder Gras ber. Wüfle nennen, wäh au 
in biefer Gegend im Ueberflußz bie Brahoges-fammeln 
es zur gehörigen’ Zeit ein, als Winterfutter fuͤr ihre 
Schaafe und Biegen. Es wänft in Büfcheln mit dik⸗ 
Ben, groben Stengeln ‚und langen, an ben Enden ge⸗ 
zecktten Blättern, und iſt fehr füß und nahrhaft. Der 
Schinz **), von den Perfern Khare Shootoor, ober 
"Kameel: Dorn genannt, iſt gleichfalls hier zu ſehen, aber 
nicht in ſolcher Danger pie in den. n theſer liezanden Ge⸗ 
genden. U | BER TEE Ser * 
Hter Mrz, Dir Rad fer ein herter Srof; 
eher doo war femme als die vorige. : Wir ges 


or 
”) Farnesia mimosa. - 


er,‘ Hedysarım Athagi. 
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langten in das Zoomun oder . Dorf Roos, um neun N 
Uhr Morgens, nachdem wir ſechs Meilen erfl in ſuͤdli⸗ 

- Ger, dann weſtlicher Richtung über bie Wüfte zurück 
gelegt batten,. die mit Sanbhaufen abwechfelt, und mit 
einigen ‚Beitenhügeln, die zwei bis drei Meilen weit 
ſich von der großen Gebirgskette hereinziehen, die bie 
ſuͤdweſtlich durchlaͤuft. Bei unſerer Ankunft wurden 
wir ſogleich von der ganzen Volksmenge des Dorſes 
umringt, die das neue Schaufpiel der Erſcheinung von 
RVeiſenden herbeizog. Wir fendeten nach einem Hindu, 
Namens Sookaram, an den wir einen Empfehlungs · 
brief hatten; und als er kam, trugen wir ihm auf, de 
mas Mehl und Datteln zur Ergänzung unferes Vor: 
rathes zu verfchaffen, da wir fogleich weiter ‚wollten. 
Er lächelte über unſere Berwegenheit, wofür er es hielt, 
und flelte und die Gefahr vor,- auf. dem Weg ausge⸗ 
pluͤndert und ermordet zu werden; zugleich, fetzte 
BR]. hinzu, am Tage‘ vorber fey eine Garavane nah 
-Surmfyl *) abgegangen , und wir thäten beffer da⸗ 
san, went wir entfhloffen ‘wären weiter zu gehen, 
wir nähmen einen Führer, und verfuchten, fie einzuhoh⸗ 
In. Wir erfilchten ihn, ſchnell einen zu miethen, und _ 
- während er darnach gieng, ſtiegen wir ab, «und fetten 
uns in ber Wüfte nieber, um zu fruͤhſtuͤcken. Der 
Hindu brachte ſchleunig einen alten Mann, der vierzig 

| Kupien foderte, um uns nach Gurmſyl zu fuͤhrem was 
wir als eine uͤbertriebene dorderung abſchlugen/ de 


* 
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E Ein Ort dieſes Namens nordwenus von Roochto re 
ungefähr 25 Weiten entfernt. Tapes 
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nun nicht wußten, was aufangen. Soekaram ſah per 





legener aus, als wir ſelbſt, und wußte nicht Rath zu - 


ſchaffen. Der Sirdar oder Haupt des Dorfes war 
nicht zu Hauſe, und die Beloochen, die ſich um und. 
herum drängten, begannen voh und laͤſtig zu werden 
Au wir in dieſer Klemms uͤberlegten, was zu thum 
ſey, rieth uns ein Mann, den wir feinem Anzuge nach 
für einen Perfar hielten, in das Mihman. Khanu ober 
Hans für Gaͤſis zu gehen. „Dort, fagte:er, werdet 
pr ſicher und .ungeftöht feyn,--.umb wenn: der Girbar 
Wendo zurädkömmt;. wird er Euch —— — 
ſchaffen. Bir führten diefen Vorſchlag aus, und fo: 
hi veränderte der Volks haufe fein. Betragen, denn, 
Abgleich noch immer neugierig, zu enfdeden, wer wir. 
wären, wurden fie forgfam für unfere Bebürfniffe and 
Bequsmlichkeit, breiteten einen Teppich aus, ‚brachten 
Kiſſen aus des Sirdars Haufe Für’ uns, um barauf mw 
eben, und Kunz, von dem Augndlid an, wo wir das 
Mihman Khanu betraten, ſchienen fie u uns als Säfte 
ihres Hauptes zu ehren, und higlten und für berech⸗ 
tigt zu aller under den Beloochen uͤblichen Gaſtfreiheit; 
und dieß beſchraͤnkte fh nicht bloß auf uns ſelbſt and 
unſere Leuie, fondern-B wurde auch: Iomand abgefen- 
Rt, anſere Kameele in weiden. | 

‚De ihman Sam war ein Ghedan aus Bi: 
Yenzweigen geflochten; und dad Dach mit fhwarzer 
Kammul oder Leinewand gebedt, und für und, bie 
drei Stunden im glühenden Sand, ber Mittagsſonne 
auögefeht, geſeſſen hatten, ausnehmend Fühl und erfri⸗ 


— 
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end." Wir warfen anſere Waffen bon: und, und ig⸗ 
: ben. und zum ‚Michlafen: nieber,, da wir Beine Farrcht 
mehr für: Unfere Perſonen oder Gigenspum hatten. Ge⸗ 
an Sonnenuntergang ſendete man uns auß deß Sir⸗ 
dars Haus: Hop ;marmes: Brod mit, seiner hölzernen 
Schuͤſſel vall Dholl oder Erbfenfuppe,. ‚und kurz ra 
. edler: Mühl: fam ber Sirdar ſelbſt und gu beſuchen. 
As bie uͤblichen Geremonien des Umarmens vorbei nude 
ven, begaun er damit, - und feine Verwunderung zu be⸗ 
rengen n.baß: wir auicht Briefe. aus Kelat oder Kutch 
Gundang mitgebracht haͤtten, da errald etwas, wos fuch 
von ofeibſt verſtand, annahm, daß wir dieſe letztere Mo⸗ 
> ing beſucht. haͤlken, und. erflärte,: ed würde. außeri fat 
nier Macht ſeyn, ba my die Freundſchaft: des Khan. hvch⸗ 
dalte, uns auf unſerer Flucht beizuſtehen (denn aurznek 
fFelte keinen Augenblic daß wir Kara) Jemand uverfalgt 
wuͤrden)⸗ ‚zugleich; deutete er barauf- Bin, : daß wir Die. _ 
Bühne den, Haben, Kaufmanns Rohoollah Bien‘. ver⸗ 
muthlich wäreny.. indeß, fuhr ar⸗ſort,n ‚macht ran 
immer bequem. bier... beun.iich ſehe er für meins Schul 
digke it an, - Euch ſo lang zu beſchuͤtzen, ai⸗ Abr: vᷣei 
wir hleiben wollt Witr verſicherten ihn⸗ dauß r“ſich 
in ſeinen Vermuihungen über uns fehr ine, daßr wir 
hätten vom ‚Khan ſelbſt einen Paß befoinen. khnuen, 
wenn wir ed für nöthig gehalten hätten; wir feyen 
are Leute von keiner Bedeutung, ſtammten au: einer 
Dogbud : Zatarifhen Zamilie ab, die ſich ſchon: meit 
mehreren Generationen in Hindoſtan niedergelaſſern ha⸗ 
be, und wären. jest im Dienft eines Hindu, Ber ans ° 


- 


nach Herat geſendet babe, um Pferde u kaufen. Er 
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verweilte Bigranf. nicht laͤuger ‚bei biefem Seguuftand, 


fowern ad. nach einigen: Hin⸗ und: Herreden aufs 


und bemerkte: beim Beggehen? Ich will Euch durch 


den Hindn Sookarqm ben wir, beide kennen, Nachricht 


 fendenv Ihr mößt: ihm eine beſtimmte Antwort geben, 
und dam .ıfank-Giere Cache: nach Euern München: 


abgethan werben.tt.- Nadı zehn’ Minuten’ kehrte Sooka⸗ 


ram zutuͤck, und was er und meldete, war ungefähr 


deſſelben Innhalts wie bie Fragen und Bemerkungen 
des Sirdarz wir wiederhohiten unſere vorige Behaups 
tung, und fragten ben Hindu, wie er daran zweifeln 


koͤme, da er ja⸗ durch ſeine Correſpondenten in Kelat 


Diefelben: Nachrichten würde erhalten haben. Er gab 
au, daß wir Recht haͤtten, ſagte, er habe den; Sirdar 


* - 
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auf dieſelbe Weite zu überzeugen geſucht, und fey hiere 


anf bevollmaͤchtiget warden, ums zwei Führer anzubie⸗ 


ten, nur.um den Weg zu zeigen, wobei wir wegen um 


ſerer Sicherheit‘ und. auf die Vorfehuug ‚verlaffen müßr 
ten; für. eine geringe Belohnung fey der Sirdar- ‚aber 
wu Willens, feinen genen Sohn und zwoͤlf Mann 


nit: Schießgewehr, uns zum Geleit bis nach Dooshak, 


der Hauptfladt von Seiſtan, mitzugeben, die auf dem 
halben Wege nach Herat, dem Orte unſerer Beſtim⸗ 
mung, laͤge. Wir verſprachen dieſe Vorſchlaͤge zu uͤber⸗ 


legen, und, unſern Entſchluß am andern Morgen dem 


Sirdar wiſſen zu laſſen, worauf Sootatam nach Hau⸗ 
ſe gieng. “ _ ten 


I . , ' . 2 


roter Marz Bir ve berktafn während bir Nacht, 


aur bie beiden Fuͤhrer anzunehmen, hauptſaͤchlich weil 
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dieß keinen Vorwand zu - Verzögerungen: geben knnte 
Etwas nach Tagesanbruch gieng Capitaͤn Chriſtie aus, 


um ben Sirdar, der eben vor dein Ghedan unſere Küs. 


meele beſah davon zu benachrichtigen. Er ſchien dieß 
ohne allen. Verdruß aufzunehmen, und fFagte, wie-fol 
ten ſogleich befriediget werden, wir. moͤchten aber wohl 
bedenken, daß er auf keine Weiſe fuͤr unſere Sicherheit 


m verantwortlich fen; über ‚welchen Punkt er nicht weite 


Taufig zu ſeyn brauche, da wir vor ber Gefahr ſchon 


hinlaͤnglich gewarnt ſeyn würden. Birtwaren verleitet 


zu glauben; diefe beunruhigenden Vorſtellungen Hätteh 


nur den Zweck, einen vortheilhaften Handel: mit uns 


abzuſchließen, ‚und darum geneigt, bei unſerm Entſchlafß 


Bi: bleiben. In dieſem Augenblick traf derſelbe Manz 
‚ tuf-und, der und geſtern ‚gerathen hatte, in den Mihh⸗ 


" man Khanu zu gehen, und.:der,. wie:: wir jetzt boͤrten, | 


ein Seiſtan Hindu Namens Boodhoo war;:. da. er: hörte 
was vorgieng, fagte-er Zum Gapitän Chriſtie: BR; 
thaͤtet beffer daran, zu bedenken, was ihr mit zwei 
- Führern wagt. Ich kenne dad ganze Land, wenn bee 
Sirdar Euch feinen. Sohn zum Begleiter geben: wilk, 


fo .befinnt Euch nicht, und ſchließt mit ihm ab. Was 


es Euch. koſten “wird, iſt eine Kleinigkeit gegen. den 
Verluſt Euerer Habe, und. vielleicht uns Lebens, 
wenn Ihr ohne Soit reife. | 


v 


Rath, und bei teiferer Ueberlegung, DaB auch nur das 
Auspluͤndern unfer Unternehmen gaͤnglich vereiteln 
würde, fanden wir es für: rathſam, ihn zu befolgen. 


⸗ 
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Einige andere Hindus gaben ums jegt denfelben | 





Bir hielten es indeß fün nöthig, bie irrige Worfiellung, 
wir hätten Sachen von Werth ‚bei und, bie ‚der ‚ganze 
Kheil aufgefaßt- hatte, ‚zu. entferneh; und beſchloſſen 
demnach, alles Entbehrliche nach Kelat, zuruͤck zu ſenden, 
und nichts dei-uns zu dehalten, als ‘die Kleider, die 
‚wir anhatten, und einen Sad mit Meblund Datteln, 


Bir benachrichtigen den Girbar, und die und umgen 


benden Leute von diefer Abficht; er behauptete aber 
dieß fep ganz unnöthig, wenn fein Sohn und begleite, 
da et. ein «binteichenber Schutz ſeyn wuͤrde fuͤr Alles 


was wir. bei uns ‚hätten. Es wurde alſo feſtgeſetzt. 


daß der Sohn und zwoͤlf Toͤofungihees oder Mustetie⸗ 
ren uns nach Dosshak geleiten, und wir ſogleich durch 
einen Kaſid oder. Curier nach, Kelat ſchreiben follten, 


am das Geld kommen zu. laſſen, das für dieſe Muͤhe⸗ 


leiſtung bezahlt werden ſollte, deſſen Vetras die Hin⸗ 
dus belinnen falten. en | u 
| r 

. a wir dieſen Hanbel. "abgefäloffen hatten, und 
der Sirdar fih verbuͤrgt, Anſtalten zu unferer. ſchleu⸗ 
nigen Abreiſe zu treffen, kehrten wir in den Mihman 
Shanu zuruͤck, und fruͤhſtuͤcktten Brod und Milch, das 
aus bed. Sirbära Gpedan kam. Diefen Morgen. trug: 
fh etwas: zu, was beweiſet, wie eigenthumlich ber 


ESinn für Gaſtfreiheit bei dieſem Volke iſt. Einer von 
unſern Hindus-Dienern hatte angefangen. einige Kur’ 


a (3 


x 


hen zu baden, als bie Beloochen es entbedten, und 


ausriefen: - „Was! Wollt Ihr unfern Toomun ber . 


ſchimpfen? Kann Eidel Khan (ber Name des Sirdar) 
fine Säfte nit. amibren ro Der Hindu eitlarte 
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ihnen darauf, fein. Verbehen ruͤhre mir daher, daß er 
ihre Gebraͤuche nicht kenng, womit fie ‚zufrieden. waren. 
ihm aber: fagten, ob fie. gleich in einer Wüfte lebten, 
und arm waͤren, ſo haͤtten fie doc, einſt Nuſſeer Khan 
und feine Armee fünf Tage lang fo reichlich bewixthet. 
baßı'er ſie nathher immer die: Dil Kooshas ober: bie 
Dfendenjigen: vd. 5 Brigebigen genannt babe. : 
a z. T: st rl 
. Den dangen Vormittag wurden wir von; einem 
Bauten mißiger Beloochen geſtoͤrt, die uns durch ihre 
ungebuͤhrlich langen“ Beſuche, und -albernen Fragen 
ziemlich plagten.: Win waren ſchen auf ſolche Placke 
reien vorbereitet, aber es uͤberſtieg alles was wir. uns 
vorſtellen konnten. Einige von · ihnen blieben in einem 
Strich vier bis fuͤnf Stunden dä, und rauchten⸗ 
⸗hwatzten und ſangen bie ganze Zeit hindurch. Sie 
“wurden. durch einen voreiligen Burſchen angefuͤhrt, 
der Jooma Khan hieß, und wie wir bald erfuhren, ber 
dstefte:Sohn des Sirdars und zu unferm Boſchützer 
beſtimmt wer. Ertund feine Gefährten waren beſon⸗ 
. ders bemüht, ausfindig⸗zu machen, ob wir von ber 
Soonnee oder von: ber Sheea Sekte der Muſelmaͤnner 
vaͤren *). Sie argwoͤhnten aus unſerer helleren Far⸗ 
be, daß wir Ujumees **) wären, und mutheten und 
endlich ganz troden zu, umfer Mubammebanifches Ku⸗ 


De \ b) 
* 


Bu 


— 


9 Die beiden Hauptfecten ber Dufelmänner. Siehe im aten 
Gapitel bie Anmerkung über die Religion der Beloochen. 


ee perſer bie alle von het. Sheea Sekte ſiad. 
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Kmu ober Staubenstetemitniß herzüſeenz dieh thaten 


wie nach det Lehre der erſteren Sekte, weil wir wuß⸗ 
ten, daß fie derſelben anhiengen. Abends kam der alte 
Sirdar ſelbſt zu uns. herüber, und da wir noch etwas 

aus Bombay mitgebtachten‘ Thee übrig hatten. machten 
wir ihm eine ESchaale zurechtz dieſe Aufmerkſamkeit 
ſchien ihn zu: freuen, und er wurde nachdem ein regel: 
mäßiger und. ſehr willlommener Beſuch, denn :er hielt 
nicht nut die Ändern in gehöriger -Drdmung, ſondern 

wat auch unterrichtet, und mit. Anekdoten verfehen Ä 
and immet bereit, unfere Bragm beantiworten, > / 


‚ r “ 2 


| sıter Min. An dieſem Loge unieietien wie ; 


DE ern 


‚uns fehr gut: damit, . den, Sirdar uͤber einen, in der 
Nacht veruͤbten Raub Gerich halten zu ſehen. Die E 


Klaͤger waren Mingull Brahooes, die in das drei Mei⸗ 
len eutfernt liegende Dorf des Buhadoor Khan gehör- 
ten. Die Angeflagten waren Beloochen aus Nooshky; 
beide Partheien führten felbit ihre, Sache gegen einan⸗ 
der, und was ihren Worten ‚an Zierlichkeit abgiens/ 

das ſchienen fie buch: die Menge, berfelben. und durch Eu 
Schreien /erſetzen zu. wollen; . ‚der Lärm war, drei, volle 
Stunden hindurch allgemein, jeder erzählte feine Ge⸗ 
ſchichte ſeinen Abſichten gemäß, ' und Ale ſprachen su 
gleich, fo, daß derjenige, der- feine. Lunge am: flärfften. E 
anftrengte , die meifte Ausficht Yatte,, Gehör zu finden. 

Der Girdar hörte fie alle mit unglaublicher . Geduld 
und guter Laune an und da ſi e endlich vom Sprechen 
gi aſhobnn waren, ſo gab er. feine Meinung und 
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Berfammlung Aueinander sieng. 
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fein Urtheil in ehauce Form von ir worauf si f 
| Soviet F baraus bahenehetten konnte, war der 
Gegenſtand des Streites nichts anders, als wer bad 
Recht habe, auf einem benachbarten. Hügel zu weiber; 


wovon die Beloochen die Brahooes ausſchließen wollter 
and. zu dem Ende zu dem geſetzwidrigen Ausweg ſchrit⸗ 


ten, ihre Heerden wegzunehmenz die Btahooes gewan⸗ 


nen jeboch den Prozeß, da der Spruch det Richters 


ihnen wenigfiend ‚eben fo viel Recht als den Andern 
einräumte« Bei der Aufftellung diefes Grundſatzes, 


der ohne Murren aufgenommen wurde, etintierte der 


Sirdar feinen Kheit daran, daß die Brabodes urſprünge 


lich mit ſeiner und des Khans Einwilligung ſie ch in dee 


Nähe von Nooshky angefichelt, und folglich Anſpruͤche 


auſ gleiche Rechte haͤtten. Ich beobachtete, daß ein 


Verwandler des Mingul Hauptes mit ſeinem Geſolge 
zugegen war, und daß Eidel Khan waͤhrend der Uns 


terſuchung ſich mehrere Male on "ihn wandte. Dieſt 
Gerichtshoͤfe werden. immer im Mihman Khanu gehal⸗ 


den, wenn er leer iſtz da, wir aber ih deſſen Beſit 
waren, ſo wurden die Teppiche und Filze vor der Thͤr 


auögebreitet, und ‚die "ganze Berfanmlüng feate 19 


I ohne Bedenken i im Zreien der Sonne aus. 


RE nt I - 


Mitten in ber Saitzbethandiung erſchien ein 


| armer Wicht, ein. Gebirgsbewohner mit zwei Eſeln mit 
Aſſafoͤtida-Pflanzen beladen, die er geſammeit und zum 


Verkauf brachte; die Anweſenden waren fo dieig auf 


° 


- 


29 
ven Sf diefer: Pflanzen ewicht Pr fie ale. zugleich 
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famen,. und. fin. und feine Waaren in den Sand ware 


fen, wo ein: berbe& halbſtuͤndiges Herumreißen und 


* entſtand; Jedermann nabhm Theil daran, auſ⸗ 
fer dem Sirdar und dem Mingull Anführer, die beide. 


‚gleich und ‚aber das Gewirre herzlich lachten. De arme. 


Serl, der fo undöfich behandelt musde,'zog fich fobald 


als moͤglich mit ſeinen Thieren aus dem Handel, und 


brachte gleich nachher bei dem Sirdar ſeine Klage 
‚über das Vergangene an. Da Zebermann behamptete, 


‚ME die Hindus (die dieſe Pflanzen wieder im Einzel⸗ 
nen verkauften), den erſten Angriff auf die Körbe bes 
gonnen und auch den groͤßten Theil der Beute auf: die 


Seite gebracht haͤtten, ſo wurde ihnen befohlen, den 


Brabove . zufrieden. zu flellen, was fie auch mit mwat 
Zabak und Buder ins Wert riobtoten. 


Belbochen ſonet 4183 Hintus And "für bie . Ufer | 


Has Pflanze fehr eingenommen, amd halten fid für: einem 


großen. Lederbiffen, fie roͤſten oder dämpfen ben Staͤn- 


gel und fieden ober -fhmoren gemeiniigli den Kopf 


und bie Blätter mit Ghee . Dieſe Pflanze waͤchſt 


wild auf den Bergen in den noͤrdlichen Theilen von 


Beloochiſtan, wohe die Hirten fie zu Markte bringen. 
Benn fie reif ir: fo hat die Bluͤthe ober der Kopf das 
Anſehen von Blantenkohl, da fie von einer heilen Stroh⸗ 
farbe if; ber Stängel iſt zwiſchen ein und drittehalb 


Fuß lang ung 34 Bol did, und bie Blätter geigen 


2) ——8 seiten Bun, 
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Venen der Breiten. Indien Mengen. DAB umı 


zer den Namen Aſſafoͤtida, in Enrapa?behguute Myes 
aeimittel, "wovon erſtuuulithe Qu antitaͤren Mh wu 


Hindoſtan gebtucht werben / wirb don Der Beroothen Art 


ih. giaube auth von den:Perfern Sheeri Hoeng⸗ VUder vir 


Milch ver Affafoͤtiba genaunt. Ste wirdeaub dimi Staͤngth 
zunuͤchſt: der Wutzel und zuweilen auß'derBimgetfäibfige 


zogen, inder Brit wodie Pfläuge im Keifen aſt, Mad mintn 
varan erkennt, wenn Die: Blätter:ipternutäiliche ihn 
grume Farhe bitteren; haligelb noetdeinz wkiin ðich CR 


Mitt, Fo Wr derr Staͤchel ungeſchr · Tee Goul Her der 
AErde ·abgeſchnitten, der "Boden darum herum wadgee 


faubert, und vo ie Minzein: in Bla ſehirdem: niit 
Ä Kin’ Winfgeist, angWfäns einem Bob Laug, WERE De 


wg einem Staͤngel⸗ gig" Aue Tore Anhe 
Hto ein Pfund und tikeeilenümäärs- Re wird Yada tk 
Nerhalb: drei Tagen, nachdem Der Sfängel ‚ABgefchtiitkin 


suche iſt, geſammeßt, "nid The nut ie 


im: hen Seahting Weg RE 
un 5 Daae ut: Bar a Tee ZEERENT € Tirgotßi ne 10 Rp 
arg 19% PR * —8 0%. Hr ui, 


" e Die Amaftibe, bie nad Indien. Tomınt nl Pi 


von Beloochiſtan, da dieſes vdand zu feinem . brau 
J nit achug' hervordriugt. Die Webleze 1% & ga, 
qaft von Gerar, ih Thorcſane — 
Iflanze. Der Capitaͤn erwähnt in Kine Tops Weir liegta⸗ 
‚ven, Zagebuch, der, Hügel, awifgen.ban Jein Aiieg D Ran 


2 Zu 
als in ueberfluß verſehen mit der amrpda-9Manze, ‚und fühst 
dieſes Arzemeimittel als einen Ansfuhrark:tet von Hrrat an. 


Ich habe achört, daß ‘wenn Vene hicht rußehten 


geit gemacht wird, ber Stängel aufbricht, und die Speer vder 
ui (die. ig am der Buft fo verzinve / vd ih m “eben | 


4 
— — — — — — 
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ister, izter, 1Fter und igter Maͤrz. Aus 


verſchiedenen Berathungen ,:- die wir? waͤhrend ber vier 
legten. Tage mit dem Sirdar hatten, ‚ergaben. ſich bei 


xaͤchtliche Zweifel Aber die Ausfuͤhrbarkeit unferer weis 


teren Reife in derſelben Richtung; wir forſchten dem⸗ 
nach fehr aͤmfig nach den Wegen in bie fuͤdlichen Theile 


von Beloohiften und: Mufran. Am Abend. des. 14ten 
waren der Cohn des Sirdar umd- deſſen Neffe (Moor 


sab Khan) gerabe bei und, als das: Gefprä wie ge⸗ 


wöhnlich ſich anf unfere. Reife lenkte. Beide vereinigs . 


ten ihre Stimmen mit der von Eidel Khan, und 


nachdruͤcklich irgend einen andern Weg anzurathen, 


als den durch Geifkan: ,, Warani geht Ihr nicht ſag⸗ 
te Moerad, entweder Über Kedge (die Hauptſtadt 
der Provinz Mukran) und Bunpoor nach Kitman, oder 
von Hier aus nach Surhud (einem Dorfe an der weſt⸗ 

lichen Graͤrze von Beloochiſtan), und von dort durch 
Rurmansheer *) nach Rifman., von. we Ihr zu allen 


Seiten mad Herat kommen koͤnnt. Welchen dieſer Wege 


Sr änfihlagen woRt, fo will ich ſelbſt Euer Führer ſeyn, 
bis zu den. Graͤuzen Ber Länder des Shahs (Koͤniges 


ndelich von Perſien). Der Gedanke, zwei Wege zuruͤckzule⸗ 
gen, bot fich ſogleich wieder und an, und als unſer Beſuch 
In mars bepege⸗ der Gapitaͤn un. Viefen Punkt, 


I 
derausfließt wohne viel verloren geht. . Gute Afafdtiig 
ſoll blaßgelb und ganz troden ſeyn; bie Einfammier vermie 
ſchen fie of um das Sewicht zu vermehren, mit ‚Ser. 


Ir er En —* 


PR aumis Theit ver Perſi lchen geiviay —* 
Weife d. Beloeqitan. L xden. J 
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ſbtida, was unſere Nafen bezeugen Können, dem 
feit der van dem Brahooe gebrachten Zufuhre von: N 
ſem Artikel, wovon Jedermann im Toomun einen. Ebel. 
‚erhielt, wurden fie zwei bie drei Tage lang über bie 

‚Maßen damit hemicchet, fo daß nicht allein Menfchen: 
darnach sochen, ſondern bie ganze Luft von, dieſen ur 
‚bünfungen selgmingent war. - Fr N 
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ei ER FR 
Irre Be EEE SREr Kar s 
Ankunft des Boten ans. Kulat. _. Gepitän Shrißie eit Kar 
Kalten zur Adreife — Ungtädticer Tag. — Unterrebung 
taräber. — Barnung des Girbar dor feinem Neffen. — 
Anſuchen. —  Berwiligt. — Bepdingungen. — Bettogen 
Erwartung — Merfen bem Sirdar Falſchheit vor. — 
Sturm. — Sant. Sucht, noch länger: aufgehalten: 
38 werdan · Triſftt nidt Ai. — Sapitan Edriſtie 
kennt ſih in Rogoshky non den Berfafer. — Sein Ge⸗ 
ſchenk ‚für ben Sirdar. — . Gründe es zu machen. — 
Aufmerkſamkeit des Sirdars. — ungemaͤchliche Sage bes 
Berfaſſers. — Zweiter Wote von Klat: — Nachriqcht 
von wichtiger Bedeutung für. Sen Berfaflen — Sindier 
in Kelat. — Sqritte, um Vie: Balgın abzuwenden. — 
‚Wer Verfaffer miethet einen Yüprer. — Mntgeht mit 
Muoͤte der Gntördung, — Ynekpote, — . Säreibt an 
den in Kelat zurüdgeleffenen' Binde, — Botſchaft an 
den Sirder. — Eein Erſtaunen. — Abſchlaͤgliche Ant⸗ 
wort. — Wie er zum Soberlben gebracht wird. — Bie⸗ 

tet Breide am ° °- ° 

- n u ., Rz u . ot \ 
z6ter, 1zter, ı$tes und roter März: Une 
; fer Vote Lehrte am i6ten von Kelät' zur, und brach⸗ 
te. einen Hoondee ader Beleochiſchan Wechſel Für hie 
erforderliche Summe: unde rinen Brick von dem Hindu, 


— 
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166 ur _ HERE 


Bent An-biefer hebt yantgeefen-Setten-Gupe 
taͤn Ghriftte gieng daher zum Sirdar, zahlte ihm bie 
verabredete Summe, 'und bat fogleid abgefertiget zu 
werden; zugleich meldete er ihm, ich hätte Befehl ers 
halten, den füdlichen Weg. nach Kirman in Perfien eins 
zuſchlagen, und ‚sinfhweilen fo lange in. Noashky-zu 
bleiben, bis ein Mann kommen wärbe, das uͤberfluͤſ⸗ 
ſige Gepaͤck, das wir bei uns haͤtten, abzunehmen. 
Der alte Her ſprach von einein hli clichen Zäg' für 
- den Gapitän. Criſtie zum Beginnen” „feiner Weit, hind 

von andern Afanzergien, die nur bazy dienen konnten, 
ihn aufzuhalten, und ſchien nad am ı8ten fo. ſorglos 
und zoͤgernd im: Hinfiht der verfpeuchenen- Reifeanſtal⸗ 
ten zu feyn, - Baß-der‘ Sapitän ihm: ſagte, wir wüurden 
beſtimmt nach Ketät zurfidkehten‘, wenn er nid mn . 
ber, naͤchſten Tage zu ſeiner Abreiſe feſtſetzen wirde. 

Der Sirdar entſchuldigte ſich ſchlau genug damit, daß 
a ſehr ſchwer; halter auverlaͤlſi ge und folgſame Leute 
zu feiner Begleituag ausfindig gu machen, beſtimmte 
aber endlich Pen 20fen zum Tag ber Abreiſe, und des 
Abdendskvorher eihielt ich vom‘ Lapitan folgeitbe Eis 
firuetionen. 
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u 
Nooshky den totin ie 
1) Hoͤchſt wehrlcheinlich werden Sie auf dem Surhube Weg 


7.” innerhalb vierzig Tagen in Kirman ankommen, von wo 


) @ie.mir einen Bau nd Hygk fenden, : unter dex Adreſſe 
u. O@ Dusıy Ging, pnfern Paptigen pipdp-Xgenten, 


GE).NG gedichte in Weeißeg ik iO Dossheat Herat zu et⸗ 
„*“.dehgen, und Tecthänäipenatencte ifuigmnisig Rast nadı- 


v 


Ye: aher iu Kirman fehn, wenn —E—— — 


mich nicht abhalten; ich wi, aber, im Fall ich eher’ abge⸗ F 


gangen ſeyn ſollte, als Ihr Bote koͤmmt, J Hurry Sing 


die Weiſung geben, Ihnen zu ſchreibent, und wenn ich 


Ader Doospak.:zu kommen unomsfährbit: ſade (mas, wie 
. 2Sia feden,wicht; unwahrſcheinlich HR, fſo: wilb ich verſu⸗ 
chen, dem Burn Sing Aufträge‘ zulommen. zu laſſen, um 

Hie von hiefem umBapd ‚zu, hengnriätigen, ..ı ‚und ferner 
Ihnen bei ihm ausmachen. fuͤr alle Suinmen, die 
Sie auf ihn ziehen wolen. . 

a Können Sie nicht aber Euchüb, nad Kemän Tommön, To 

verſachen Gier nit Vorſtcht Yon der Nordſeite, und fu 

ten: Sie · 8 iunmäghah Haren: id einer We TUT 
iR -biefer Modelle Hormärta gm bringen; ie geben ‚Bäl » 
= antweber na ber. Kuoͤſte oder ah. ‚Bynpgor, :Mab. von AR. 
. and, Kirman. Pur Be 3 | si Re | 
5 Sollten ee efngefperrt werden‘, ober ſenſt in tzedranng 
gerathen, ſo füchen Sie mir auf irgend" cinem! Wehe davon 
Naqcricht zu geben, damit ich Ihnen jeden mir ndglicha 
vBelſtand leten “hans; bee giit ken J— 
.zamich. tt Me el 


. ce on De Se Be re Ben Be GET ze 
5) Bean “ gefänitten worden sim, was, Ste vielleicht 
dorch durrv Sing oder ſonſt erfahren Tonnen, fe ihuͤn 
Sie am’ beßten daran, auf bem' gi@erften wen’ fh sh 
General Malcolm zu begeben. IF bieh nicht thunlich, ſt 
—* Sie: ſich ſelbſt brkimmen, encorder prkdigusehad 
oder nach der Gerküfte, ‚und dabei. vyr — eine 
eiaerdeit beruͤckſi iheigen. | BEE 


6) Sollte ich bis zum erften bes Tünftigen Junius weder von 
"Ihnen nut SR eioet hored to tie ich Mraus, 
‚= daß Sie enfigetes umätäiper uni mrüͤckuzkennen auge 
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le — ich Hogtet ei Meiner" Keen ih 
Be 7 "7 — von dm’ Machächt in! weiren Ihribie rhal⸗ 
I, ten. Kane. nd wre vs 2 Ina 5 EEE Perl 
ns under — Eon — — 
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is März, Dielen, — war "ber Gapitän | 
—* Ypreife ‚eusiehloffern. idd Hiepa, au day Sirbar 
Ben fogleih.. fagtaı ser: fein. bereit, Fain Varſprechen zu bal⸗ 
“ ten, «aber der heutige. Tag, als ein: Zeſttag der. Hindus, 
ſey ausnehmend ungktücklich, und Niemand bei geſun— 
dem, Verſtand würde. daran denken, zu einer ſolchen 
Zeit „eine ‚Reife, anzutreten. Auf dieſe alberne Bebe 
verſetzte der, Capitaͤn: ‚biefer, Einwand, könne uuß niot. 
angehen, ha: mir. ſchon einige Movate auf der Reiſe 
wären, „Ras: Bhrifagt,. erwiederte der Sirdar, iſt 
richtig, aber diejenigen, die von hier mit Cuch abtejſen, 
find nicht im derſelben Rage, und ibreiwegen ſolltet | 
Ihr eine günffige Stunde, abwarten. — Unſer. angfe⸗ 
nommener Charakter. als Muſelmaͤfner etlaubte ung. 
nicht, biefen neuen Grund her Bergögenung nach Wunſch 
laͤcherlich zu machen, und der Capitaͤn mußte eimpillie., 
gen, bis zum arflen zu bleiben, an welchem Tage Nach⸗ 
ala ber — zu Ente gieng. - ee 


—— J nn DER ee 
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Selaben zu ung, ide Dunſche, und; gu ſprechen, 
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| ICE PAHIIE RUE eine rauge Eirrat it vor 


vas Dorf in die Wüfte gefuͤhrt hatte, beſchwor er iund 
ws bie groͤßte Gefalligkeit, die wir ihnm erweiſen koͤun⸗ 


ten, auf keinerlei Weiſe „ul? mit "fingen Neffen Moos 


rad Khan einzulaſſen, den er tik‘ allen. ſchiroſichen 
und herabwürbigenden Beinamen’ delegke. BR. \ 13751. 


Euch wit ihm ein, ſagte er, ſo wirb er Euch iere fuͤh⸗ 


sen, und wer kann einen Herumftreicher, wie dieſer TR} 
zur Rechenſchaft ziehen. Sollte ich Euch anf irgend eine 
Bäife zu chlatergeben ſuchen fo kann man fich anꝰ mich 
halten; und nich bafͤr zur Vrraͤntwortung ziehen, wab 


dei dieſem aut zeſtoßenen Buben nmicht ber. Bar iſt⸗ 


Di verfptachen, Mobrad worder atb Fuhrer a Sold 
zu nehmen, noch'! ſönft etwas mit’ ihm abzüreden,’ auſt 
fee dürch dier Wermittlung fäned Sheims, ver "Aber 
unfere ſchnelle Juſtimmung, deren er ſich nicht verſehen 
hatte, fehr erfreut har; jedoch waren wir: eutfchloſſen, 
vieß Verſprochen Nnicht Tänger zu halten, ’ als? ſich 
mit umſern· Abſtehtan vertrug. "hir vermutheten, daß 


der Bilder die Auiſchuldigungen; bie er gegen feinen j 


Neffen verbrachte); ſelbſt erfonnen, ober doch bei Ent⸗ 
detkung verfelben anſern Vortheil geraͤde nicht vor Aus 
gen Hatte; ſoudern bloß uns ‚abzurathen wuͤnſchte, uns 


wegen‘ eleit‘ Loder "Beiftand an Jemand Andern a“ 


wenden, als on ihn ſelbſt. 5 


* ” = " ‘ 
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20ſter und 21 fer wari Unfere Gedulð war . 


nun durch die häufigen, ‚fehlgefchlagenen Erwartüngen 
ganz erſchoͤpft, und: es liefen fo viele Gerüchte herum⸗ 
Die ec acht wenig übertrieben zu unfern Ohren“ 


Yamenı Hof wir zu Aauben anfiengen,der Eirbar Fer 
ht Mile: „han: Mgpitaͤn mit eimm Goalette; zu 
darſzben. ‚In, bjefer Meinung. audit. Dh ein „Reifen 
/ —RXR are; ugch, eig: Mal an ibhn, zus Beaſchloegz 
migceg [nen Abreift, und warf ihm, wenn er 
| aaa all. Ar. Z2ET „FR fein. Mort nicht ‚Hafte, 
wobei er äbyn; erflänte, Haß... wenn eis saatizt mg 
van un: Kalat zuzückzuleren, das Hippu, aufmann 
indian Dienfienswoig, ſyyen die, gajae Sache dem 
Vahmgod Khan. ign lalchfm Eifpge koxftellen wuͤrde, dag. 
Rich dagr ganzen, Spain Mailen. dichß-Houptes mu 


beineshruders angichen. wäre. fir unge. Nact 


Abor der Capiton fogta ‚bigkten Staus für: möchiss ich 
Box, den -hinterfifligen Verſorechnagen⸗ Kuerß Neffen zu 
Warme Un: maß waſt ich nun denken, wenn Ihr 
Kelöf: Euch der Handlangen ſchuldia macht, beren Ihr 
 Ihanankaatlit., Dieſer Vopwurf Shrapate.ibn fo. Vag 
Apfagfen.. eb —2 dagegen an ,eigep Antwort, ‚ef 


9 mp... beingbe ‚hpgißig Jobre Daphteh. Nopakf 


Kheilts geweſen, und mie-habe man.ibnainpiefer Zeit 
dargitadlichkeit beſchuldigt; er betheugsäg. hieauf feier 
Sich fein Sohn habe geftern Abend mit Hüferzweiee Mul⸗ 
lahs vom Date eine Iſtik har g oder · Berechnungdet Tügfp 
- ige Ereigniſſe augeſtellt, zind ſie hätten, die Angeichen für 
heute zur Reife fo unguͤnſtig gefunden, daß er ſelbſt Die‘ 
Anſtalten bis zum naͤchſten Morgen verſchoben hätte, an 
‚Bam he aber abreifen ſollten, es möge füdz nachher zutras 
gran waö.be. wolle. Alg ein Befänftigungäpgitiel, für, Nie 
augefügte Kraͤnkung erzaͤhlten wir ihm bie Gexuͤchte, 
die wir Fe Per er. a es fehle 


— 


1 # > 


A; 





— nt; 5 
uns wicht an Mirdnden, mit nnſerm Verweilen unge | 
fiteben. zu ſeyn, ohne daß Umftaͤnde —— “ 
noch laͤſtigen zu machen. tn Dee | 
Ein ſtarker Nordweſt Winb Ber die tkm di 
bis vier Tage: angehalten hatte, erhob: fi: diefen: Word 


I ———— 


mittag bie‘ um’ Sturm, und trieb den Sand in’der - 


Wuͤſte in Wolken auf. von denen die Sonne zum: Mit⸗ 
tagszeit verfinſtert wurde; die unbedeckten Seiten des 

Mihman Khanu“ ließen / ihn da Haufen herein, und be⸗ 
bedten und‘ damit mehrere Zoll did: ’ "Gegen: "Abend 

Jieß der Mind nad und währen: wir und · darüber 

freueten, hditen wir die unangenehme Nachricht, daß 

das Kameek, was Sooma Khan, des Sirdars Sohn! 

und des Capitän Hauptführer, | reiten wollte; ſich id 

| bie Wüfte verlauſen habe, wohin’ Leute geſchickt wären; - 
es aufzuſuchen. Bir hielten dieß für einen bloßen 
| Kunfigriff / und legten uns daher mit der vollen‘ Er 
wartung nieder, am andern Morgen ein’ neues Hinder⸗ 

niß für die Abreiſe' des Kapitänd:zu finden, : worin wie 
uns jedoch zum Stra taͤuſchten. J u 


gafter Marz Diefen Morgen Hatte ich das Bere 
gnügen, den Capitän Chriſtie abreiſen zu ſehen; "che 
ex fein Kameel beftieg, machte er dem Giwar ein “Heil | 
nes aber. ſehr wilfommenes . Geſchenk mit einem Stuͤck 
von Schottiſchem geſtreiften Zeuch, einem halben Stuͤck 
Seidenzeuch, einem Meſſer uͤnd ein Paar Scheeren, 
worauf er ſehr ſtolz that. Vielleicht verdiente er dieſen 
Beweis der Aufmerkſambkeit nicht, wegen der Schwie⸗ 
rpfeiten. von, Nooshky fortzufommen,. bie von ihm 
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Berühren A [re 
ſehr üieren), ſoltvnnten votk voch uſtht ante; ara 
einen. ununterriöhteten, halb tohen Wenſchenr es lade 
Web finden, daß. vor. vum zünßigen Huifanden zwel 
fremde -Raufleute , - wofor gr uns hielt, An, feinein Zuas 
wiyn.. zu. fehen, . fo. vielen Mortheil 29: alt aut: rs 
ber Valſelhek Fine er vanaus wo 


© ade — 
Mb, Sometl, yon Koma, Shan. ‚pptte fh no: 
8* gefunden; ſein Mater erkarte aber, wenn es ſich ’. 
nicht vor der. Mittagszeit noq fände,. fellte-en. zu Pfertie * 
dachkommen. Der. Sirdar bezeigte den. Munſch, be 
Cupitan möchte eisige Unannepmigtelten, die waͤhrend 
feines Aijfenthalts unter den Rukthanets (der, Name des 
Stammes) fich erhoben hatten . vergeben,. verſicherte 
ieh: ſein Sohn und deſſen Begleiter ſeyen ganz FU 
feinen Verfiigung „- und würden im Nothfoll ihr Leben 
herzitwillig für feine Eicherheit aufopfern, und arg“ 
ni einem Gh fhe fein Bohlergehen worauf der 
Zug aufbrach. In weniger als einer Sturde wurde” 
das Kameel, daB. fich verlaufen haben ſellte, "inge 5 
braiät, und Jooma Span eilte davon um a den E73 eins’ 


⸗ äuboplen. 24 NE 


er P 


- Der Log war ungewoͤtntich bunkel und uf bei 
0,0. ehem tehr Täftigen. Kind und lebhaften Blitzen was, 
‚wie bie Bitodchen ſagten, auf Stegen beüceit "vo * 
Abends tegte € er ſich ohne daß es geregnet haͤtte: Der 
Sirdar Fam Abends in den Mihman Khanu, ſich bei 
mir nieberzulaſſen, und ba er ſah Haß ich über den 


\ 
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Venxßt meinck werſhen und dochgeſchätten Freundes 
nisdergefchlagen war gab er. ſich Mühe, mid aufzus 
beitern, . ‚indem. er erklaͤrte, er wolle um meines Bru⸗ 
Dgrä. *) willen,. der mi feines Pbhut anuertraugt häfs. 
#0, alle mägliche Sorge, für mich ttagen. In der That 
bot ex, während zneineßAufenthalts Alles auf, mich 
‚auf das freunklicfie und. keſte zu unterhalten, und ich 
308 nicht allein viel Vergnuͤgen feinen Mittheilun⸗ 
am, ſendern. auch Unterricht, ben, id) in hen vorberge⸗ 
henden in a verfähebeuen. Oraentänoen bean 
u RE 


u skems TR De Regen, dm ‚Lie, — 
Bolton, progbeseibet, hatten, goß heute in Etruͤmes Dig 
dez ⸗hegleitet von einem felchen Sturmwind, und. fo. 
beitigen, Staubwolken, daß ‚eb in -einee Entkernung von 
sch, bi, fünfzehn Klaftern nicht mögkch, ‚mar, bie Ge⸗ 
srnftänds ap anterkheiten,, .. Da dab Da des füher., 
dam. chen. fo. wenig. das Woſſer aphielt, als heſſan 
—— Staub, ſo jegnete 4 ven allen Edien, bene. 
ein, „und ‚biß,auf;dem, Abenb. saß ich ſchen im einıng . 
Beit, vyn Lehm, und ‚hatte buchtaͤhlich einen, Pair 
von demlelben Si. um —* Nenn ln 
DE. —* — abue 9 Bien Sagt Pr vr 
Kt,zurüd, mis einem. Maun,.. der. man unferm ‚Hinbye. 
abgeſendet war. um unfer. überfläßiges Gepaͤck in Am⸗ 
viang zu nehmen; auch breite, er, a Briefe mit, 
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£) « oft wir —E nem, ande nie. ie Reh 
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deren einer in Verfiſchee der andereader iin A 
tree) Gchrift geſchtichen war, bie’: diefein · heit Wer | 
Belt für eine vollk ommene Zifferfchrift Jelten konnte Der 
VDerſifche Brief enkhieit wider Neuigkatennoch irgeus 
etwas, was uns verrtathen konnte, uiſd ⸗machdem 1 
un überlaufen hatte, haͤndigte ich ihn dem Sirdar ein) 
der gekommen war; "am: Neuigkeiten gu hoͤten/ ii 
{hr zu Üüberzeugeh daB! ich Leine Geheimniſſe haͤtce. 
Oer andere Brief enthielt eine Meuigkekt vobn der größe 





sr Wichtigkeit RER, daß naͤmlich zwei von den 


umeers von Sinde abgeſendete Männer nach Kelas gei - 
fommen ſeyen, mit der offen erklärten Abſicht, * 

Sapitäu Chriſtie und lieh: gefangen zu nehmen, 

uns nach Hyderabad (bi Hauptſtadt von Sn 

| vringen, wo, wie fie kein Bedenken age zu erklären, 
die Baflonade ufferer warte. "Ferner ourde’gemeldiert 

fie wären nah Kuich Binddoe zum-Muhmoch’ Khau 

gereifet, der ihneñ Alf ihre Anfrage!'in Betreff" urife 

Ber zur Antwort gegebätl” er habe [17% einen a 
Yon der Ankunft: jibeter Mbſoken in- Kelat gehört, De⸗ 
au ihrer: Beſchrabung paßlen er lei daraus nicht 
Aſehen,“ daß wir⸗ Curopder wären, und geneigt fey; 

daran zu zweifelmf' aufl jeden Pan: derſtatte er’ ihnen? 

uns in Verwahrung zu bringen, vorauögefegt, fie. 
Alnriten entdecke, And” zur "Gerägeitehseifeh, daß wir 

Sprone irgend einer Nation oder uuf ber andern 


rein. tm Bao wi 4m 5 Dee Pu HEN 
a 

Br ad 

_ s se Ehastıet ik er ehe 2 von Ragree Eorift. — wirt | 

von einigen, in derfelben gefchriebenen, zeigidfen Abhandlun⸗ 

Beh de Späte Fate Teig 4u n 


| 





— ars 
- Bützäber: —E fe: (79 püren, uns zu bebelligen; 
wenn wir Kaufleute oder Geſchaͤftsfuͤhrer von Kaufleuten 
mir, yon welſher Kaſte und won welchem Lande wir 
auch feyn möchten, ‚Die Abgeordneten der Umeers ſag⸗ 
ten dem Khan. einer ‚von ung wenigſtens fey daß Jahr 
abor mit dem Brittiſchen Geſandten in Sinde gewe⸗ 
fen, wir. wären. ſo wenig Pferdehaͤndler, als ſie wel⸗ 
he wären, und ‚hätten diefen Stand, nur angenommen, 
N einen „Bormandı, das Land, : kennen zu ler nen. 
Dieſe beiden Masner waren zwei rer ‚in. dem Houfe 
genefen, das mir. zu Kelat bewohnt hatten, und hat⸗ 
fen. unferm Hindu mit. der Rache. ber Umeer gedrohet, 
wenn er nicht Alles entdecke die ernſten Vermahnungen 
fr Rhan ſchreckten fi fi e, iedoch ab). ihn auf irgend, sine. 
Beife mit Gewalt zum: Geſtaͤndniß zu bringen, ‚und 
Y fie fanden, es. fey nichts, aus ihm herauszubringen, | 
k bemeriten ſie, dag wir auf jeden Hall in dieſe Stadt 
surüdtchren müßten, da wir feinen ‚andern Weg haͤt⸗ 
Ka, aus dem Laude zu entweichen; ſie wuͤrden vabıe " 


big in Selat bilden, bis wir zurüdtämen. De 


RK, en 


 Unfer Binde Kötog feinen Brief it der Verſicha 
rung, er: habt jede Vorſichtsregel angewendet, um“ zit 
verhindern, daß einer von den Kafi v8 oder Votin voh 
den Sindiern gefehen würde, und glaube, es“ fe} FT 
Yegladtz unter ben Hindus in Kelat fey es jedoch be 
nm) daß wir noch in Nooͤhky Wären, da er mit El 
nigen davon wegen der Wechſel habe verhandeln muͤſſen; 


deher er der Meinung ſey, die Sindiſchen Abgeordneten 


koͤnnten "mit leichter Mühe uns in Berhaft -atehmen 
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Re Dunchleſung Nieten: Meieſenfatdich die Dh 


wendigkeit xin, ſchaelle Maghregeln gu; rg ch 


heſchloß Noosbly am noaͤchten Morgen zui verlaffen⸗ 
Ich gab, dem Hindu aus ‚Seifen, Boobhov⸗ Auftrag? 


ir einen, Voxrath vom Mebl und Batteintzuwerkga 


fen. .und fdidte in Schrim nach Monrcb Kan; miß 
Yemn, Sch: für. ſechdaia Ruplen: abfchlaßy " a0°fonnd wor 
Fünrer bis nach Surhud, anckor meßtihen Bihize m 
Fogiftanf,. ſeyn. Meine virpige Auht-baher Nor wii 
Beſ ᷣleunigung zeigen Abrtaiſe; wiihrſcheinlich dahin 
ich vom Sirdar wohlfrilere Fuͤhrer feinem Verſpyrechun 
gemaß erhalten haben, abe auch unfehidab auf gehaltew 


worden ſeyn⸗ und ich fichtte daß ein Aufent hait wurd 


Yon acht und vierzig Stonden. nich in op age 
Bu konnte. Ze art EN J — 3 


Durch einen ſonderbaren Zufal wäre. id a8 d REIN 
kge beinahe In eine andere, fatale Klemme a . 
| nder Keoert! —W 


Der WCapitaͤn Chriſtie nundich hatten miteinanb 


"gemacht, nie vor Fremden eine andere Sprach zu, res 
zen ald bie Hindoſtaniſche, aber es traf fi, daß Bood⸗ 


ae. einge Tages dahti war, als wir. umgent Reehiuers 
gadhen, ah Kngliſch ſprachen; ze fragte, was das u 


‚aige, Mundart: ſey, und ich antwortete uch 
2 es ſey Dan * indem ich es für eben ‚fp 


., . 
t wat . “ “ I + 


i ie, in Zeurzer⸗ amd den amiuden bictat⸗ heſerohene 
Mundart. . Ba) Br om 


Paz E_ Var er p 


—— — u ir 


PIERRE Ya’ u: * ir ober eh Yegane. ie 
Koommu.diefe: Sprache verſtaͤnde, als Griechiſch ode 
Gi Er et ao ich! hatte 


we: Sacht· gange wergeſtem ae ee a 
anni -iie. ech ↄ 1177) 53 127 8e7732° 1.73.7800 77 Wu 


rt renden an aifd 
ten; babeiän imeitgebnadtyt damt er! mit mie 


Zetinga Khentin! Ban: ip. war" das 1 u 


Weriegenbrita suite vcho biopt aiifanigen Tom, da’ 


dae MAalid anti let · Spdache Tine, Hhlte "nit: Aue - 


an Pon med ni dar i@phE Rich “gefet" Hatte wen⸗ 
Rute ich ich ir in, = hd: richtete berſchichene? Fra⸗ 


Beni fahr ein gen Sydache an hhu · wen 


mehren skeiın: Nicliveeſtehen rwoffin, is ich geſproͤchen 
Band veinsheheitung ters Schn algea ini: ber Zunze 
ie Rapkich ten arte, und va Rh nach⸗ 


7 ihn Mer feine” Wanderungen Rußfragte;' Sfr san | 
id ‚feine; Fennlniß ber. Aalinga⸗ Sprache - 


7 
ge gu. für ten en, gedabt Härte, : da er nie ‚weiter ſuͤd⸗ 
—* Adams Hirn, war / a bie. 


‚bie 
“ ch Bari” Yy - sr BER Ar RE BE FR) L 


F nn t 


. —E an⸗ F F J u 

—R Wire... Dh es BER: Hans, vor 
Raimistag: Jortzutehmen :fo verſchob ich meine Abe 
vu: it Morgen, ad: ee ben vndu Li Kılat, 


us as63 u; cv Bea Pe Bis PP Aa Dee " 
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vB 
se wg eine ba dadige —Ee 

; gungen in bisfer. Stadt abzuſchlichen end, Zumuinel) 
Ber zuraͤczukchren wr eu vohlna:ille · wahricheiiche 
Biörung. blaiben Abune, kihmm animeher und "Gi 
Ben Gprißie aber vorm mine Merhaltungobeſchle 
erhalten. wiirde: :. Wegen : Ahtnd:fehdete ich Sattud 
Mobumraub: (meinen :Diener aus Oindoſtan) zum Mir . 
here. ihn zu benachrichtigen, ba ih am nähen 
Morgen Wasphla:merlofien; und wich freuen. mirb, 
iin aachen: nerfäniih: meinent: Dank füraie bewiefeme 
Dh una, Beffueiheit: ahiasten zu akoͤnnen. Er dw 
zeigte greßts Erſtaunen rüber ‚biefe Nacheticht . und 
ſagte meinem Sienet, er würde mich in einer hale 
pan Stunde im Gpedan: dea Beophhe fehen. Kb gieng 
dermnaq; habil. and nach einer langen. Untewchung 
Ita: venfchigane: Gegenfldwber kam ich endiich auf meine 
vorhabende Reiſe zu Mrechen Sabt Ihr: ſchonaufge⸗ 
hört das gute Beiſpiel Ener Bruders: zu Weachten. 
der fih van mie,Füßrer, gehn ließ, und Befolgt he 
fo die Margungens. die ih: End. vor Moorad: Khan 
gab? Ihr feyd ein fehr junger Mann, gebe der 
Himmel, daß Ihr nicht die Bekanntſchaft mit mei⸗ 
nem Neffen zu bereuen Urfache haben moͤget!“ Er 
würde noch eine Stunde lang fo fortgefahren haben; 
ich druͤckte ihm aber ‚zwanzig Rupien in bie Hand⸗ 
die ich in der Abſicht, ihn. zu beſaͤnftigen, bei mir 
hatte, und dat ihn, da ich nichts haͤtte, was ver⸗ 
diene, ihm angeboten zu werden, ſich fuͤr dieſe 
Summe einen Turban zum Andenken meiner Dante 
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Wicheit qu. Betiiene- nach. Ploͤtz⸗ 
Aichn nuf anderbare Weiſe, and. che wir und treun⸗ 
ng „mebet: er ſich noch, mir einige Briefe, an eini⸗ 

ge Haͤupter mitzugeben,. dburch deren Gebiet ich wahr⸗ 

"Malie hindurch mußte Er EEE 
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. Brief. — "Der Berfafer reiſet don Roodhty ab. I ie 
i Si oder. "Säulenwert in ver Mi. — . Gonderböre Be 
J in Betreff inter ehemaligen Stadk. Bigend. Def: 

Karen · —Bkatooe Dock — ceeahty. —SGirbar. 
! a. Eerin Gipfammen. — Aoemun. — Ehedau 88 
Araoͤmer. — Ihre Scheu vor ben, ‚Belopäen.,, m Russ, 

. ‚Beseidnung des Beloochen· Charakters. — Fluß Bale. — 
2. — Marmor. — Aſſafdtida⸗Pflanzen. — Waſſer. 
“> Hol. ©_ Entbedung' dußerötbenttigger" "Srohile — 
* gorgechbung verſelben. Gthber “ode Yılyı rate, 
are Verehrung .· ⸗Stada .Baraman.. : — Behcheribuns · 
— Bub. Wale — Quelle. — Fluß Bobos. — Min. 
eingeplerifger, Schater, — Saupt- von @arawan. —, 
Sinkänfte, — Große Lruchtborkeit ſeines Gebieten, — 
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Lukh oder Paß von dort bie nad Kelat. | - i & 
durch welche wie gekommen. — Bezirk itn a — 
jqhrecken. ⸗Sladt Kharau. — Der! Haupt. m 

Gtaͤmme —Hulftquellen. — haran iſt bevähmi men, 
u gen, ſeinax Kamaelt · — weis, ei Gaptige 
ng ur ran Door sammprifi 
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| asfer März. De Sutar tam. dielen Morgen 
bei Zagedanbruc in den Mihman Khanu, begleitet 
don einem Mullab, dem er drei Briefe an perſchiebene 
Haͤupter dictirte, von.. benen ich weiter unten Gelegen⸗ 


* 
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trat-fogleich nach dem Fruͤhſtuͤck mit dem uͤhrigen Ge⸗ 


"ph und mit einem. Briefe verfehen feine Ruͤdreiſe au 1J 
unb ich ſelbſt verlieh. um gehn Uhr Mooßhky, mit einer 
Freude, ald: wenn ich aus einem Gefaͤngniß entronnen 
waͤre. Mein dortiger Aufentkalt ‚hatte ſich durch un⸗⸗ 


angenehrke —— bia zu ſechszehn Tagen bins; 


ausgezogen; da ich bei müiner Askunft nicht fo viele 
Etuudei· haͤtte. dort verwejlen mögen. Mein Zug ber: 
fanb,: außer: mir, ner auß ſinf Mann, und Keiner von 
. ws ar wohl bewaffaet, ſo daßß wis «mehr auf. gut: 


Ei vechueten, Being Piänberer anzutreffen, als auf 


une min, 2 ganteuumuen, aähtten. rd 
* 

| 3: 

2 Bei. Bel. von den Aobnnn tamen wir an 

einer: Mbapmpbug; ober. gewölbten Seilenreihe vorbei« die- 


nach einer: Gage. in Der Nähe Linar ehemaligen Stadt 


ſteht, deren Bewohner in ſolchem Ueberfiuß lebten, daß. . | 


fie, a ſhem Meichthum zu zeigen, den CThunam oder 
Kits. aus... Errichtung. ihrer Haͤuſer und Gebäude, ſtatt, 
mit Bar: mit Milch anmachten, welches. Beifpiel un⸗ 
niger. aud prahleriſcher Verſchwendung ‚bie: Gottheit ſo 


aufrrachten daß der: Drt, von der Zeit au einen Fluch 
u hatte, und in Armuth und Verfall gerieth. 


Gegenwaͤrtig: iſt Teine:anbere Spur von dieſer fabeihafs, - 


ten Stabt übrig, als dieſe Baombug, die ſeltſam ausficht, 
da ſte! weit entfernt won ‚bei Sebirgen, die ‚bier ſich ob⸗ 
waͤrts nach Süden ziehen, mitten in ber Wuͤſte erdaut 
iſt. Ich war nicht, nahe genug, um den Styl der 
Baukunſt (ob verſchieden von dem beutigen in binfen 
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Einbau); vder “bie e Wateraien PL 0 ee 


erſtere ſalen mir. aber nichts Merkwatbiges put haben 
* in Hinficht letzterer, war. while Moorus Best: 
das. einzige ‚Bemerfungswertge wie: erftauntiche Paͤrre⸗ 
bes. Khunam oder Kittes, Die er mit Mentor englähk?! 
Bald varauf bemerkte‘ aich ci fehr breite Deine aan 
der Srite des Yädet, zwanglg bie treißig Nieten: 
einanden welferät, "aid auf meine Frage und ‚heran 
Bebentäng; Wurde ich ernſthaft verſichert / Noo ſtum tE 
habe fie dahin gelegt/ uni die Ethriete feiner Meblicczä) 
Pain, wenu fe gealoppitte zu bizeichnen. Naturlich 
lachte ab Wer bieſe Erkluͤruug; weßhalb ee 
diefe Steine dahia gebracht werben find, .. EM: Han 
daß ihre‘ Hinſchaffung aus dem naͤchſten Gebirge vielk 
Bühne und Aufwand gekoſte haben maß; Da mchrere 
von ihre: ajnige Tonnen un Gewicht: —— 
Bea) wis Lu bis: keden Eiien beeit A Von 
j AT aaa — 7 Mei 4 — 
Wor oft an dieſem Lage Mrzeln Menen aber, 
elne flache Sandgegend, und machaen Bei‘ Sbimgrumn⸗ 
tergaug Halt, wo mir wirkt bis vler Dekan welt Gergs 
vor und: baltentz bisfe: fatiden woher, Die RARU: Bierfiih: 


5 Ä . and, auf weifehm dessen Wege, ache Oi ea u un 


ſerer Linken, aid In’ Zwiſchenraͤumen zur Rechten Sumn 


bügel. "Cut dem halbeit: Wrge:femek win durc eie 


valaſſenes Dorf Rameid Karez; bicht daben i dies 
| Dale von I auben ne woraus wir war/urn 

„u BI TERN “ * 
„Ye —** de bes Veräganteh aan, aa Kam 
von dirdoſee. 
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Beide Me. Rat derſeren⸗ Any. (üb zabnreche 
Birden von Kameelen, Die pie‘ firi atnler baufen, un. 
Güz; (Aaacati Una Sp liy (Hodjearunı Atnagiyt 
wonnis die Thene reichlich dedeckt If, zu weiden , Von und 
Mike Holt aus jeden: wir Nauch anſſteigen an einran 
Lemiun von Guſhie Brabooed;, Dda es aber uaß: une 
— ae note ui feinen Seſuch 

* ik batte a "die Pen des Not Bkto 
tinjat, von Welchem Wie nar⸗ ag zu jagen uͤbrig 
Bibi: Ich habe ſchen benterkt, daß es von eine‘ 
ig der Nhatode Befobchen⸗Ckaſſe devoͤlkert iſt, bie 
BA Nadım Mukshanees führen. Der Sirdar oder: 
Hape: Cie Kerr, ein Minh goegen ſechszig Jade 
BER vielen · Eiginſchaften / HR A im ehem hoͤhern 
Rang unter feinen Landsleuten wuͤrden ausgezeichnes 
haben, die aber durch feinen. übertriebenen Sei, vers. 
danteir werben. ? "Die einzige Tuelle von @inkänften, 
Biene, wbidtirhend zu Uchgen ſcheint, ik eine Saſſer⸗ 
mahii ble vonr Fluffe Ryfur getrieben wird, und biefe 
Dueſle iin iiher,, "weit: ed der Mühle oft an 
Bffen margät.: > Ak Aoomun Nooshky enthätt zuel 
Sundet Ebhebaut deren Bauart mehr als ein Mar 
beiiprieben mwarden:ift; Ich war zwei Maf in dem des 
Ebars, bas nur ‘wenig bon ben ander ſich unterfiheie 
datz daB Feuet wurde in der Milte ber Flur arges 


wär, und zu Weißer Seiten waren fechs Fuß bobe - 


Feuermanern angebracht; der Hoden war mit Teppiche 
bedeckt, und das Ganze ſehr niedlich und reinlich. Von 
der Didi betab hienden die der‘ "Seilie tugehlaer | 





124 | es _ 
Gewehre, Schwerdter und em. Re 5 rn, .\ 
Hindus Krämer, im Dorfe, die „A. gmank baden rn 
Meiber und Kinder perzubringen,, ‚PDAFFIR ANA XRR 
daß ſie große Scheu vor ihren u ae. a 
| nennen fie die Beloochiſchen Cimgphav: De _ 
genommen, traͤg, unwiſſend, regal aha 
fühtig find: Die letztere Untugens; abge. Talk, chat 
ganzen Clafje zu der fie gebören, ‚gemein, auch find: 
fie. dem Spielen ſehr ergeben. . „aß feeißeit: und Au⸗ 
haͤnglichkeit an ſolche Verſprochch , Blo,Ih „auf an ſons 
Lie Tapferkeit und Treue bezieken, Hab: mit Reken, 
größter Ruhm... Wenn, die Yeryap: feblſglaͤgt. aha 
ter zehn Mai neun Mal gefchjept.z.fcgmufien. Me Ihar 
Korn von Gurmſyle und Kutch Gundava Zap g4420). 
in ber That. führen fie alle Jahre ‚mehr ‚ade weniam 
Br: aka: Arten J— —D 
ee — Be u «10/7 °. fe) 
— ——— Mir, $ 27} „biefen Dia un 
uhr auf, obgleich von einem Ficheru Bak.il, Naik- 
mich überfallen hatte, ſehr angegriffen. A re 
Mari von drei Meilen über, Die Mb Rein. 
- auf, einem fteinigen ‚Pfad. „big, ‚Hal: ml aelappacn 
bald in, die, Mitte hoher. Bepgss Die A. 
. geoßen Nette waren, und indem; zip und Hebeuuig 
Meilen binburch ‚rund um, bey Fuß Derfalben wanber, 
ober durch felfige Thaͤler zogen; Fangen apit. zu MR. 
beinahe trodenen Flußbett, Bale genangt, in neben J 
oder laͤngs den Ufern hin, wir oh the Meike 
rüdlegten, und dann, an einen. Fleck, die, Kampele 
diht bei uns weiten. konnten... für die, Mars‘ Halt 


— J N 
ware ir rn “a "orefäm. ſach ſedr 1 VG 
we ee niet Bräter. als be 
adtdle Ile zu rbeiden "&dten mehr Ye 
Dich al Mauern, ſich oben. ' In dem rigen iger 
re ee "Bilde: gon weißen Man 
orte Befen über uNß mwiche eine “grobe 





Aenge von Afatlade: game, : Das Bett des luſ⸗ — 


RE Beil ehr "und "die kahle Wüfte,. tie eb: 
begtaͤnze; zeigt Beet uͤber dem Waſſercanal hervor: 
DEE Mc tung reihen ehe Weges Mar ' Eühfünivkfl,” 
. uhr legen; nein und zwantig Willen zur, auf⸗ 
üben Wale: hatten zwri da deei Buche ſeht. ‚güteer 
TEE $ — von a Ultron! — lagen eat. 
wien her; Br ul 7 Rz “ % en 


gl. s.» tun —— — 


7 


ers 


Yo. 2 . 
” 5 
la 2 37 F 2 


: apften Mr 3. Ich war. banch nudar: Bier ai” 


———— geſteigen Aag und die Nacht hindurch die 
| gchaten halten ſergeſchiecht daß id) dieſen Morgen 


vs 
— 


mich⸗tanda N careinrin Kameel verhalten konnte. An 
RU 72.0.7 bei: bir reife, die ichlvorbattes wicht _ 
un ch brach hemnach um 7 Uherfräb: auf und 
. Br Brojese: yimer mir auf das Kameel, zu’ 
zöne ifite un. : Je machte im Lauf diefes Ta⸗ | 


geh Khan “swanzig Meilen ſuͤdſuͤdweſtlich, und unfer 


—— 


ab wenn anvers ‚einer. da war) gieng entweder 
durchꝰ dis Sch Bes Fiufſeß Dale, oder längs der en 


vorige WEvenr Bine,” die deſſen Ufer bildet, und 


durch wache bek Viuß in Shhlangenlinien ſich hindurch 
windet. "Sin Ftußbett hatten wir Waffer in Heberfluß 


und-ber Jungul! nen. Babeoi. (Farnesia . Mimios«) ,. die 





. ‘ 4 
/ . t 


* 
Ma — — 


Enge. oebtriätıj:unbi En ug 9) Mucte: oft Fe: Nil 


des Die. Mamiesie,;: ſelbſt wenn: wir abſtiegen, "Möge: 


Bntfen.: ‚binburdpäufonemen: Gegen wien Wellen ver. - 


usieren Haliort kamen zig: Xbenbd da Erika, 
einiger: Sehe anßerszbeitilisher. Gräker varbei;, die lie. 


waßlichen Uſer des Fluſſes, etwa wer hundert Cchrittes -- 


Daum; bebaut ward. Cie wannn Yan Wiöheter Fomakz: 


"nd »jebed. mit inte: nacdeigen Mauer: yon: fAlfamen,; 


offewen. Qunberfihlft muigeben, ins Dim erflan Anu 

si bri ul die. Ydasian Maſchen dintsNeget virweckte 
 aätE. melde sin. Kegelſorm guſcramengezogen; 
"wwerken. 2: idhrede sheet Eehohumtzen von Erbe und 
Car aven Bi, ii, bermächtlige / Chifeinung, Uheriinin 
Wüfle bier und da noch fihtbar, was mid ‚basge 
abzufteigen; da es aber gerade regnete, und ich kaum 

Tinnitus onnt; ich Nir ice die 

Zeih woher, fie -gendaerige unkerſuchen Ich bennde 
keine · Saſchatfeem Anan ersteren; und mueine . Apblentm 
Mdforſchargen: Sandler waren. vargeblich da Ads. Telehes 


Niemand: tuaf;obarı füni gefihen ıbatkes ‚UlleE wes mil 


Vbren mirhepühes fogen deunte, wer, „fie ſeyen zuz 


der Zäkiber; Ainchenm*t).erbumet wurbeiik aber Dinfewer 
Ufpseng.. nen:in, ‚eiefene: Burbe . Nktah. zugefipriabengs 
run ‘ ut, ara . De Eu at vn 
ae Die Katagif eins in von⸗ Tamariatc, von der nN woc 
Zeine damiicha Voſdrdiea Senna,; doa it. caebaib Mes 
berauto Aangetgoffen- pape, - Sie in dem, Emäfehen nach der 


Eye ſehr aoͤhnljch; m*iu⸗ mb er aber ſind oupwtit, 


und nie einer Art Puder bedeckt. 


RR fe: mie ex De. —* —R 


L 
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—E myeclirvar Alk; » web: sing: 
ſolche Erklärung Reiner blinden Olanı pam verdieat 3: im 
gegenwärtigen Fall jedoch Möchte ſie wahrſcheinlich 


nicht rigen: Ban Myicterafiauent: fand; ſich 
weder te) Mulaınnebaniides neh: Sim · 


und wienn re deſe Arien: Nakkinen übugehen ine: 


HE SE EUER Wenfen3 bakkei menn wire Wr 


riet‘ Ficken: Veriode / zufhndben vente. Augenſchain⸗ 
[f 07700775, ,095 7 720 78 eine er beurka fin Ren 
haxihatr Meſlaudrheile wäre fin Alla due auſtan Dans 
Vermodarung · una Muföfeng.; s:Den.:michsigflen Wann: 
Band Nahe arte mai it, achte ce Meneip 
Mar Wenetfen, der und. hagtern al gaͤhe im gan 
SE Teint ſolchen; Panne, wit/die⸗· woreas Br zaſemn⸗ 
mengefedi awaren; alich wihrten, Aigteer himu, sh Me 
keinem Nugen: feyn denn —öx—— Ren 
mand, ſolche kunſtliche Arbeit zu machen. Ich bin 
m9 zeaifſbaft, mb Hier Meter ſonſt Grabmaiter, 


Be? Ran tiert: ORTE Ar mmBEha 


eine Jeden war eine Erhöhung, mit Steinen bededt, 
bie ohne Zweifel das Ausſehen eines Grabes hatte; 


este Sn ber ER ewrfen fon, für das 
Ware Baer d de «u sh Run; En ihre 


sıceH) ‚ern Ewa were 1a 


% arten. Met sene Kine. Ar dfefe all ll fun Maer⸗ 
ſchied von den Perfern Me Merjeittiänner fint: ng. 


y Ein Srmyities Brnot; ——— — —— — 
als Siunbeoͤlb der Goltheit. Es giebt: mehrerae Weich Audus 
in Jadien. In ber Stadt Yeid in Perſien, welche Darul 
Ebadat oder Sit der etittor deidt, haren Die Gucdern bie 


nn nn 


ſet tan! Zufluchtsort Tykite und, wor bein: oe 13 


[4 


A” 
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Anſabt ihr ale kerierkiliene Bent: Safe, re 
Srnbmaler gewoſea n. = — ng 


j — 5 rn, “ 
+ittiablie nün on m 3: r! in q 


1 oe begaunrin * —— 


das yioel Skunden vauerte. Bunt: EHRE huttre es mirr⸗ 


weniggetegnet, als wie: Halt machten‘, und wi Yätfehs 
uhtfk Quartier unter: ethier) von einer früheren Bild | 
flüih Ms gehohlcen Steur den ufers ee. Die⸗ 





bewahrte mich vor vein Mapierden; daß Ag *bailiäher 
mp gut Rerlragenn atte 5ich kocntsader "ht zumi⸗ 


Gtetlafen atmen, Wu Vurcht;! der: ging‘ bihte aid 


ſWwellen st ar uns Alle: Savou fahren. nr eure 
batterie per aufs chet Waſſen⸗uAnigee Hey 
gefftegen wer, obgtuich es ſchon begin Wiebe? | 
Welle u: geh engen: rt 
un dio ren LTE te αααιν 
Er Maͤrzon Tea a 

BORD TEC A OBEN 


Fi 3 X Ans EL: fr .-... *7 un pad a > 


er SR. 
ce Mgang eir Ar De pre Meer | 
„mp0 ‚Nas, „ heilige ‚Beugg teit,ber Beif Bopegfef, Ba} a 
- wahrt baty in iblem — ES zu haben, 
günftigung verdanken fe nit ber Toleranz, fondern. * 
‚„Meig ‚ber, Perſiſchen Begierung, bie J u Kinn 
pien vom Mm, jaͤhrua daler exhebt. ee 


⸗ 


H Miele inte Find — E———— 


J Ib babareiaen Haren, pier bio funf Zoll tiefen Bad in Zeit 


3° Bon sehn, Minuten au: einem‘ reihenden, nicht zu airenden 


Btweem auſchwellen aaitm der Allen mit ſich borr · 


} 
b 


—  -- 
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| Ahersaine fiber" Bine abn daet Miier 9 
am anfeun Nachtquartier läuft ing. Abtheilnug mb 


Blufied: gms. feinem Weit: ſuͤdcadbſtiich⸗ und verßeht .bie 
Btadf.;: Somaman met: Maſſer, bie. damal& gerahe drei 


Weiten. oͤlich non inir entfernt. lag: „Rab flufsehn. 
Meiten .yeiterauf, bamfsiben. Wege .auets . über eine 
Tharer vvie wait, ‚nerfhicbenemn Eitrauchwerf, . und hier 
untda zik. einem. Maͤſchel hutiter Babobl· Sipimme, 


naygest.man. „gelangen, wir. zu; iner Quelle von. Inte. 


Igparn.. Föafler. im, tendkenen Bet eines Baches, Namens 


HDdyozchier.bartyn, mir von ainem einfieblerifchen Schdr. 
Rn Dr Anigr: heibgerbungente Biegen . mer. daß 


nogb,. Eau Tag. vorber, in dieſer Nachbarſchaft eig. 


sul Anamun von Ron sͤherwansee Nelqochen gemeine, 
Raı.and Daß ße vegen Mangels an Waſſex und. 
Rebrung ſher ihr Lieb. in die Getziege van Kharen Audr. 
gewandbert: maͤren.· - Rachdem ‚wir unſere Muspls (le⸗ 
Weg Wafſerſhlaͤuce) gefallt hatten, zogen wir. noch ste 
meh. zositen,. yad. fehlugen an eivar, diqt —— 
M⸗ ofenen, Stele unſern Wohnſit auf. 


© 2 —— die I zbeuie von suite 
un; ig ſehr Fein, da fie nicht mehr als fuͤnf hundert 
** und Huͤtten enthaͤlt, bie durch einen Lehmwall 
j,Spflionen, beſchübt find. Sie liegt im Mittelpunkt 

* kahlen unfruchtbaren Gegend, ‚ungefähr awanzig 
Reilen weit von den Sarowanen ‚Bergen, | von, benen 


fie ihren Nanien hat, Der einzige Beweggrund, der 


den Stifter der Stadt vermögen fonnte, dieſe Lage zu 
vaͤhlen, war mainen Vermuthang nach, 8 uehita 


J sb ‘ Zr 


uns wei Bean oben Wehen ee, PORN 
Iluß Bale den Eiuwahnern werſchafftu⸗Imticiaen Alle 
mia aber, das derDiare und dern @efelge, dem 
Mangel and dev Hungersuuth , ſo aaterworfen I, mi 
Siefer Theit von Veloothiſtan, it ider Vortwaͤhrendo Ti 
verſluß am viefem Artkkel Unſchatzkarz·MDasHauyt wan 
Sarawan if. Gool Nohnmmud Khan, went Aumbaras 
‚wer Slamme; er zahlt Dede Mann. Ratten 
Aribut, ruſtet aber ‚feine ganze Maunſchaft, auf MWe 
dundert Maund ſich delauſendi⸗ aut eigen Rufen zun 
- Dienft: der Regigrung aus. 'Scner@intunfe: Ir: goa 
king, md er bezieht. fie. in. Pebbenstand.nad: belt 
- Kab:ter Ergiebigkeit. bed: Jahres: brreichnetane⸗ Zragı Der 
allgeentinen UnfAschtbanleit des Bodens’ wind doch din 
Berhaͤltniß zu den Verzehrern fo viel erzeugt duß build 
fig oder winzig Maaß Waißen, Ddas Manß gufledan 
und ein halb Pfund, klir! eine MRupie moerkunft run 
Wenn die Aernte- nicht zugieblg.: ih, : wir biaßt in kmah 
Yahoen 1808, 9 umb' 10. bet. Fall war, ſo ſeuden⸗· vie 
Eingebornen ihre Kameele, deren: fie. Kine, ungeheure 
Anzapl haben, nach Gurmöyl, Kutch Guntuva und 
@inde, und bohln Ai bort· das nkepige Wetraile.. e 
Es giebt von Satawan aus einen’ Lukh oder Yap 
tiber die Gebirge in gerader Richtung nach Kelat, aber 
ic) hörte, er fey fo. befchwerlich, daß’ belabene Kameele 
ihn felten einfihlagen, fondern lieber na Kharan *), 














2) Blepe des Bagesberigt dem spe Mäcy - 
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- J est 
untidon viet er Pr hen; wilcher mi va 
"längerstaher. leichter zu machen Mi 3 nf 
fIyC io. Kae Var Fa EEE SEE > SEE 


ca Bghee, Ming... Ih hatte Die: Bruner PR von 
«heise. Läfligen Befährren bem- Fieber ganz. frei „IE 
übten: und: verließ unſern Haltort vor Gonnmanfs 
gang: voll „guten: Muthes: - I. legte dießmal uͤber 
ga Meilen weſtfuͤdweſtlich zuräd, größtentgeils durch dig 
Bitte. von Salalan, Khurgeßhkee und Whugtt... wel⸗ 


mpg ruetere — von Kharan ‚find, deren Boden 


‚sgehßtensheild.. fach... zum Anbau eignet; ein großer 
ACH: war. umlängfi beſtellt worden, aben.-ber 
velaeel Gaamıen, dar Mangel-am Megen nit: auf 


‚totgengen. and. was danon durch ‚Möfferung und. 


andere :Eünfllihe Mittel war echalten worben, wur⸗ 
:86. durch einen Schwarm „von: Heuſcheecken wergehrt, 


fe. daß die ungluͤcklichen Anbauer ale auf bie Ge⸗ | 


J adirge förtgezogen waren. Es iſt eine ſeltſame aber 


dibeſtrritbare Thatſache, daß dieſe serfiörenben Inſece 
denimme in Jahren ber Dürre md bes. Mangels in 


dieſe Bedirke rkommen; fie ſtellen ſich dann ein, 
gleichſam um das Elend volftändig-gu- machen, und 
was noch erffaunensiwärbiger iſt, fie kommen im⸗ 
der, aus derſelben Himmels gegend (aus Suͤdoſten), 


Mad kehren in ‚biefelbe zurück. Die Eingebornen | bes J | 


. dawpten daher, fie wüßten von dem Dafeyn einer 
‚Bälle, in weicher fie unfehlbar umkonimen würden, 


wenn fle nordweftlich weiter ihren Zug nähmen. Wir ' 
Tamen heute an einen fehr tiefen Brunnen, beiten 


Saſſer entweber vertrocknet, oder fo feicht war, daß 
” 


- 





J 


wir eß met. Bun-Gein onen der Balnkbur:;bine, 4 
nicht erreihen konntin. De wir, Rh. Mrotnaih- pi 
geſtern hatten, füramerten wie uns nicht giel-darum, , 
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Abend: fuͤnf und vierzig. Meilen Oftſaboſt entſernk· 
Sie fol betraͤchtlich "größer als Garkinan’ Fehr; : wurd 


| iſt auf Ähnliche Weiſe befeſtiget. Ber; Bezirk ;bIP 


gleichen Namen führt, iſt Tehr gebitgig, und bilvet 


die. nordweſtliche Graͤnze der Prbping Serien "ti I 
Sein Sirdar, Abbas Khan Noubhtrauit, qawirt · bid 


zu den letztvergangenen vier Jahren vem Muhmood 
Khan zinsbat, in weicher Zeit er: ſich frei von jeder 


fremden Hoheit erklätte. Er kann flinf bis fechs bune . 


dert Mann aus ſeinem - eigenen Gtamme-' ind’ Felb 
Kein, - und die Roubherwanedd werben yet‘ MR. 
amd kuͤhne Soldaten gehalten. 


Die Kameele von Kharan find im ganjen Bande bie, 
beruͤhmteſten, wegen ihrer Staͤrke und Behendigkeit, 
ein Umfland, der ihren Ham’ bei ihren Raub: Untere . 
nehmungen eine BR ueberlegenheit aber ihre Zi 
Nacpbarn giebt. | 


30oſter März. An dieſem ER war ie nur 
woͤglich, einen Marſch von 75 Meilen. zu machen, 
weil ich vier Stunden unferwegesö anpjelt, indem id 
das UT 2 hatte, einen Zug von Pugh Mrahooed_ ame: 


- 


J Bo wonon id den einen dahin brachte, ai eine 


x \- 2 s . 
.y — Mi eine Der größten Provinzen von Beloagte 
RER Aa ie a 


”, 
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—E min 
zu⸗ rei" pe ich am nägjffen Morgen erreichte. Dieß 
wartum! fo willkommener, da Moorad ben Weq nicht 

genau⸗ zu Lennen ſIchien / und nachher, als wir den neuen 
Sübren- haiten, eingeſtand, er ſeh in ber 3 Wuͤſte nad 
Aerden nach nie: fo weit gekommen. *Einen unferer 
Maſſe tſchlaͤuche falten! wir wieder aus einer Pfuͤtze von 
ſehlichtem Regempaifer an, die wir zum. Sıäd antrafen, 
undıfhliefen. hierauf‘ :\n der Hüfte, die ion ein wel 
Sedartiged Auſchen ju ·arhaitia bezoim. 
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Führer, Bird, die Sandwüfte 
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Breden fräp auf. — Brunnen. — Waſſer faigte. — Se 
hende Sandwuͤſte. — Wellen. —ı-Die Kameele gehen 
auf den Kiieen durch dieſelben. — Keine Begetatioh. — 
Berge kaum zu erkennen. — Halt hinter einer Sand⸗ 
welle. — Drüdende Luft. — Ziehen vorwärts durch 
die Wöfte. — Außerordentlies Phaenomen beobadtet. — 
Der ſchwimmende Sand if verfchieden vom Suhrab ober 
“ mirage. — Beweis. — Beftätigt durch einen Fakir. — 
Zrodener Yuß, Namens Bootoor, — Dorf Regan verd⸗ 
det, — Harte, ſchwarze Wuͤſte. — Man ſiehet Berge. 
— Heftiger Wirbelwind. — Deſſen Urfache und häufige 
Erſcheinung. — Batb6 Samoom ober peſtilentialiſcher 
Wind. — Furgqtbare Folgen deſſelben auf den menſchli⸗ 
Gen Körper. — Reifen in ber Nacht. — Der Bührer 
verliert den Pkad. — Der Berfoffer gewinnt mit Hälfe 
des Gompaffes die Richtung wieder, und fegt ich wegen 
feinee Weicheit in großen Credit. - Gebr lange Zuge: 
reiſe. — Kein Waſſer noch Lebensmittel. — Kummen 
im Dorfe Kulluzan an. — Der Berfaffer giebt Rd für 
einen veligidfen Bettler aus. — Urſache davon, — Aufe 
nahme. — Soͤlechte Aufführung des Fahrers — Ber- 
legenpeit. — Miethet einen andern Führer und Bedecung- 
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—. bange ſrac⸗ mit dem Haupt und feinen Seuten. — 
Beiipiel ihrer groben unwiſſendeit in einer Anekdote. 
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at {her mir Wir beftiegen dieſen Horgen unfers 
Kameele, um bier Uhr, und zogen fünf Meilen weſtli 
Bis an einen Brunnen, wo wir AUlles, was nur Bar 
fer enthalten konnte, vollfüllten, als Vorbereitung, zut 
Wuͤſte. Dieſer Brunnen war wenigſtens hundert, und 
funfzig Fuß tief, beinahe vieredig, und, hatte nicht 
mehr als ſechs Fuß im umkreis; die Seiten des Bruns 
nend waren zwei, Faden tief unter der Oberfläche, in 
welcher Ziefe der Boden hart wurde, mit gefpaltenen 
und ſenkrecht geſiellten Dattelſt ammen geſtuͤtzt, und di 
Staͤmme wurden in dieſer Lage durch Scheite von dem⸗ 
ſelben Holz, die wagerecht über, die: Grube gelegt wa; 
ven, erhalten. In dem einen Winkel’ war eine Deffe 
nung, gelaſſen fuͤr einen, Eimer. oder kupfernes Gefaͤß 
zum Waſſerſchoͤpfen z au. meinem Erſtaunen und ‚Vers 
druß fand. id) aber, trog der Ziefe des. Brunnens, daf 
Waſſer ſo fatzig, daß es kaum’ genteßbar, war. \ 


Irre 


Bir verließen. Biefen Brunnen eben als die Son e 
aufgieng und legten. noch ſieben und zwanzig Meilen 
weiter den Weg durch eine glühende . Sandwuͤſte größe 
tentheild zu Fuß, zuruͤck. Die Beltanptpeile des San⸗ 
des waten fo leicht, daß Wenn man fie in, bie Hand 
nahm, man fi e kaum greifen. konnte; aller dieſer Sand 
wird ur“ "Binde, in eine „unregetmäßige Maſſen von 
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Bellen aufgerühet, die hauptſichlich Bft, unb weſllich 
laufen, und deren Hoͤhe von. zehn bis wanjig "Zug 
wechfelt ; Viele davon fleigen ſenkrecht an der entgegen⸗ 
geſetzten Seite auf, der ‚gegenüber wo ber herrſchende 
Wind herkommt (nordweßllich), und in. ejniger Entfer⸗ 
| nung ift man. verfucht, fie. für eine neue Biegelmauer 

‚iu halten. Die Seite dem Winde gegenuͤber ſenkt fich 
allmaͤlich bid zum duß der naͤchſten Welle. Ebenfo erhebt 


f ſich auch wieder in einer geraden. Linie auf bie eben Ä 
e 


fchriebene Weife ‚ fo. daß es in der Mitte e eine Sqhlucht 
ober einen Pfad bildet. Ich, bielt mich in. dieſen Pfaden 
fo weit, als es die beabſi ichtete Richtung: meiner Reife zus 
ließ, flaud aber beffungeachtet ausnehmende Mühe und. 
Strapatzen aus, die Kameele, wenn es noͤthig war durch 
u bie Bellen hindurch zu treiben, und, noch mehr, wenn, 

„Wir. bie ſenkrechte oder Wind ſeite derſelben w erllet? 
tern hatten, was mehr, als dein mal fehlfchlug , fo daß 
wir eine leichtere Seite aber Stelle der Welle rund 
umher ſuchen mußten. An der ſchraͤgen oder orhängis 
gen Seite giengen .die Kameele Nemlich gut, ihre 
breiten Fuͤße ſie verhinderten, tiefer zu ſinken * wir 
ſelbſt; ſobald fie merkten, daß die Spitze ber, Belle 


unter ihrer Schwere weichen ‚wollte, fielen fie fehr ges 


ſchickt auf die Kniee, und in dieſer Stellung glitten fi ie 
fanft über den Sand weg ‚ der zum Städ fo unzufammen. 
haͤngend war, daß das leitende Kameel gewoͤhnlich eine 
hinreichende Deffnung machte, die den übrigen. verflattete 
auf. ihren Füßen nachzufolgen. Während ber legten zehn 
Meilen meiner heutigen Reife Hatten alle Spuren vom 

Vegetation auſseddet. audgenoimien einige vertrüppelte 
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mahanewafhhet » uns eine Heine, rarhe Mfaitze, vom 
ben Beloochen Sirrikoh genahni** y bie "eine Purpurbluthe, 
und einen fehr ſtarken angenehmen Geruch hat. Mein 


Führer ſchien fich hauptſaͤchlich nach einer Gebirgsketie 


zu richten, die zuweilen ſuͤdlich num ſichtbar wurde 


3% hielt nicht eher an,‘ als %is es ganz firfler wag 


um ſo ſchnell als möglich burch die Wuͤſte zu kommen 
Bir btachten bie Mack. witer dem Schutz einer dog 
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Eonhinellen zu; m ui Ba ungewoͤhntich vi um u 
.} 


Fb war. * | 4 " u 00.8 
ber Apri 3% wagte ben. —— greiten 
dur eine Wuͤſte von. darfeibe Yet: wie geſtern, folg 


lich traf ich auch die naͤmlichen Hinberniffe an, die 


aber unbebeutenb waren gegen das Ungemach, was 


niht me wir, ſondern auch unfere Rameele, von den 
niahertreibenden Sandtheilchen auszuſtehen hatten, wie 


Phänomen, was ich nadg immer nicht zn erklaͤren weiß, 
As ich es um zehn Uhr Morgens zuerft beübachtete, 


ſqien die Wüſte- in der Entfernung einer halben Weite 


oder weniger eine erhöhte, "und ebene Oberfläche zu ha⸗ 
ben , die, fehs bis zwölf Zoll höher far, als die, Gi⸗ 


Hd der Weilen. Dieſer Dunſtkreis ſchien zuruͤckzuge⸗ 
ben, sale, wit näher Samen, und umringte uns ein oder 
zweimah völlig‘, indem ex ben 1 Vortzent in einem fehr 
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») Viede —* vom n arte min im der Kaiertung: 


m Birttig, Berggipfel. 36 habe keinen botaniiden Rar 


men noch Beſchreibung von ihr gefunden. 
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ſehr finſtere / Lumheimliche Empfingung: ertdeckte; in em 
‚feiben Augenbiid - warden wie unberinerft' mit ungibs 
gen Sandſtauschen uͤberdeckt, Kin. in ‚Muge, Mund: oRf 


Mafe drangen, : und “einen heftigen „Reiz begleitet: vo 


außerordentlichem Durſt besoochanchtett ,*' Ider Durch DIE i 


durchdringende ige: der Sonne nicht‘ wenig vermehrt 
wurde, : Da ich meinen Brabebe Führer⸗deßhalb freg⸗ 
de, der; oßgleih. ein voͤlliger Wilden, doch mehrr ocab⸗ 
kenntniß, als irgend ein Anderer vom Zuge beſaß ſo 
fogte er: diefe Plage vermutheten feine Landsleute und 
ri; nühre: ana den Montzenſtrahlen het; dir ben! Staub 
der. Wuͤſte tweie ‚ee: ſich beradt aasbruͤckte) aufzoͤgennund 
in. der Luft: umber trieben, und nach ‚meiner Erfahrung 
moͤchte Nic dieſe Erklaͤrung zum Theil für richtig Habs 
sen, ıba ih. behaupten. famarı. daß dieſes Sandeeer nur 


maͤhresd der heißeſten Tageszeit ſichtchar war *) Um | 


Ber Bermutung zuvorzukemmen; (als wenn ich mich 
i5 | 
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—8 Die einfache Beklicungent, bie ig für, den Zeeisteng, Fr 
| ben kann und das nur si Miptenun, iſt dieſe. Benn 
die bi :ftigen' Wirdelwinde, die in der Waſte derrſchen / ſich 
imn Windſtöße ehdigen, fo bteiten fie fi mit unwiberſtehli⸗ 
der Gewalt Über mehrere Quadtatmellen aut, vlvifuͤbeen 
eine ungehenexe Meage: van Bank in: die Hoͤhe, die. herab⸗ 
fänt, fo wie ber Eufeftoß, ber fie bob, nit mehr wirkt, 
auf welche Art diefe Erſcheinung erzeugt wird. Man koͤnn⸗ 


te vielleicht fragen, was den Gand verhindern ſollte, ſich 


ganz feftzufegen, wenn ex ein Mat ſcheinbar auf den Wel⸗ 
+ don ruhe? Darauf wäude ih ankworten, die groberen Theile 
 Ioffen ſich nieder, die feineren aher werben durch die Sons 
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aber dir —* meilutet Hape, 1hne rl nea hits 
zu⸗ daß ich dirß Phanomen and den Suhrab oder "die 
Daſſer Zaͤuſchung, die in Wuͤſten fo häufig iſt, und 
won Franzöſifchen Reiſenden Mirage‘ ‚genannt: wird / 
m gleicher Beit an, enigegengefögten Gtellch. und mei 


wen‘ Augen nach gang verſchieden geſehen habe; das 


unfkers hat ein düſteres, dunkeles Ausfehen, waͤhrend 
das lettere glänzend. iſt, und nur fuͤt Waſſer angeſe⸗ 
hen werden: fan. ‚Zus Beſtaͤtigung defien, was ich 
sefägt babe; führe ih neh an, daß ich fpäter einen 
Fakir ans: Kabul :antraf, der aus Seiſtan durch die, 
Büfle gekommen wat, : and mir erzählte, et fey Zeuge 
geweſen eines: weit Raͤrkeren Treibſandes, als id ihn 
Befehrieben, da errgezwungen geweſen ſey, wegen der 
Dicke der Bulle, D Die em feichiute, Müp niederzufehen. | 
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ws ‘ ‘ ! ton 


er fabıe ige in meinem Tagebuche fort. —* 
An Meilen von unſerm letzten: Haltort, erteihten wie 
das oͤſtliche uſer eines ausgetrocneten ſiuſſes, Namens 


‚sırr 


. nenhißr, bie ‚auf Kine gtatenden Beten wirkt, fo. verhännt, 
daß fie gleichſam in einem unbsflimmten fdwebenden ‚Duo “ 
ftande bleiben, bis bie wiederkehrende Temperatur ihre ſpe⸗ 

eifiſche Schwere wiederherſtellt, wo fie dann, nad einem 

=; Amwermieidligeh Naturgeſed, auf die Erde ſinken. Mar 
‚ Bebt, daß Vieh ämgermaenen mit der. Meinung der Singe⸗ 

„„bosnen Brohoges, zuſammentrifft, da qher, ibrer Grftfrungg 
nach, der Treibſand zu allen Beiten ausnebmender Sonnen⸗ 
hitze ſich zeigen würde, was nicht ter Kalt ift, fo wien e⸗ 
nothwendis, die ehe Urſage dieſes Phänomens aüfgufine, 
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Boodeorz er war wenige 5 fünf PER BEER 

u und lief in einer ſuͤdſundoͤflichen Midtupgruash der Sr 
fie zu. Sein Bett - war an vielen Stallen nicht gece 
bar, wegen, gines dichten, Digiotq uf, nenkhirbenem 
" Stämmen und Strauchwerk, daß Bier Ge 
und andern wilden Zhieren, :zum: Bager.piente. Wir 
wandten uns rechts, und kamen fühf Meilen weites 
“ nordweitlich aufwärts. des Flußbettes, ‚an: einen, Dit⸗ 
wo wenige Monate zuvor ein Dorf gewelen war, -MaR 
mit Recht den Namen, Regan (Sand), führte, und, deſ⸗ 
fen Einwohner aus Mangel nach Gurmfyl gezogen: was 
ven (ein nordnordweſtlich von ‚biefem, Ort gelegenen 





Bezirk). ‚Hier. hielten wir am weRligen Mfer,, amb. ” 


werfchafften und. durch vieles Graben .:mit: Mühs, zwei 


Mus hks oder Beutel mit Waſſer. Ich vermute, dg 


gerade Richtung von dem Brunnen, den wir geſtern 


verließen, biß nach Regan würde ungefähr weittich ger. 


weien ſeyn; . aber unfer Gührer, bielt ſich nach Suͤden 


aus Furcht ſich zu verixren, mo er. van Beit zu dit 


die Berge esfpähen rannte, 


r nn I 
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'gter Aprti. rn rad geiade mit‘ ber Morzen⸗ 
roͤthe von Regan auf, und machte, nach einem Marſch 
non ein und zwanzig Meilen weſtlich, „am drei Uhr 
Nachmittags Halt. Die Wuſte war. nicht: ehr. (0 ‚fatız 
Dig, und der Boden-beftend an-menchen Orten aus ei⸗ 
nem harten, ſchwarzen Kies, jedoch ohne eine Spur 
von Gruͤn, und ohne daß nur ein Strauch ſich haͤtte 


ſehen laſſen. Während ber legtern Pälfte meiner Reife u 
Tonnte ich beftimmt mit blohen Augen eine Kette baber 
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By meheridees ic alle verwaͤne Yon Sudwen 

wach Nordweſt dinſtreclten, und als win. abſtiegen, zeigte 
Bir mein Führer Weine Deffaung: zwiſchen ihnen, durch 

melche wir inen iusgeng aus: mdieſer aunsirepbaren il 
de. ıfinden altes: 3° ie. * SE Tann * Ge 07 2 
en Bir TaNEE ee See un FREE BE SEE ZEN I EX) Be 

» "WDiefen: — hielt ich ‚einen heftigen: Wirbel⸗ 
* aus, hegleitet won: einem ‚Regenfkrom, :' herein 
bhalbe Stunde dauerte/ und fo.wibi.er fiel, von den 
Erhe vergehrt wara. Er entſtaud ‚gang unerwartet; | 
md hatte; der Eiterr mich ‚nicht vom feiner- Gewalt una 
wniätet, fo; würbe es uns vermuthlich übel ergangen 
fayın demiies wine. Verwegenheit geweſen, mährend: er 
wütheser "auf ‚den Kameelen fügen: bleiben zu wollen. 
Be. er füh erhek, war ber Himmel rein;, bis auf rini⸗ 
ge Heine ‚Wollen in Norbiveßien g und ‚das. einzige vor⸗ 
hagehende Warniungszeichen war: bie druͤckende Schwuͤle 
und 'eine — Dur Peiner : Birbelnine‘),, bie ſich 
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) Min fette ne eiedeigt beſſer anders nennen, unb ic heiße 
‚fe. nur, fo nach dem MBinbe, der aus ihnen entſteht: & find 
"große ‚Säulen non Sand, bie durch eine geringe Bewegung 

an ver Dierfläde herumkreifen, und allmaͤlich feigen, 

fe ren, bie ihre Spigen ven Augen entſchwin⸗ 
den, uf wehge:WBeife fie won jedem Wind hauch wis «iur 
Sondſaͤule dewegt xerden. _ IA babe dreißig his vierzig 
von derſchtedenen Di menflonen zu gleicher Zeit gefehen, die 
dem Anfgein nad, eine (Englifhe) Elle bis zwanzig in, 
umfang haften. Dieienigen, weiqe eine Waſſerhoſe auf der 
Soee gefehen haben, "ihögen ſich daſſelbe worſtelen/ nur von 
Gab und auf dem fühm Sonic: BER Ace Er Be Bee BEZ 


— 





Som allen Seiten? vehoben. Eor wir diefe. Wintisht 


pluoͤtzich, wile durch Sauberei, vorſchwandaͤn, und dm 


Staubwolke ſich waten riech uns der Fuͤhrer, der dieß 
lriertte⸗ cabzicſrigenr und: kaunr huiten wir dießz goe 


than, und u. hinter unſere Kameele zuſanmengebuckt 
ſo brach ter, Sturm mit der heftigſten Wuth Los; "der 


Regeit Fit :iicrfe Kardendirupfen;- Wie ich nach mle ers 
innere, fie gefehemzucheben, une die Duft war: fo pie 


- finflest; daß ith mind am Stande befand nun 
wenige Sichritteistwasige “underfcheltiemne Moerad bad 
san ungefährsmächtr sohn: Schritte vurliiirg. und ls One 


wo: im ſtaͤrkſtan Stärmiim die Hoͤhe ſah / wurde inininre 


von ihm gewahr,n and glaubtenbaruun er habe (ie 
Stallung :vendibert th Fand ihn aloe, mochddia Wen 


Sturm vorbei iwarizimech can dee ‚Adhlickn Std? 


Disfe Stuͤrmẽ: ‚And: Beigesweges: Telten, uhb Habai oda 


gleich unangenehm,“ vortheilbafte Folgen, :da ſie vhe 


‚Atimohstäre kühlen und teiwigin,i: dis ſanſt zu: jeher: 


Jahrszeit unerträglich feyn würde,’ und es troß ihrer 


Häufigkeit in den heißen Menalen,, „reifen Junius | 
ünd' Eepiemtet ih, u 


In pieſem Beitpaum End. bie Bine An Kiefer Wü | 
&e ſo ſchneidend und gerfiörend, daß: fie Alles, wad ih⸗ 


non andgefegt ifl, Ehler oder Pflanze tbfen, unb'der 


Weg, auf dem ich reiſete, wirde dann für ungangbar j 


gehalten. Dieſer Kind wird in ganz Beloochiſtan hald 


Julot vder J nig d.h. Flamme, genannt, ‚bald 
Bade. Sumoom, ‚her Veſtilentialiſche Wind, Es iſt 
von ſo durchdringender Petut, Daß: er wie man: weiß, 


4 
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Kamöte: uud andere ſtarke Diere getoͤrtet⸗ hatz — | 
. Birting saaf den menThlihn Körgar wutde vur vudch 
Augenzeugen davon auf bas ſchacckichſte deſchrieben. die 
Rüsteln:: des davon Leidendenewerden ſtarr and’yua 
ſammenhezdtzen, die Haut: ſchrumpft zuſammen, ie 
Bange Cuipftaduug,“ als mein man In Beute waͤrr⸗ 
burchdringtejede Fiber, bis geffanhten fleiſchien Theile 
berſten: endlich: AR tiefe Deffnung em/ we durch ein Blut⸗ 
ſturz erzeugb⸗wird, der dicſem Elend ein ſchnelles Ed 
macht. In einigen Zanemdervlgt der Tod ſehr ſchneſl⸗ 
in anberk "(imhciter das⸗ Unglirsliche Dpfer Stunden; 
ja Tage lang,“ unter den angegebenen Martern.“ Um 
dieſe/ ſchrecktiche -Seifel wech" verderblicher zu moachen / 
fo wird ihte Annaͤherung :felten-oder gar nicht: voraus⸗ 
gefehen Und ‚unter den Belbochen, mit denen ich dur⸗ 
fiber ſprach, wurde nur behaupten) "fi Hätten“ gehdet 
8 werde durch einen ungewoͤhnlichen Drad id‘ ber 
kuft angeeigt, und durch einct Grad' von Hitze / ber vie 


Kugen: angreife; die vann ubnche Vorkehrung iſt/ ſich 


zanz zu:bediden,, min" mit vein Befiht aufe die Erde 
zu Iegeni Min hat. naͤmlich bewaͤhrt gefunden, Top 
jede Bekleibung, wenn auch noch ſod dünn, den ſoͤdrli⸗ 
Ken Wirküngen! des Bade‘ Sumoom auf den wenſchlte 
Gen Kötyer vorbtuge. n Bee = 
TE Tan in VE 

gter April 9— ich einen ſehr langen mar: 
vor mir Hatte; entſchloß ich mich, ' mitten in ber Rüge 
aufzubrechen;. der Führer verſicherte den Weg zu wiſ⸗ 
fer, und Hätte er etwad von ber Richtung verſtanden, 
die wir zunehmen hatten, 40 konnte er in der Shat 
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nicht leicht einen. Mißgeift begeben; ‚denn vom. Emm u 
waren wir nun. ganz befreit, und ber Bodtn.ber Büße 
. haste ſech is einem hassen, ſchwarz 
ohne eigen. Bush, einen Mtein, noch 
* har. Dberflaͤche, die und hätte auftalten En 
: Deflungeaepiet waren wir noch vicht tauſend 
ori gegangen, - fa,enthedte ich am Himmel, daß 
wir ben Ort, wo wir. Nachtlager gehalten, zwei bis 
Drei: Mal im Kreiſe umzogen hotten. Ich war nun 
‚eben .fo.verwirgt, als einer meinen Gefährten, und 
ſtand im Begriff, bis Tagetanbruch halten, zu: laſſen 
als ich mich erinnerte, daß ich. den beſten Wegweiſer in 
der Jaſche trug, und aur,an hie Hadel. meineh Com⸗ 
J paſſes zu fühlen brauphfes. um die Richtung, in der 
wir ˖ weiter, wollten., ausfiudig zu machen. Iqh nahm 
alſo das. Glas davon weg, und ben ‚Sompaß in mei⸗ 
ner Rechten, paltend fhpite ieh - ‚herum, : bis id den 






J woͤrdlichen Vunkt des Zeigers mit dem Daumen gefuns 


den bafte;. da, Weſten mir. gerade gegenüber war, (8. 
merdte ich wir Die Stellung: ginigee Sterne und trıig 

wich Dan, aum Vegweiſer am . Moorad und der Bra⸗ 
hose ſuchten mich Auen: abzubringen , da fie meinten, | 
wir wuͤrden uns nur ‚npck;raeiter. verirren ; mein Hiady 
aber war Willens, fi meiner Führung. zu üherloffen, | 
welchem Beifpiel die Andern folgten. Wir zogen alfo 
weiter, und bei Anhzuch des Tages hefanden wir uns 
in der geraden Linie, bie: der Kührer am hellen Tese 
verfolgt haben wuͤrde, ER um dreizehn Meilen den 


Gebirgen naͤher. Disk unbedeutende Ereigniß wurde 


— weine Gefäßrtenn die dan Gebrauch des Gompafı 
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ſes niht kanntenmy, für nicht viel wenige als ein? 
Art göttliche, Eingebung angefeben; und vierzehn Tas 
de fpäter hoͤrte ich es mit Erfaunen von einem Mann, 
Der die Umſtande vabei von Mobrad hatte erzaͤhlen hoͤ⸗ 
zen; ald einen wunderbaren Bewtie meiner = een 
anführen. EEE u 


x 
* . ar 
* — . > H 2 


Wir teifeten ohne Unterbreung bis fieben. ubt 


Abends, und hatten dann, nach meiner Rechnung, einen 
Raum von mehr als acht und vierzig Meilen zuruͤckge⸗ 
legt. Ich würde noch weiter vorgeruͤckt ſeyn, aber 
meine Leute, fo wie bie Kameele waren durch bie Stra⸗ 
„pagen bieſes Tages und der beiden vorhergehenden er⸗ 


ſſoͤpft. und bei einer Ratbhſchlagung war ich allein das .- | 


für, nicht eher Halt zu machen, bis wir die "Berge ers 
reicht hätten. Um dag Schlimme unſerer Lage zu, ‚ver: 
‚mehren , wären bie Rebensmittel zu Ende, und fon 
auf deut Bege hatten wir, "bie fegten eberrefte von 
Waſſer zu uns gehommen; "wi fahen uns‘ alſo gende 
Thiget,” die Nacht unter den peinlichen Gefuͤhlen von 
Ermüdung, Hunger und Duiſt zu durchwachen, wovon 
ich nur vom letztern geplagt wᷣurdeʒ voch ih troͤſtete 
wid, und richtete die Vutpiofen, damit auf⸗ daß wir 


— 


22 ann Iemans weinen Konya 4.1, PN fragte, was 4 
wäre, fo antwortete ih: es fey ein Kiblah Rooma, 
‚9, ein Snftrument, das nad Kiblah, das Grab Mus 
Janıneks in Melle, wehin alle betenne Wufelmänner. ſich 
richten, zeigte, . und daB id es bei meinen Audachten ger 
brauchte. . 834 a EN 





Ds — 
tb, "jeder DR wünde get Sei Ay; Sr 


kurzen Aufenthält, "Werk ich in felnen Dorfkimagen 


wolle, und kurz nachher aͤberließen miche er und emn 
Haufen Muͤffiggaͤnger, : die ſich m wad Neuesu IB: 
zen, verfammelt hatten, der Ruhe auf ein Vaur Skau⸗ 
den. Abends wurde id; in meine Rare VBohnmig ph 
führt, ein klendes Haͤndchen mir⸗zwei Mitnen "Gain 
chern, und nun ſchickte der Sirdar für mich und” meiite 
Leute einen Borrath von Lebensmittetd, die aha’ Fade 
wilffonrmen waren, da wir feit länger "als "eerBig 
Stunden gefaſtet hatten. Ich fpkrte in der Nuar' Fikte 


‚he Vorbebeutungen von der Rülkihr des Fiebers, und J 


da ich zufaͤllig dem Sirdar davon ſprach, ſchickteret .Finen 
feiner Sclaven, um mi zu ſchampocens), von if 
her: Speratior ich große Linderung fpürte, "um Tiefe 


Mauın fente fie fo lange fort,“ bis Idp-inteinen wirfeie 


‘Schlaf verfiel, "von "dem ih am andern neigen“ u 
feifige und dobi etwaggte > 4-0 2 

gter April. Nah dem Früͤbttic, — 
Sirdar ſorgte, und was gleich dem geſtrigen Abend» 


maht in Kuchen aus Gerſte und. ſauerer Milch eſtana⸗ 
va ich Moorad Seite, und, ‚Watsıiben:.. soon 
Aa .Tn 
9 Die —— Art u denen. . Mihfinn die ende 
. tem des; gopten Koͤrperz, wobei man zugleich bir Selende 
,„ „brüdt und ausfredt. Es giebt Übrigens noch viele andere 
Arten. 36 habe einen Dann gefehen, ber fih, fobald ex 
fich mieberiegte, von drei oder vier Leüten an allen heilen 


des Körpers Hopfen ließ (das Geſicht aicht ausgenommen), 
bie er einfhlil; -. wo. te Te 





- Xererung, war nicht was mid befonders- beunruhigte, | 
Moorad feßte aber hinzu, man habe ihm zu verſtehen 
gegeben, es wuͤrde ſehr gefaͤhrlich ſeyn, weiter zu rei⸗ 
fm, ohne einige Leute mit „Schießgewehr zur Bedek⸗ 
fung mitzunehmen, und daß nad Surhud zu gehn, 
keine Rebe feyn inne, weil die Beloochen biefer 
Stadt *) innerhalb der testen drei "Bothen. Kulugan 


anverſoͤhnliche Feinde wären. Ihr: thut“ demnach - 


f 


, 
N \ ' 
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—* aleube mir nicht Länger: ‚in gullugan zu bieis. .. 


ben, ale den naͤchſten Tag,wo Ich voahätte, nach Sur⸗ 
bad abzugehen, ich wünfchte demnach, daß er mir den 


noͤthigen Vorrath von Lebensmitteln um einen billigen 


Preiß verſchaffen und endlich, daß er Teipft zur weites 
ven Reife urit mie ſich anfchiden möge. Er erwiederte 
daß der. bier herrſchende ‚Mangel: von dem ic ſelbſt 
waͤhrend meiner kurzen Qnwe ſenheit würde Beweiſe ge⸗ 
ſchen haben, deu Preis der Lebensmittel außerotdente 


lich gefteigert: habe, und es ſchwer mache, welche zu be⸗ 
Iomıman ; + fein "Schwiegervater fen aber .ays- Rüdficht 


für ihn, Willens. "und etwas Datteln und ein: wenig 
Gefenmehl- Anus: feinem. eigenen‘ "Hausvorrath abzuges 
hen. Dieſe zwar: nicht. Aũgenvhme · Eroͤffnung ‚über bie 


geplündert hätten, "weihalb die Bewohner beider Orte 


beſſer, fagte er, ben Peg nad) Bunpoor ober nad) 
Hhuftur einzuſchlagen, und fuͤr eine geringe Belohnung 


u Meer Shobadab uns fen begleiten, “Hierauf 


— — 
” Der Stamm Roncde. ER 


) Slaͤbte, die ich gaaber — * 
Weile? dv weroochian⸗ 1. Theil. O 


‘a 
ur 


N 


J 


tdro. | 2 a x 

Werſetzte ichen Vuß ich Bein" Geld Hätte, unbrreriiume 

. on an · ſeinne Zuſichrrung, ich ſolle bis nach Eurhud ſur 

Babe. ‘Feine weitere Ausgabe Yaben, Es gab dieß zu, 
bemerkte aber, daß er dieß micht bedacht, und ben ai 
. ruhigen "Zuftind” in biefer Gegend nicht habe voraus 
"sehen koͤnnen, um mie aber: feine Bereitwilligkeit, das 
Aeußerſte für mich zu thum, zu 1 zeigen, fen er im: Augen⸗ 





plick bereit, mich zurück nad Nooehly zu bogleiten/ ab⸗ 


gleich, was die Fortfetzung meiner Neiſe anbelnage;:ner 
ber Meinung wäre, daß fie ohne einen andern Schutz 
zu haben, ganz unausfuͤhrbar wäre; mb er duich feine 

' — 52—— fie nicht befördern wolle. Ith ſetzte Alles 
in Biwegung, um feinen Entſchluß gu Anderası"mber. 
ich war in feiner Gewalt, und da er gewiß war ‚tie 
Ach weber fein Anerbieten zur Rädreife annehmen uches 
de, noch Mittel hätte, ihn zum Halten feiner einge⸗ 
gangenen Verbdindlichkeſt zu‘ zwingen, btiad er unbeweg⸗ 
Rd, und ich ſab mich zuletzt genoͤthiget; mit vhm ab⸗ 
zuſchließen, daß Meer Khodadad "für ſein Beleitimit 
fech8 bewaffneten Männern entweder nach. Huftherober 


= Bunpoor fünfzig Rupfen erhalten folle,: wir -abrmdbes 


ſtimmt an dem folgenden Zage nach dem Mittagsgebet 

abreifen würden. Ich zahlte ihm ſogleich das Geld 

aus, und zeigte Ihm abfichtig, um neuen Forderuigen 
zuvorzukommen, daß ich nur noch ſechs und: zwanzig 





außer ben zufälligen Ausgaben für Führer, auf einer 
> KReiſe ‘von noch fieben hundert Meilen bis Kirman-be⸗ 


N Rfigen müßte. Der Schurke betrachtete den Ueberreft | 
mreiner Habe mir der aͤußerſten Kaltblaͤtigkeit, und vers 


.4 


 Wupien übrig hätte, / womit ich mich und ba Bine 


[7 
. . , ' ‘ . , 
. } \ , x nu v 


" u “ \ 'on. | 4.. | " \ 
smiehisnäh:.: auf .hem Geiſtand der Borſehung. Id 


anhte wich non ibm. weg, um ben Xerger zu verber⸗ 
‚gen, ben. ich über ‚feine niedertraͤchtige Behandluva 
‚fühlte, und wenige Minuten nachher ſendete er mir ſei⸗ 
um Schwiegervater, ber verſprach ſoe weit als es ihn 
angieug. den Vertrag zu halten, und daß ich darauf 


‚sehen: koͤnnte zur beſtimmten Stunde abzureiſen, wprs 


auf. ich ein hefondexes Gewicht gelegt. hatte, weil ich 
tuin aͤhnliches Hiorelien wie. in. Ranshtp. beforgte. u 


gun Be 9 >. } if . „5 


un Vei Sonnenuntergang dieluen wir unſere Mast | 
it wie gewöhnlich, und während ich fie haſtig zu mie 


sah, .: war bad Haus, worin Ic wohnte, mit Mey: 
zuhen umringt. Ich erfuhr von Khobabap, der. mit bet 


MWeſeliſchaft war, ter: haͤtte wegen meiner. Unpaͤßlichkeit 
. Alben das Abends vorber befohlen, mich nicht: durch Be⸗ 
faherzu plagen, eine ſorgſame Artigkeit, die ich ſejt 


meter Laudung in Sonmeany nicht wieder angetroffen, 
a wabrhaftig in Kullugan nicht geſucht hätte: . Bir 
ngprechen viel über mancherlei Gegenflaͤnde, die ih lieber 
wermieden hätte: banptfählid von Religion, ‚bie ‚der 


lee: immer raleber .auld Tapet brachte, um zu ent 


"den, zu welcher Sekte der Mufelmänner ich gebörte. 
Bib: merdte., bald aus. feinen, Aeußerungen, daß er ein 
ſtrenger Soonnee war, und ſprach alſo in demſelben 


** wodurch ich alle ernſten Controverſen vermied, 
wit Huͤlfe meines früheren Unterrichtes durch Fut⸗ 
7 —** (meinen ‚Hindus Diener), und feines . 


Ä —— waͤhrend des Geſpraͤches, in Stand geſetzt 


Mar. nicht en, fine, Bee au. machen, fordern — 


2. 
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) 
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— BA fein: @itb Hätte, : unbrerinmeche 
po en: ſeine Zuſicherung, ich ſolle bis nach Eurhad fur 
Vahrer keine weitere Ausgabe Yaben. Er gab dieß m, 
bemeikte aber, daß er. dieß nicht bedacht, und ben uns 
rubigen "Zuftänd” in. dieſer "Gegend nicht habe vorans 
"fehen koͤnnen, um mir aber feine‘ Bereitwilligkeit, das 
Aeußerſte für mich Zu thun, zu zeigen, fey er im tigen: 
blick bereit, mich zurüd nach Nooshky zu bogleiten/ ob⸗ 
gleich, was die Fortfetzung ineitier Reife anbelunge,. ser 
ber Meinung wäre, daß fie ohne. einen andern Schug 
zu haben, ganz unausfuhrbar wäre; und er Dußth feine 
Gegenwart ſie nicht befördern wolle: Ich ſetzte Rles 
in Biwegung, um feinen Entſchluß zu Anderagi ber. 
ich war in feiner Gewalt, und da .er gewiß war, thaß 
ich weder ſein Anerbieten zur Wädreife annehmen: ches 
ve, noch Mittel Hätte, ihn zum Holten feine -einges 
gangenen Vervindlichkelt zu zwingen, büiab: er unbeweg· 
HN, und ich fab mich zuletzt genöthiget; : mit ige abe 
Zuſchließen, daß Meer Kyodadad "für fein Beleivımeit 
ſechs bewaffneten Männern entweder nach. Duptherpber 
Bunpoor fünfzig Rupien erhalten: ſolle, ‚wir aberche⸗ 
ſtimmt an dem folgenden Tage nach dem Mittagsgebet 
abreiſen würden. Ich zahlte ihm ſogleich das Geld 
aus, und zeigte ihm abſichtig, um neuen’ Forderuiigen 
zuvorzukommen, daß ich nur noch ſechs und zwauzig 
Rupien übrig haͤtte/ womit ich mich und ba aenn 
außer ben zufälligen Ausgaben für Fuͤhrer, auf einer 
Reife von noch fieben hundert Meilen bis Kirman be⸗ 
Pöftigen müßte. "Der Schurke betrachtete den Ueberreſt | 
meiner en mit der Ian — und vers _ 
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 wlehissnäh auf hen Weittand ber Vorſehnag. . Ih 


wandte wich von ibm weg, um ben Aerger. zu verbers 
‚gen, den id über ‚feine niedertraͤchtige Behaudluvo 
fuͤhlte. und wehige RMimten nachher ſendete er mir ſei⸗ 
men Stchwiegerxater, der verſprach, ſo weit als es ihn 
angieug. den Vertrag. zu halten, und daß ich darauf 


cchtun koͤnnte zur beſtimmten Stunde abzureiſen, wor⸗ 


uf. ih ein beſonderes Gewicht gelegt, hatte, weil ich 
Fein: "ehe Hinholten wie, in Nqgoshkp beſorgte. u 
1. 16— 

—D ri Gonnenunteguus hielien wir unſere Mehl: 


zeit wie gewöhnlich... und mährend ic. fie haflıg zu mir | 


Sahıny.: mar das Haus, worin ich wohnte, mit Mey: 


sfipem.umgingt, Ich erfuhr von Khobabap, der. mit dt 
MSefeliſchaft war ,. cer: hätte wegen meiner Unpäßlichleit 
Aſchon⸗das Abends vorher befohlen, mich ‚nicht: Durch Ber 
eine forgfame Artigkeit, die ich ſejt 


:rfucpe zu plagen, . 

-meimer Landung in Sonmtany nicht wieber angetroffen, 
inmnd, wahrhaftig in Sullugen nicht gefucht hätte. . Wir 
zpreden viel über mancherlei Begenfände, die ich lieber 
awermieden haͤtta; banptfächlid ‚von Religion, bie der 


3 inban Immer reicher aufs Tapet brachte, um zu, ent | 


"der, zu welchen Sekte der Mufelmänner ich gehörte. 
Ach merkte bald aus. feinen. Aeußerungen, daß er ein 
iſſtreuger Soonnee war, und Sprach alſo in densfelben 


 ktan., woburch ih alle ernflen Gontronerfen vermieb, . 
‚and wit Dülfe meines früheren Unterrichtes durch Zuts 
sah Mohummud (meinen HindusDiener), und feines . 


Beiſtandes während bed Geſpraͤches, in Stand geſetzt 
mar, aid alein teinen. ld au. machen, ‚fonbern 
» 2 


\ 


} 


Bi — — - | 

J / x . “ - | 
Auch miete Zuhörer vurch meife theblogiſche Kenstniß 
[6 zu erbauen, daß ‚meine - Stimme dei er bis bei 
| Oelegenheiten den mNusſchieg zab 


Gegen nehn uhr breitete meine Cumuini oder 
— in einen. Winkel, und legte mid) darauf, 


im der Erwartung , die Geſellſchaft würde meiner: Beh - 


‘fpiet folgen, und auseinander gehen; aber ‚meine Auf . 
merkſamkelt wurde bald auf: einen Streit gezogen, ber 
mic ſehr beluſtigte. Dieſer entſtand zwiſchen Einwoh⸗ 
nern des Dorfes; wöovon der eine ſehr heftig behaup⸗ 
‘tete,’ die Sonne und der Mond wären in ber Wirklich · 
keit nur eins: und daſſelbe Licht; fein Seguer führte, 
ſo weit als ich vetſtehen tomite, vide unlaͤugbare Be⸗ 
weiſe für das Gegentheil an, und zulcht alle Geduld 
verlierend gebbier einigen Andern, die ſich in den 
"Streit eingemengt hatten, Stillſchweigen, und tief: 
„Laßt ihn nur, ich will ihm feinen Beſcheid ſchon ges . 
ben. Er fragte ihn darauf fpöttifch, wie er miit-fels 
"ner Behauptung vereinigen koͤnne, daß Sonne und 
Mond zu gleicher Zeit an. entgegengefebten Seiten des 
. Himmels fichtbar wären; ver Andere war darůber et⸗ 
ad verdutzt, aber mochte er entweder dadurch noch 
nicht, überzeugt feyn, "oder ed für einen Ehrenpunkt 
‚halten, nitht nachzugeben, kurz, er erwiederte kalt, daß 
“der Mond der Wiedtrfihein von der: Sonne wäre. Der ; 
‚Streit würde wahrfcheintich noch einige. Stunden ge⸗ J 
dauert haben, waͤre nicht Einem eingefallen, bie Sache 
| mir zur‘ Lit fheibung vorzulegen: ſteute mie“ an⸗ 
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dann bie gane Berbanblung von vom wiederhohlen 


hören müßte, fo. geſtand ich, Alles gehoͤrt zu haben, 


und ohne. ein gültiger’ Schiedsrichter zu ſeyn, waͤre ich 
geneigt, dem letzten Wortfuͤhrer unrecht zu geben. Die⸗ 
fe Meinung wurde als entſcheidend angenommen, und 
die Geſellſchaft beach auf.  . Diefe' Anekdote giebt ein 
merkwürdiges Beiſpiel von ber Unwiſſenheit' dieſer Voͤl⸗ 
ker, und es laͤßt ſich ſchwer erklaͤren, daß Menſchen 
bis-eine Erkenntniß von, und einen Glauben an ihren 


Schoͤpfer beſitzen, und ſchon eine geſellige, wenn auch 


rohe Bebensare führen, en * o grebon At 
Kris from konnen. win 
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Bxwete. -. Die ned gee in genbtsige; baren. Meit zuriel⸗ 
men. — Werläßt Rullugen,. — Schlechtiskeit ‚bei vori⸗ 
gen Bähtert — Bug. — Dorf Kulluggn. — BASE 
u Bemerkungen über den gefeliihaftlien 3uftand- m, Des 
Berfaffers ärztlicher Ruf. — Bolgen davon. Bi 77 Fe 
ſetung des Tagebuches. — ne Rat. — Bgitätir 
Weg. — Bezirk Kalpoorklan, — Mint. — Ziel 
“" feltfome Gutgel. — Entgehen wid Roth zinem Dingelff. ir 
Daorf Sul: — Einfadang. — Mabizeit.. Mer ‚Mage 
aſſer kommt in ‚eine fi fatale" dage. —. Bulk Dil, F 

z. Name. bes Hauptes. — Deſſen Einkünfte, 7 © 
mihrab Kpan. — Religidfe Controvers. — Reifen’ x weis 
ter — Bezirk und Stadt Sibb. —' Dörfer srlögee 

und Page. — Kadhrigt von SAHE Mocrab- Rück, vür 
Noorde Beloo hen · Stamme. — Beſchaffenheit des Bodenß. 
N me Die Gegend bekommt ein ganz veraͤndertes  Anfehen- 
>, de. Kothul ober Paß. — Odrfer Shurok und Mughfre. 
... =. Bas Haupt des Ipteren Ortes ermordet, — eoortes. 
— Die Zigeuner des Orients. — Ihre "Gerlinde und 
Belufligungen, — Rumi und Kooruh. — "Religion der 
Rooreed, — Geltfames Sprichwort. — Ku. — La⸗ 
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Mm — Sienlichteit. — Sivtſcande. — chnvab 


oder Einfall des Khan Juhan Khan. TEE Ptunde⸗ 


zung. — Der Berfaffer entbedt, daß fein Führer ihn. Ä 


wirbklich für einen religidſen Andaͤchtigen Hält. — BDiſpu⸗ 


» 


bringen, — Sefol, — Fr. 
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G6ter Aprii. | Meer Khodadad hielt puͤnktlich | | 
Bort, und. ſobald die Mittagsgebete vorbei waren, . 

verließ ich Kılägäni Ich war jedoth fee wider Wil⸗ 
Im gezwungen,' in die Mofchee zu gehen, und baran 
Zheis: zo Nehmen, eine Zweideutigkeit, bie, ih biäher 
Verfnfebert hatte, und ferner. zu vermeiden, ſehe be⸗ 
hilft wa rz "ber Sitdat· tam aber ſetbſt zu mir, mich 


Huhohlen, | als wenn ſi ih’ verſtuͤnde, da er vachte, 


ich haͤtte das Gebet außhedungen, vor. meiner. Abreiſe. | 
34 fah, ¶ Ddaß ich Feinen Ausweg halte, ._macbig, ae ° 
die Cerem onien der Kniehengung mit, indem ich mein 
lzerſtets auf den Sirdar gerichtet battej: amd murs 
melte in mich ſelbſt hinein. Als ich mein Katneel be⸗ 
fig, kam Moorad zu mir, Tüßte mir bie ‚Hand, und 
fagte: da ‚fein Schwiegervater mich. ‚geleitefe, ſo ſey 
Mnicht 122 770 PR daß er. mitgienge. Ich hatte dieſen 
zweiten Theil ſeiner Schlechtigkeit vorausgeſehen · und 


that nichts‘; um feinen Entſchluß zu ‚ändern; vielmehr 


Wat ich cher froh, daß er Juruckblieb. Meine Bedek⸗ | 
fung war bie auf drei Mann oder‘ vielnieht Knaben 


| herabgeſchmolzen, Meer, Khodadad nicht gerechnet‘, und 


einen Falir aus 8 Fabul, ‚der. auf feinem. Wege nach Melle 


tiren. — Mittel ergriffen, den Zührer zum Sqweigen in Bu 
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ſo weit gekommen wer. . Wir vifeten-Aungefäße: —9— 


Meilen etwas nach, ber "füpliben Seite non Weſten 


durch ein. Waller. zwiſchen Gebirgen,, und kamen an 
art. ‚Diten porbej Mainens, Moora: und. Ybee.. ..Um, 
vier, Ubr Nachmittags machten „wir. an- „bey uffeaſten 
Stelle, die wir« nur finden konnten, Halt,‘ um nit 
in der Nat, uͤberfallen zu · werdenn.. 
Kullugan entbaͤlt ‚ungefähr hundert. und Fünfrfg 
Haͤuſer, von denen viele.zwei bis drei’ Sitacwerh hoch 
ſind, dieidoran errichtet worben, damit ber. Eigenthie 
"mer. wenn er augegriffen-wicd, fish in den obern Theil 
Nfluͤchten kannz ‘in. ber That ſchlafen bie meiſten Ein⸗ 
wohner oben,; wo ſie vermittelſt einer. Leiter durch eine: 

Fallthure hinaufſteigen, und die Leiter nach ſich "ziehen, 

ſo daß wenn Räuber in der Nacht kommen, fie bie 

Familie weder beunruhigen, noch uͤber ihre Vorraͤthe 
kommen koͤnnen Das Dorf iſt an einer Seite eineß 
angen Waͤldchens non Dattelbaͤumen erhauet, das —5 
über eine Meile nad Süden: erſtreckt; der Baden iſt 
wit Res und andern Koͤrnern bebauet ein breiter! 
Bach lief mitten durch, an deſſen Ufern eine. großo 
Menge hoher, breiter. Bäume: mit reichem, üppigen 
vaubwerk wuchſen; bie Berge, in biefer Yahrägeit-mit 
Gruͤn bedeckt, ragten über das Doͤrfchen her, und das 
Ganze ⸗·kam mir durch die mannichfaltigen Reize bee: - 
Motus mehr verſchoͤnert vor, als Argend «ein "Ort, dem’ 
ich geſehen batte, Der Eindruck, den es auf wide 

machte, war freilich durch Den ſchnellen Uebergang aus 
ber weiten, oͤden Wuͤſte, zu dieſem abgefihloffenen 
Ä ahenden wi, ir ‚verflärht worden. 





7; 


Im zweiten heil dieſes Werkes witd ‚von ‘den 


rat Mutran Im Kinjelnen. Handelt, und da:diefe. 
Bezirlen einen: Theil von ihr: ausmachen, ſſq:wilb· ich 
jeht in meinen; Bemerkungen⸗daruͤber nur fur; : ſeyn 


Jedes Dorf hier: Kat: einen Sirdar ober. Haupt, das 


duuch bie Wahl der Einwohner zu dieſem Polen: ev⸗ 


nannt zu werden ſcheint, und von ihnen einen. kleinen 


Keil ber, jährlichen Aernte von. Korn. und Datteln altq 
freiwillige Gahe erhält. Daflın:-ifl. er verbunden, ſol⸗ 
che Fremde zu benfirthen, die er dieſer Aufmerkfurne 


Kit fuͤr wuͤrdig daͤltz die: Gaſtfreiheit von Mußtat 
bleibt aber weit hiater ber in Beloochiſtan zuruͤck, auch 
find der Gelegenheiten, fie auszuüben, vergleichungs⸗ 


weſe viel weniget. Die: Eingebornen der Bezirke von 
Ylıgan bi Huftur, werden Mufrandes genannt‘, 


der Einwohner. pon Mukran. Sie find eine‘ Keine 


Nenſchen Roſſe, und obgleich ſehr muthig, und, ſo viel 
als id; urtheilen konnte, tapfer; ſo leden fie doch: in 
baſtindiger Furcht dor ihren maͤchtigen Nachbaren, ven 


Erloacheny mit bene fie ſelbſt geſtehen, «8 nicht auf 
hehmen zu koͤnnen. Ihre Kleidung, Beſchaͤftigungen 


ind Gebeaͤuche ſind denen der‘ Beloochen ſehr aͤhmich; 
ihre Weiber haben nichts Ausgezeichnetes, und insbe⸗ 
ſoadere bemerkte ih, daß auch nicht eine in Kulıgan 


war, der einzige Drt, wo ich lange genug verteilte, 
un ſolche Bemerkungen anftelen zu Finnen, die nicht 
an Augenſchwaͤche litt, wofuͤr ich einigen Verwandtin⸗ 


nen des Sirdars etwas Augenmwaffer, aus Alaun und 


Opium beftchenn, gab, ‚das ich gerade bei mir hatte. _ 
sh wurbe nachher durch ale Weiber im Dorfe geplagt, 


oo» 
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wat allein dieſem ‚Ufek, ſdnd em an" weehhichenen 
andern abzuhelfen,die fie: dein: Bedenken atugen, DE 
Veerzadub, ſo naummten ſie meich, genau zu beſchrelben. 


Ginige davon "baten flehentlich/ um. Ruhammeds will. 


und ‚bei meiner. Hoffnung einer gefegneten Pilger akt, 
i möchte ihnen ein: Amulett; ‚gegen. bie Unfruchtbarleit 
geben, i Andere klagten über hylleriſche Zafalle und ‚Keim - 


öfe, : unb Jede hatte: eine:befondere Krankheit, di⸗ ſte 

mie noslegie. Uns ihren Zadringlichkeiten Junetgehen— 
 unsftesich meine Unzeſchiclichkeit bekennen/ide ſolcha 

Bi uwes verarenen zu koͤnnen - . wi 


2ier Apr il. Nachdem, wir "eine fer, nafe 7, Rohr 
Auferk unangenehm. hingebradt . ‚hatten .. wgten wir 


froh, vor Zagedanbruc won bem kalten, Boden aufzur 
fichen, um. UN6. durch Bewegung zu ewaͤrmen. I 


gatbedte Daun, daß ich. das Ungluͤck gehabt Hatte, ei⸗ 
nenmeiner Schuhe zu perlieren ber, wir, vfrmuthlich 
durch „einen Fuchs oder irgend ein anderes Thier weg⸗ 


genommen worben, und. zum Unglüd War „Dep, DR 
fo febr ſchlecht, daß es noͤthig wurde, alle zwei. bis 


Deirpundert Schritte ein Yaay Mal, abzuſteigen 3. une 


u geautet dieſer verketteten ‚Hindergiffe „legte ih an die» 


fem Tage ſechs und zwanzig Meilen. zuruick, abwech⸗ 


ſelnd durch tiefes Gewaͤſſer über felfige Gebirgöränper, 
oder über fleinige Ebenen. Der Meg gieng. [ehr im 
Sirkel, und groͤßtentheils Dur den kleinen Bezirk Kall⸗ 


goorufan *),. ber dem Haupt von Dizuk unternürfig 


2) Kallpoorukan beit wie I. iq glaube, woll.von en oder 
a _ Griffen. ö rn of j 


„m 





it, Me wer he von deffen größter Soabt Ich Mchbe 


heben Ulm in der Esene Halt machte. Inder Nache 


barſchaft /dieſer Gegend find zwei feltfame -Hüges, .wn& 


son der eine -Siche Gubr, -- oben ber Guebern⸗Berg gen ' 
nduent: ward. Sch woar Arad zwblf· bis, vierzehn Meilen 


vor thin entferijt. Seine: Geſtalt iſt: fehr auffallud um 
ſtegt in der Form einer Kuppel hoch empor; ſer daß 
ce uber alle anderen benachbarten Berge emporragt: 
Auf Seffen ı Gipfet,: ſagt wen, befinden ſich Ucberreſte 
eines: Xtush⸗Kadu,oder nVeuer⸗ Zempels; ih: konnte 
ober. Riemand finden, der wirklich oben gewefen war 


Der andere iſt ein abgefünderter Hügel in. ber Come, 


Kobe Gwanka genandt, aber ber Hügel des Echo, weil 
er die Eigenſchaft befikt, alle innerhalb hundert Schri⸗ 
fe’ von feinem Fuß leife ‚gefprodjenen Worte beſtimmt 


gr wiederhohlen. Es war:beinahe finfter, als ich uns 
geräße eine Viertelmeile von ihm vorbei Tamz mein _ - 


Leute riefen allerlei Worte, aus, : und es hallte Alles 


was fle ſagten, ohne die mindeſte Abweichung wieder. 


36 ſchloß aus biefer Erfpeinäng, ‚daß er hohl war; 


und nach meiner Rüdtebr nach Jadien hoͤrte ich 1 


\ N « 
" mo 
t 
4 


einem Eingebornen jener ‚Gegenden, daß auf dem Kor 


66 Gubr hieroglyphiſche Charaktere wären.: ' Weide 


Berge werden für Wohnſitze von Feen ober Geſpenſtern 


gehalten, und viele wunderbare Geſchichtchen werden 


"Won dem Unfug und der Zauberei erzähle, bie fe an 


Denen verübt hätten, die in früheren Seiten die Berge 


zu befleigen verſuchten, denn jegt werden: fie von. ei 


len Volksclaffen vermieden. 


Während wir bej Eruantsen Sitten, damit | 


h, 


Bu . j ; 
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mea atodabad Jeine Sebete mit PAPER herſagen tnne 
se; was er ‚regelmäßig drei Mal des Tages ihät, TEE 
kamen adytjehn. bewaffnete Manner zu ae — 
hatte fie ſchon früher auf der' Erbe liegen fühen; 
Wenn‘ fie’ unfete Stärke erforſchen wollte: ‚Ber —* 
- Aweifptalge kam, gaben fie uns au vedſtehen, ſierhaͤt⸗ 
‚ ten: wnfern: Bug ſchon une: zwei Uhr Nachmittags eute 
decht, "amd in der Meinung, daß wir. Wilkut:figeny 
dieſe Nacht ‚einige Dötfer des: Diſtricts aus zuplundern, 
. wäre Ihr" Wlan gewehn, uns in ber Oimaralıg ans 


zugreifen ;...mo: fe uns: ſehr richtig für unvorbereitet 


von. unfern Abſichten zu überzeugen: "Daifie: dem Kuss. 
Sehen nach: flarke Late; und beinahe. noch sein Mai fe 


ſtark als wir, und: auch beſſer bewaffnet. waren. ſo 


würden. hoͤchſt wahrſcheinlich Mehrere von und getoͤbtet 


ssder verwundet worden: ſeyn, hätte ‚nicht, unſer Anhals 


son ſehr zur guͤnſtigen Ziit zu einer Erklärung geführt. 
Khobabad‘ unterrichtete fie). ich fey ein Peerzabub, und 


auf einer Huj ober Wallfahrt begriffen, woraufifie - \ 


noch größere Bufeichenbet über den enfdedten Irrthum 
bezeugten, der mich beunruhiget haben koͤnnte, und uns 


nach wenigen Minuten verließen; um.in r ihre Semath | 


zutuͤckzukehren. Er 
g8ter April. Um fieben uhr Morgens erreichte 
ich das Dorf Gull, das erſte im Bezirk Dizuk, und 
war ſchon einige Hundert Schritte hindurch, als ein zu 
der Mofchee gehöriger Mullah, ber Durch die Einwoh⸗ 
ner, die Abends vorher Bei und geivefen waren, von 


> zum Wiverftand tielten ;.da: fie und aber abfleigen:ges 
foben, ſetzten fie Hidzu;’. fo wären. fie gekommen A. 


% 


— 


mir" gehöͤrt hatte, einen Knqben abſendete, mich: qu 


| 
| 


bitten, ich möge zusinllcheen..and-einige Erſriſchungen 
einnehmen: ; Da ſeb deutlich, .baß:biefe Artigkeit upy 


einer Neugſerhe ontſpringe, MuD Yomabl Darum... alß 


am: reiigiöge Gritanngen, zu vermeiden, haͤtte ich big 
Ginlabung Wehen: abgelehnt; ‚ba: ich. aber keinen guten 
Worwand dazu hatte, und durch meine ‚Gefährten ge 
drängt. wirkt, fir angunehmep, {bie-ein gutes Fruͤhſtuͤck 
micht wegen marine Umßsnptichkeit, - wofür fie es biele 


tem, werlietei wollten) ; fo mußte ich zuruͤkkehren und 
fand vier ober fünf wohlgekleidete, anſehnliche Männeg 


auf-Deden figen, die unter einem. fshattigen Baum aus⸗ 


gebreitet wazen,, und Brad und Buttermilch in hölzernen . : 
Schuͤſſeln vor ſich hatten. Gie,ffiegen, Alle auf, mich ap. - 


Ya 


empfangen, und, als wir und gegenſeitig die Dände ger - 


fügt und umarmthatten, erhielt ich den Sie zur Rechten _ 
web sherhen, Mullab,.der Viomillab betete *), worauf. 


bie Mahlzeit begann, womit... zum Gluͤck Alle ſo ber 
ſchaͤftiget waren, daß fie wenig. Zeit hatten, Fragen an 


wich: zu -Adabh. Als.'wir. fertig waten, brachte eideSclave 


nf um uns gzu waſchen, hevor wir und niedeaſetz⸗ 


und wei. Nachbar zus; Linken, ber mittelmäßig 


— ſah hierauf rund umher, und ſagte zur 


Sdfelliehäft: - ‚ „Ders Peerpabuh wird ein Fatihu oder u 
Dankgebet herfagen.“ ; Diefe Zumüthung ‚mar mix 


eben fo: unerwartet als unwilfommen, und fegte mich 


1 
Ps 


*) Bismillap, im Namen Gottes. Diefer Anruf iſt bei from ° 


megtufchwänuem bei jeher ‚auch, mabenentenden Gelegenheit 
übtih. Hier vertritt es die Stelle -unfered Ziſchotbetes. 


% ” . + 
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einen Augenblick is großer Verlegenheitz da id; abe, 
feit meiner Ubreife dus Bonsbey .'ciwige „Rematniffe 
durch meinen Hindu von den gewoͤhnlichſten Mabem: 
medaniſchen Sebeten “erlangt: hatte, nahm kh:-eine-fehe 
-ernfle Miene an, firkh meinen Bart abwaͤrts mit vllun 
möglichen Ausdrud von WBirhtigdeit, und murmelte > 
nige wenige Gentenzen ber, wobei ich die Woͤrter Ul⸗ 
tab; Rofool, Shookr, u. ſ. w. *), Inter hervor⸗ 
; bob; dieß-hätte auch den beſten Erfolg, und wir treuu⸗ 

ken und mit denſelben Ceretuonien, ‚Wie 7 unfeet 

Ankunft 3 J en 
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Ich legte ned neun Mein weiter. zutiick Sur 
den: Bezirk Dizuk, der ſebt fruchtbar und beo oͤlkert A, 
und flebeh oder at Dörfer. enthait, von denen Zebes 
feinen beſonderen Namen hat, die aber gewobhnlich ‚alle 
von den. Eingebornen mit dem allgemeinen Rama 
Dizuk befegt werben, ein Gebrauch, der durch ‚ganz 
Beloochiſtan, ja, man barf fagen, in ganz Afien herr⸗ 
ſchend iſt, und die Fremden fehr oft’ isre. fähet. Das 
vornehmſte Haupt. if Reamut Dolluh Khan, wm-den 
ich:einen Brief vom Girbar von Nooshky hatte; . ich 
gob ihn aber nicht ab, weil 68 mich einige Stunden, 
oder vielleicht eine Nacht aufgehalten pätte..: ein Mine - 
kommen befleht im Zehnten des ganzen Grtuaged,: ‚ber 


*) ulah, Gott, Hofool,: Prophet, Shooter, Dank» 
fagungen. Diefe Worte mußten wahrſcheinlich in einem 
Gebete ber Art, wie man «6 von mir vrnngle, häufig 
vortommen. 


| 
| 
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in Mizen und. Datteln unermeßlich iſt, da ſie beſtaͤn⸗ 
Agen: Wafferzufluß durch einen Bach. haben, ber ſuch 
dunch das Thal ſchlaͤugelt, und die Pflonzungen von 
Valmbaͤumen find ſchon zahleeich und ergiebig. Shah 
Mibrab: Khan, der in Huftur wohnt, einer Stadt, die 
feih8 Zagereifen von hier entfernt iſt, hat ein Dosf 
hier, daß ihm, wie er ſelbſt ſpaͤter mir erzaͤhlte, zehn 
‚teufend : Mupien "iderlich einbtachte;- und. da Neamut 
Dolch Khan firben: Dörfer gleicher: Art: beſitzt/ ſo kaun 
unge feine „jährlichen . Eisfünfte gut auf 60-- Joe 
Kupien ſchaten. 


—X Während. eines. Ga, dm wir biſen Bormiteg | 
—— Romens Surjo machten, wo ich ein 
"Paar Schahe kaufen wollte, verſammelte fi ein Hau⸗ 
ıfenHPeutesum und, und. begannen. über. veligiöfe Gegen⸗ 


aAmtande ‚einen foͤrmlichen Angriff. Sie hielten mich fuͤr 


ainen Merſer, und nahmen mich folglich für einen Sheea, 
»welche Sekte fie aufs heftige haften, aber ich brachte 
sb. in. wenigen Minuten :mit- Huͤlfe meines Hindu am 
»&ceweigen, ber immer bei ſolchen Gelegenheiten: meine 
-getretie Sthge war. Als ih aufſtand um weiter zu - 
weifes, bemerkte ein Manu gegen. mich, daß ich ficher 
nlſh beſizmmt ſey, in ben Himmel zu kommen. , Ester 
Ausſehen, ſagte er, zeigt an, daß Ihr in Euerer Bei⸗ 
math zu leben hattet, und dieſe Bequemlichkaiten zu 
verlaſſen, und auf folche Art zu reifen, iſt eine Buße, 
die Euch ohne Zweifel große, Anſpruͤche auf kuͤnftige 
Belohnungen giebt. | Sollte ich, fügte er hinzu, eine 
folge Reife unternehmen , fo babe ich ‚Seinen. Brund 


— 
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ahnliche Vortheile zu erwarten/ well ·ich chen: ſo arm 


und elind zu Hauſebin, alsich 45 überall ſonſt wi 


der). Ich bitheuertee der Zuſtand/nIn em vr mich 


Tale, fen mein wirdtfihee und wahrer 5 aberxr laͤchelbe 


.* 


⸗ñ⸗ 


nur daruͤber, und zulehty ſeine Augen auf leine Siege 
nichtend⸗ verfeßte er; "Plefer'dlleker widerlegten weine 


Behauptung, und zelgten/ daß th. am: ſolchi Ledentat 


nicht gewoͤhnt waͤre. Ich ſuchte ſogteich · Schuhtl anßp/ 


amd zog“ ſit an, denn ungeachtel'id fie auteiende der 


Sonnx ausgeſfetzt hatte: fo. dab Blafen daran’ htkäne 
den waren, fo war es mirt doch nicht urögii ;" li pie 
die Wetter umd Sonnenfarbe zu geben ‚die mitm. 


Kit une meine‘ Hände Angenommen hattetin u Mirfer 


Mann folgte mir nad,” Dis ih Mein Waiuertbeftich 
und davon ritt . ich - bin aber Inbergeugkm wügfechiste 
Weiße mzeiner Haut diefe: Bemerkung vwerätklaßte 5 
geriethrer doch Richt auf den Betducht, ich ſey Ein 


⸗ 


— 
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*) Die biefer Hebe. zum Send ‚liegende Lehre widedoriqt.u· 
gentlich der Gleichheit aller guter Muſelmaͤntzer d hhie er 
Koran annimmt, abet fie. findet immer. Ayfpungegung duch 
die Abfiht, Leute von Bermögen zu Wallfahrten au bewe⸗ 

gen, bie dieſen ‚Handlungen einen gewiſſen Stanz "geben, 

außerdem daß fie den ‚heiligen Deten, die fie befadien,. 
ge Geſqheũke made un 


*e) aue Aſiaten verbinden. mit ber weißen Sautfarhe den „Seo 
griff von Rang. Warum, weiß ih nicht, es müßte benn 
deßhalb ſeyn, teil ihre Häupter gewoͤhnlich weißer als die 
Übrige Gemeinde find.:- Dieß rührt wohl davon her, weil fie 
mit größer Sorgfalt anferzogen, a“ Haufe oeheuten, und 


F 


— 


— 
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6. Her Aprhl... „Mir; brachen die Macht ae Au 
a Beiden ‚Reihe der ;Dizufs- Hügel, zu,, bie wir die⸗ 
(em Morgen. beflicgum, „usb dann zehn Meilen weſtkch 
zogen, wo wir in eine ſehr ausgrbatitete Ebene lamen, 


rin; den Vezick von Sibbe auemocht. Eine kleine Stadt 


adieſes Ramens,lag unatfahr vier Meilen ſadlach ven 
weinen Wagı ab, und zwei Meilen weſtlich beiomdf‘ 
u, BDirfı Namen Hullugee, und ein andered,;:ihuds 
Wehe nördlich" gnegenes, heißt Voger. Ya beſuchte kaq⸗ 


6 biefei Orte, deren Siadar Sheik Moored Khap, 


on Koonde⸗Molooche iſt. der nebſt Einigen von feinem 
Mtanıme von iden Gingebornen des Landes. fi ‚dest 
mieder zulaſſen eingelehen..moibertawar, um den. Wank 
wir: ueriheihigen , Mor: fein Muth: und feine Entſchloſ⸗ 
denheikiän geiz. geeignet. zu „haben ſcheinen: Es iff 
Am bißher.gehiagen, feine Unabboͤngigkeit zu behaupe 
tits. ob..er. glich: wiedenhahlt druich chie Truppen non . 
Shah Mihrab/ Khan von Puhra, angegtiffen warden 

iR, der anerkannt in.ıdiefem: Landesſtrich ‚der maͤch⸗ 


Aigſte iſt. Der Bezieak. Sibb ift cin Baq zen genommun 


unfruchtbar, und würde es durchaus ſeyn/ wäre nicht 
‚ein breiter Waſſerſtrom an der weſtlichen Seite, in deſ⸗ 
sten. Bett fi ch ‚große. Weizenfelver ;, und Waͤldchen von 
‚Yalspenbäumen befinven. _ Als wir bie Ebene von 
Sibb queer durchſtrichen hatten, fo Jeigte: fich wine. zwei⸗ 
Ae Reihe niedriger Berge, an deren Rüden: wir Halt 


machten, Unſere Zagereife betrug zuſammen drei und 


ie ET a lalinn w RBGGRACCAMA . A 
dem Wechſel des Klina’und der Zahreszeilen htzogen wer: 


Vdenz3 ſo0 wie in Fe itzem. reifen Alter dem -Alltun auch wenie 


ger ausgefegt ſind. α zu >. 2 2292 
Heife d. Brleohißem 1. heil. P 
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Itmanzig Eerilen/ und di⸗ Richutung war beinahe wel | 


Aich. In einige engen Schtuchten bemerkte ich Lie“ . 
Ar oder Tamariske, aber kein anderes Sefiräuch: nach 
was Pflauzenartiges. on a. 
"1%. yoter April. Der Pfad+ auf Nenf wir ham 


-rgenzen Mag reifeten, wand ſich ſehr, und; das Eand bes 


Zam ein ſo veränderte Anfehar, ba man kaummbe⸗ 
greifen. kbounte, wie ein ‚folder: Wechſet intierhelb.Go 
jürgen Raumeb moͤglich fey; ſtatt daß die Berge nuub 
 xffügel, in Sur Nahe’ von Kullugan aut Dizut mit 
u. 197 Strauch werk Wis. an Die. Mipfel bekleibet 
iwareny befanden «fie hier nur aus einer ſchwangen· Fa⸗ 


ſenmaſſe, und au bet Stelle ber. weiten Ebenen. nes 


Ralpverufan, Bizuk und Gibb, fanden wir bier nur 


zwenige finde Stellen, die mit langen; Felſenruͤchen un | 


tiefe 'chtuchtichdräiäinitten waren, wodurch die 
Meifſe. tben.:fo ſchiaierig als unangenehm wurde ‚ie 
jdamen durch einen Kothul.*)..nber Rab, ; ker weiße 


Qyach: befontiere Steikgeit noch wegen feinen" Länge möle- 


swärbig:iftz > feine Lage ſchien mir aber van folsher na⸗ 
türlichen Stärke gu feyn, daß. wenige Männer ihn ges 
gen jede Macht zu Bertheibigen im Stande ſind. Der 
Meg a aus de Feiſen ſelbſt zwei hundert Engliſche 

:@fen. laug, und ib zehn Fuß brait auẽgebauen, ſo 2ü6 


hinabgeſchlauderte Steine jedem. Herknfkeigenben unness . 


Imeidlichen Tod bringen’ wuͤrden. Ich rechne die aͤußer⸗ 
He Länge meines heutigen Marſches "auf act‘ unb 


zwanzig Meilen, obgleich die Enıfernung is einer ge⸗ 


; » Metyustift has Verklge on nr vo eder Ser und 
9 das Deloqch iſche. 


N 


raden einie von. eine Hastort zum andern geum bie 
gaͤlfte betrug. Auf der fieben zehntyn sub ‚Sant und 





ywanyigfen Meile meines Weges. Famb-idh: bie: Deitue 


. Heinen Dörfer Shurat- und Mughſee beide durch ei 


en Lehmwali umgeben. "Sch. ritt in das Aetztere, a 
ber? Auficht, die Nacht dort zuzubringen; da ich aber 
hoͤrte; daß: eine Rotte von Loorees best! Sirdor?wenige 
Aage üguoor umgebracht -habe; und ihr Anführer jagt“ 
veſſen Amt verwalte, auf ·Befehl des Shah: Rihrab 
Mar, ſo hie ie nicht für fing; ‚ih auf wgend 
‚une Reit in die. Gewalit — blutduͤrſtiger :Schusten zu 
Drachen, | und reifte: deber weiter, und: Tat: uw - 


er 


_ 1,3} shi ra “ ‚zZ \ — ru HF Br 34. J 5339 


N Do gleich ib mie. bo Tange gewoͤhnt ‚hatte, Lie 
Bemo hner dieſes Dheils bon Mikvan fürtabgepärtet zu 
allen. Graͤuelthaten anzuſahen, ſo euflaunte:ich: doch 


üben die kalte Wuchla ütkeit des alten Mahneir: Men 


Anfuͤhrer dieſer Möembende war, und nachdam en 
Qbodadad und Meinen: Kaureeltreibern Die. Umſtaͤnde 
dieſer Enmerbung genqu erzaͤbit hotte, zeigte er mit 
ger. greade anf, ein sehr hodes Baus im Dorfe, 

wabint wie er ſagte, der Sobn des unglüsflihen Si ' 
Yare. im Augenblidk, als deſſen Bamilie, genzordet wur⸗ 
Re, ſich tzeſluchtet, und meinte..fie wartatas ur dar · 
auf, daß er herabkaͤme, um ihn zu toͤdten. Der 
graue Suͤnder ſetzte mit derſelben Geihgättigkeit bins 
zu, der jünge Mantı würbe beffer daran thun, bald 
herunter äu. kommen, und ihnen das heſchwerliche Ge⸗ 
fat, ihn auegupungern,. an.eefpanen weil fen 
- 8 9. 


x 


y 


\ 


af. sk ‚Beil ihn. henan⸗iwickvmenen —E 
ten, um dem Gebaͤude und fonfligen Egenthumlei⸗ 

wen: Schaden zugaſligen. Iih wagte die Frage iR: 
Shah Mihrab⸗Khan dieſe, gegen ein ihm untenwäeh 


figen Happt / vderuͤbte, Ahat aufgenommen habe, und 


erhielt zu meiner noch groͤßeren Bertsunberung hie. Aute 
wort, daß die Loorees ſogleich nachter ſich eiboten bien 
ten, fein“ Küfchen eanzuerdennen, und den uͤbrechen Th 
Amt: zu zahlen, was der Kban- angenommen, .ußb hin 
auf ihren Koͤnig, wie ſie ihn nannten, förmlich in die 
Eirdarſchaft von Mughſee eingefetz habe. Nichts ala 
Nachfucht haste die Rotte zuꝰ dieſer Graufamkeit vers 
leitet; fie hatten ſchon vor der Ausſaatzeit, die ſchon 
vor zwei Monaten war, Imbie Erlaubniß narhgefuchtz 
‚ fi einem. Sommer über in der Naͤbe des "Dorfed:aufs 
bolirn· zu dinfen; um: ein klein es Stuͤck Landes anzu⸗ 
Bauens. a8 ähiten ohne weiteres abgeſchlagen, and- ih⸗ 
nen mit neinet duͤchtigung gedrohet wurde, ent ſie 


fich nach einer gewiſſen Zeit im Bezirk ſehen ließen. 


Sie entfernten fi) nun, bis die bewaffnete Mannfihafte - 
vie gegen fie zuſammenberufen worden, zu ihren laͤndlie 
chen Arbeiten zurädgelehrt war +), und machten daun in 
einer Nacht aus dem Drte,- wo fie fih im Gebirge vers 
‚fiedt hatten; einen Eilmarſch, umringten dad: Haus 
be Sims, ab mordeten ‚ip ef feiner sangen 


N Sier. und. in anderır heilen. det Sandek pestaflen | Bi, Ein, 
wohner im Fruͤhling ihre Dörfer, und geben, in ein nicht 
} meit entferntes Thal ober Ebene, wo ſie ihre Geerden weis 
den laſſen, und etwas Getraide anbauen, worai fie üigen 


x Gabe des’ derrpe⸗ —— 


a 


x . I 
x . Pan 
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Gertyetsung: Diebe Bea Oefe Halkan Bee u 
nn Berſuch gemacht, irgend Jemand daroi gm vetten⸗ 
und ſprachen mit ber. groͤſten Gteichglieigfieit. ion brus 
grauſamen Schidfal, was bem. Sohn bevnnflind:- : IR 


ſaufteren Himmelöflriden, wo Leben, und Eigenthum 


der Menſchen durch göttliche: und menſchliche Geſetze 


beſchuͤtzt find, empoͤrt fich daB. Gemuͤth voer der bloßen 


Sdee einer ſolchen Ruchlofigkeit, und man grogjfelt: an 
em Daſeyn; in biefen Gegenden. aber vexhätt es ſich 
ganz anders; bier find Blutpergießen. und Raub tie 
gewöhntichflen Gegenſtaͤnde der Unterhaltung ; und Ge⸗ 
wohnheit hat die Eingebornen dahin gebracht, Verbre⸗ 
chen⸗ worliber bie menſchliche Natur ſchaudern follte, 
nicht nur mit Gefühllofi akeit, ſondern als Sogerhäne 
ber Beluſtigung angefehen. 74 
ni et ro, .. ’ a 
Die Boorens, die kei. birfer Geiegenheit'bit ehdtige \ 
Hofe fpielten, find eine Claſfe von Sanbflzeichern, die 
keine feſten Wohnſitze haben, und ihr Charakter bat im 
mancher andern Ruchficht viele Aehnlichkeit mit den 
gigeunern in Europa. Sie ſprechen eine beſandere 
Mundart; jeder Trupte hat feinen eigenen Königs und 
fir find wegen ihres Pluͤnderns und Kinbevftehdeud, bes 
Kuctigt: . Ihre Lieblingsbeluſtigungen ſind Trinken, 
Zonpen und Muftt, und jebe Bruͤderſchaft ihre ubetall 
die dazu noͤthigen Juͤſtrumente mit CR herum‘, fe wie 
fe auch ein "halb, Dügend Baͤren und Affen ſtets bei 
fid) haben... bie. zu allerlei, poffierligpen Künften abge⸗ 
gichtet. Mind. . «Bei, jeder Abaheilung find. immer ‚zwei 
"Ober drei i Bd die eine Einficht in bie abfracten | 


X E | — 
ll ie 03 7.7 anb OH) vorgeben‘ ans 
fer andern Arten von Vorherſagung, weßhelb fie Teich 
überal-Zutzitsrerhalten‘, unter einem Wolfe was ® id 
ar Dritte glaubt. 


I, EEE GE 7 Pa Be ae Se EB 9; 


’ Die Beth, der die Lobrees anjubängen vorge? 
kei, M die Muhammiedaniĩſche, aber fie find ſehr stehe 
guitig barüber, und gerbrechen ſich nie die Kopfe Über 
Sie, zwiſchen der Sunniten und den Schiifen; flreitigen* 
hunte ſoͤndern richten ſich nach den Menliiigen dee 
Sekte, mit de f ed gerhbe Fi en Haben m). Bi 


fr” 


N Rumt, in ein Arabilches Bart, und bedeatet Sand. sie 

\ Methöbe, darnach zu weiſſagen , beftebt darin, eine Suanı“ 
titaͤt Sandkoͤrner auf einen Tiſch iu ſtreuen, "über ‚ben zu 
vor gewiffe Zeremonien. find verrichtet "worden / “und domk' 

; die. Sharaktere zu leſen. Die’ Werfon, bie das thut, wirb 
Ramınial genannt. Doorna vder Kooruh kebeuter min Eoor · 
Gi wirk auf verſchiedene Weife, bamit verfahren, am. häus 

_ figften aber fo r. daß man die Gebeine eines Todten in die 
„gen von Wütfeln ſchneidet, und mit bierogiyph ſchen Cha: 
raͤ—tteren bezeichnet. Dieſe Würfel werden von der Ye - 
"gewolfen, die'ibt Scqhickſal erfahren ni und bei Währfas 
erh, on BAR Ort 2 Fan BE Be 
| H Ja Athen. ven Shen „non Sufer,- ber naͤchſten 
Stadt an, fee. ob bie Loorees, bie id am lettern 
Orte gefehen, qhiiten oder Sunniten wäten. „ O! ver 
ſegte er lachend, 7 Hab das, was ihnen geräbe vortheill 
pet iſt; Hier Hab fe Sunniten, ie Vrẽſten würden re 
BSehhiiten ſeyn, und Wärdkt fie unter ben Kharanfees (Kae 

2. 1 gebenta), Me: hielten M es mut Sitſer Rſigijon. “ 
/ 
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_ Bette: Feine Weleteaheit mit. Einate, non ihnen über fakn + 
che Gegenftände zu ſprechen, aber. ans fpäteren Rache 
forfhungen habe ich erſehen, daß fie viele Grundſaͤtze 
des Korans ad durchaus abſurd verachten. : Se ber . 
haupten, der: Mench ſey geboren zu leben, zu ſterben 
zu verfaulen, und vergeffen. zu werben ;. wenn er waͤh⸗ 

rend feines Lebens alicuich ſey, fa babe. er nur fuͤd 
die Fortdauecr deſſelben a beten; grete aber ber enkge«. , 


gengeſetzte Fall din, fo fiche 2 ihm frei, nicht nun . 


> feine Andacht, fahren. zu Igffen, „fofiern auch feinen. 

Leiden ein: Birk zu Toben. . Stirht Jemoand von ihnen, | 
fo. begraben: fie. Alles mit ihm, was ausſchließlich als 
fein: betrachtet werten konnte, als z. B. feine Kleider, 
fein Schwerdt, Gewehr, u. f. w. damit ihr" Glaubenda, - 
" artifel ie Roͤckſicht· auf das Bergeffenwerben feige En. | 
füllu ng erreiche. | eo ur on zu 


Manner fowäh! Fr Biber. Heen ſich — auffal- 


Imd und Yantafifh, als fie ed- nur erſinnen Börineis: 


und ſchmuͤken ſich mit Beten, ‚HAuten, Beeren, Mu⸗ 


ſchein and. anderm. ESpielwerk. Sie ſind unverſchaͤmt u | 


und unanſtaͤndig ini Betragen, unb jeder Art von Bas . 
fer “und ‚grober. Maunlichkeit zugethan, Dann: da ſie 
nie heirathen, ſo leben beide Geſclechter in wilder 
Ehe: unter ehandedk. Xuch kennen fie in dieſem unge⸗ 
binderten Umgag keine Öränzen. Selten haben ſie 
Kinder, ſo daß ſie tieber Wadchen ſtehlen ; und. dieſe 


durch die Gewalt de" Beiſpiels abrichten; gehaͤhren on 


aber einige ihrer Beier, fo f fo. werben ihre Kinder. ‚als 
das Gefammt Ligenthum der ganzen Gelelſchak Ans. 


» 


\ 
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354 Auf · meinen heutigen Wege wurde imir bie Etehen 
gaait,. wo A Juden , ein Haupt. aus 
ungefaͤhr zwei: Monate: zu vor fich -gelagent batte, als 
mit fieben oder acht hundert: Bann: Raubgefindel- iur 
dieſe Bezirken cinen· Stretfzug machte, unbı. Alles mißn 
fört nahm, - was us in feine Hände: fe. Ip wir, 
ſeine Beute nicht hoch geſchaͤtzto haben, und erſtauntey 
alsich erfuhr, daß fie fich aAuf einige Vauſeud.Schaafe⸗ 
und Biegensbehef ,. wußer. reinigen. Solasxn. und: Nun 


meelen. Capitaͤn Ehriſtie Fam -im.fpäberer Beit in die 


Stadt, wo Khun Juhan, Khan in Eeiſtan, Seinen Mol 
ſitz hat, - und: hoͤrte ‚von ihm, ad. dem: Söreden: der⸗ 
benachbarten Gegend ſprachen. a Bi Ra u ont 


'Diefen Abend ;} eiwas 008 : Bontemintetgang, 

" uukafte Meer Khorbadad, ich moͤchte beim / Gebet zuge⸗ 
gem fepn. Schenuſchuldigte / Michz; und gieng etwadi 
abſeits von dan Orts, ws: wir. höltar; während den 
Zakir aus’ Kabul den u z00n*) herausbrülltq; da Wise 
Bat mine: tonnte ee: mir. nicht dolgen, um weiter ik 
* Eee Rn. im. ray" x 

* Der aan. iR ein Ber, pm ich Hein wieichbehentenben? 

Gngliſches Kenns, eg heißt, ſoviel ahe ein. Ruf ‚sum, Bebat.; 


| \. Der ee. verrichtet wird. Moouzzin genannt, v und in. IR 


teen geſchieht es von der Spite des hoͤchſten Minkrete 
derab. Wenn ber Moouzzin eine belle, ſonore Stimme‘ 
J bat wie es weißen er Bau iſt, fo mad “ eine werte‘ 


N ’ N ' B \ i 
. \ . 
} l v 


Pr 


wife nw deinooiniceher glei ua Bereich three, 
Andacht: Fam er. zu mir, da ich hen: über den in Mughs 
fee /erlebten Auftritt nachdachte, und fagte, ‚nad ziner, 
Burgen Gönteitung / Nm TOO. ſich weine Abneigung mit 
in und ſeinen· hactennden Gchet baizwpohnen; auß 
keine Art erklaͤren. Er bemerkte Futtuh Mohummid 
(mein Hindu) ſey deßhalb nicht weniger zu tadeln als 


ich, ; une palirr.innieher Mürfict am uns beiden une 
veneihlich wäre, -wailiwig.aufs einer Wallfarty begrife 


fen feyamı, und, alfa; ‚doppelt: verpflichtet. ‚Wären, Die tes 


Upihten Plichteun zu beobachten. Sogleich verfiel üb 


arl bin Vertanibenga Heß Moorad Khan ihn und wich 


zugleich betragen hahe, und daß Khodadad uns:.beide 


wollich Für. Pilgeime -balte, - Und hei einigem Nachdens 
feh übanıhke,:nannicfaltigen. Baweiſe, die er waͤhrend⸗ 
ber Reife, durch Wart ‚und That von biefer Meinung! 


abgelegt, wunderte ich mich üben meine Einfelt, es. u 


nicht ehar autdedt. zu haben. | 
“19 2: ne Ce B: Kies BY ae Br BE 


Zch.war uͤhrigens banit ‚wohl zufrieden, und eh 
43 re ain, &hodabab- feinen. Slauben. neh⸗ 


wen zu wallem, hdar in feinen Ermahnungen fortfube 


und, bemerfke, , daß ichedie religioͤſen ‚Pflichten befien 


Tonnen Tolle, qlaer ſelbſte miemnbl. tr. keine Meile ſich 
um Daufe-entigunte: ohne ſtets die Gebete zu verrihe 

36 varſetzte ihm anf. dieſe Vermabnung, añ gaͤbx 
u. Hebingangen;: unter denen unſer belliger und: 


mächtiger Prophet Muhammed und verboten habe, den 


Schöpfer, ade, ihn ſelbſt zu erehren , in Diefer ‚Rage 


wären aber Zuttub Mohummud, ben ich meinen Be⸗ 


— — 
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J 
gleiter harte, umbühlt, ide wir ſchon kiber einm Miu: 
nat die Kleider nichtwom Lelbe gebracht: Hätten, : und: 


"ex fihehtich .eiihfehen: werde, daß jeher zus Mäfehtam 


verpflichtet‘ ſey,  fehtt Derſon ſowohl wit feine Seele! 


vorher zu reinigen, ue er „feine Ditten sum Himmel 


ſende retro “ 37 

84 hoffte; Vieh 1 Olfonnemikt, : das ſid auf ir 
—* Autoritaͤt die ein Mifellnann anerkenut, auf 
den Koran gründet; / winde ihn zum Schweigon brin⸗ 
gen; er wendete aber dagegen ein, daſſelbe Gebot, das 
ich richtig angeführt hätte, erklaͤre ausbrädtich, daß bei. 
Reifenden durchgaͤngig eine- Audnahme Statt ſinde; 
„Sott weiß aber, fügte er, mit mem ‚mein ‚Schidfef 


micdh beftiumt bat ,:pe reifen; ich wenigſtens Kam nicht: 


dahinter kommen, wer Ihr ſeyd, od Suben, su * 
oder erſtachte Sgüten:⸗ 5 “ 


vn 


3% nahm ben Bropheten ; zum. geugen, daß wie 


5m feinen von dieſen Allen ‘gehörten, und nicht anders 
algs wixklich Sunnitiſche Muſelmaͤnner wären, und war. 


‚eben im Begriff, "die Triftigkeit meiner Gegengruͤnde 
dogmatiſch zu unterfiügen, --alö eitzer meiner Kamerko⸗ 


treiber mit der Nachricht kam, bas'WBrob ſey gebacken, | 


worauf: wir mit ihm zu unſerer Mübtgeit-zurinffchrtens 
As ih dieß Abentäher Filth Mohuiummad "erzählte; 


war er hoͤchſt enträftet über wen Edentatze "fe din 


. * url 


N 


w) Ich vernuthe, bp unter Safırd all⸗ af, begriffen 
ei, Ve 
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Pahnodee voder Juden :gehalten: zu werben, und 
ſchwor Meer Khodadad ſey ein Narr, und kenne gar 
nicht die Religion, die er Andere lehren wolle, was er 
ihm am folgenden Tage vor der ganzen Reiſegeſellſchaft 

beweifen werde. Demzufolge bot er ihm ein Stüd 
Brod, und bat. ihn, davon zu eflen, was hulal oder 
geſetzlich Tey; und nicht mehr.*); der Sirdar fah nicht. - | 
in; worauf es ankam, und ‚nachdem er ‚berb dafür 
abgemacht ‚worden, ‚Andere zuw.taedein, ehe er. felbft 
volkommene — ſeiner Diigien babe, wurde es 
en Be 2 — 


* J — 
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Y ünter amberh Lädperikhen und geringfügigen HYunkten, hie‘ 
ea Koran vorgeforieben-finb * wird auch verboten, beim 

gi : @ffen etwas hinabzuſchlucken, was zwiſchen den Zähnen 
ſtegt. ‚Die Abſicht war dabei, man ſolle den Mund reinlich 
halten, bie wird ober fo verdreht, oder vielmehr fo buch⸗ 
abiich von einigen ſtrengen Muſelmaͤnnern ausgelegt, daß 
fie bei jedem Mundvoll, den fie zu ſich nehmen, bie Zähne 
aulfiohern und ben Mund ausfpülen. 
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unfruchtbare und no — — @urbln. dere⸗ 


den — Dieſes Dorf wird gepländert., — er SFlußbett. — 

Dichter Jungul. — Verſch ebene ‚Arten von Bäumen. * 

„Dorf Xöamanabab. — Beſchreibung des "Flufpettes und 
“feines Ausſehens. — Der RKalır dertäßt. “ünfern Büg. ' — 
"Sur Zufriebenbeit des Berfaffers. — Skadt Huftur. — 
Der Verfaſſer kͤmmt in Berbadht, ein: eindeimiſcher verc 
leideter Prinz zu ſeyn. — Erhaͤlt einen Brief. , — GStadt 
Puhra. — Aufnahme. — Der Berfaſſer wird fuͤr ei⸗ 
nen Europaͤer erkannt — Hat keine uͤbeln ‚Folgen wegen 
ber Liberalität des Haupted. — Die Beloöhen beräftigen 
ſehr. — Ein Goofayen fommt an. — Deffen Gefchichte 
und Wanderungen. — Der Verfaffer macht Ha ben An⸗ 
trag, ihn zu begleiten. — Zirkel beim Haupt. — Eine 
Abend⸗Seſellſchaft. — unterhaltunsg · — Unwiſſenheit 
des Haupted. — GEntfauldigung bes Berfaſſers Wegen. 
feiner Weitläufigkeit, & F . ” 
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srter April. Diefen Tag machte ich fünf und 
zwanzig Meilen durch einen unfruchtbaren und unbe⸗ 


wohnten Strich, der aus fleinigen Hügeln und ausge⸗ 
‚trodneten Strömen beftand , auf deren Grund verſchie⸗ 


198 


bene Arten: PM erriuchrerte: weiten, ‚wovon 
Kameele weidenstaitäten, und au” was: Waſſer fi 
fand: ıt Die Kichtung des Dfabes: ‚War een fen Bike 


zack - und noch! mehr {üblich als gellern, und: Abenos 


befanden wie uns, ſo genau als’ ich es berechnen konn. 
te, in ſuͤdſuaͤdweſtiicher Nichtung von; umſerm letzten 
baltort di gerader einie nür zehn · Mieten von 
om entfernt.’ Mein J a non Kae 35. . . 


‘ ® mo. 
fi en oo. nn im 


ET An v 22 zu ee 

Zwiſchen. hit; und: ein Abt naf ich dtei Koord⸗ 
Beloschitei Famitien aus Surhud an, die: aus bieſenn 
det entflohen waren, und mir erzaͤhlten, eF-Jey'-fünfe 
‚zehn Tage vorher ausgepluͤndert und gaͤnzlich verwüſtet 
worden, durch die Neffen des Khan Juhan Shan, : mit 
Huͤlfe einiger Truppen dieſes Hauptes. Ich kaufie 
von dieſen ungluͤcklichen Fluͤchtliagen (die Rh Sibb 
wollten, ſich unter die Fahne des Sheikh Moorad xhan 
zu begeben) eine Biege, für die fie hur einehabe Rip 
pie verlangten, da ich abet krine Meinere -Mänzechatte) 
erhielten ſie eine ganze. Meer Khodadad freuete ſich 
aus nehmend über: bie Niederlage ber Surhudees, und 


dankte Gott inbruͤnſtig, ein Fo aubgezeichnetes Strafge⸗ | 


richt uͤber ſie verhängt zu Haben, für ihren Angriff. 
auf Küllugan⸗ Er betheuerte mit allen möglichen 
Prahlexeien, :daßi ek nur dadurch bon der Arbeit befreiet 
ſey, dieſen Stamm wegen deſſen Ehüpao oder Einfall 
in ſeinen Bezirk auszurotten. Aus feinen früheren 
Geſtaͤnd niſfen ergab ſich aber, daß er nichts weniger 
im Sinn hatte, ai biefe Erehſicheral ins Ber zu 


fegen. — ot J 
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N. water. April 36: — ion uni : 
Udhr auf; und kam. mach;einem: Mge won senheuibab 
| Meilen meafttühweitläch über. Gebirge ch. nu leiten; 

gbhängigen Ufer in einIlachbatt Hineb si Defiie Breite 
on zwei. Hnndert ‚Ellen, Did zut eineys daeiniortal Meile 
wedſelt . es tan uͤberwachlen mit eingua undunchdaingk; 

hen Didigt von ye amariske / AZghugi(uch eine Spar. 

cies der Tamariske), Babool Garnesia Mimdte) u 
J Khurbo (Dleauder oder Mandelbaum), und verſchaffte 

| und Woeſſer in Ugberfiuf ‚Die geitepe.kepkenm Baute, 

Zenn hier wachſen fie zu einger apfehnlichen Enoͤſte⸗ une 





en inevder Bluͤthe, und iht Woktgeruggr . wit dem 


unziblicher ‚Heiner, wilder Befräuber. erfiäßtge uble 
uft.Umſer ‚Pfad: zug ſich qwechſalnd · durch⸗Sirhe 
Wildniß von Woblgeruͤchen, ſo daß ich jeden FAugenbaligt 
abn. zu verlieren dachte. Wir machten ſalten ihr at 
fünfzehn bis zwanzig Wuthen iin derſelhen raum, 
ausgenommen ‚die nie: letzten Meilen des Weges, wo 
 ba8, Blufibett zu ‚einer ‚harten Ebene High, außbseitet. bie 
mit Buſchwerk amd. Bmergbäumen bedegt iſt Ich biek 
bei, Sonnenuntergang in dieſer Ebene, die gegen ſieben 
Meilen breit, und, durch Hügel begraͤngt an sine ans 
gebaute Strecke Landes und an bie Rujnen einge: großen 
| Dorfes, Namens Asmanabad anſtoͤßt, Deffen Bevoͤlle⸗ 
sung big auf zwei ader drci Ben sn Sup Ä 
vn Dusre entfernt bat. 
| Mir. "Iegten biefen zog nad) meiner Beredrung 
zwei und dreißig Meilen zruͤck, und, die Richtung war 
im Duräfänitt dieſelbe wie am votigen wagt. Das‘ 
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FREUEN * wie die ſuͤdlich daran gränzenbe ‚Ebene . 


trugen Spuren: von eißenden Waſſerfluthen an; ich. 
Helzſtaͤnme, Steige und Sand waren in den grwuns⸗ 
denen Zorgaͤngen des Flußbettes in großen Haufen auf 
gethuͤrnt, und ich: bemerkte in den obern Zweigem · dex 
Haͤume, zwoͤlf bis fünfyehn: Feiß iber.;den’ Erbe Geesß 
bar. Unkvaut-fo aufseſchichtet, "daß man fa. es ſey 
Busch Waſſer dahin geſchlämmt worden. Waͤhrend der 
Nacht hekamen wir eine Nachtmuſik durch das ver⸗ 
miſchte Heulen von Wölfen, Hpaͤnen, Schakals und 


auhexis: Thiere, die in weiter. Entferung von nad 


aliehen ohne Sweiſel · aber · waͤrden ‚näher .gefontmen.fem, - 
Märenifia nicht durch das Schreien rund Schicken der O orf⸗ 
bewvinet erſchrect worden/ die auf der Bauer maren il 
die Für ihre. Waigenfelder einen: unwillkommenen Befuch 
00. Mildſchwainen erwarteten. Diek gehräßigen "Rise - 
. Sub:in dieſen "Sheilen des Landes Fehr. häufig, und ha⸗ 


gern ſich gen in ſoichen Dittuhten‘, wie ich des Mae N: 


mens/ welche Huvrchreiſete/ voreus ‚fie in Herden von 
 Besißig; bis: vierzig ‚bernorlommen ; and in Aehr Bungee: 
Brit die Sant uam ‚einigen. Morgen ‚Bandes ‚auffrefien. 
Die Eingebörnen halten fehr alberner Weiſe das Sagen 
berfelben. für buram ober verboten, forbaß fie nichts 


shi, um ihre Fortpflanzung zu zerſtoͤren, die fſich un⸗ 


Alaublich ya vermehren ‚folk, was vermuthaich fo 


} 


lange fortdauern wird, bis die Bewohner ihren einfäls \ 


Aigen Irrthum eingeſehen haben *). 


©) Es iſt eine gewöhnlich’ angenommene, obglelch ſehr irrige 


Idee, daß ein. Muſelmann kein Gqwein anru hreu darf, 


J 


/ 


N | 
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. -Anfer — * dei aut aus Rasur; i\ mi 

in biefen Lage von uns, ‚Ant den; Weg. 102 una - 
ver Seehaͤfen in, Mukran ein zuſchlanen von We Zu 
nach’ Muskat einſchiffen und. von. Ba: ach: Su | 
Mehte mwolte: - Ich war fehe pufriederfiimie ige: Dip 
aolfe, da er ſich zuletzi wegen des So u 
‚hd: laͤſig gegeigt Hakten: und fe weit genden: a 
Be ‚eine‘ Sielle aus dem Koran anzufudrenn nach El... 
J es geſetzlich und vervienftlig fey, eicen Muſgel ann ® 
tddten, der,unter welchem Vorwanges ſeop · bie EM 
Dieſem goͤttlichen Buy: Vorgeichtiehenen. Behfgu TR 
nachlüſfige⸗Da dieſe licbreiche Atußerung enttehſenn 
auf mich abgemuͤnzt war, hielle: Äh" es fuͤr habe: 
. Vorkehrungen: zu trefftaz ich nad. alfa: mine, Difig- 
den aud der, Halfter herauus, in Lavsfie gembtun tie, Ai 
Sattel des Kameels ſta ken, ‚und, werapeihn',: AN 7) \7. Zu 
zathfamer ſey, den Verſuch nicht auzuſtellen⸗ DUB 
unerwartete Art, feinen Anzuͤalichkeiten zu beganen 
war ſo wirkſam, daß er feine Meinuugen dardber dritt 
‚mehr. Öffentlich von fiih gab; in Gebelm nber ai 
ich, hegte er. Meer Stodadade raligioſen Kite au ur 
. ſaler wider mich auf. \ ER ie 


4 


/ —RB u. 3 -Y, Er 
| baten Apri L. Dieen Morgen un ı fene. uhr Fam 
—* der Srett Huftur an, - die weſtſublich Aber einig 
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und Kiele unferer Diener in ndien denugen diefe irrige 
Meinung ihrer Herren zu ihrem Vortheil. Die Wadhrheit 
iſt, daß es, ſelbſt nach ber ſtrengſten Regel, nur Kintecher 
A Habe zu warden braucht. BELLE 


— 


+ 





Kit: Sans verfehene Ebene von n Xemanabab entfernt 
Ihe. “Sobald ih im Mihman Khanu, oder im ‚Haus 
ber Bälle abgeftiegen war, kam ein Belooche, Teppiche 
ditzübteiten, und mich um meinen Namen und mein 


jaden zu’ “fragen.” Ich erwiederte barauf: ich ſey 


HE Peerzaduh, und auf dem Wege nach der hefligew 
—* Mushed begriffen *). Als wir gefruͤhſtückt hats. 


- Yen, ſtattete mir der Sirdar einen Beſuch ab, Er war 


Hu" Morgenanzug, "hatte ein Hemd von Muffelin 
mr blahe, ſeibene, weite“ Beinkleider, und einen 


Want um ‘ben: Kopf gebunden, ſtatt eines Turbansg J 
Teine Kleidung ſchien mir aber die anpäffendfle von der 


We ſeyn, und fein Betragen war einnehmend: 
Bhd* @lirdenol:" "Er fprach. dad befte Perſiſch, das ich. 
Karen‘ Beloochen gehoͤrt hatte, und nachdem 
vil aͤne Zlitlang geplaüdert, äußette er. die Meinung, 
w“ hätte “in ver Nachricht, die ich ihm dieſen Morgen’ 


defändt ," meinen wirklichen Stand nicht angegeben, und! j 


A Vvermüthe ſehr, daß ich ein verkleidetet Shazadub 
re Drihz wäre: “Er bat mid). dringend, die Wahr: 


et zu befenneir, und erflärte, ih follte mit’ aller 


ſchuldigen Ehrfurcht behandelt werden. Da ich ed une‘ 
möglich fand, ihn durch meine Betheuerungen zufrieden 


0 Y r 


eg Gtadt madher in Chotaſan iſt ein teligiöfer Wale‘: , 


fahrtsert, weil fie das Srab des Imam Mooſa? Ally Res. 
sah enthält. ie Heißt vorzugämweife Mushibe Mookubbus,,, 

oder bie gebeiligte Mushud , und iſt immer ‚in den Kriegen. 

zwiſchen den Perſern und uffghans dur. "Bunger bezwingen , 


borden, weil es fuͤr gottlos gehalten wird, fie zu beſchie⸗ 


sen oder mit Sturm einzunehmen. ' ) 


Weife d. Beloodifen. I Zoll. Q 
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7 Ge tn 
# kein, fo zeigte ich ibn, um dem Gelrich ein⸗ 
andare Wendung zu geben, meine Piſtolen, und als: 





gg die Arbeit daran bewunderte, bat ich ihn. - eine der; 


yon anzunehmen; dirß Geſchenk ſchien ihn ſehr zu freuen. 
und er war artig genug, den ‚Begenftand-,- den ic 
wie. er zu vermeiden lucie nichten wieder auis 


F et ie * Fr 
ehe r einen reinen Benut— vpon Pre 


> . 


ante mit verſchafft, und einen Brief-som Dahn Khen⸗ 


ſor hieß der Sirdar, an ſeinen Bruder, den Sirdar nom; _ 
Pubhra bekommen hatte, verlieh ih um zwei Uhr Nach⸗ 
wittags Huftur, und erreichte Puhra or ſechs Uhr. 
Da Weg war. ſehr gut, und führte- ef ie zwoͤllt 
| Meilen lang - über eine iefige Ebene , die hin⸗ und wie⸗ 
der mit Palinbaͤumen beſetzt war. Awei reihe: Bike 
durchſchneiden den Pia auf: dem· Bar da fiehanteni 
und eunten ben. SE Erna Er 
, . rer EEE TREIE EN 
go fand ven Bier, Shah Mihrob Khay eben, 
im Begriff, mit dem ‚größten Theil dern Einmohrer le.) 
die. Mofchee zw gehen, und wurde eingeladen Aut.-ige} 
bet Theil zu. nehmen, was ich ablehnte. Als es Ru: 
bei war, kam ber Khan auf eine Terraſſe oder Moll, 
der fünf oder, ſechs Fuß Aber. die andern Gite an. br 
Shuͤre des Mihman Khanu erhöht. war, worauf Mat | 
ten: ober Binſendecken gebreitel worden waren, Anh 
fragte, woher ich kaͤme, und nach dem Zwedk meiner 
Keiſe. Khodadad ſtand als Wortfuͤhrer da, und wies 
derhohite⸗ was er mich dieſen Morgen dem Quaͤm 


m. 
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Khan hatt. entworten: hoͤren/ mit dem Zufakı.. mein. 
Wunfh wäre, einen Fuͤhrer und etwas Lebensmittek 
3: erbelten, und. nach Aurmansheer..*). befoͤrdert gi 
werben. -. Darauf uͤberreichte Ich “dem Shan hen. auf: 
puftur: mitgebrachten ‚Brief, der sogleich eier: Mirzet . 
ober ‚Schreiber rief, und. ihm befahl, ihn, aut zu defor, 
Pos, Polk hoͤrte aufmerkfam zu, und ich wan erflaund, 
gegen, das Ende. des Briefes zu —hoͤren, daß Quaͤm 
Shan: feine. geqͤubrete Vermuthungen ͤber meinen vera 
banpınem. Bang. wifderum; erwaͤhnt habe, obgleich ich 
Haube, dab er dieß nux jn der Abſicet Waf, um min 
in groͤßeres Gert bei feinem Bruder zu en 
U Niger TIDIR re NE | 
Bingen ber: angenbtidäichen Daufe, ‚hie. diefe une 
itige eur regt. waran..alle ‚Augen: [17 
wich gerichtet, mad ein, Knabe von zehn, his zwoͤlf Jah⸗ 
a wahr richt ſelbſt ſagte, er ſey eim 
Peerzaduh, fo wollte id, ſchwoͤren, daß er bay Brudes 
RR: Szent m; — dem: Bainae «abge, Curoptath waͤrt. 
au Tre BL) Ba EEE SE Fran EEE r 04 

.) Mr AbObRihe Birth 908; Parken, und, Ye: arme 
PROB WE ı1 °7\ 27.1 > Po 


Ki‘ Be herſtotbin⸗ Gꝛitaa Grant in ber wingaiitgen In 
i fanierie. Dieſer ünternehmende Dfficier war im "Zabr 1309 
u oe geländek, drang in das Innere bid 
Sr gaR miete von Munpoor vor; und Bette auf: einem ander 
„ mege längs der Genlüfte nach Wunder Ahase, und von.ag‘ 
zur See nad Bombay zuruͤck. Seine, während dieſer Reife 
angeſtellten Nachforſchuugen ſind ergiebig und genau. RT 
wüßte, daß er ein großer eichling. bis‘ Hanptes von. ı Bun« 


Bo 





) 
! 


Mm Ä 
Ver voriges Jahr ih Bunpoor war. · Iqh RR 
diefe Bemerkung des Knaben Unbegchtet fallen zu leſ 
ſen, aber bie Verlegenheit auf meinem Geſichte verriet 
mid, und der Khan ſagte ſogleich auf die artigſte 
Weiſe zu mir, wenn dem ſo waͤre, es nicht zu ve 
hehlen, da Niemand mir die geringfte Beleidigung zu⸗ 
:fügen, oder ein Hinderniß in den Weg legen Tote} 


auf diefe Verſicherung, da laͤugnen, wie ich ſah, wer 


nig geholfen hätte; geffand ich ein Europaͤer in Dien 
flen eines Hindu zu ſeyn; und gegenwärtig in- beiten 
Berhäften ua Kirmart au reifen. en al 
J 8* Er LE “a 
| e⸗ wuͤrde eine vergebtihe Unternehthung feyn, bie 
Beflinjäng ind den Zork des Mir Khoda dar die⸗ 
ſer Entdeckung zu ſchildern/ zu dere” Belkginig' ich 
noch hinzuſetzte, ich ſey zwar fin Bruder, aber cin 
naher Anverwandter von bei? Grant, von dem’ Bw 
Knabe rede. Khödadad fah es flr"iftoas gakl Unge⸗ 
seimfes an, un) erzaͤhlte, bald' ſich an den Khan bay 
an die Einwohner wendend, die verſchiedenen religioͤſen 
Streitigkeinen, die wir ſeit Kullugan dehabte zaͤtten, 
wie ich ibn widerlegt, und in die Schule genöntinen 
| hätte; ‚ferner führte, er das Zeugniß ſeines ee 
fohnes, ‚ Moorad Khans, an, und deſſen Berichte üb 
meine Heiligkeit, was Alles aufammengenommen. ig, feis 
nen Augen volllommen hinreichend mar,‘ mei: gegens 
wartiges + Emgeſtandniß zu widerlegen Der t Ryan inte 


= “& 


= 
poor gewelen war, dieß bemog mid, ibn für —* Ber: 


wandten auszugeben. 


⸗ 





herzlich ‚über, diefe Graäbtung, troͤſtete ‚aber den enträir 
Rasen Redner damit, daß er nicht allein angeführt wor: 


ben ſey, mowit er vermuthlich auf deſſen Bruder zielte. 


Kbodadad verſetzte můrtiſch, er ſaͤhe das wohl, glaube 
aber, daß kein Anderer mit mir ſo lange und vertraut 
umgegangen ſep/ ohne mich entdeckt zu haben. RL) 
bin. awei Monate bei ihm geweſen,“ rief eine, Stimme, 


bie. ich ſogleich fuͤr die eines meiner Kameeltreiber er⸗ 
atzute, und ob ic gleich. wußte, daß er weder Syyud 
noch Pegerzadub *) war, fo kam es mir doc, fo wahr 
ic) mir Gutes wünfche, ſo wenig in den Sinn, daß er 


ein Firingee (Europäer) wäre, old Euch ſelbſt. “ Kho⸗ 


dadadß Unwillen nehm nun eine andere Ritung, und. 
er verzpünfchte. Mograd als einen gewiſſenloſen Schurs 


ken, der me dieſem bobhaften Betrug Vorſchub geleiftet 


habe. Indeß war es beinghe bunfel geworben, und’ 


dns Geſpraͤch endete ſi ch damit, daß der Khan nach 
. Haufe ging ı und ich von einem Theil des Mihman 
ghanu Beſitz nahm, wo mir bald nachher eine reichliche 


Mahlzeit. von Hammelfleifch, Suppe, gefottenem dleiſch 


und Nenerluten aufgetragen wurde. 


ante te 


en 14er April. Nach dem Fruͤhſtuck brachte ich 


Rem Khan eine Meine Gabe, beſtehend in etwas Schießs 
pulwer inigen Slintenfeinen, einem gedermeſſer und 


A 


Hypo wie. ' 
em find diejenigen Mufelmänner, ; Sie behaupten, 
vom Propheten abzuftammen. Die Bedeutung eines Peer⸗ 
zabuh If ſchon in einer Anmerkung zum Bes.” vom aten 
Aopru ertlaͤrt worden. * | 
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einer Säit, indem — ihn erſuchte, meine —E 
deſchleunigen, und mir ferner etwas Mehl zu vriſchan 
fen, da mein ganzer Vorraih davon, fü wie von’ Bü 
teln, in dem befland, was der Quaͤm Khan Ih Huftar 
mir gegeben hatte, Er verſptach mir, bis zuin andern 


Morgen ſolle ein Fuͤhrer bereit ſeyn, und befaßt ſeinen 


Deewan oder Haushofmeiſter, mir ungefaͤhr zehn Min 


nuds (ungefähr vierzehn Pfund) Gerſtenmebl dulvm 
men; zu laſſen, da Walzen nicht zu baben fey. Er hab 
_ mir. dann. ven Rath, die gerade Straße von: Puhtä tr: | 
Baeman zu geben, wodurch ich Bunportbermevein 


und zwei Tagereiſen gewinnen würde. Ich dankte ihin 


für: dieſen gütigen Antheil, fagse tin; abeb, Ich. feh WÄR 
lens, den Khan von Bunpdor zi deſuchen, weden der 
freundſchafllichen Behandfanp,.. die "ci'dem. Sapiftk 
Bram, wie dleſer oft gerigu enoiefen haben 
Ai — Be = 25 2; 
Der Khan m biefe Eorfehttigung. gelten, und 
ſtellte es meiner Wahl feeiz der wahre Grund Aber va⸗ 
hin zu gehen‘. lag in der Zurcht,“ meihe Lebensmitkel 
möchten mir auögehen, ehe ich durch die Belle in "Hie 
Perfilhe Provinz Nurmansheer kaͤme, wenn der Khan 
von Bunpoor bien Mangel nicht Br ‚abe Ä 
bülfe. ee 
Malle 2, ie ide, 
Rach dieſer Verabredung kehrte pr in: meine Mods 
nung. zurüd, und brachte den Usberrefl des Raged mit 
einem Zulauf mäßiger. vorlauter Veloochen zu, die mich 
mit verkehrten Fragen und Bemerkungen quaͤlten. Ein 


- Yoofayen (ein Hindu Fakir, oder. Pilgrim) kam Nach⸗ 





mittags aus Sutbud im Mihmon Ktann an, und.be: 
freiete mich von meiner Lafl, dad ganze Dorf zu un- 
terbalten, denn die Hälfte meiner Zuhörer eilte von | 


mir weg zu ihm, und verlangte die ausführliche Nach» 
richt über das, was fi in dortiger. Gegend zupetras 
‚gen, worauf ber. Bakie insbefondere die Plünderung 


der Stadt Surhud durd Khan Juhan Khan, Mit vie 


lem Sepraͤnge und geoßer Wirkung erjählte. Als ich 


‚etwas freiere. Hand befam, erfundigte ih mich nach 


‚meinem Mitbewobner, _ und vernahm, er babe feine 


Berderungen yon ber Stadt Multan auß angefangen, 
ſey dann durch Kaſchmir, Kabul, Kandahar und 


Seißan umhergezogen, und habe dieß letztere Königs 
wiich in der Abſicht verlaſſen, in der Pagode von Hing⸗ 
lag, dei Somteatiy in Luſs, ſeine Andacht zu verrich⸗ 
ten; dieſer Man ſey aber nachher von ihm aufgegeben 
worden, und er gehe jegt durh Perfien, um die bes 
rühmte Joala Moſchee oder der flammende mr 
am Ufer, bed Kafpifhen. Meeres zu beſuchen *). 

tr. ein Igeſpraͤchiger Geſaͤhrte zu ſeyn ſchien, und * 
Aberglauben und. Unfinn verrieth, als ſonſt gewoͤhnlich 
Andaͤchtige ſeiner Art beſitzen; ſo bot ich ihm einen 


Si auf. einem: meiner Kameele bis nach Kirman an, 
was er fehr gern annahm, aber das Thier wurde krank, | 
und der getaͤuſchte Spofayen Fam nat weiter mit und,  _ 


ass bis nach Bunpoor. V 


Die Joala moſchee —* in Babkoo oder at, einem See⸗ 


haven am. Kafpifchen Meer. Der Rame ſcheint von der gro⸗ 
Sen Mefige don Rebbthe berzurahran— die dort gefunden 
ah. 8 





Der Ren, hielt — — — 
Bun vor dem Mihman Khan „Teing arwähnlie | 
Abendgeſellſchaft oder Zirkel ‚Reben ben urößene: Abeil | 
der Einwohner beimohnte, und aͤch ‚gu, Diefe, sünflige 
Get: genheit mir Localkenntn iſſe 38 axwerben. mas wis 
auch hier gelang. Die Schatten der LVaſbt o aben un 
erft dad Zeichen zum Aufbruch e und auch Dans. wav 
Jedermann uͤber die Unterhaltung ſo pergnuͤgt, daſ dar 
Vorſchlag, nah dem Abendeffen - yoigber-- Am Mibmene 
Khanu zufanmenzufommen,, ben einey der: Mullehs⸗ 
machte, von allen Seiten Beifall fand. „Mer ham 
fagte mit vieler Artigfeit, daß. er auch fomuyn würde, - 
und wir batten eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft, Die erſt 
nah Mitternacht auseinander gieng. Seine Gegenwart J 
hielt Jedermann in gehorigen . Schrankan, und feuerte 
ſie doch an, ihre Talente zur Unterhaltung; und im ;@rs 
zählen anmuthiger Anekdoten zu entwideln⸗ sporin ‚der, 
Khan felbft j ch Br 
| er x entbedte zufällig, daß er — nicht untersißtet 
fey. benn da ich von Ungefähr erzählte, ich; hätte Ben 
fe. von Eidel Khan in Monshky ‚am verfchigdene Haͤup⸗ 
ter bie ich nicht abgegeben, ‚noch bei mis. fp baten 
fie. feben zu bürfen; und al$ ich die Auffehrift derfels 
‚ ben las druͤckte er ſein Erſtaunen dadurch aus, daß 
er mich fragte, ob ic ein Mullah waͤre, d. b., ob ih x 
| lefen und ſchreiben koͤnne? Ich erwiederte, ich verſtͤn⸗ 





— ———— 


de meine eigene Sprache ziemlich gut, und auch etwas . 


Perſiſch und Hindoſtaniſch. Dieſe Antwort brachte. ihn 
auf ben Wunſch, den Unterfhied zwifgen Engtifd.und 


N 
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—* ae gefärichen wäre, Benin ; zu fernen; 
ha: Dich: fich murndlich nicht erklären ließ, ſo ließ 
ur Feder, Dinte uind Pupier kommen, und dictirte mir 





eine: ‚Iange Reihe nah Sentenzen, wo. er feinen Namen 
un feine Zitel Nirkeinbtachte. Er :bat mich, aud die‘ 


meinigen ·aufzuſeen fd’ wie meinen Stand, dad Jahr 
der chriſtlichen Geitrechnung, in dem ich feine Reſtdenz 
beſucht, und endlich Die gute oder ſchlechte Aufnahme, u 
. Woitich empfangen haͤtte Dieß Papirr wurde ſeinem 
Mieza oder Schreiber aufzuheben. gegeben, bis ein an⸗ 
derer· Firingee kaͤme, "Ser es ihm auslegen ſollte, wo er 
dann sand’ der Art, wie ich von ihm fpräche, meine Ge: : 
fiimung über: ihn erkennen wuͤrde. Ich fuͤhlte, daß ich 
buch den Betrug, ber ich ihm zu fpielen verſucht hat⸗ 
ein fo yütiges und: Zuvorkommendes Benehmen kei⸗ 
zen verdiente, umb drädie bieräber- ſchriftlich mei⸗ 
m: Geſinnungen aus 


Ich bin in der Enhiungt der Bejehenbeten die⸗ 
ſes Abends umſtaͤndlicher geweſen, als dieſe vielleicht 
Manchem zu verdienen ſcheinen mögen; aber lich habe 
dieß· ſowohl hier, als an andern Stellen gethan, weil 
es meiner Meinung nach, nicht nur den Geiſt und 
Charakter des Einzelnen, von dem gerade die Rede iſt, 
begeichnet, ſondern bie Sinnesart des ganzen Stam⸗ 
mes in ein helleres eicht ſtellt, und die Grundlinien 
zeigt, 'auß denen ich meine frühere Schilderung ber Ber 
loochen weiter durchgeführt habe. Wir treffen bier eis 
‚nen Sirdar an, deſſen Einkünfte und Gebiet, in Vers 
gleich mit allen ihn umgebenden Ortsvorſtehern, fuͤrſt⸗ 


t 





Kb zu nennen ſind, und dieſer geht mit feinen. gerintz 
Ben Uuterthanen um, verſtattet chnen, frei und ohne 
Umflände ihre Meinung zu fagenı wennfie auch den 
feinigen entgegengefegt iſt, und hut dabei eine fo ger 
zinge Beinung von der Gelehrfamkeit, daß er [Auf 
wedber leſen noch ſchreiben kann. Afen allvin hat gei 
genwärtig Beiſpiele folcher Barbärei aufzuweiſen; bie. 
Bebereinfiimmung ‚berfelben. mit: den Eewornheiten und 
Einrichtungen der wilden Völker, weiche das Roͤmiſche 
ne seen “ Ida arfetent und dunhoängis. 
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Ankenſt in Bunpoor — on Kari rin nach bauſe zuric, 


und erhält ein Kameel zum Geſchenk. — Die Städte Huf⸗ 


tur und Puhra. — Bauart diefer Städte. — Uchabees. — Aue 


fehen biefeß Bolkes. — Tagebuch fortgeſett. — Aufnahme in 
Bunpoöt. — uebles Ausſehen und imfeines Betragen bes 
Hauptes. — Duͤrftige Mahlzeit. — Geiz des Hauptes. 


— Eharakteriſtiſcher Rath, den er dem Verfaſſer giebt.· — 
Er verweigert dem Berfaffer "feinen Beiftand. — Der 
Bosfayen bettett für fi & felbft, und bie Gefährten” des Ver⸗ 


faſſers. — Ein angeblicher Kteund; — : Was er will. — 


Der Berfaffer If gendidigt, „feine Piſtolen Herzugeben. — 


Beriaͤßt Bunpoor. — SWenbikering von Bunpoor. — 
Stamm. — Jamilie des Hauptes. — Sechs zehn Wei⸗ 
ber. — Der Verfaſſer ſieht die jängfte. — Angebli· 
cher Grund ihrer Erſcheinung. —— Einkuͤnfte des Haup⸗ 
tes. — Brüder, — Sprache, bie dort geſprochen wird. 


— WMarſch von vierzig Meilen. I Brummen, — Aus⸗ 


getrodneter Fluß Kasten. — Ankunft im Dorfe Bass 
man. — Aufnahme. 7 KRath des Oauptes. — merk⸗ 
wuͤrdige, heiße Duell. . — Beſchreibung derſelben, und 


ihres Waſſers. — WBulkaniſche Hügel = Gage. > 
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Ei zw nennen find, und dieſer geht mit feinen. gerintz ⸗ 


en Unterthanen um, 


verftattet Amen, . frei ‘und ohne 


Umflönde ihre Meinung. zu fagenı :swennfie auch den 


feinigen. entgegengefekt iſt, 


und Hat. dabei eine fo.ger 


zinge. Meinung von der. Seichrfazkeit, - daß er (Ab 
weober leſen noch ſchreiben kann. ie allein bat gei 
gemwaͤrtig Beifpiele folder Barbärel: Aufzuweiſen; bie, 
Nebereinſtimmung ‚berfelben. mit den Oewornheiten und 
Einrichtungen der wilden Boͤlker, welche das ie 
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Bad) zerfitzten, if 


iedoch aufatenda und durcgangis. 
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Ankunft in Bunpoor. — Der Fuͤhrer kehrt nach Haufe zuräd, 


und erhält ein Kamert zum Geſchenk. — Die Städte Hufe 


‚tur und Puhra. — Bauart diefer Städte. — Urhabees. — Auße 


fehen dieſes Bolkes. — Tatzeduch fortgeſetzt. — Aufnahme in 
Bunpost. — Uebles Ausfehen und imfeines Betragen des 
Hauptes, — Dürftige. Mahlzeit. — Geiz des Hauptes. 
— Eharakteriſtiſcher Ratb, den er dem Verfalſer aiebt. — 


Er verweigert dem BVerfaſſer feinen Beiſtand. — Der 


Gooſayen bettelt für ſich ſelbſt, und bie Gefährten bes Bers 
faſſers. — Ein engeblider Kreund; — Was er will, — 
Der Werfaffer iſt gendthigt, ‚feine Piſtolen herzugeben. - 
Berlaͤßt Bunpoor. — Bevdblkerung von Bunpoor. — 
Stumm — Jamilie des ‚Hauptes. — Sechs zehn Weis 
ber. — Der Verfaſſer ſieht die juͤngſte. — Angebli- 


“de Stan ihrer Erſcheinung. — ‚ Einkünfte des Haup⸗ 


tes. — Brüder. — Sprache, die dort aefptoden wird. 
— WMarſch von vierzig Meilen. — Brumen, — Aus⸗ 
getrocneter Fluß Kasten. — ‚ Ankunft im Dorfe Base 
man. — Aufnahme. — Rath des Hauptes. — Merk⸗ 
wuͤrdige, heiße Quelle. — Beſchreidung derſelben, und 
ihres Waſſert. — Wuilkaniſche Hügel, — Bage — 
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x 
isn m — werben. dort gefunden. m „Ungee 
iD dat Mprfagerd.  — Mahrgenommen vom Haupt. — 
Dur Zah langt ap. — Große Goſtfreideit und Gefal⸗ 
Bigkeit gegen den Verfaſſer. — Seine Grfenntlißeit. — 
Vecdcv ccvoller — feiner Begleiter. v- : 
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= “ - Be ee Kae <i 
15ter April. Ich wartete mit großer Ungebulb, 
WB beinahe zehn Uhr Vormittags, ald mir endlich ge=, 
meldet wurde, der Shan wuͤnſche mic) in feinem eiger,“ 
nen. Hayfe zu ſprechen. Ich gehorchte freudig biefer, 
Aufforderung , und fand, das Haupt beſchaͤftigt, ſei⸗, 
nem Mirza ober Sehreber zwei Briefe zu dictiren, 
die, alß ſie fertig waxfn, mir eingehaͤndigt wurden 
Einer depon war an Mihrab Shan, Haupt von Bun⸗ 
noer, und der andere. an: Moorad, Khan, Sirdar von ' 
Basſman. Der Khan ſchaͤrfte meinem "Führer ein, das 
für; zu forgen, daß ich einen ſi cheren ‚Mann bie nad, 
Bunpoor, witbetäms, / und, unter feinem Vorwand mich 
eher ‚au Herlaſſen, alg ‚bis ich eö erlaubte... SQ. verfie 
cherte ipa meiner Erxkenntlichkeit für dieſe Aufmerkfoms, 
keit, beſtieg, nach genommenem Abſchied mein Rome, Ä 
um Mittag herum, und langte ungefähr halb Fünf in 
Bunpoor an. nachdem ich ſechszehn Meilen ſüdweſtſub · 
lich über eine weldige Ebene mit zwei oder drei Sirek⸗ 
— an amade 5 hate. a ——— 
45 we a 
— Au zwei ; Bieten nitten wir eine Meile längs er . 
Banbei ‚eine Baches, „DER: ich für einen ber. Viche 


U 
x 








ass 
atkannte; wer weſche wir geiſhen —* und Puhra 
Fekommen (baten, und Yer vie benathbarte Sejend 


. hicht allein zum häuslichen - Wedrauche, -fondern: auch 


| sum Anbas bes andes mit Waſſer verfotge, Be 


| 


* er ahorabab, deſſen Som gngen mid - wah⸗ 
tend Des! Naͤchts ganz verraucht wor, begleitete mich 
ui} eine Meile iiber Puhra, und,’ da ich "nn: berth 
Enigied umärhrte; ſchenkle ich ’ihm; zum ‚Beiden: mieß 
ner Zuftiebenheit ; "eins meiner drei Kameelei als ih 
Rookptr‘ verließ, war es din Fecht bduͤbſches Thier, Sie 
Reife batte es aber ſehr arigegtiffen und adgemagerty 
ſo daß⸗es zurege mich nur noch aufhielt; ich 'Berketete 
AN deninach in Ber That do’ einer Laſt, Und cnachte 
chobaden en: fün ihn ſehr willtmmened Bien 


en Mir erde 


Die Siable Buftur ur‘ Huhra ſind "ein aber | | 


fehr artig und wohl gebauet; die erſtere enthaͤlt zwei 
dundert ind funtzig, ulddie tegtere ber windert Haus 
fer,” beide'Tiegen ih Sepötzen' von Paltnbäkten,' wor 
Beinen Öle" Ei. gehlthärtner ' einen großen‘ The “ik aa x. 
Pünfee ziehen: Ga Mhrab Kari vas machigſte | 
Haupt: in ‚ville Gegend] "Kine": aeidliren Eruppen/ 
Br‘ Biejenigen wenigſtens die er in wenigen Tagem 
zuſammenzibhen!käin, belaufen ftp anf: fechs thuſend 
Dann, und er wird von Dizuk bis Basman für ‚Die 
böhite Autorktät anerkannt. °' Sein Bruder! (Quaͤm 
Kay iſt hme wegen Huftut untetwirfig, unbi dieß 
find alle Sirdars in einem Umfang von neunzig bis 
hundert: Meilen, Bon Perfon ift er aubgezeichnet huͤbſch 
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„Gate Pers eihweiel werben dort. gefunden. —rı sUNgee 
dust des Berſaſſers. — Miahrgenommen vom Haupt. — 
. Des ‚Ehhrte langt. ap-. — .@roße Gaſtfreiheit und Gefäls 
Nyigkeit gegen ben Berfaffer. ‚— Seine BERIRDIURENE. 
"Ausdrudgvoller Dan feiner Begleiter. ee 


) 
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F ig ter April. Ich wartete mit großer Ungebuld. 
WA beinahe zehn Uhr Vormittags, ald mir endlich ger, 
meldet wurde/ der Shan wünfche mich in feinem eiger 
‚men. Hanfe zu. fprechen. Ich gehordhte freudig biefer, 
Aufforderung, und fand das Haupt beichäftigt, feiz, 
nem Mirza oder Schrider zwei Briefe zu dictiren, 
Die, alß ‚fie fertig warn, mir eingehanbigt wurden. 
Einer devon war an Mihrab Khan, Haupt von Bun⸗ 
poor, und der andere an: Moorad, Khan, Sirdar von ' 
Badıman. ui Dir Khan ſchaͤrfte meinem Führer ein, das 
für; zu Torgen, „daß ich einen ſi cheren Mann bie nach 
Sugpoor mitbefäme, „und; unter feinem Vorwand mid). 
eher zu gerlaſſen, ald bis ich es erlaubte. 39 verſi⸗ 
cherte ibn meiner Exkenntlichkeit für dieſe Aufmerkſam⸗ 
keit, beſtieg, nad) genommenem Abſchied mein Kameel 
um Mittag herum, und langte ungefähr. halb Fünf in 
Bunpoor al. nachdem ich ſechs zehn Meilen ſuͤdweſtſuͤb · 
Lich. uͤber eine waldige ‚Ebene mit zwei ober drei Strek⸗ | 
'e der armact vr —— 

re J — | 
Au zwei ; Stetten ritten wie eine Weile laͤngs — 
—* ‚eine Badıs,. der Äh für einen der Be 





ass 
arkannten Berge ir —* — und Pubs 


Sekommen daten; und Der die benathbarte Gegend 


hicht allein zum haͤuslichen Wedrauche, ſondern auch 
sum Anbas Abitur: it’ Waſſer verfolgte. ur ode 
Meet ahobeheb, deßfeũ om gegen mich wis 
send. des Nachts ganz verraucht wor, begleitete mich 
noch eine eile icher Puhra, und,’ da Ach’ ihn Berl 
— umäthnte)' ſchenkte ich ihm zum Sälchen nie 

et Zufriebendeit eins meiher Drei: Kameelet Yale: id 
—* verließ/ war es din recht buͤbſches Thier; vie 
Reiſe batte ts aber ſehr arfpegtiffen“ und: abglmagert 
fo dãß⸗ es zutegt mid) nur noch aufhielt; ich beftehete 
Ari dena: in der That So eiter Laſt hie 
| Shovabab: ein, füt ihn fehr höillfeinmehed Shen > 


he ED og" J Iitjuett 0.: Fr apa: 43) 


Die Staͤdte Buftur ur‘ Vuhra ſind "rien; 'nager | | 


fehr artig and wohl gebauet; die erflere enthält zwei 
hundert Hr Kuntiig tig, uf‘ die Letlere bler hundert Haus 
fer,” "beißen liegen 1 ih Gehoͤlzen von Hartinbkükten,‘ wor 
benen Bi eigehithliinee einen? großen Theil iger u 
fünfte jiehen a Mihrab hart: vas achtigſie J 
Baupt in, Dilfer" Legend? "Fine" egudirien Brippen? 
Wer Siejenigen. toänigften), die er in wenigen Tagem 
zuſammenzlehen! kai Hi, belaufen fit‘ nf‘ fſechs thuſend 
Mann, und er wird von Dizuk bis Basman für die 
dochſte Autoritaͤt anerkannt. Sein Bruder (Quaͤm 
Kay ik bh" digen Huftut unterwicrfig, "ud? dieß 
find .alle Girdard in einem Umfang von neunzig bis 
hundert Meilen. Bon Derfon ift er aubgezeichnet huͤbſch 


| 





er 
. und- fein Genelencn zeigt ensure Yobekegenbrik: mn 
wuugleich Zrinbeit. cs Sein Stamm iſt bar: Zheig vog 
den Naroogs,der den Namen Urbabgpg, führte ‚und 
fonft ohne ale Bedeutung unbekannt main unſtuk “ 
baren und. gebirgigen. Gegend. bei Surhud wohnte. 
von ‚tert, ‚wanderten. die Vorfahren. des ickigeng Fhans | 
— einem. Anhang, non Lenten nad. Dizuk, aus, amp. 
hast: fafiten fie zeſten RAuß, buch eine Schanlung von 
Bad. ‚bir, einaß der, ‚Mufrange-Häupfen,ipnen, extheiltex 
Die: geblichen Geſitzungen des Shah Mhrab Shan tag. 


a flach dart 3. ‚beh,.feingg Heirath aksnı,, mit;zgisien. 


Fodtep. bei, Spyud ‚Ryan des Vaterß des Eitdats por 
Bunpaqrbrqchte er eing. Age, zuſam wethe yargdeben 
moaͤchtigto ſih Mit Huͤlfe feines Schwiegerpattas. uk: 
Städte Huftzix und Duhrq. Diele führten, zu ander. 
Eroberungen, und man ſchaͤtzt jetzt feine Einkünfte jdber. 
Baum: RT} Rupie "ns u REN 
he aa ul u hinten am Bam yare di 
— en. Die, arfgrünglishen PHerrn ber Nuie Puͤhre »Dufe 
tace Maghſee, u. € Wa uad-hie benachharten.Biggendern 
an Ai Nuhikuh Polgochen. Die sefnrenh:jbıgr: Fams 
ae nnd Friege wit den Urgahees. beinahe uepägt, wo 
dan finbz, die ehigen, die dem Schwerdte antkamem, - 
bohen nach Nurmandpegr, . Ba di Ba he: Aura — 
ihnen, Land, gnwigß/ „und, Hb in in: Schutz. nahm. ring; 
en Del Int ri an er — 
Er Die Urhabees find der Geiatte Beloochiſche Stamm, 
den. ‚id „gelehen, van. Kg, untesfchribet, fü ich 
ö a Pa Eee wine! a ae 7. .33 
Nisbonge-Bue, 79%: re a. sd 
| u | \ 


— . u — | | Br 25 
eGſittebicung von der ihrer Landsleute dadurch 
daß ſie nicht ſon flach iſt. Sie find beinahe ohne Aus⸗ 





auhme lange, wohlgewachſene Leute, die ein ſehr mun⸗ 


teres Aus ſehen haben. Ihr Hang zum Rauben, deſ⸗ 
fen: fie ſich ſelbſt ruͤhmen, iſt hinlanglich durch Ähre 
Thaten eich id if ſwon früher, ewähnt m wor⸗ 
ben‘). u | 3 

E —* im: meinem Zagesberiät. So wie ich 
—— abſtieg, ſendete ich den mitgebrachten Brief 
ad Mihtab Shan, und wenige Minuten darauf kam 


ein dicker, bejahrter Mann ungefähr ſechszig Jahre 


alt Hirangeftstpirt, vor dem ſechs oder acht feiner Die. 
nir hergiengen. Wäre er allein geweſen, ſo würde ich 
ir nicht fie den Khan gehalten Haben, - denn: Feine 

Kleldung war ganz gemein, und befland aus einem” de 
moͤhnlichen, weißen Hemd, - aus blauen, weiten Bein⸗ 
Heiden von Baummolle, und aus einer kleinen, am 
Wirbel auſchließenden Mäke; was aber. zuerſt und- 
beuptfächlich ‚meine: Augen und Ohren auf ſich zog⸗ 
won zin potirter Stab von Stahl, vier Sub lang und’ | 
eben fo side. Zeh dick; den er in der Hand bien, ur - 
der- mit breiten Bingen von. demſelben Metal uͤberdeckt 
wär; : wit denen “ im merfort und. lauf klingelle. Da. 


B EN mihrab Atem erzähite ie u, er. joy von bei 
Kegierung in. Kabul , fo wie von ber Perfifchen- in bie Acht 
erklärt worden. Ee mochte feiner Eitelkeit ſchmeicheln, für, 
fo bebeutend gehalten zu werben, denn er iſt der Ginzige, 
der in Beloochiſtan perſdulich in rie an atlart wor⸗ 
den iſt. N k |. Nie 
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ex näher Fam, wurbe id gewahr,: daß. er, all: er Tataas 


‚warden Stab al$ Stüge gebrauchter außer..Dem Ver⸗ 


E -gnügen, das ihm das. Klappern: damit zu gewaͤhret 


ſchien, denn. felbft im Geſpraͤch ſchuͤltelte er die, Ringe 


vor einem Ende, bis zum andern, ei düfe Kuaufe 


angebracht waren. a fie: nich g⸗em Kipakgleiten‘ 
fonnten. BZ rat “ ht 
. BIER) Gi om 

Ich grüßte-ihn fer — — — Ar 

vis vier Mal in einem muͤrriſchen Top unmichlitiggi 
she feyd willkommen. und begehrteich hie ih: 


guf eine Bank an der. Thlue.de: Mina, Shuig, ſequ 


zen, auf mwelder -er-: ſich ſelbſt aniadeggelnffenr: hatten 


Mein Zuͤhrer, dur sein ſeht gefangen ea 
. wartete gar keine Fragen, ſondern. ‚nzäblsg,fagleii 


Alles was fih in Puhrassngeisugeg hatte, nanpgaef day! 
Eirdar sine Menge, von Fragen in Meta. bi Geaper 
tan Grant an mirh that, von dem er amifruinbennängbeg 
Bewunderung und Lob ſprache Wins Aneldate mirh! 
bie hohe Meinung beweiſen, die er pon dieſen Difigieg 
begte. Als ich eine, ‚halbe. Stunde dort / gemgfenimwanı " 
hefahl er, die ſchoͤngen Pferde aus feiner. Birne 
ſiebenzig bis achtzig entgält ‚mit Ausnahme ber., 
fluten, herauszulaſſen, damit id ‚fie fehen fpfite, 

er auch zwei fehr hübfche Füllen zeigte, die ,apir, zum 
Verkauf anbot. Ih: führte -an; Geldmangel ſetze. mid 
außer Stand, dieß zu thun. „Wie koͤnnt Ihr, Lerſetz⸗ 
te er, dieß als eine Hinderniß gelten laſſen ‚Seht 
| binab in Die Serpläßer. , und macht bekannt, vicht daß 
hr ein Verwandter von Grant feyd,, ſondern aß JIhr 


| : 887 
im mer ie, mp. iße, ring f vlei geld geborgt —— 
kommen, als Ihr au; wo: Kr. verließ wid, um 
fehr Wendgebe zu: vertichten, und ſendete innerhatb = 
ine Shukde fir rd und — drei Dam eine Andps- , 
— u a Eu > = . dan . — — . 


= 
— — —* 3° £ 





N ab ter —— ine Span Taln. vieſen Der. e 


Pi .yor. Gonmenaufgang, i in. meine, ſchlechte ‚Bohrung, | | | 


wo ich ibm mi säsigen Suntenfeinen, ‚einer. Flaſche 
init feinem Sguherlber, und einem Meſſ er ein Ge⸗ 
ShenE machte, :. „Dfefe Gabe entfox ach Peineöweges den 
Erogrtüngenn die, e #9, bei meiner Erſcheinung vorge: 
fpiegelt' hatte, mn begehrte: in einem befehlshaberj⸗ 
(den Ton, ich wine, Wm Alles zeigcn ras ich wi | 

mir hätte, IM. TmÄphente,. ih, fey bereit, ‚alle Befehle, 
Üir ;s6 ehe ertheitg , am, afhllen, er möge aber. beden— 
Br 13 ich ‚im in Ren. Brfoäften zines Anden, rei⸗ 
Wade Diener ware und außer dem mas ich ſchon 
Wwetreigt hätte, „in der Welt Zichtß weidhe, was ſi 
Bag ‚elgne, ion, angahosen zu werden. Dieß Bekennt⸗ 


KB wurde von. ejnem feiner Werwandien, beittiget, beim “ 


ip ben Abend Aqror ‚meine Enge. anseitander geſezt 
bette; dieſer Bann, no bm aber zum Unglück ein: Dar 
girdhntigge Reiters Pihplen Davon, aus, die Futtuh Mur 
Janıineb unb einer ‚meiner Kormeeltzeibfr gewoͤhnlich in 
Aren Guͤrteln ſeacken hatten. ‚Der; Khan verlangte fie 
gu feben,- umd nachdem ar ſie einie Minuten fang: uns 
terfucht hatte, bemerkte er, fie feyen in Feiner Hinficht 
denen gleich bie ex nom Gapitän. Grant erhalten habe. 
3% ssinmgrte ihn wieder am dig Before ner 
ei d. Belooquuea. I. Aden. 
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intra, N“ Ak Ai ih. ARE Fütiie 
len Sg” päldete, unð Ihr der Viemn ieh 
| m Pferdehanbleigz. "em 9 N nn 


BR BTL TAGEN 10 any won Hi; — — — 


Et unterbrach mich bei dieſer Bemerkung inte der 
Frage, warum ich ſolche Gefahr liefe, und in ſo einem 
erbärmlichen Aufzüge berutmzöge, um 'einen Spikbuben 
von Goͤtzendiener zu bereichern. ,, Nehmt. eine Flinte 
fagte er, und fechtet lieber, che Ihr auf fo unmürbige 
Meife Seläve feyd, es ift eine Plackerei, "bie weder 
| Achtung noch Wortheil bringt, und wollt Ihr meintm 
Rath folgen, fo kehrt zurud, ohne nach Kirman zu ger 
ben, und went Ihr in Indie ankoniınt, ſo jagr Enem 
Schuft bon Hindi und feine Geſchafte zum Teufel 
Werdet Soldat und plündert das Land aus.’ ‚af 
dieſe Rede, die ganz ben, der fie hielt, begeichnete, vers 
-fegte ich, öbgleich ich dieſem Rath meinen ganzen Beks 
all gäbe, ſtünde es doch in dem Augenblick nicht in 
meiner Gewalt,“ ihn zu befolgen , wenn 65 aber bein 
"Simmel gefiele, duß ich gluͤcllih ndch" Mindron "eine 
Noten es meine aöfRft, "die Dienffe ves Pinbu Ant 
mein birumjietjerfdes eben” zu 'vettaffen. Sr FERN 
War eildediwegts von‘ der Nothweuntigelit, ip 0 2 
fuͤhrte, meine Hefe ſortzuſeben überzeugt; du er 2 \ 
laber dazu entſchioſſen fh, begnuͤgte er 'ſichmir ſeht 
offen zu befennet; uffigy den gefaͤhrlich fen und ſchwie⸗ 
riglten Theil BE ho: vor mit bike: Be 

ach I VE 

Als er feine Berebifimteir haun aſcöpſ hatte/ 
| —* er mi üit vie Beiäaftenpeit der Britiſcheb 


‚x 222 Eh; 4 ER | 


i 


— 219°. 
Weir ſ ji frageh,; Über die Stärke ihrer Bands und, 





Wankät; abe die Mittel, wodurch ſolche große Heere 


bezahlt, denaͤhrt und abgerichtet würden, und ob 
fie‘ gehoötnitich | zu Haufe ober auswärts brauche. Da 
TRAG weit’teftärt- Hatte, als ich es begreiflich 


SZENE A ei zu ſagen, warum wir tirin⸗ on 


GEM oh bei, die-er Kafır. Sheeas 
0 20772 Histotteten Indem: er- ſagte: Sch habe 
EHE Sräne his on Euch gehört, Die Brite. 


ya Gehieriing fo beraus⸗ maͤchtig, und. wenu 


1. 1 der Wall it, fo wird es ihr ‚nie. 
Ylrdk rufen Fre rabfchtuliche Raſſe zu vertilgen, " — 
Se wi lit: Minze? Hundert Reiter. abſchicken | 


Ä Ay Liitreet ganzen Bezirt vrwuͤſten laſſen/ fo daß ihre 
genen Hände nit’forkhenpieppt:werden." Ich ante. 
VPhortetot Vleß Teyen Biage, bie außerhalb meines Ge⸗ 


ftchioedehes Ken". Und“ aim die “ mi ver nigi be 
Yahtinörte:’‘ aan Bi Bu 
ia maün er ne gas — 
blog nun he Gegieig zu alelren auf 
CHE die Derfer. und' die Beloochen im Ganzen 3 
ee ftänden im mein Benehmen, - went N 
Mulllanäheen erreilhte, darnach einrichten.zu Binnen, ’ 
And Yip fragte‘ daher, ob’ der Verkehr zwiſchen ibm und 
Her Beigieräng von Kirham- hüufig waͤre, oder ob eine. 
"AR?" bot" Kandel‘ zwifen. beiden- Ländern Statt faͤnde. 
„Verkehrt vie. er lachend, : nein, "biefe legten zwei Saba . 
re über: "Haben. wit keinen gehabt, noch iſt es wahre 
ſcheinlich "daß er wieder erneuert werden wird; ein 
Dar Vionate vor J a Ichickten Shah Mihrab 
— Ru F 


1 


L . . 1 
aaa — 
* 


‚Ban, Bi ak. ich ſelpt uofere ——E— 
anf eine Ghupen ‚na Saritan *) auf, upb verphfteiug 
dvieſe Provinz; fie. war beinahe drei Monate in unferen - 
Gewalt, und als bie Zruppen abzagen, brachten. fie dig 
ganze Beute van etraide und Datteln auf wushliom: 
Sameilen mit nach Oaufes die Epige davon Mag, dag 
Beine Binkänfte aus der, Movimnz aezngen wugben houn⸗ 
sen, wor der Helm von. Mernap *") mad Kirmas auf 
Eechenſchaft wasgeforbert ourde,. Da er aber hie.wirfe 
Ehe Tage. der. Dinge dem Mhabzapuh *+*) napflente, 
“wurde er ſaeigelaſſen, und ızmei Boten 17 ‚Drakeuiem 
Sirmand:}) au und sharieligt,; wir hatten. aber. Raps 
zit davon, und ſchrieben am Mograd ap oe. 
man, ihnen. zu ralken.- fie moqhten nicht über. biefen 
Ext binausgehen, wo ſie auch blinken, bit wir. ihnen 
Briefe fa den Mimzen yalhjctrm, worin, mir. ia 


ſeinen Drokungen Br bare. und Din Abe eh 
Zropbuben nannten. 3 ——— 
Diefe ertlärende Anmart war „fo wit Stinyf⸗ 
woͤrtern und giftigen Aneſauen durhfpidt, Me 
BR odne Laden kaum anhören konnte; um bie Wir⸗ 
. Tun noch. By verſtaͤrken, arbeitete der eis Sirdar ſich 


r re 
4 nn ” “'n 


du liottiac- yeecin Ber. 
e Die Hauptfabt von darilan. | =? 


“og 


) Ein Yeins don — abei, und —RXR essen 
werben. 
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— ee vtuſge But Minen, und 9— ſe deftig | 
Kit feihee Ku wie den Boden; als wen er feine 
Bade eh an den Grbelden der Perfer abfählen: wol: 
de Eh vrſchriebhlerauf weittäufig die verfihiedenen 
—** — her Beiite⸗ vie auf feinen‘ Anteil gekom⸗· 


BR len; deren Werth er im Ganzin auf ſechs Law . 
PA ein eh, eine‘ Samme, die gering audficht, 


über Un chin” gunz andern Lichte erſchelat, wein men 
BuOheR! Wap bie” Krufpen viel! verhkhiedemer Herren 
Ha Theil datten, daß die Yraoinz, im die man eins 


u A GER Rhkır unfruchtbar, und ſchlecht besbtkert ii} 


and dab jedet Soͤlbat, mat Ausnahme dr Khauupade, 
date" Hauſtiaven "der Kufhärer, etaen feinem Dong, 
uhb Fehde Thaten angerneffenen Theil von ber Beute 
Kktn. Die zauptſchtichſten vom Ihm angegebenen 
Write Ver Bente waren Selaven beiberlei Geſchlechtes, 
Ranidle, Dattela, Walzen; Teppiche, Blinten und am 
dert Warten. eras können fie feiten mit fortbringem, 
weil die ‚Wornehiiterin‘ Ginwohner, benen fie gewöhntid 
augehoͤren, Ki dim em Kim, 4 suien, um 

ger Finhe Best ji pm Ur | 


A der Rp ſortgehen 8— wis ich —* mei 


hen großen Maugel am Lebensmitteln wor; und bezeige 


te bie Hoffnung, daß er mir damit auchelfen wuͤrde; 
wotauf er grob And drutel erwiederte: er ſey fo ent⸗ 
femt davon, mir Lebensmittel mit auf den Weg zu 
geben, baß er uoch fehr anfiche, ob ex mich und meine 
Beute, ſo lange wir in Bunpoor wären, ernähren wels 
ww Ss verſcen wm er mir baſern⸗ Duantum ge: 


— 


u 


r [4 
2 - — 
J 


ni wolle, Em wir pi enfem aeg, ‚le 
wir noch blieben‘; verzehlen pllthen; for ſeh ichs vereit/ 
noch dieſen Augenbibe nach Batman abzureiſene 


verließ mich über; ohne "Auf Sergei Ruͤg⸗ | 


icht zu nehmen, und. etwa eine. Stunde batauf ſendet; nz 
ee Jemand, der die Piſtolen, die er geſehen babe, für 


ihn verlangte. Furt Ichlug 1 88 geradezil ab, dieß ua⸗ 


— 


begründete Begehren zů ſerfͤllen⸗ und are durch den 


ueberbringer veſſelben ſͤnem Herrn fagema ich glaubte. 


er ſelbſt wuͤrde bieß nicht gefordert habenhaͤtte ey 


‚wur einen Augenvlick ‚bedacht, wehhen" Gefahren: man - 


J auf meiner vothabenden Reiſe auesgeſegr warer gib. ae 


wußt,: daß es meine rinzigen Vertbewrungemitke 


ſeyen. ‚Dieß ſich Beruͤfen auf Hg Espfind vng “et 
nes rohen Menſchen half zu nichts, und endlich ſordetz 


ich ihm‘, auf Anrathen von Futtuh Mohummid eine 
der Piſtolen, die aber ſogleich duriickgeſchickt wurda 


nebſt des Khaͤns -Gtilam’ ‚ober. Braßr- und er · wolle ent⸗ 


weder beide öoder feine haben. Wo. bliekb die Sache den 
ganzen ag. über, da ic xntſchloſſen war auf eine 


z Zeitlang nicht nachzugeben um ui verſuchen, was da⸗ 


bei zu gewinnen ſey. Am Abend kam keine Mahlzeit, 


ame dieſe figige Unterlaſſang dar Oftibtan der Baſt⸗ 
freiheit legte ich: als ‚ein: Vorſpiel der ‚Haktnädigfeit. det 


alten. Schurken, oder vielleicht gar ‚einer: kommenden 


= Mißhandlung aus, und leate wid daher hungrig und 
mißmuthig ſchlafen. . Der .amme Gooſayen, der mit 
mir aus Yuhra gefommen war, umd: Gb einen Antheif 


an meinen Mahlzeiten. verfproden hatte, war, nicht 


Willens, ſuch sfa.rubig abfindemup laſen, und ging - 


! 
J 


| — w Beten, mmnauf er na ‚einge halben 


runde wieder kam, And. feinen Schnappfaf mit Stuͤk⸗ | 


Ir. Brob. und. Datteln yefhnt zurüdbrachte, . wovon 
—J— und, Meinp —— Bestvot es ſich wohl (hmeden 
—* 9 . u | \ ER , ? 


er u DR 


Is 


azter April, Ne de es diefen- Morgen recht 
Kell. „Warg. kam ein Mann mit vorgeblicher großer 


Herimuichkeit zu. wir, ab ‚fagfe mir, feine. Areundfchaft 


‚far: ‚meinen Vetter: Brant, mit bem er ‚sehr vertraut 
geweien. — ‚veraniafle ihn, mich zu bengchrightigen, 
der Ryan. ſey entſchloſſen. mir nicht eher einen Fuͤhrer 
we: serfchafen , NW; tun. , wich nicht, eber ſortzulaſſen, 
bi, ich. ihm Die; Viſtolez gegeben haͤtte. Es war mit 
ſehr. auwider, daß iqh⸗ im ſtrengſten Sinn gezwungen 


werden ſalte · fie berzuigeben, . ‚und ich bot daher mei⸗ 


nem Dienfifertigen Rathgeber , ‚eine Beine Belohnung. an, 
menn jer. mein ‚Bühger, biß, nach Basman ſeyn wolle; 


er: laͤgntte aber, Kenutniß von dieſem Wege zu ha⸗ | 
Rn nnd meinte, ‚«  würve dann verbannt, merben, | 


ader dürfe fi. doch nie wieder in Bunpoor,. oder in 
der: Maddbarſchaft ſehen Iaffen. ‚Ein ſolches Opfer. konn⸗ 
te ich wicht: oan ihm erwarten, und bei ‚fpäterem Nach⸗ 
Aenken Iweilelte ich ‚night daran, er ev vom Khan, ſenn 
gelendet: worden, mir. dieſe. Eröffnung, zu "machen, 

blieb, mix. ‚aber nichts, anders Abrig ,. als ihm —9 
ich mußte, daß er anfgeitanden war,; die Piſtolen zu, 
ſchicken, und ungleich. um, einen, Boten anzufugen. der 
auch in weniger As einer "halben Stunde erſchien, und 
nachdem, ich su Brief für den, Sirdar von Batman 
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aa se 4 nur Ben —* 
verlies ich Sunpoor, il dein uſeichtigen Wurf * 

J nie: gefehen- sw; Habeit Wir ‚legten: fiebenzenn © 
8 nordnordcheſtlich über⸗eine nace Beinige bene One 


Waſſer vder Futter für Kameele, zurink und machten 
ve Monnenuntergeng. Halk * BEE 


N Dr Se - 
or 2* * .. 4 PER " 
P 7 vs T Pu a: Pur Be . . A. Eh oe 


in Das Vorf Bunpoor iſt Hein: und. chlecht hei N 
‚ehemals‘ wir en vonoeinen niedrigen Zehm⸗Mauer um⸗ 


geben, bie in ‚Bröifgeäräumen mit ‚Baftionen: verſehen 


war, daß; ‚Ganze war. aber im ‚Berfall, un dei malt 


in der Nähe bed Dorfes Heide Dattelbadumne ober ſon⸗ 


ige. Spuren von Anbau finbety fo’ hat’es. ein verdverd 
| und aͤrmliches Anſehrn. Das Baus oder die Burg. v8 


Hauptes: fleht auf dem Gipfel einer Anhobe, worüber 


eine Voltiſage meldet: als ginſt ein unerrheßliched 


Her von Guebern digfea Metes gelommen ſey, har 


: be det "Ünfübrer den Reiten befohlen, die leder 
Beutel‘, dus denen fie ihre Pferde fütterten, beim Hins 
abziehen don den Huͤgeln · mit Lehm ‘zu fülenz bie Zabl | 
diefſer Reiter | war aber ſo größ daß, als ſie die einge⸗ 
u füllte, Erde auf einen’ Saufen kei 
Daraus‘ lentſtand. Ich gieng bis ‚auf ben Gipfel hinauf, 

als ich den ‚Brief von Mibrab Khan hohlte, und Ab⸗ 
ſchied von ihm nahin, und ſchaͤte bie Höbe auf wenig: | 
ſtens hundert Fuß, und “den Umfarig ber Bafis auf. 
dat Hundert. Man Tommt' durch eine niedtige Halte 

hinein, die zehn bis zwdif Ku in im Umfang bat; don da- 
ſteigt man über Abſaͤtze von Stufen, die aus unbehaue⸗ 
en, blauli hen Steinen‘ aemuht find, hiacufz ver erſte 


chuͤtteten, dieſer Hügel 


—* 


' — — Ds 
PAPER durch "den Sa Uinung, a. 
Yann.'wieuir Halte; um die Borbetrſelte ves HlgelB 
zu gewinnen, unb die: anbern Seufenabſaͤte find Bley 
bis tauf · Juhß def‘, über oherhalb Dffen ia den MAL Yin 
geſcukt⸗ Bie been de‘ in Sinkelform zu anander | 
und id bitte. diefe Art i don Feffung fer ſtark geuug, 
um Teer Mat Trotz zu bieten, die den Derfiſche He 
tzagegen Heßradichen kbunte. Wenn diefer Hhpel wirk⸗ 
lich durch Eunſt verfertigt wörben ME, fo uf eine uns 
geheuere Arbeit darauf verwendet worden ſeyn, * 
riergehn Meilen von den Bergen entfernt fest, 
naber keine Höhle oder Schlucht ſtch findet, aus 2* 
eine pi! große Maſſe von Erbe Härke genommen wer⸗ 
ven Fönnen.“ Auf tem "halben DSeg Bike iſt ei 
Beamten’ von ſehr gulen Woher; von dem die 
gebomen kacherlich genug glauben unb behauvlen, 
ſey ein⸗ Shut da Pirafunge Gr en rau) 
He u ar . , | | | 
De 2 . — 
We PERS von —E — — 
Beloochen, was unter den: Nharodes ver Gauptflahnt 
if, obgleich. ‚weber. der erſte n Zabl noch an Reich⸗ 
thun Eier eine berbere und ſchwarzbraunere Men⸗ 
ſchen⸗Kaſſeals ihre Radchdaren, die Utbabess, lt 
denen fie auf einem ſehr freundfchaftlihen Fuße leben, 
ſd daB" bie Haͤubtee beidet Stämme fich doppelt durch 
GBärathverbunden daben. Rihrab Khan bat eine 
abtreiche Zamilie und fechs zehn Weiber, vor denen bie 
Üiüte’ zugegen war, als ich ihm in feinem fellen Schloß 
—X Adoanung magte: Sie war ein fe lunges 


1 6 J * 

Bes, —E weißs- aben sicher: an. defekt 
roch Gelict oufsezticheret; ‚Nachher: härge Ib. von mel⸗ 
vemn Kifrer, der jtin⸗ Verpandter bed., Khan mar, fe, 
An. and einer Deiifängn Aomilie. Den-Khangirme tig 
Bepenken, ‚fie ‚von-in-fehen, zu Iflen, id fagte. wit, 
re fig Die weln en, auf unlere Gehränche Wichät 
vhmeg ih glaube aber, daß ich es vielwehr der ange⸗ 
bornani Maugierbe dieſen Dame, gi Eu * Fee tagen 
ul. 17) 3 en —— Er F 
2 13 — zu Ei 177.00 ge * 
ern Die; ihtünfte. vu. Sanfte ode he 
" auehnijich perdochtet, und 018 ich dort änigpn.; uhieh 
17,078, Nacht „für -biefeläan: 06,000 ‚Üupifn,,, Lgp 8a; 
eeeles,. 140 Gewehre, ‚149 Schaafe ‚wber Buben. 148 
Mrd; Weizen, und. eben, ſo viele mit Dasteftt, de 
Moaf,,gu Pupdert und {cha Dfund. Der Unpfang und 
 Raıßiedugn [inet Behieiek perden, im: — 
dieſes Werkes angegeben. Er hat mehrere lüngene 
Brüder, ‚wovon keiner fein Schloß betreten darf, und 
Def vermuthluch nicht. in heſſeren urn 
ven werben: als. fine iorigen Unterthauen. er or 
—F Be Eprader bie in Bunpoor geipenden bu rird, r 
ten. von Perſ 1 und Beloochiſtaniſch. 7 BE Zu 


—E Kprit. Dieen Zug machte is-jte Pr 
* Brilon, ‚über eine oͤde, flache Gegenh, in der 
wir nur ein. Mal in einem Brunnen. im. Bert, ained 
‚trodenen Ziufles, der „Kaöfeen heißt, fehg Mein, pong 


nſerm Iabtzuertcs . Maler, faptyn.. Au Pe. 
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— daz der Brunnen liegt zwei und 
zwonzig., Meilen boy Bunpoor, beinahe ganz nördlich, 
Eine „‚Satzündynga. die jch in Puhra an einem Auge 





bekymmen hatte, Durch. ‚Das wnaufbörliche den. Sonnens _ 


Prabien,; Ausgeigktfenn,., ‚ergriff jetzt das andere Auge 
auch, und bejbe, wurden ſo ſchwach, daß ich. kaum fünf 
Schritte stand vor mir unterſcheiden konnte. Ich ſah 


mich: ‚Alle, genöthigst, fie bor der zu argen Sonnenhelle 


und Hite verhält zu halten, und ritt daber, mit ei— 
nem alten, ſchwarzen, ſeidenen Halstuch über den Tur— 
kan afbunden, des mein Geſicht uͤberdeckte, und mich 
Er. me Beopachbungen anzuftellen, 


gs e vr ö 5 


— vater. Ansic. Na einem "norbiwetichen merſch 


nn vier Meilen, langte ich um. ſieben uhr in Bas⸗ 
man an, ginem kleinen Dorfe,, das dicbt unter Bergen 
ip; einem Kiumpen von Valmbaͤumen liegt. Ich hielt 
im Schatten einiger weit ausgebreitelen Ballnuß:Bdus 
me, einige, Schritte vom, Dorfe, während mein Fuͤhrer 
hinein. gitt, um, den, Sirdar Moorad „Khan, von mei⸗ 
ner Ankunft, zu benadhrigptigen. Dieſer kam ſelbſt mit 
ihm heraus zu mir, und ich gab ihm. bie Briefe. von 
Shah Mihrab Khan von Yubra,, und Mihrab Khan 
von Bunpoor, und, brachte ihm zugleich mündlich mein 
en Begehren vor, einen Fuͤhrer nad Nurmans⸗ 
heer ſo bald als möglich zu erhalten. Während er bie 


Briefe (a6, brachten feine Sclaven Teppiche heraus, = 
die fie ausbreiteten, und nachdem wir uns niedergeſetzt 


hatten. wiederhohlte er er in ‚einem milden und überrebens 
den Bone bad Betentihe der ‚Barnung, die ich ſchon 


N 








a 
vom Sirdar in Bunpoor erhalten balie PP RE 
Gefahren auf meiner weiteren Reife ‚em ei [77 Su 
fete, € er wiſfe feit vlelen Mönaten Rletiunb ver ve 
lucht habe, über die Büle hat Nurmäriöpeer korn · 
sen, und wenn mir: daher au wählen‘ feer Kürtde re 
I riethe er mir ernſtlich an, men Borhaben weiter I 
reifen, “aufzugeben. 35 erflärte ihm⸗ "Ib derfe dich 
nicht thun, worauf er. nach mehreren Ahern" He 
aufffand, und fagte: Ich will Euere Sathe deforget 
I, müßt hungrig feyn, und ich pin! bie gifeſſen/ oe 
ih um Eüre Bebürfniffe zu belunimerngun Laufi 
einer halben Stunde erhielt ich ei lebeübiet halle’ 
geſchikt, und eine große Schäffel<mit Brei’ (hodge‘ 
 podge), zubereitet aus‘ grüner Gerfte, die dat" Köfen: 
am Feuer und Sgutteln in einem groven Sad au 
buͤlſet worden iſt, und mit Sunerunlfo angemacht 
Diefes, Gericht war für den. Gaumen * Tee bebahy. 
uͤch, ih fand aber nachher, daß ſie nicht aut’ Liebha⸗ 
berei fih davon. näbtten, fondern aus Notbwendigkett | 
und aus Hunger, und’ während nieines dortigen’ Auf‘ 


u enthalts war ich Augenzeuge, daß Leine‘ Maulbeer⸗ 


Blätter, und eine Art von weichem, fuerlichem Sub 
| Toihten. und aßen, welches letztere die Ramecle fehe Ites 
| ben. weßbalb die Beloochen es Both Khoor oder Kar 
nieelfutter nennen. Meine KLameeitrelber toͤdteten bald 
das Schaaf, und fo batten wir, troß, des Abelſchmekl 
Feuden Breies, eine ſehr Esfktiche Mahlzeit. Ans. 
kam Moorad Khan Heraus, und wir ſchwatzten zuſanr⸗ 

wien bis zur Eſſenszeit, wo abermals eine‘ Schuͤſſel Ger⸗ 
fienbrei, und ein Stuͤck Hammelsbruſt aufgefrägen Wurde 


n 
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; age}. Kost, Da mein — zur Abreiſe noch 


nicht ganz, fertig war, fo blieb ich, auf bad dringendfle | 


Anſuchen des Sirdars dieſen Tag in Basman, und 
gieng ‚gegen „öl, uhr zu’ einem Brunnen mit heipem 
Baffer,. ‚yon bem ich ſchon in Bunpoor und auch bier 
8 von wa febr. Merkwürdigem reden gehoͤrt hatte. 
Da Brutnen hatte, Über zwoͤlf Schritte im Umfang, 
und awti dis drei Fuß, Fiefe. „In. ber Mitte deſſelben 
kefand ſich eine zuube Röhre aus gebrannten Ziegelfteinen, 
ungefähr acht Zoll im Durchineſſer, woraus ein Strom 
von, Raffe, mit „begrächtticher. Gewalt heraus ſchoß, fo 
dick wie ;ME. Süentel. eined Mannes, und fo heiß, 
daß ie nicht, wagen durſte F bie Hart in ben Ausguß 
bintin gu. alten. Die . "sine Seite des Brunnens iſt 
dugch ‚DRS. anäufbirlide Ueberftrömen bes Waſſers all: 
wälig ‚abgefphlt, worden: - und von da fließt es als ein 
beller Pag. durch das Dorf, and ift hinreichend, bie 
Felder. deg Aderlaute. M pewoͤſſern. Ungefaͤhr fuͤnf 
Gehritte 208 ‚dem. Sprudel badete ich in dieſem Waſ⸗ 
fer... un Fand ee. angenehm. lau⸗ mit einem ſtarken 
Eahrogfel; Bern. der es zun Gehrauch und Geſchmack 
für die Kuͤche ungtanglich machtz bie Beloochen ſchrei⸗ 
beu ihm aber ebführende Kräfte zu, ‚und {eben ed 
als ein vortegRies Heilmittet | in Heute an. 


Bei meider gugtehe ins Doc, zeigte mir Moo⸗ 
* —*8* einen funfzehn Meilen entfernten Berg, wo, : 
wie er fagte, aus verſchiedenen Felſenſpalten Waſſer 


berausqueilte, heiß genug, um in wenigen Minnten € 


eine Opeife zu tohen, und er fegte ad er und viele 
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voͤm Sirder in Bünpoor erhalten balie et 


Gefahren auf meiner weitereh Reife, ° : em er Li 
fedte, er wiſfe feit vielen Mönaten Ara,” ver 77 Bu 
ut habe, über die ‚Bitte nath Nurmdusdeet ſa oe 
men, und wenn mie“ "daher w wählen’ feet Rande, gg 
tietbe er mir ernſtlich an, mein Vorhaben⸗ weiter zu 
reifen, “aufjüugeben Ich erklaͤrte id, Ich derfe dich 
nicht thun, worauf er. nach mehreeen Aivern ER 
. auffband, und fägte: Ich wit Euere Sathe beforgeit 
% müßt hungrig ſeyn, und ich bil’ biet geſeſſen / SHE 
ih um Eure Bedürfniffe zu vdelunimern 1:47,03 . 
‚einer halben Stunde erhielt ich ei’ lebenditzet Se 
geſchickt, und eine große Schäfer imit Brei’ (hodge” 
podge), zubereitet aus grüner Serfte,, die dutch Köfen: 
am Heuer und Sgutieln in einem groben Sack mög 
buͤlſet worden iſt, und mit Butterimffd angemachtk 
Diefes Gericht war fuͤr den Gaumei nicht ſehr bebag⸗ 
(id, ich fand aber naher, daß ‘fie nicht au‘ Licbha⸗ 
berei ſich davon nahrten, fondern au? Yorhwendigkeft‘ | 
und aus Hunger, und’ während meines dortigen’ Auf 
itbalts war ich Augenzeuge, daß Lente‘ Maulbeer⸗ 
laͤtter, und eine Art von weichem, fĩuerlichem Grab 
lohten. und aßen, welches letztere die Tameele ſehr lie⸗ 


| ben. weßhalb die Beloochen es Doich Khoor ober Kar 


meelfutter nennen. Meine "Kameeltreiber koͤdteten dald 
bas Schaaf, und fo hatten’ wir, trog, des Abelſchmekl | 
Fenden Breies, eine ſehr £sfktiche Mahlzeit. Abenvs . 
kam Moorad Khan heraus, und wir ſchwatzten zufaur 
gen bis zur Effenszeit, wo abeimald eine‘ Schuſſel Ger: 
fienbrei, und ein Stück Hammeldbrufl aüfgeftägen Wurde. 





a 
= PR Kost, Da mein Win zur Abreiſe noch 
nicht ganz, fertig war, ſo blieb ich, auf bas dringenbfle 7 
Anluchen des, Sirdars, dieſen Tag in Basman, und 
gieng gegen zwoͤlf uhr zu einem Brunnen mit heißem 
Baffer, ‚yon dem ich fon. in Bunpoor und auch bier 
ds von xtwas fehr. Mermürbigem, reden gehoͤrt hatte. 
Der Bruynen hatte über zwoͤtf SEqritte im Umfang, 
und zwei biö drei Fuß, Tiefe, Sn, ber Mitte deſſelben 
befand f iA. eine runbe Röhre aus gebrannten Ziegelfteinen, 
woonihi nt Zoll, im Durchmeſſer, woraus ein Strom 
—* mit hetraͤchtlicher Gewalt heraus ſchoß, ſo 
ie Pat, Güentet. eines Mannes und fo heiß, 
Ne ia „vier, wagen durfte die Hand in den Ausguß 
- hinein zu „halten. Die: sine Seite des Brunnens iſt 
kus@: das anäufbirlice ueberſroͤmen des Waſſers all⸗ 
paͤtig abgefpht. worden, und bon da fließt es als ein 
belle Pag. purch das Dorf, und ift. hinreichend, Die 
Selber. dez Aderleute. au pewͤſſern. Ungefähr fünf 
Schritte pon ‚Rem: Sprpbel,, badete ih in diefem Maf- 
ſex. und fand €. angenehm lau⸗ mit einem ſtarken 
Echwefel Bernd. ‚ber #8 zum Gehranch und Gefchmad 
für die Rüde. untanglich macht; die Beloochen fchrei: 
bey ihm. abe abfühende Kräfte su, und fehen es 
als ein vortrefliches Heilmittel | in ———— an. 


Bl meiger Mügkehe, ins Dorf, zeigte mie Moo⸗ 
* — Ada einen funfzehn Meilen entfernten Berg, wo, 
wie er fagte, . ‚aus verſchiedenen Fellenſpalten Waſſer 
beransquellte, heiß genug, um in ‚wenigen Minnten 
eine Speife zu kochen und er fegte hinzu, et und viele 
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Andere feyen der Meinung, daß bie Sue, bie‘ ich 
fo eben gefeben bätle,, mit diefem Buge durch eine u 
unterigrbifche Bafjereitung jufammenbänge. Zur Un: 
Terftügung. diefer Vermutbung” führte er an, daß man’ 


, auf dem Weg dahin "Haufen bon "Eteinen und Togar 


ganze Sreaifleine fände, die an Gehalt” und Biinir 
fenbeit denen gihen, woraus die Röhre "8 Brian 
nend erfertigt worden fey. 34, fragte ibm, wer Bel Wr 
imuthung nach im Stande ‚geroefen [ey mit die fem unbe! 
rechenbaren Aufwande in einer ſo mit Berg Shall 
| abwechfelnden Gegend eine fo lange Waferteilung. anzu: — 
legen. Er berichtigte mir ‚hierauf, einige üinfältige Mens 
[den ſchrleben fie den Diben zu (Feen, "Sefpenften)‘, ‚ 
ober andern übernatürlichen Weſen; es gäbe aber auch‘ 
unter dem Bolfe eine Sage, es habe font auf dem’ 
Grunde ded gegenwärtigen Dorfes Basman ober in 
ber Nähe eine Guebern Stadt geftanden, ind die Ein , 
wohner hätten biefe Wafferleitung für ihre Bäder an- 
gelegt, „Uebrigens, feßte er hinzu, ift dieß Alles febe 
ungewiß, und wirb immer fo bleiben; wir Beloochen 
fümmern uns nicht viel um ſolche Vermutungen’ und. 
Nach forſchungen; wir begnligen uns damit, gehört. zu 
haben, daß unſere Voreltern es ſchon in demſelben Zu⸗ 
ſtande fanden, in dem wir es jetzt ſehen.“ * 
Der Berg, von dem ‚der Sirdar ſprad/ peißt hier | 
ganz allgemein ber sobe Noushabir oder Salmiaf: 
‚Hügel, weil dieß Salz dort erzeugt, und in den &iz: 
jen der Seifen. gefunden wird. Ich "hatte feine Gele⸗ 
genheit eiw 8 von dlefem Mineral zu’ ſchen, aber 
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meolav ee —* PR ihn formale —XXXX 
de vapon ein fe Tora auch eine Jcirufiuslon voniSchoe. 
fel, unb We einen Wage langor berntn tza 
biicheh, fe thrbbite ige Vecna iwd nuheſend od hadec 
Am mir den VWbie eine Diode u Biftgen.? edfagid | 
mir ferner, fie wüßten nicht wozu'· der Eine. Ä 
gebrauchen fep , ber‘ Schwefel aber, wenn er zerfloßen 
write wirbscdisteng bifte: and ſceſto Sagerdiech Pics 
fe. Art fr Ropleiäiehhiirr std. anti un 


7233 Yan a a A 
I: 7 
“Deine” ungeduld, mich wieder auf ben Weg zu 


et run 
ma n war den ganzen Vormittag hindurch fo ſicht⸗ | 


pP 137 
bar, * Rap | der Sirdar ſelbſt fie bemerkte, und darum 
te „er ‚um fünf Uhr Nachmittags den Führer zu 


* um deffeh Bereitwiligfet, wid am andern Mor: 
gen zu begleiten, mir zu beweiſen. Als ich Abends | 
| Moorad ‚Khan beim Abſchied umarmte, fühlte. ich mich 
wirklich heengt, daß ich keine Mittel in Haͤnden hatte, 
feine Freundſchaft und Gaftfreiheit auf irgend eine Weife. 
u,bexgelten,. die mir ſtets unvergeßlich bleiben werben. 
—* ictiere Eigenſchaft beſaß er im hochtten Grad, und 
— Higfigt feiner Güte gegen mid, möchte ich fagen, 
da er. ber. Einzige, war, den ich in diefem Lande anges 
troffen, der Wohlwollen fuͤr mich fuͤhlte, oder wirklichen 
Antheil an meiner Sicherheit und Wohlfarth nahm. 
‚Shah. Mihrab Khan und Andere waren ohne Zweifel 
fo artig und aufmerkſam, als ich es kaum gu erwarten: 
berpchtigt war; "aber die Art, wie fih Moorad Khan 
benahm , war noch ausdrucksvoller, ald das, was er 
that, und fogar meine beiden sohen Kameeltreiber fühl: 
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Bw: Besfiper beriaßt Barmen. — es. ⸗ Berker 
her Biel, — Dorf Batman. — Mes-Insterin Melone 
Shan. - = Belßerllun davon, — Bapart. — Des 
Ten, Sirdar. — Bertfegung des Zagebuches. —. unfrucht⸗ 
baxe Gegenb. — eußperſte "pie, — indrud vom | 
Buhrab oder ber Mirage, des neh binzulommt. — Ver⸗ 
muthliche Urfade dieſes Phänomens. an Außerordentliche | 

‚ Mchgeinung deſſelben auf. einem Hägel. —  Nägtlider 
Marid. — Min Brannen, Ramens: Behganı — Ga 
— nlunft zu Regan in der Provinz. Rurmenspeer. — 
Sqchnet · ebirge. — Degen Bitlung. — Aufnahme is 
Km. — Erregen Aufſehen. — Berdindliches Bench 
men des Haupieb. — FRegan. — Beſchreibung badon. 
_ Borſichtsmaaßregeln, bie das dortige Boll nimm. — 

Deren Haupt. — : Beine 1 Game, — Suse Bere. = j 
mi: es geſpielt 9 wid. 





aıfe e April. Nachdem wir unfere Muskhs ‚oder 
Schlauche wit. Waſſer gefuͤllt hatten, verließ ich bei 
Sonnenaufgang Basman, und nachdem wir einige 
Meilen gemacht hatten ı- gab ic meinem Fuͤhrer eine 
Bafe n. Melsnaehen. Tall 6. 


n 
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Rupie; und. entfieß: on: eine Abſtcht abet ar 


. Benennung ‚eined Firiuger oder Curopaͤers wieberum 
Jos zu werden, überzeugt, daß dieß der fchliminfte: Naͤme 
war, unter dem ich reiſen komto weit‘ ee: mich: nicht 


aus jeder Art von ‚Betrug: ober Erpreffung: ausfetzte, 


Aondern auch auf eine unangenehme Weiſe mich überall 


dem Volke zur Schau preis gab. Es war mein "Wie 
"Aa gewefen, biefen Charakter aufzugeben, ſo wie ich 
Beloochiſtan oder wenigſtens ben bewohnten. Theil: Das 


won, verlaffen wuͤrde, was noch biefen Morgen geſchah, 


ad pe ich zu meinem: geußen Aerges,  bafrimeig 
Suhhrer auf irgeüd eine: Artumelne Mbflemmung herkints 
gebracht hatie une. fie folglich/ durch ganz: Rurmanik 


heer verbrtitet haben wuͤrde. "Anfangs betheutrten 


meine Kampgeltreiber, fie würden’ auch mit dem Yührer 
- yarüdlgehen,, da ir ohne ihn: in ·der Wuͤſte unvermeid⸗ 
Er} Anloren-wärens; ich zeigte ihnen: aber kuͤrzlich, wa⸗ 
mm“ ed-gub:fag ,: ihn los zumwerden, achte Rerdarauf 


. wmmfnerkſam, daß wir hoͤchſt wahrſcheinlich auf Hirten 


Roßen würden, wovon einer vielleicht uns zu begleiten 


ſich bewegen ließe, und auch wenn wir nicht ſo gluͤck⸗ 


lich waͤren, ſo trauete ich mir nach meiner Kenntniß 
von der Lage. des Lanbes Bir ‚den ” ausfindig ie 
eher: u Ze . De dw 

ae * nr . er 7 J er 
35 Ee /war aber. kaum eine Stunde vorbei neann 
alt. einer meiner Leute ‚in "einiger Entfernung auf eie 
nem Düßel einen‘ Belodchen anſichtig ward, dem wit 
zuriefen, und da er mit größer Vorſicht nahe genug 
gekommen war, daß wir une einander serkänslig mas 


ren m . Zr 
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eh konnten, ſo ſchlug ich ihm vor, gegen eine ange 
meſſene Belohmung, mich nah Regan, der erfien Stadt - 
An Nurmansheer, zu „führen. Er fland eine Zeitlang 
ws: und würde; glaube ich das Anerbieten abgelehnt 
Haben, hätte nicht einen meiner Kameeltreiber mit gro⸗ 
Bet. Gegenwart des Geiſtes fi und feinen Gameraden 
für Einwohner von Bien poor. ausgegeben, und ihm ge⸗ 


ſagt, ich fey ein Spyud» *) Pilgrim, ich würde ihm gut 
Sezahlen, und um Die Lüge volfändig zu machen, er 


Anue mit und zuruͤckreiſen. Nach einigen weiteren —* | 


Jandiungen, bat. er mich, ‚nur ein wenig zu · warten, er 
wolle. aus in feinen Ghedan (Bett) laufen. Dieß ges 


Fett minnict Sehe, wigen bes Zeitverluſtes, und weil 
ach beſorgte, es ſtecke etwas Arges darunter, und er 
werde vielleicht acht bis zehn ſtarke Kerl mit. ſich brim 


gen, um uns auszupluͤndern. Ich that ihm aber mit 
dieſem Atgwohn großes Unrecht, was ich willig erkenné, 
denn er⸗Relite ſich ſehr puͤnktliqh und ſogar früher ein 
als ich es erwartet: hatte.  Gein Ausfehen: war durch⸗ 
aus weränbert, - da er jeht kaum einen Feen auf dem 


Leibe hatte, und. ich gleich bemerkte, er habe fein Ger 


wehr ‚nicht mitgebracht, was er vorber bei ſich hatte, 
Nachher gefland er, er babe. es zuruͤckgelaffen, aus 
Furcht, wir winden geplündert werden. : Wir festen 
aun üunfere Reife ‚weiter fort, und machten erft um 
eilf Uhr in der: Nacht Halt, nachdem wir, nach meiner. 


Rechnung, über vierzig Meilen in nordnordweſtlicher 
Rictung von Batman aus, gemacht hatten. In dieſem 


J 
°) Die Eypude fſind mdlennæ des Deopheten. 
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geilen ander wir auf der ſiebenten Melt Bug 


fer in’ einer Heinen: elfenpöhley es war ber fo: hard 


mit Gifentpeilen geſchwaͤngert, daß man ed: micht. trinten 
Ronnte. - Die Gegend auf dem’ ganzen: ige: are 


fruchtbar und gebitgig, bis auf bie Tchten fechs Meijen 


0 wir über eine Keinige Ebrne * Ge ad = 


Fer ſe wie ohne Degetation war. J —* 


Fon RD 4. ZN nie 


36 habe ſchon angefühet, vop Batman w [2 


bewohnte Drt in Beloochißan war, welche Prebinz “ 
"gegen das Ende diefeß Zagemarſchee verlaſſen zu bes 
Sen glaubte, denn obgleich noch mehrere Beloocheu⸗ 


"Stämme weiter weſtlich wohnen; fo wird fich engebeh, 
daß fie nicht die urfprünglichen Bewohner. fiat, fondem 


erſt ſeit einigen. Jabren ſich dort niebergelafjs haben. 
U werde daher von jetzt san’ alle geograͤphiſchen und 


ftatiſtiſchen Bemerkungen über die Verfifchen Provinzen, 


durch weiche ich kam, aid die ip gu machen Im: Stan⸗ 
de war, : in den Jnhalt des Tagebuches einflechten, ba 


%6 nit mine Wollt. iR, -isgend- einen Kpeit-biefib | 


‚Königreichs, wie es jetzt beſteht, in den wroriteh Theti 
diefes Zerkes aufzumgbenen. Be Be 2222 
J F 7 1. RE “ 48 
Das Dorf Babmen vdaef wur — ——————— 
Es enthaͤlt gegen hundert und ſuͤntzig Haͤuſtr. wouns 


‘einige, zwei bis drei Stoͤcke hoch, aus Steinen ohne 
.Kitt ober. Mörtel gebaut, „aber fo ‚gut in einander ‚ges 
“fügt find, daß fie den Regen. abhalten., Inwendig find 

‚fe mit Lehm verfivichen,. und. dad Ganze mit einem 

Wall von. demſelben Material umgeben. Der Sirdar, 


— 


" 2. 13 u L 
wo . W SEE - 2 
— — \r 877 ı 
“ “ % ' 0 


: Moprab: Ben, if än Keord⸗ Biloode, ein Stamm, | 


vexdie nordöſtlichen Gebirge bewohnt. Vor ungefähe 


zweiJahren heirathete er eine. Tochter von Mihrab 
Khan von anyone, und erhielt zur Ausſteuer bie Gig 
barſchaft von. Batman. Er. bat kaum ˖ funfzig ſtreithare 
hmm: unter ſich, und fein Cinkommen if gerade uf 
nem Unterhalt hinreichend, feine Sitten ſind fanft unb 


einnehmend, fein Geſpraͤch iſt durch Perſiſche Zeinheit 


eb Urbanität: audgezeichnet, und dieß war der erſte 
Dri, dem. id ſah, wo Perſiſch die Sprache des Umgenge. 
war. Die Bewohner von. Basman find im Ganzen 

weder ſo ſtark noch: fo groß. als die Urhabee's oder 


Rukhshanees, ihre Vaſen aber und, Big 
find Sieleiben. 

* 22ſter Aprit. gyiſchen ſegs un Morgens u und 
derſelben Stunde Abends reifete ich. ein und breifig 
Meden uͤber eine oͤde flache  Büfte , wo. weber Waſſer 
noch Begetation ingend einer Art zu finden‘ war, aus⸗ 


"genommen äinige verkruͤppelte Taghuz ober Tamaris⸗ | 
ken⸗ Stauden, die ich in einigen. trodnen Waſſerbetten | 


bemerkte, und bier und ba: einen Stängel von Schinz, 


oder Kameels Dorn ‘(Hedysarum Alhagi). Eine wefls . \ 


liche Verlängerung der Gebirgskette, durch bie ich ges 


ſtern kam, war gemeiniglich fünf ‚ober ſechs Meilen - 
ſuͤdlich von mir entfernt, einige Mal jedoch zog ſie ſich 


— 


noͤrdlich herein, bis beinahe bicht an. den. We Die 


" Hige war größer und-drüdenvder, als ich ſte much 3: fait 
ich Indien verlieh, empfunden hatte , und ich fowühl 


als meine Leute Titten Mangel an Waffer; da ich mit 
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dem Meinen, aus ’Badman mod übeigen-Morratbe ich 
anferer legten Norphälfe, fehe Tparfanı umgiengs · Dee 


Suhrab, :oder-bas Waffer der Wuͤſte, ˖ſlathete ringsum 
una ber, ald. menu eſs mit ber ‚Zorfpiegeiung, deſſen, 
wonach wir, fo lechzten, unferer ſpotten ‚wollte, und äh 
taun aus ‚eigener Erfabrung mit voͤlliger Zuverſicht be⸗ 
bauplen, daß Waſſer das unentdehrlichſte aller Lebens⸗ 


beduͤrtniſſe iſt. Es Tann Jemand mit Sebum und 


Hoffnung. Gtrapaze, Bunger, Hitze oder Kälte, un 
felbſt gaͤnzliche Entbehrung des. Schlafes eine. ziemliche 


Zeit aushalten; von einer brennenden Sonne: xher ver⸗ 


ſengt werden, den Hals und Gaumen fs noden ai 
auögebhrrt fühlen, daß man nur mit: Mühe. Athens. 
bohtt, "Die Zunge zu bewegen fih Baum tranen, weh 
es Breforgniß erregt zu erfliden, und kein Mittel Zi 
paben, diefen fchredtichen Zuſtand zu mildern,“ dieß- tl 
meiner Meinung: nach, die groͤßte Widerwaͤrtigkeit, bie 
einen“ Reiſenden treffen kann. Der Suhrab, deſfen ich 
eben erwaͤhnte;, ſoll durch bie Verduͤnnung der Almos⸗ 
phaͤre von. der’ außerordentlichen Hitze entftähen, na, 
‚was vie Taͤuſchung ned, ‚vermehtt,: man findef-ihn ' m 
häufigen in: Schluchten, wo Waſſet ſich vetmuthẽen 


"läßt. Ich habe Geſtraͤuche und Bäyme darin abgeſpie⸗ 


gelt geſehen, und ſo genau wie auf- ber Oberfliche ei⸗ 


es bein, glatten Sees und einmal in der Provinz 


Kirman in Perſien, ſchien es auf der Oberflaͤche eines 


Huͤgels an. deſſen ‚Buß. mein Weg hingieng, wie ein 


Waſſerſtrom zu ruhen, und ſpiegelte den ipfel deſſel⸗ 
hen, der nicht im Mindeſten hervorragte, .ab, durch 


ein unbegreifliche Art von: Sireblenbrechung. Dieß 
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pranomen: iſt. übngmnd-föhr: ungewͤbnlich und bie-Pare 


ſar, die mit air reitzten. ſchtieben »4. Ausdunſtungen von 
Eaotdeilchan an it? denen Day. Huͤgel angefülls war, 


5 (2 gurtuh Mohtimmub, mein getreuer Diener; . 


gr Won "gebaden "Hütte: . rathſchlagten wie, umd eßs 
gieng einftimmig dürch ven" Ne‘ des Waffers zu ver⸗ 

theilen, ſo daß mit Einſchluß des Jührets auf bir 
Mann ungefaͤhr ein Nöfel kam, und nach dieſer fruga⸗ 
lin ‚Rahlzeit legten” wir uns aur Ruhe nieder. . 


“ ‚ ager. Aprik. ‚Da die. Nacht fehr sen uns‘ 
Bonnfhein war.: ſo beſchloß ih, dieß und die kuͤhl⸗ 
kaft zu. „benupen , in ber Hoffnung Regan noch 
Abmbs zu erreichen; ich geſtattete demnach nur zwei 
Btunden, und am ein Uhr In ber Nacht brachen 
wir: auf. Nach ſechs Meilen kamen wir. an eine - 
Chusmuh oder. Quelle, Namens Gehgan, deren Waſ⸗ 

er ſo ſalzig war, daß, fo durſtig wir auch waren, 

mizrfaun; etwas davon genießen konnten. Wir nahe 


man inheß:ieinen. berzbakten.-Schlud zu und ;. fülten 


mifere Schläuche, legten daun „noch zwei und zwamig 
Meilen: zurück, und wagen ı um- yon u Rorgens 0 
le Bi 
* Unfere:Xxet zu Hallen wad überaus einfach... Ar aufgefäide 
..netge ttoduns Holz warke-ungsfähs. ein. halbar Scheffel Sanh 
—8 geſtrenet dann das ‚Hol angezundet und bis gze ganz ab⸗ 
nu dronnte, war der Sand ſchon — Heiß, geworben. Der 
—— Teig wüch⸗ in die Mitte bes Sandes gelegt, | 
ne‘ war in 'jehn rininen zuih- Eifen‘ Yektig.“ . Bei diefeni 
Berfahren muß‘ män Mur Qerge trageit‘, ben Bet vor der 


"> Luſt välig- zu bewagteni,. van das DNcob ſon -perbrunng:s 
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dem tieinen, aus Berman noch abrigen error iur 
Unſerer letzten Norhhälfe, ſehr ſparſam ummgieug.-- Der 
Suhrab, oder das Waffer der Wuͤſte,ſluthete riugzum 
und. ber, als wenn as mit. ber Vorſpiegelung deſſen, 
wonach wir. ſo lechzten, unferer ſpotten wollte, und ih 
Laun aus eigener Erfahrung, mit völliger Zuverſicht be⸗ 

"Baupien, daß Waſſer das unentdehrlichſte aller Lebens 
J bebürtuiffe, iſt. Es kann Jemand mit Glduld und 
Hoffnung. Gtrapage, Hunger, Hitze oder Kälte, un 
felbſt gaͤnzliche Entbehrung des Schlafes eine ziemliche 


Zeit aushalten; von einer brennenden Sonne: aher vera - 


fengt werden, den Hald und Gaumen “fe moden: uſb 
ausgedurrt fuͤhlen, daß man nur mit: Mühe. Athenn 
dohit, “Die Zunge zu bewegen ſich Baum tanen, weh 
es Brforgmiß' erregt zu eifliden, und kein Mitte zu 
huben/dieſen ſchrecklichen Zuſtand zu milbern, dieß if 


meinert Meinung nach, die größte Widerwaͤrtigkeit, de 


eitten"Meifenden treffen kann. ‚Der Subrab, deſfen ich 


eben erwähnte, : fol durd bie Verduͤnnung ver Aimos⸗ 


Phaͤre von der außerordentlichen Hitze entſtehen, nur, 
was vie Taͤuſchung ned vermehrt, man fine ihn am 
Häuftgften. in- Schruchten, wo Waſſet ſich vetmuthen 


laͤßt. Ich habe Geftraͤuche und Baͤume darin abgeſpie⸗ 


gelt geſehen, und ſo genau wie auf- der Oberflaͤche ei⸗ 


nes hellen, glatten Sees und einmal in: det Provinz 


Kirman in. Perfien, (bien es auf ter. Oberflaͤche eines 
Hügeis, an „deffen ‚Buß. mein Weg hingieng, _ wie ein 
Waſſerſtrom zu ruhen, und ſpiegelte den Gipfel deſſel⸗ 
he „der nicht im Minpeſten hervorragte, ab, durch 


ein unbegreiſliche Kt. von: Sirablenbrechung. Dieß 
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" Ddnomen ft: iboigchne.ſche. uingewobuich..und die Ver 


ſar, die mit. mir, reitzten, ſchtieben es Ausdlinflungen von 


Enbetheilchas iu atta deue⸗ dag. Hügel augelült war. 


Ye xFuttuh Mohinännid, mei’ getreuer Diener⸗ 


| bis Blob gebacken hatle =, ratbſchlagten wir, und es 


gteng einflinimig durch,’ den’ Reit‘ des Waffers zu vere 


theilen, fo daß mit Einſchluß bei Führers « auf bin 


Männ ungefähr ein’ Rifel tam, und nah biefer fruga⸗ 
ten. Mahizeit legten wir uns zur Ruhe hieber. f 


£ un agfer. Aysik. Da die. Nacht fehr se uns‘ 


Mondßchein war, fo beſchloß ich, bieß-und, bie kuͤhl⸗ 


Buft . zu. „benuken , ig ‚ber Hoffnung Regan noch 
Abends zu erreichen; ich geſtattete demnach nur zwei 


Stunden, und um ein- Uhr in der Nacht brachen 


wir: auf. Nah lechs Meilen kamen wir. an eind 
Ghusmuh .eder. Queſle, Namens Gehgan, deren. Waſ⸗ 
ur ſo falzig war, daß, fo durſtig wir ‚auch waren, 


Mintaum, etwas davon genießen konnten. Wir nah⸗ = 
men indeß einen berzhaften.-Schlud zu uns; füllen 


mafere; Schläuche, -legten daunnoch zwei und zwamig 
Meilen var und wagen ı um- yon "Hr mrorgend 9 04 
I4lense BIO OD N 
” Unfere: Art zu Saiten war überaus einfach... Ar anfgefäids. 
„tee troduas Hals marhe-angsfähs. ein. bald Scheffel Sanh 
eu. „.geftsenet „1 dann bas ‚Holz angezänbet ;. uud bie g6 ganz ads 
brannte, war der Sand Thon gläge d heiß „geworben. Der 
„ „verarbeitete Teig wurde in die wlite "bes "Sandes gelegt, 
und war! in jihe ’Rinirlen zuih. aſſen Fertig.‘ Bei vieſent 
- -Werfahren muß min Mur Werde tragen, den Bei vor der 
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oe Rufe ohlig- zu bewagren:,. wan das Mechafünft perbranngs;s 
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I dem Gaum -deb Mangut von Ruraanske San. Bo 


biefem Yunct aus hatten wir noch bis zur Stadt He 


gan gegen fuhfzehn Meilen, und wir kamen daſeibit | 
um fünf. Uhr Nachimitags an. nachdem wir an zwei 


gerfällenen Forts und einem. Dosfe, Ramens Myb an 
vorbei gelommen waren... 


Während unferes Marfihes an Diele ‚Tape fan 
den wir die - Gegend fehr abwechfelnd. Bon ‚uiıferem 
letzten Nachtquartier bis Gehgan waͤr der Boden huͤge⸗ 


Hd, und non, da. biß zum Zungul von Nurmansheer, 


3 eine haste, nadte Ebene; bie naͤchſten neun ober, un 
“ Meilen, trafon wir ein fortwaͤhrendes Dickig von nie 


derem Gtrauchwerk, mit Bäumen 'untermifht an, * 
waͤhrend der, letzten ſechs Meilen erhielt die Gegend ein 


fruchtbareres Auſehen; viele große Striche Landes wa⸗ 
ven angebaut und dur reiche Gebirgoſtroͤm⸗ geoäfferk 


an deren einem mein Zuͤbrer feinen kleinen Mushk mit 

Waſſer fünte, und uns: verließ. Er fagte,. er Dürfe 
nicht nad) Regan gehen, und dann wieder allein zuruͤck⸗ 
reiſen; ich gab ihm alſo ein Paar Pfund Mehl und 


drei Rupien, womit er ſehr zufrieden war. Die Kids 


tung,’ in der wir reiſeten, ‘veränderte fich ebenfp wie 
die Geſtalt des Bodens, und unfer Weg lag zwifchen ben 
fübweftlihen und nordweßlichen Vuncten des Compaſſes. 


Ich glaube nicht, daß die Hitze am beutigen 79 | 


ger bätte ich einen Zhermometer gehabt, unter der bed 
geſtrigen fih gezeigt haben wuͤrde; wir, hatten -aber 
ueberfluß an Waſſer, wie ok auch beſchaffen war, um 


unſern > Darf su Bien, and noch. ein Umfland, naͤm⸗ 





JRR von und entfernter Berge, deren Gipfel mit 
. Schnee bebedt wären; erzengte, wenigſtens in meiner 


‚Einbübungsltaft, den Gedanken am Kühle, der mid 
weniger von ber Hitze ausſtehen machte. Hätte ver 


Wind von diefen Bergen her geweht, fo wäre die Ei 
bilbung fr. wirkliche ‚Erfindung. übergegangen, aber 
‚die Luft war in, oder regte ſich kaum merkbar, und 
wwar von der ewigezengeſttten Seite. . 


„Y 


Da ib Regin erreichte, ritt id gerade hinarf an 


ah befeſtigles Thor , wo mehrere Leute ſaßen und 


Kinder ſpielten. Die letzteren liefen erſchrocen und 


Th eine Rede hoher, etwa fnf und zwaͤnzig, Meilen 


ſchteiend davon, und felbſt die Blicke der Maͤn⸗ 


ner druͤckten Verwirrung und Erſtaunen aus. en. 


nige hielten uns für den Wortrupp eines Ehupas, and nt 


Niemand koͤnnte erraihen. wie wir unbemerkt ins 2 


Land gekommen wären. Ede: ih noch abſteigen und 


eine Erklaͤrung geben konnte, hatte fi bie Reuigleit u 


ſchon über den. ganzen Dre verbreitet und das Haupt, 
Abbas Allee Khan ließ‘ mich unmittelbar. zu fi rufen, zu 


oͤren, woher id käme, und in welchen Geſchaͤften. Ich 


berichtet⸗ ihm mit wenigen Worten, ich ſey der Diener 
eines Hindu Kaufmannes und reife von Kelat Inach 
Kirman, und haͤndigte ihm unter dem Sprechen einen 
Turzen Brief von Moorad Khan von Basman ein, den 


ich, zur Beſtaͤtigung ‘meiner: Ausſage, "und zu meine 


Empfehlung, an ſolche Häupter, die ich fehen winde, 
erdalten hatte. Rahbem er ihn gelefen, ſagte er: W 
wolle weder an meinen, Worten nweein. od ante ent⸗ 


i 


- 


J 


gegen“ — band webe:ug: mich sach; Bine 
verhindern; auf-bem nädrfen Wehe: nach Kirmanlızu ges 
3, obgleich er in der That, nach ‚den Beichlen ades 
VPrinzen in diefer Stadt, dis Verbindlichleit habs. mich 
Be} Rusheed Khan zu: ſchitken·n dem. Gouverneur ber, 
Ordvinz Rurmonsheer, - der in der Stadt: Ko 08. wohne, 
die dreißig Meilen. aus meinem Wege gewelen ‚wäre: 
Er that hierauf mehrere Fragen, an mich, umezu erfahren, 
wie es mir unter den Beloochen ergangen fen: und be⸗ | 
zeigte ſeine Berwunderung, baß:fie.mich 'ungefört haͤt⸗ 
| tem weiter reifen. laſſen. Ich ſagte ihm: ich hielt meine 
— Armuth für meinen Paß, weil,: da fie‘ mir. nichts. haͤt⸗ 
ten nehmen koͤnnen, ſie mir noch von dem Ihrigen ge⸗ 
2 geben hätten. & lächelte darüber, und verſetzte, weil 
ich. fo lange Zeit Gaſtfreiheit genoſſen haͤtte, ſo erwar⸗ 
tete ich wohl ein Gleiches, von ihm? Ich ſtand im Be⸗ 
| griff biefe Frage zu verneinen , als er noch . hinzuſetzte: 
„Und das will ih auch thun. Ihr ſollt die Shahſuu⸗ 
.r gard (der Name feines Stammes) nicht für die ſchlium⸗ 


ſten Beloochen halten, die Apr angetroffen babe" Ich 


verließ den Drt, um bie ‚Naht außerhalb‘ ber’ Heflungss - 
merke unter einigen Bäumen zuzubringen, weil es hier 
eine unverbrüchliche Kegel iſt, keinen Fremden innerhalb i 
ber Stadtmauern zu herbergen, und ‚nad einer halben 
| Stunde wurde mir eine reichliche Mahlzeit ham, ‚Ber: 
—— und md herausgebracht, E J 


no. f 
‘ 


site April Diefen Tag ſah ih mi bewogen, 
noch, in. Regap zu bleiben um ſowohl meinen. Eeunten, 
als den Kameelen eine kurze Erhohlung von dag. zuletzt 


euögeftanbenen: außerordent lichen Strapaze zu goͤnnen, 
‚dead durch ben. Mangel an; geböriger Nahrung, vers 
mehrt. worden war, bean von der .Zeit an, wo wir 
Dadman verliehen, dieferte unfer. Vorrath und hur eine 
Mohlzeid des Tages, und die .arınen - Kameele hatten: 


vuchſtͤblich nichts zu »effen, da ich ſehr wiber meinen, 


Balken genoͤthigt morden war, feit Huftur ihre Portion 


vor Mehl ihnen abzubrechen, und fie Leine Zeit zu weis 


“den hatten... Sie waren daher ſehr mager und ſchwach 


geworden, und ben größeren Theil des Wegs zwifchen 


Basman und Regan machten wir defihalb zu Fuß, und 
zogen · ſie hinter und brein *). 


Regan ift ein ſehr artiges Fort — — be⸗ 
feſtigtes Dorf aus Lehmwerken beſtehend. Es bildet 


N 


ein Viereck, wovon jede Seite gegen zwei hundert und 


funfzig Scpritte hält, Die Mauern find hoch und im 


beßten Suflande, mit Baflionen in den Winkeln und im 


An 


Be Kamerle gaben: [che ſchnell und (ehe anpaltend, ı wenn man 
„Ahnen, täglich etwas Mehl giebt. Es wird in der Regel 


. nur balb gemahlen, und mit Waſſer angemacht in Kugeln 
von der Größe eines Kindekopfes ihnen in die Kehle ge⸗ 
üboft. Die Beloochen fügen. oft (fiehe das Tagebuch vom 
*gaſten Januar) diefeh Kugeln Ho Opium und rohen Zuder 
Lvdinza, und glauben, je geößer fie ihnen beigebradbt wer“ 
ben Tonnen, ‚beßo wirklamer ſeyen fie. Als ich in Kirman 
war, gab ich jedem meiner Kameele taglich funfzehn Pfund 
Febl, das ſie jeden Abend hinabſchluckten, ob ſie gleich im⸗ 
wmerfort Kiee und Sras fraßen. Wie ſehr fü fie Hunger aus⸗ 
— Tönnen „ ergiebt Ach kbrigen⸗ aus dieſer ame 
pe | 


J 
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Centrum. Iqhe halte Me Mana tie an ee zum 


für fünf iis fechd Buß die, fe nehoten ebtr anti 


ab, md en ihrer Spite halten fie: nur achtzehn BU 


” 


© giebt nur ein Thor, bad wahr bie fübtiche Einttate 
Baſtion führt, und beſtaͤndig hatt eine Wacht fih- dert 
auf, um Fremde von dem Gintritt in den Dre abzuhal⸗ 
ten, eine Vorſichte maßregel, die bush: die; ganze Pror 


vinz Statt findet. Die inneren Wohnungen ſind vu 


dinem zweiten Ball umgeben, . ‚um fie, abzufondern ſo⸗ 


wohl, als zur Vertheidigung. Her Raum zwiſchen die⸗ 
fem inneren Wall, deſſen Höhe und ‚Stärke von der 
Billkühr desjenigen abhängt, . beffen Haus ı er umgiebt, u 
. und den Feſtungswerken, betraͤgt vielleicht dreißig kuß, 
und hier wird das Vieh aller Art in der Nacht aufbe⸗ 
wahrt. Ein fünf bis ſechs Fuß breiter FZußweg dient 
zum öffentlichen Gebraug, und der Ueberreft if in kieine 
Huͤrden und Schuppen abgetheilt, die nach der Zahl der 
darin qufbewahrten Thiere an Groͤße verſchieden find: 


Jeder Eigenthuͤmer eines ſolchen Behälters ig verbuns 


"den, ihn täglich zu, reinigen, eine Einrichtung, die eben u 


fo nothwendig, als für ‚jeden Beier ſelbſt wegen de 
Düngers nüglig ik. 


Außer der Bade am Thore, die aus Zoofungibzes, 

ober Soldaten mit Gewehren, beflcht , welche die Regie: 
rung bezahlt, werben auf allen Baſtionen, febald es fin⸗ 
ſter wird, Schildwachen ausgeſtellt, welche die ganze 
Nacht hindurch ein wachſames Auge haben, einander 
zur Aufmunte rung zurufen, und hen etwaigen Kund⸗ 


cchaftern von Außen zeigen, daß fie auf ihrer Huth find. 


Bari Rehm. zur Esprit des Getmeinweſens 
geſchehen, fo- werben fie {refwillig von den Einwohnern 
werfeben „tie in beſtaͤndiger Unruhe leben wegen ihre 
kurcht vor den Beloochen von GSuthud Bimpoor unb 
anuderer· oͤſttzchet Diſteicte, die ſelten ermangeln,ein 
oder zweimal im Jahe Wegan, oder einem anderen Theil 
des Perſiſchen Soans.wite einem ‚Feinbtiggen Utherſac 
— 


Das Haupt bon Reganı, Abbas Ait Khan, iji ch - 


Beiooge von Geburt, wie bie meiften, bie unter feiner 
Bormäßigkeit (eben. Er hat ſechs eöhne, lauter febr 
bübfe j junge Leute; fie benahmen fich fehr artig und 
verbindlich gegen mich, denn, als Abends im Geſpraͤch 
die Rebe anf daB Jureed Bazee, oder Epeer = Spiel, 
Fe, mb ich "äußerte, es nie geſehen zu haben, ließen 


ſie ſogleich ihre Pferde herauskommen, und gaben mir .. 


auf der Ebene vor dem’ Thore eine Probe davon. Sie 
ſchienen muſterhafte Reiter zu ſeyn, und handhabten 
ihre Dferbe zum Bewundern, was auch zu dieſem Spiel 


| unumgänglich erfodert wird, das ich hier zu beſchreiben 


verſuchen will, indem ic vorausſchicke, daß es unter 
allen Volkeclaſſen in Derfien üb if. 


r 


Der Iutech Bazee iſt von zweierlei Art. Der eine . 


- wird von zwei Männern zu Pferde mit einem, zwölf ober 


mehr Fuß langen, Wurſſpieß gefpielt. Der andere von 


eineui einzelnen Reiter mit einenr zwei bis drei Fuß lan⸗ 
gen Stab. Im erfleren gallopiren die beiden Kämpfehben 
abwechſelnd auf einander zw; bie Abficht des: Werfen: 
den if, feinen. Gegner zu treffen, und herunter zu 
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11 
virrfen, während er fan‘ durch feine Sins üe 
allein dem Wurf ausweicht, fordern den gemorfende 
Speer in der:£uft erhaſcht, und. nun feinerfeits angreift. 
Das ‚andere Spiel’. befteht bloß barkı , daß man-'Ün 
ꝛſchnellſten Gallop das eine Ende des kurzen Stabes ſo af 
‚den Boden aufwirft, daß er wieder. in die Höhe ſpringt 


amd Ihr dann auffängt. Diefer Handgriff if bald KO | 
Vernt, und iſt mit Reiner Gefahr verknüpft; beim erſte⸗ 


zen ‚Spiel aber fah ih mit wiederhohltem Zittern den 


‚Speer. mit unglaublicher Schnelle gegen den "Gegner eo 
fliegen, den ich davon. pinabgeftürzt zu ſehen glayıbte. N 


RL) mochte aber’ vermuthlich allein dieſe Anſicht davon 


= baben, denn die-Rämpfer felbft beluſtigten ſich fehr: da⸗ 


bei, und die Zuſchauer druͤckten bei der Anehbung ſo 
vieler Geſchicuchkeit feine andere e Empfang. aus die 
des Beifalls aus. 
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Der. Berfaler verläßt Regan. —. Kommt in Soorja er — Stat 
— prühermapar. — baupt berfelben, — Veſchreibung von 

Er: Mablemabab, — Stadt Jamalee. — Trifft das daupt 


von Hubeömabad' dort an, — Giebt ihm "einen Brief am 
„ben: Pordetneur der Start Bumm · —; Der’ Verfaffer Tange 
je in Bumey an. — Audienzhalle. — Hoͤfliches Kenchmen | 
a bes aSy petneura. 1 Anſtalten qur Reiſe. — Abreiſe non 
Bumm. — - Beleidigend: Unterredung. — Mittel, welche var⸗ 
ſucht werben, fie niederzuſchlagen. — Vrovinz Nurmansheer. — 
Granzen. — Deren Hauptſtadt Krootk. — Kurzer hiſtoriſchet 
Bericht über dieſe Provinz. — Stadt Bumm. — Sehr 
Marke Feſtung. — Beſchreibung derſelben. — Ruinen von’ 
gropem umfang. — Fruͤhere Pracht. — Berühmte, Quel⸗ 
le. — Deren. Bebraud. — Die Lage von Bumm iſt dazu 
er . — des — | on — 





28ſter April. Sobald dieſen Morgen bas Thor 
geöffnet worden, kam ein Sührer, unt den ich Abends 
vorher gebeten hatte, berauß zu mir, und ih verließ 
Regan um ſechs Uhr Vormittags, und ‚machte vierzehn 
Meilen nord nord weſtlich durch eine ebene, bolzteiche 


‚Gegend. Wir Hielten, um zu fruͤhſtuͤken, bei einigen 


Beerieen an, werde de eingebornen a 
ſchneiden beſchaͤſtigt wares, was mich wegen ber fruͤ⸗ 
ben Jahreszeit in Verwunderung fehte, abe fo wie id 


weſtlich weiter vorbrang, fand ih das Korn noch dutch⸗ 
vaͤngiger reif, Gabald bie größte Hitze nachgelafien 
hatte, beach ich wieder auf, und machte Abends um 7 


Uhr Halt bei einem kleinen, runden Fort, Boria (die 
Bafion) genannt, wobei ein Dorf mit funfzig bie 
ſechzig Haͤuſern befindlich iſt. Den Jungul trafen wir 
Nachmittags dichter und unzugaͤnglicher ats in der Iris 
be, und der Weg war fo gewunden, dag wir ‚bie Ents 
fernung von Regan dis zu diefem Ort in gerader Kids 
‚tung in dreimal kürzerse Seit hätten. machen koͤnnen. 
Unferen- Nochmittags-Marſch ſchaͤtzte ich auf funfzehn 
Meilen, alſo für den ganzen Tag auf 29. Bir fans 
u den · in berabflürgenben Strömen Waſſer in Ueberfluß⸗ | 
und einige Theile der. Sandfchaft vor uns machten ſich 
. überaus fhön. Die verfchiebenen Bäume, worunter 
ih den Piepul (Ficus religiosa), Neem (Melia Azadi- 
rachta), 2amarindenbaum, Babool (Misere Arebica) 
und Guz (Indianiſche Zamariske) unterſchied, ledtere 
groͤßer, als ih fie je geſehen hatte; alle dieſe Bäume. 
waren in vollem Grünen unb Blühen, und ‚bildeten eis. 
nen lebhaften und flaunendwüibigen Gontraft zu den 
rauden, mit Schuee- betrargten Vetzes. Da 


g40 war kaum von meinem. ‚Kameel abgefiegen.. 
als ein ‚übel ausfehender, ſchmutziger Kuirps ſich zeigte, 
der, wie es nachher herauskam, der Kud Khoda, oder 
| Borficher des Drtes war, und in einem fehr gebieteris 


% 
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PR Zen fragte, wer wir wären, und was 9— Se 
fhäft ſey, worauf ich ihm in bemfelben Zon aͤntwortete, 





ich wuͤnſchte zu wiſſen, was er fuͤr ein Recht mich zu 


fragen, habe. Indem kam mein. Führer. zuruͤck, der in 
das Dorf gegangen war, um Brennmaterialien zu, hohlen, 
zebete meinen Ausſorſcher als Kud Khoda an, und 
fagte ihm, ich fey derienige, von dem ex geſprochen haͤ⸗ 
de. Dieß ärgerte mich noch mehr meil ich daraus ers 
ſah, er wüßte ſchon Alles, wonach er gefragt hatte, 
und fey nur herausgekommen, um durch Unverſchaͤmt⸗ 
heit fich geltenb zu machen, worin 'er jedoch in der 
Folge ſich betrogen fand. „Ja antwortete er dem Fah⸗ 
ver, ich fehe er iſt es, ex ſcheint nicht zu wiſſen, wo er 
ift, aber ich will ſehen, ob er oder ich hier mehr Ge⸗ 
walt hat, und ihn Morgen fruͤh zu. Rusheed Khan ſchi⸗ 
den, der ihn ordentlich in's Verboͤr nehmen wird.“ 
Ich wuͤrde uͤber den Uebermuth dieſes Pralers gelacht 


haben, da er aber Mittel in Händen hatte, feine. Dr 


hung in's Werk zu fegen, hielt ich es für rathſam ei⸗ 
sem, ſolchen Unternehmen ſogleich Einhalt zu thun, und 
glaubte dieß am beſten durch Gegendrohungen zu errei⸗ 


chen. Ich ſagte ihm alfo, ich ſey ein Engliſcher Kauf⸗ 


mann, und er möge: ſich wohl vorſehen, wie er mit 
Mmir- umgienge. Diefe Erklärung verfegte ihn, in Staus 
zen ;. nach einer kutzen Paufe wendete er fich aber an 
meine Beloochen, und fagte, fie würden nicht. dieſelbe 
Entſchuldigung ‚für ihr. Erfcheinen in Nurmansheer ana 
fuͤhren können, und müßten alfo auf jeden Fall nach 
Krook ſpazieren. Dieſe neue Keckheit machte, daß mir 
die Geduld riß, und ich ſagte ihm: er ſey ein unver⸗ 
Reife d. Beleoinas. I. Sheil . & | 


” 
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ſchamter Etharke, der weder mich noch einen meiner 


Leute zu Rußheed Khan ſthicken därſe, und er könne 


ms darauf verlaffen, daß ich bei meiner Ankunft mich 
beit Prinzen über fein Betragen beſchweren wuͤrbe. 
Der Fuͤhrer und einige Umſtehende ſchlugen ſich nun 


in's Mittel, und der Burſche ſchien zu fühlen, daß er. 


gu weit gegangen fey, denn er brummte in ſehr he ab⸗ 


gefimmtem None, ich Tolle bedenken, daß ih in des 
Königs Gebiet feh, wo Fremde nicht reifen dürften, 


ohne Rechenfchaft uͤbet ihr Vothaben zu geben. Ich 


gab ihim darauf fine Antwort, unb ba es gerabe zu 


regnen anfieng, ſo machte er fich ſachte wieder fort in 


Peine Feſtung, und ließ mich als Beifh vom Sauge . 
teide amüd, 


6 her April. Sch ließ dur Borforge meinen 


| Führer dicht bei uns fchlafen, um nicht durch ihn aufs 


gehalten zu feyn, und verließ biefen Morgen Boorja, 
ehe ed noch Jemand einftel, zu mir herauskommen zu 


"tollen. Nach zehn Meilen nord⸗ nord > weſtlich uͤber eine, 


mit Bebüfch und Aderfeld abwechſelnde, Gegend Tangte 
I in ber Stadt Nuheemabad an. Der Kud Khoda 
“ oder Vorfleher diefes Ortes if Kureem Khan, ein Belooche 
vom Stamme Kootd, und. Bruder des oberſten Bes 
fehlshabers in Surhud, Dolfut Khan; da er aber: mit 
diefem und den anderen Sirdars feines Vaterlandes ſich 
veruneinigt hatte, war er ſeines vaͤterlichen Erbtheils 
entfegt worden, und floh nad Nurmansheer, wo die 


| Regierung von Kirman ihm die entvoͤlkerte, feſte Stadt 
Nuhermabad einräunite, ein Schenkungs⸗Syſtem, dad 
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in den Iegten fhnf bis ſechs Jahren. in großer Ausbeh— 
nung befolgt worden: iſt, und wovon in. einer -fpäten. 


— — —— & 
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folgenden allgemeinen Beſchreibung dieſer Provinz bie 


Gruͤnde angegeben werden follen. Kureem Khan fieng 
damit an, ſeine Landsleute zu Niederlaſſungen in ſeinem 


Gebiete zu vermoͤgen, und dieß gelang ihm ſo * 


daß Nuheemabad gegenwärtig betraͤchtlich groͤßer / ba⸗ 
‚uälterter und bluͤbender iſt als Regan. Er hielt 


gerade in Krook. auf, und man verfigktete mir Dad 


nit, das Innere der Feflung zu ſehen; die Außen⸗ 
werke ſind in ſehr gutem. Stande und feben, wegen 
ihrer Nestigleit und Glätte,. mehr wie Mauern eihes 
Haufe. ald wie bebeutonde Feſtungswerke au. Gle 


iſt nach demfelben Plan gebauet wie Regan, mit beim 
Urterſchied, daß es als ein laͤngliches Viereck, au je⸗ 


ber ber längeren Seiten zwei. Baſtionen, ſtatt einer bat. 
Nachdem ich den ganzen. Rag in Ruheemabad zuge⸗ 
btacht hatte, um auf Kureem Khans Ruͤckkehr zu war: 


ten, miethete ich denſelben Fuͤßrer wieder, der wis mir 
and Regan gekammen war, um. mich nach der Stadt⸗ 


Summe zu führen. Ze Ä U 2. ; 


azfer april. Dreizeha nerduervwelch sche . 
gelegte. Meilen, durch einen fehr ‚fruchtbaren im boͤch⸗ | 


fin Grade angehauten, und nach jeder Richtung von 
Bächen bewaͤſſerten Strich, brachten uns um neun ke 
Morgens ach Jumalee, einer Beinen Stadt, um wel⸗ 


che zwei bis drei Hundert Wenſchen, einen zerſallenen | 


Ball zu erbauen befhäftigt waren. Wir: frühftüdten 
unter 'sinigen febr ſchattigen Malinuß· Baumer LT 
== u; 2 
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wamtet Echurke, ber wide: mich noch ‚einen meiner 
Leute zu Rußheed Khan ſchicken värſe/ und .er' könne 
ſich darauf verlaſſen, daß ich bei meiner Ankunft mich 
beit Prinzen über fein Beträgen beſchweren würde, 
Der Zührer und einige Umſtehende ſchlugen ſich nun 
in's Mittel, und der Burſche fchien zu fühlen, daß ee. 
gu weit gegangen fey, denn er brummle in: ſehr he ab⸗ 
geſtimmtem None, ich Tolle bedenken, daß ih in des 


oͤnigs Gebiet ſey, wo Fremde nicht — 
ohne Rechenſchaft über ihr Borhaben zu geben. 


gab ihin darauf keine Antwort, und da es — | 


reguen anfieng, fo machte er fich ſachte wieder fort im 


" Feine Feſtung, und ließ mich als ie vom Sau | 
Ts awüd, i 


ab ſter pril. ga lieh zur Borfoge‘ mn 
| dehe, dicht bei und ſchlafen, um nicht durch ihn auf⸗ 
gehalten zu ſeyn, und verließ dieſen Morgen Boorja, 
ehe ed noch Jemand einfiel, zu mir herauskommen zu 
wollen. Nach zehn Meilen nord⸗ nord⸗ weſtlich uͤber eine; 
mit Sebüfch und Aderfeld abwechſelnde, Gegend Tangte 
id in ber Stadt Nuheemabad an. Der Kud Khoda 
‘ oder Vorfleher diefes Ortes if Kureem Khan, ein Belooche 
vom Stamme Kootd, und. Bruder des bberfien Bes 
fehlshabers in Surhud, Oolfut Khan; da er aber! mit 
biefem und den anderen Sirdars feines Baterlandes ſich 
veruneinigt hatte, war er ſeines väterlihen Erbtheils 
entfegt worden, und floh nad Nurmanshbeer, wo bie 
Regierung von Kirman ihm bie entvoͤlkerte, feſte Stadt 
Nuheemabad einraͤumte, ein Schenkungs-Syſtem, das . 
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in den legten fünf bis ſechs Jahren in großer Ausbet 
nung. befolgt worden iſt, und wovon in, einer -fpäten. 
folgenden allgemeinen Beſchreibung dieſer ‚Provinz bi | 
Gründe angegeben werden follen. Kureem Khan fing. 
damit an, ‚feine Bandöleute zu Niederlaffungen in feines. 
Gebiete zu vermögen, und dieß gelang ihm fo’ ge 
daß Nuheemabad gegenwärtig bettaͤchtlich groͤßer, bg 
vdlkerter und bluͤhender iſt als Regan. Er hielt ſich 
gerade in Krook. auf, und man verfigttete mir- IT 
nicht, das Innere: der Beflung zu ſehen; \die Außen: 
werte find. in fehr gutem. Stande und fehen, weges 
ihrer Nestigkeit und Glaͤtte, mehr wie Mauern eihes 
-Haufes als wie bebeutende Seftungswerke aus. Gle 
iſt nach demfelben Plan gebauet wie Regan, mit dem 
Uupterſchied, daß es als ein längliches Viereck, an je⸗ 
ber ber laͤngeren Seiten. zwei Baſtionen, ſtatt einer hai. 
Nachdem id den ganzen. Tag in Nuheemahad zuge⸗ 
btacht hatte, um auf: Kureem Khans Ruͤckkehr zu warı - 
ten, miethete ich denfelben Führer wieber,: der wit mie 
aus Regan gekammen war, um mich nach ber Stadt/ 
Dumm zu führen. en u nt ; 
ayer April. Drsiyehe norduordwellich —* | 
gelegte. Meilen, durch einen fehr fruchtbaren im boͤch⸗ 
fin Grade angehauten, und nach jeder Wihfung von 
Bären bewaͤſſerten Strip, brachten uns um neun Uhr 
Morgeng Aach Jumalee, einer Heinen Stadt, um wel⸗ 
de zwei bis drei Hundert: Menſchen einen zerfallenen 
Ball zis erbanen befchäftigt waren. Wir. früpftädten. 
unter 'sinigen fehr ſchattigen MWallnuß· Baumer ab 
| x8 
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ufer eineß —* dicht bei der Stadt, brachen um 
Self Uhr wieder auf, und hatten’ nicht über (zwei Meis 


= len zemacht, als wir Kureem Khan antrafen. Ich ritt 
ſogleich zu ihm heran, ſagte ihm, wer ich ſey, mit dem 
J guſatz Muhmood Khan habe mir von ſeinem Beſuch 


in Kelat erzaͤhlt (was ich durch meine Kameeltreiber 
wußte), und ‘ih hoffte, als. ein Zeichen ſeiner Freund⸗ 


ſchaft für dieſen Sirdar, werde er mir einen Weg an⸗ 


"geben, wie ich in Bumm einen Führer und Paß nach 
Kirman bekommen koͤnnte. Er verlangte, ich ſollte mit 
ihm nach Jumalee zuruͤckehren, wo er, nach einem un⸗ 


bedeutenden Geſpraͤch, und nachdem er-mit: zwei oder 
drei ſeiner Begleiter ſich berathen hatte, mir meldete, 


es ſey unumgaͤnglich noͤthig, daß ich, um dieſe Erlaub⸗ 
niß zu erhalten, Rusheed Khan in Krook meine Auf⸗ 
wartung mache, wohin ich, wie er hinzu fetzte, nicht 


mehr als ſechs Furſukhs (zwei und zwanzig Meilen) zu 
machen hätte Ich wiederhohlte meine frühere Verſi⸗ 
cherung, keinen andern: Grund dagegen zu haben‘, als 
daß es ſo ſehr aus meinem Wege ſey, und bemerkte, 


da ich nach Kirman gehen, .und’ dem dortigen Prinzen 


meine Ehrfurcht. ‚bezeugen wolle, fo .fey. feine Urfache 

:porhanden, warum ich mir und meinen Begleitern eine 
ſo unnoͤthige Strapatze aufladen ſollte. Er ‚fand einen 
Augenblick bei fih an, verlangte dann, ohne zu ant⸗ 


worten, Feder, Dinte und Papier, und ſchrieb einen 


Brief, den ich an Rusheed Khan gerichtet glaubte, 


Ad er aber damit fertig war, überreichte er mir ihn, 
und fügte: „Ich babe in diefem Briefe Lootf Allee 
Khan, dem Gouverneur von Bumm, Eure Geſchichte 


. 


‘ -. \ I ze . 
gemeiit ‚ und er wird handeln wie er es für gut fir, 
Let’; Ihr müßt: aber nicht: unterlaffen,. ibm münblich zu 





wiederhohlen, daß. ich. nur auf ‚Euer dringendes Anſu⸗ 


chen Euch nicht nach Krook geſendet habe!“ Ich ver⸗ 
ſprach dieſer Weiſung Folge zu leiſten, beurlaubte mich, 
und zeifte. vierzehn Meilen -weftnordweftlich weiter bis 


an das kleine Dorf Loorabad, bei weichem ich um echt 


Uhr Abends Halt machte. 


Die Gegend, durch welche wir Bauen, war bis auf 
die erfie halbe Meile eine nadie, bürre Flaͤche, ‚ohne 
Grün oder Baffer. BE to. ! 

we Zu tr. 
safter. April. gehn Meilen weſtnordlich von 
Loorabad durch eine ziemlich fruchtbare Ebene kommt 


man nach der Stadt Bumm, wo ich dieſen Morgen 


etwas vor acht Uhr anlangte, und in dem. undermie⸗ 
theten Gewoͤlbe eines Faͤrbers im aͤußerſten Bazar abs. 


ſtieg. Nach dem Fruͤhſtück gieng ich in die Stadt, und 


durch Nachfragen, fand ich ben Meg zur Gitadelle, ‚der. 
Refidenz des Gouverneurs, Lootf Allee Khans. Ich 
ſendete Kureem Khans Brief hinauf, und wartete zwei 
volle Stunden am Thorwege, mitten unter ungeſitteten 
und trotzigen Soldaten, die hier Wache ſtanden, und 


mich: mit ihrer forſchenden Zudringlichkeit fehr belaͤtig⸗ 


ten. Als ich ſchon jede Hoffnung aufgegeben hatte, den 
Gouverneur zu ſehen, oder eine Antwort auf den Brief 
zu erhalten, und im Begriff ſtand, mit ſehr unange⸗ 
nehmen Empfindungen zu meinen Leuten zuruͤckzukeh— 


ren, kam Jemand herunter, mir zu melden? der. Shan 


- w 


vo 
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3 weit in wekigrn Minuten im Sunbar CAudienterh 
— ſeyn; auch kam er wirklich bald nochher mit einem ans 
ihn Gefolge von Dienern über den Hofraum her. 
Als er ziemlich nahe an dem Orte war, wo ich ſtand, 
wendete er ſich zu Einem von feinem Gefolge, und 
| fragte, wo ber Siringee oder Europäer wäre. Als man 
miih Ähm gezeigt hatte, winkte er mit mit dir Hand, 
ihm zu fölgen ; zugleich druͤckte er durch einen ſtarren 
Blick, und indem er mich vom Kopf bis zu den Fuͤßen 
IJ muſterte, ſein Erſtaunen über meinen Anzug aus, ber. 
in der That fo befchaffen war, daß er wohl Auffehen 
J machen konnte. Er beſtand aus einem groben Beloos 
u chen⸗ Hemd, und langen, weiten Beinkleidern, die ehe⸗ 
Br . ‚dem weiß gewefen waren; aber hun, ſechs Wochen 
‚Hang getragen, an's Braͤunliche graͤnzten und beinahe 
in Stuͤcke geriſſen waren, aus einem blauen. Turban⸗ 
aus einer baumwollenen Schnur ſtatt des Suͤrtels, and, 
‚nem Kıfättel in ber Hand, ber mit ſowehl zum Ge⸗ 
hen, als zur, Vertheldigung gegen ‚Hunbe gute Dienfe 
| Bine. J— 
Bir giengen: durch wei bis brei Heine e gehflaferte 
” Hofräume, ‚che wir zu dem Duribar Famen, : der am 
"Ende eines größern, "fielen Platzes lag ‚ mit einer Als 
u ee zu jeber ‚Seite, zwifchen welchen ein Eufigarten mie 
blühenden Geſtraͤuchen und brei fpielenden Spring⸗ 
. Brunnen war. Das Gemach, in das wir traten, war 


en recht hubfch und vietedit, mit ehem Ausgang und Bo— 


genfenflern zu ‘jeder Seite, der Boden mit: reihen, 
Derfllgn Wapeten bedect, amd an ben Wanden ums 


Her Numubss ader Kiffen von Filz, um ſich baranf zu 


ſetzen. Das Zimmer war bloß weiß gemalt mit gol⸗ 


denem Gefimfe und Verzierungen, und das Ganze hats 
te sein. ſehr proͤchtiges - aber kein heiteres Kupfehen. 


Der Khan fette fi am vordern Lusgang dicht an. daß 


Senfter nieder, und ich ſtellte mich An. bie entgegenge 
feste Seite der Haie, zunaͤchſt der Thuͤre. Er that 


eine Menge von Frogen ‚über meine Reife an mich, 


son der ich ihm einen ſehr kurzen Bericht gab, und zu 
dem, was Kureem Khan angedeutet hatte, noch hinzu⸗ 
fetzte, mein aͤußerſter Wunſch ſey⸗ zu dem General 


NRalcolm, "dem Britiſchen Geſandaen in Teheran zu 


kommen, was ich that, damit er davon dem Prinzen 
nach. Kirman ſchreiben moͤchte. ‚Hierauf wurden Kul⸗ 
ans (Tabakspfeifen) hereingebracht, und nachdem er 


mich uͤber eine ‚Stunde aufgehalten hatte, fagte ers 


„Ich flehe im Begriff einen Chupper (weitenden Boten) 
‚an den Shahzaduh in Kirman zu fenden, und er fol 
Befehl erhalten, die ‚Reife mit Euch zu machen. ‘Die: 
fen Nachmittag wird er -abreifen, Ihr thut daher wohl 
daran, Euch ſchnell mit. Lebensmitteln zu verfehen, ba 

\ äuf-bem Bege, nichts zu Faufen iſt.“ Ich bezeugte ihm 


meinen Dank, ‚und beurlaubte mic) mit ‚einem ſehr guͤn⸗ 


ſigen Eindruck von der Perſiſchen Artigkeit, wovon ich 
ſo eben :eine Probe. durch Lootf Allee Khan erhalten 
haste, . der.für_ Die Wichtigkeit ſeiner Stelle noch ein 


junger Mann. if. Er ſchien mir ſeinem Ausfehen nach 
micht aͤlter als zwei und zwanzig Jahre zu ſeyn. Ich 


börte, er.fey ein Eingeborner von. Isfahan, und 


ih fand fein. Benshmen feiner und einnehmender, 
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al ba“ ode feiner. Sanbsteute; die ich naher | 
ſob · Eu nr 5* 
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Mein Bindotaniſhher Diener hatte in ‚meiner EX 
wefſenheit ſich vergebens ‚bemüht, etwas Mehl zu be⸗ 
kommen, und ich fab mic) daher genöthiget,, eine Quan⸗ 
utaͤt Gerſte, die einzige Getraideart, die zu haben war; 

einzukaufen; in ber Hoffnung, fie irgendwo mablen 
laſſen zu koͤnnen; auch verſah ich mich mit einem ſtar ⸗ 
ken Vorrath von ſehr guten Datteln und. Granataͤpfeln. 
Da der Chuppur um fünf Uhr Nachmittags kam, brae 
. den wir auf, und machten noch 35 Meile‘, groͤßten⸗ 
theils über Schutthäufen’und Ruinen bis zu einer Wafe. 
fermühle, ‚bie am Wege lag, wa’wir.hielten, um die 
Nacht zuzubringen, und ſo gluͤcklich waren, alle, unfere. 
Gerſte gegen Mehl. auszutaufchen, mit dem üblichen . 
Abzug fur Arbeit umd Abgang. — 


Eine oder zwei Stunden ehe. is Bumm verließ, 
war ich fehr aufgebracht über die: Unverfchämtheit eines 
aberglaͤubiſchen Schliten (Abkoͤmmlings von Muham⸗ 
med) aus der Stadt Musheb: in Chorafan, der: auf 
bie Nachricht, ein Chriſt ſey außerhalb der Stadt ein⸗ 
gekehrt, "mit: vielem Geſpreize herauskam, in der Ab⸗ 


ficht, mich auszuſchelten, und; wie er ſagte, mich von · 


der offenbaren Untauglichkeit meilter: Religion zu übers 

zeugen. Zuerſt gudte er in das Zimmer, in dem ich 
ruhete, und ſprach ſegleich, als ganz gewiß aus, ich 
ſey kein Europaͤer, ſondern ein verkleideter Uffgban. 
Da ich ſah, wie geflaͤhrlich biefer Irrthum, wenn er 
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fich verbreitete, . mie werben Tonnte, wegen der unver⸗ 
pohnlichen Feindſchaft zmifchen ven Perſern und uffghayn; 
ſo ſtund ih auf: und gieng binqus, um feine: Behaup⸗ 
"tung zu widerlegen. Da ich dieß gethan hatte, begann 
er. die verfammelten Zuſchauer amzureden, und ſprach 
ſehr beleidigend von. allen Chrifien, oder Unglaͤuhigen, 
wie er. fie nannte. Cr fragte mich hierquf, wie, ihn 
wagen -bürfte, - Die Klejdung eines - Muſelmannes gau⸗ 
egen, und nicht an feinen Propheten zu. Stauhen, ‚ph | 
ich wüßte, wer Allah ſey, ia; ex ſchien daxauf :pu ‚Ber 
fieben, daß ich das Schütiſche Glaubensbekenntniß ihm 
umbfagen ſolle. Dieß letztere verweigerte ich geradezu, 
werauf.er. das Geſpraͤch veraͤnderte, und wuͤnſchte, RN 
möchte ihm aufrichtig berichten, wie viele Männer einem 
Beide unter meinen: Randöleuten erlaubt feyenn. ob 
. Brüder nit ihre eigenen Schweitern und näcften ‚Bars 
wandten ‚beiratheten, nebfl andern Fragen vor, gpeiggm 
Schlag, wobei er. hoch und theuer ſchwur, zwei. Euro⸗ 
paͤer, die im vorigen Jahre in Mushed geweſen waoͤ⸗ 
ren, haͤtten dieſe Saͤtze als wahr: zugegeben *). Alle 
dieſe Behauptungen begleitete er mit einem Stzam.npm 
Schimpfreden über das Eſſen des Schweineſleiſches, datz 
Weintrinken, und andere verbotene Nahrung, ſo daß 
ich große Muͤhe hatte, mid zurüd zubalten; ich wußte 
aber ſehr gut, daß, wenn ich ihn flug, ich und ‚gie 
ne Leute wegen der Heiligkeit feiner Geburt, unfehlhar 
\ — E M 5 NET au 
2) Die Europäer; don denan er’ ſprach ‚waren, wie it il 
her erfuhr, zwei zur apökiden ſanſaett in Perflen 
gehörende Dfficiere. nen 
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davon Kom ſich in Sagtein Betooditanmichet. Die 
Uffghans waren nit. die urfprüngtichen Einwohner Dies 


| ur fer. Proninz,. fonbern Abkoͤmmlinge einer. Golonie, die, 


fh dort nach dem. Einfall der Uffghans in Perfien im 


Jabr 1719 ,: niederlirß. Dbe die Niebrrisffung die Folge 
eines Bertrages war, ober. welchem Stame fie: ſeine 
Sitze entriſſen haben, iſt ein Punkt, denich nicht zu 

eniſcheiden im Stande bin; ich vermuthe aber, ſie ha⸗ 
ben dieſe Provinz. vom Madir Shah, dem oberſten Ger 


neral und Rathgeber des ſchwachen Shah Thamasp, 
des letzten Monarchen von der Suffereea Dynaſtie, 


anf guͤtliche Weiſe erhalten; denn obgleich dieſer bes 
ruͤhmte Feldherr die uſurpirte und ſchwankende Gewalt 


Der Uffghans in Perfien ſtuͤrzte, als einen Schritt zu 


feiner kuͤnftigen Gtoͤße, fo flimmen doc alle Nachrich⸗ 
ten darin uͤberein, daß er, nach Erlangung der koͤnig⸗ 
lichen Würde, für feine: Uffghaniſchen Unterthanen aufs 
fallend partheiiſch war, woraus fich ſchließen ließe, er 


habe zwar bie Ghiljyees von ber oberſten Gewalt, als 
feinem eigenen Ziele entfernt und zur Unterwürfigleit 


ten nicht nur während feiner: Regierung befeffen, ſon⸗ 


bern aud mit feinen Rachfolgern ſich vertragen, ja,-fle- 
 behten in ſo gutem Ginverfländnig mit den Zunds, 


gebracht, habe ihnen aber ſchon früher die. Provinz .. 
Nurmanöheer ald Afil in einem Reiche angewieſen, auf‘. 
beffen , Krone ex ſich ſchon damals Rechnung machte. 
Zur Unterflägung ‚Liefer Vermuthung dient noch, daß 
es ſcheint, fie haben dieß fruchtbare Land unangefoch⸗ 


daß fie. der letzten Prinzeſſin aus diefem Haufe in ihren 


Streitigkeiten mit ber regierenden Familis beiſtanden, 


⸗ 


⸗⸗ 
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ein unand, dem man ihre. Bertreibung nzuſchrelben 


muß. Eine ausführlidere biftorifche Nachricht von , 
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= biefem Volksſtamme waͤre hier ganz unnuͤtz und wünde F 


von dem eigentlichen Gegenſtande dieſes Werkes zu weit 


abführen, da die Spiljyees in der That nur eine Heine B 


Colonie einer großen Nation ſ nd 9. 


N N] 


: De Boden. von Rusujanster iſt meiſtens eine 
ſchwarze, fruchtbare Erde, ſuͤdlich aber nach der Wuͤſte 


zu, iſt er von gleicher fandiger und duͤrrer Beſchaffen⸗ 


heit. Im Ganzen iſt er jedoch ſehr fruchtbat und von J 
Bergſtroͤmen wohl. bewaͤſſert, die aus natuͤrlichen Quel⸗ 
len, fo wie auch aus dem fortwaͤhrenden Schmelzen des 


EGScqnee's entſtehen. Dieſe Baͤche dienen nicht allein zum 
Anbau, ſondern ſetzen auch eine große Anzahl von Waſ⸗ 


ſermuͤhlen in Bewegung, deren ich nur zwiſchen Regan 
und Bumm etwa zwanzig zählte. Waͤhrend der Som⸗ 


mer⸗ und Herbſt⸗ Monate wird: das Klima für. heiß 


aber: geſund gehalten, was auch durch das Ausſehen 


des Volkes befräftigt wird. Stuͤnde dieſe Provinz un: 
ter einer aufgeflärten Regierung, fo erwartete ich, daß 
man ‚fie künftig fuͤr die ergiebigfte im Königreich Ders 
ſien ‚erklären - würde; in. wenigen Jahren hingegen; 


, + 


wenn das Volt ſo wehlhabend geworden iſt, daß man 


.*) die GShitjdies had unteethanen des Koͤnigs von Kıtal, 
Sie follen ſich beinahe auf eine Million Seelen belaufen, 
Sie leben nit ſebr einig mit ihren Rachdaren,. ben Ad» 


dallis ober Durahnern, auf deren Beligungen fie eiferfüchtig 


find. Biele von ihnen And Schiiten, und man Bei Re im 


mer. x. für ein mupfeus 8 Bolt oehelten. va 


J | 


\ 302 5 
| 6 auspluͤndern tann ‚zur , Befriebigung ber. Rausfaht 
des goͤnige und feiner Minifen fe. wid ſein, wachſen ⸗ 
ber Wohiſtand durch Erpreſſungen und ungerucbligkeit u 
gehbemant werden, und die Provinz wieder in Berfall 


‘ * 
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Doie im Saba 1816 ‚ erhobenen Elaats inkanfte ben J 
Hafen fi fiber dlerzig tauſend Nupien, inach Befelbung. 
der zur Vertheidigung der fehen läge nöthigen Mit 
tars; dieſe Ausgabe mag ungefähr jaͤhrlch aAn halhes 
Kal Rupien betragen, fo. daß die ganze Eianahme von 
dieſer Provinz zu eisem Lat Rupien Se 29500 DE 
St. (125,600 fl.) vereduet werben. kann. Bun 


Ihre Erreraniſ⸗ find Betraide oder At, Som, ⸗ 
Banarwolle, Roſea zum Einmachen und Deſtilliren 
Froͤchte, wovon Wallnuſſe, "Mandeln und getzacduee 

_ Weintenuben auögsfährt werben, Honig and Bummi. 
Das Iehtere wirb von den: verfchiedenen Gattungen: bes 
Baboolbaumes gefammelt, mul: fehr gefhäßt, ba eb. ' 
Ben fo gut, wo acht befler iſt, als das, was uͤber 
das rothe Meer kommt; es wird in lederne Beutel 
vyerpackt, wovon jeder 75MPf. haͤlt, und ſe kommt es 
euf.den Markt von Riemen. EEE 


Die Stadt Vumm wer: bis zu der eben erwaͤhn⸗ 
ten Vertreibung det Uffghans, bie Gränziladt‘ der 
Provinz Kirman. Die Eroberung diefer Stadt iſt mehr 
als ein Mal innerhalb der letten zwanzig Jahre von 
‚den ufigband, mit Pälfe. ber * benadbarten Belooden . 


* 
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aſagt worden, E vom’ fo die, tin. ber Derfifen | 
Arunpen nach Transen zu pergelten, weßhalb ihrg 
Zeſtungswerke ſo ſehr verſtaͤrkt worden ‚find, daß fie, 
jest fr. den feſteßten Pag. in Perfien. gelten. Sie lies 


3 


gen an einer Anböge,. unp beſtehen aus einem ſehr han \ 


ben und, ſtarken Lebmmall, aus einem tiefen, breiten 
und tracdenen Graben, mit ſechs ‚großen. Baſtionen auf 
jeder Seite, aufier denen, Die an den Winkeln und meh⸗ . 


rere Buß Höher find a8 die übrigen: das Ganze iſt aus v 


Lehm,gemiſcht mit Stroh und faferigen. Stoffen, er⸗ 
bauet, und zwiſchen den ‚heben Baflionen. des Centrums 

an ber ſuͤdlichen Seite iſt ein Tho⸗ angebracht. Die 
Gitadelle ſteht auf dem hoͤchſten Theil der Anboͤhe, aul 
welcher die Stadt erbauet iſt, und iſt wohl befefigt: 8 
mit. einem hoͤhen⸗Mall und Thuͤren an jedem Winkel. 
Dir. auf Solche Weife eingeſchloſſene Dog wird bu 
Ben. Valaft, bed Sn menne⸗ und bie Dass sehdrigen. “ 


und. tech: öerfehen;. 8 ich var war; fehlte Fr an 
Baier, ober Gerſte, Datteln, Milch und verſchiedene 
Sorten ‚von Sriahten ;maren zu haben. Die Gärten 
ſiad wegen ihrer Grmataͤpfel beruhmt, und Ohne Zweis 
fel find fie: am Wohlgeſchmack und Saftigkeit allen’ vor⸗ 
suzichen, die ich ‚nachher ſelbſt in Sheeraz oder in Bag⸗ 
dad foflete, . wo bie beſten in der Bet erzeugt wer⸗ 
dan: ſollen. J N: * en — 
— 
In der neueren. geit ik der Auf. von Bumm Pi | 
unter den Perſern geſtiegen, weil es der Ort if, . wo 
eootf Allee Khau, der läte. von der Zund »,Baogilie, 
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eetſebeng ter Rate — a. — Bares. ro. Det 


SGubziſtan. — Stadt. Zeheruf. — . Stadt, Meahog· T 
Weihreibung derſelben. — Blühend. -. ‚Raute, 
Der Berfüfler‘ kommt in der Stadt Kirman an. — —* 
— Wie man in Betreff deſſen getaͤuſcht ih rd, BEL rei. 
. bung an ben Prinzen. — Antwort. — Brief an ben 
Weneral Malcolm. — Beſuch beim Prinzen — Aufnahme — 
Vragen des Prinzen. — Prunk. — Aufenthalt in Kir⸗ 
man. — Der Berfaffer wartet dem Minißer auf 
Berflße Mahlzeit. — Kulyant: — undequentiäteiten. 
— Anoypetitliche Art zu eſſen. — Abtiß bes Charakters 
der Perſer. — Bärenführer. — Ihre ſchaͤndliche Lebené⸗ 
art. — Der Prinz Hält Gericht über einige Mörder. — 
Berurtheilung zu fuͤrchterlichen Strafen. —  Beftärgung 
der Einwohner ber Stadt. — Neid dee Rache. Deſ⸗ 
fen Farbe. — Schrecken, ten es einflöht. — Graufame 
Ruhe des Prinzen. — Geltfamer Vorſchlag eines Perſers 
an den Verfaſſer. — Deſſen Antwort. — Sraurige 
Wehllagen von Schiitiſchen Muſelmaͤnnern. — XAuffale 
lende Niederträchtigkeit des Prinzen. — Benehmen des 
a 


u ! * 





307 


Birfaffers bei Dielen. —2 — Beige man; | 
u m Bann. u. Ban 
= agfer April" Pr brachen — — vor 
| fechs Uhr auf, und machten waͤhrend dieſes Tages vier 
und vierzig Meilen, ungefähr in weil: nördlicher Rich⸗ 
tung. Die Jetztern acht und zwanzig fuͤhrten über eine 
nadte wuͤſte Släche, bie fein Waſſer hatte. Die Straße 
war anf dem gänzen Wege fehr gut, und gegen ade 
Meilen von Bumm findet man ein Suras mit einem 
Febr tiefen Brunnen, der das koͤſtlichſte Waſſer hatte, 
was ich je getrunken habe. Um Mitternacht machte ih 
nitten unter eiher Kätte niebriger Hügel, in ber Nähe 
‚eine Heines’ Dorfes, wit "Namen Subziftan Halt. Die 
Stadt Teherut Ing ri acht Meilen davon 
—— —— 


F 
+ 


-igghter: PR Se ehe zwoͤlf eis meinet 
pkuhgentiBegee glengen weſtlich über eine’ Table Ebene. " 
Daun beirat ich das Febr breite, beinahe trockne Zluß⸗ 
jett des uUsbkoo, in welchem in gleicher Linie mit dem 
Strom ber Weg Aber ſechs Meilen fortgieng. Dim 
fehten wir Darüber, ‚machten noch gehn Meilen uͤber ei⸗ 
ne Ebene, und hielten bei: einem Teich von etwas Tas 
zigem Waſſer. Das: Bett des Ushkoo der uͤber Bes 
herut täuft, und hinter den nordweſtlich von Bumm 
gelegenen Bergen in ber Würfe ſich verliert, iſt an ri⸗ 
nigen Orten üuͤber eine Meile dreit, und an andern 
Gtellen — nn als 150. oder 200» Schritte; die 
Wa 


/ 





Ufer finb:Reitiund bog; ua: bus: Ganze: war ehedem 
mit Geſtraͤuch und Sunguls Buumen Werwachſen ei · 
mige induſtrioͤſe Bauern haben große Strecken gefaͤu⸗ 
bert, und üppige Saaten von Waizen, Zuckerrohe, 

ee n, BWanmmollenkouben u. f. sw, .amgebaht.. DE - 
Lleijne Stadt Reaynn... ticht. unter. ‚eine Kette baher 
Merge. gelegen, HR „non dem Ort, mo. wir diefe.Naht 
can) ng avec, und mans Meilen ei 


on. ıfter Mei. 34 Pr * hiefen. vier um, wan⸗ J 
AnStunden dagrch einne Abe, kahle Gegend denn ne | 
zwanzig Meilen zurijck; Pie Richtung unſeres Be 
eraͤnderte ſich zwiſchen Mord⸗ Weſt und Rotb· 
Waſſer, war nur ap ainer Heinen ‚Duelle an der Seite i 
eines Hüge. anf, ber ‚fechözehnten Meile zu befgmmmen. 
bie. Gebirge waren zu ;heihen, Seifen in unſerer 0 | 
un der Dt Being und ſchlecht. | 5 


2* 
* 
98 


ter Mai. rn zeifete dießmal «don a fünf Uhr 
Morgens, ohne anzuhalten, bis ‚neun, Uhe Abends; her 
Wig waͤhrend des Vormittags war weit fhlechter, „als 
nch ihn nec in Perfien geiroffen, hatte, und theils dez⸗ 
bei, thaitd weil arine. Kameele Jußef: ahgtmasst 
tnb entkraͤltet waren, mußten ‚mic beinahe den ganten 
Mr zu Fuß/ machtn, weſſhalb ich nicht glaube, daß 
acht prweihig :Meiten-yuchdiegten, ab-ich giefhsenu Fig- 
gem Meines Gefaͤbrten, und den Pehmerzen meiner Ah 
de mad noch einmel fo viel hätte annehmen koͤnnen. 
. uf der, fechs und ipwanzigfien Meile kamen wir durch 
she Stadt MWapanı, die sit and zwanzig Mejlen Sfr 


73 \ 
, 


— we. 
BG Uber Blder' von Aieman liezt. Es at ein recht 
afctſges Stadichen, umgeben von vielen, mit Dias 
velſehenen Gaͤrten, bie mit Fruͤchnaumen aller Art! 


michlich befetzt ſind. Shahzadun Borabin Nam, ‘der 
Gouverneur: Ver Meyoing und Stadt Kirenaln, hat em 


Jagdhaus hier, des in einiger Entfernung in gl 


Wisiches Gebäude zu fenK ſchien. Ale. Diebe und) 
Mauithiere, die der · Regierung. von Amar gehören 
und nicht zum Öffentlichen Dienſt vrrwenbet werbins 

halten ſich hier auf, und es giebt hier fünf bis ſechs 
dee. Guraſss zut Unterbringung: Ber dazu gehörigen 
Bunt, ohne die Staͤle. Dießverurſacht ' en Zuftuß 
von Beenden und Boerkehr, weßhald die in der Naͤhe 
vum Mahon befinbilchen Diſwicke ſehr Yet "angebaut 
And, und fichtbar in oiiten Stk hentene Zuſtanderfich · bo⸗ 
flaben. Ich banerkre her’ zuerſt dio ſAtſame Art Waſ⸗ 
fer umitrirrdiſch gi leiten, die in verſchiedenen Gegen⸗ 
Ben Afleits uͤblich if, und von den Perſern Karezes ge⸗ 
nauni wird. Gruben von mäßig bis’ neunzig Gap 
Kicke, und ſechs FR im Umfang wirdin hundert ober 

Yünbert und fünfyig Schritte von inuubder ausgegra· 
ben, und dann unter her Erde wigi@wäben zur Ver⸗ 
‚bindung derſelben eroͤffnet. Auf folche Weiſe, da das 
Saſſer nicht -verdänftet, und in den Gruben dber Gra⸗ 


ben häufig Quellen gefunden werke, drrmebet ſich die 


Waſſermenge oft mähr,' als doß fie abnahno Sud ben’ | 
Kaum, den fie dürdfließt von Ihrem 'WMfprutig aus 
Ber gemeiniglih am: Fuß einer, mir Quellen ober Bis 
hen verſehenen Anhöhe ſich befindet, und’ fd. habe: Wafe 
‚te geſchen, das fuͤr den | Beet der Bewäflerung: deeie 
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Az bis vierzig: Mellen weit geführt wird. Wein einur 
non dieſen Leitungẽgraͤben einſtuͤrzt, ſo wirdein Wins ⸗ 
kel im Canal dadurch gebildet, daß. man etwas ab⸗ 
waͤrts auf irgend einer Skite eine neue Grube rabt 
And den Strom hindurch bis zu einem neuen — 
leitet. Dieſe Karezes koſten ſehr viel Mühe und Ars 
beit, aber ohne fie wuͤrde der Anbau. in einigen u 
geöften Protiuzen Herſiens bald in Wrahme —— 
und’ ganze Balıke verkben. 


ger Rai. Sa —* weinen veitert in zwei 
Pr nach Mitternacht, und, mit Sankgefuͤhl für meine 
nisberige Sicherdeit; und mit der frohen-Empfintung,- 
hen gefaͤbrlichſlen Theil nieiner Reiſe aͤberſtanden Ju ha⸗ 
Ben, kam id. Margens uer- zehn Uhr in der Stadt 
Kirman on, nach zillan Weg von zwanzig Meilen uͤber 
eine ziemlich gut angebauete und mit Soͤrfern und: 
Gärten abwerhfrtude Ebene. Mein Füuͤhrer ritt durch 
Vie Bazerd zu einer Karavanferei, wo man sir-fes . 
seid ein Pleines- Zimmer eingab, um beflen Thuͤre ſich 
beld einige Hundert Menſchen verfammelten/ um 
" anzuguden, und mit beſchwerlichen, zudriuglichen Fra⸗ 
gen zu helaͤſigen, auf welche ic ihnon puffende Aut⸗ 
worten zu geben mid; bemuͤhete. Bierauf ſchickte ich 
Jemand aus, um Waizendrod zu kaufen, nach wieder⸗ 
hodlten Veoficherungen, daß dieſer, für mich ſeltene 
Tetikel in der Muden des Bazerd feil laͤge, Denn. ich: 
war fo gewöhnt, ihn zu eritbehren, und war: fü: oft in: 
meinen © im verfchiedenen: Städten, -befon> 
dere ip Brod zu finden, getäufht wors 


— 
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un; 106. ich fogar kan eat in. Kirman weißes 
erputteſes, | 
ei RER Pr gab ig dem Dime des xoeif 
Allee. Khans die Meifung, ‚in den Palaſt bes Prinzen 
qzu gehen, ihn van. meiner Ankunft zu benachrichtigen. 
SD :um. feine Erlaubniß anzuſuchen, mich eine kurze 
. BR.ig. Kirman. aufbalten zu dinfen. Auf biefa Botha: 
ſhait hit ich eine Antwort, "ganz- im überttjebenen. 
Styl der Perſiſchen Artigkeit, worin ich erſucht wurde‘. 
Bis, Stadt, und Alles: mas batin wäre, ald mein anzu⸗ 
ſeher, mit dem Zuſat, da ich vermuthlich enmüdet von 1 
Der. Veife ſey, ſo verlquge der Prinz mich exfl am fol⸗ 
genden Tag zu ſehen,Anch dieſe ‚verzögerte Audieng 
war fuͤr meine Wuͤnſche noch immer. zu fruͤh, da ich 
is. dahin nicht mit, Kleidern verfeben fepn Tonnte, ein - 
gaikiiger Hindu aber, der im berfeiken Harayanſerei 
zgbe. -gegemüber wohnte, erbot ſich, mir bad Noͤthige 
Dagm.äw: Ieiben, weſghalb ich, Die Audienz auf Morgen: 
ap; ahlsbuse., Die Nothwendigkeit, in, der. ih mich 
Inland. dem Hindu Verhindlichkeit zu haben, wurbe 
halp in cher Htadt bekannt, und hatte einen ungünſti⸗ 
gen Cinfaß,auf die Achtung, deren ich ſonſt waͤhrend 
einesAufenthaltes in Kirman haͤtte theilhatis wer⸗ 
Ben fhunen. bes Ei Br EEE — — F— 
u — J 
Ar I war feop, Pr eg Fnfier wurde, aueh ib daun 
‚vor meinen gahlloſen. Befucen . ‚etwas Ruhe erhielt, und 
nechdem ich von. einem ſehr treflichen Pillau, das ich 
„fon, zubereitet aus ‚einer Bude bed. Bazars kormen 


gu — — 


a» ehe hate: dir. Ach Me euc amn 
rubiger und arhaltender als tee Nwaien EPRFEN- 


| 5 Ater Bei. Dei Ws Ren — 
Kaſid oder Cutier nach Shhe aua vi mis bie Weich 
an den General: Mölsolar, woin Ki id mine Ani 
‚Tunft au. Kirun melente: Anch geh Ah Ihne cite 
‚ Brief wit in Perfifiier. Sptache au Molunikad' Au 
Bee: Khan, Der Punaaie DRIMREE ber: Areovinz Ware, and! 
kurz yo Botfchafter geworſen feier Kimi Julien 
9 @ehrtrermmaieg, wahl: deut. Anſuchen ,wenk Der lien 
enwrn nitzt in Pahcknegi Fänn-ibier däkfen Veief. zuhecameni 
zu lafſen, mtb zigleſch bein Veſngec Yur-wiffen zu thunß 
duß es tee BR: Dh ont ν 
dieſe Stadt aha, as ne 
one ? 2a Ag Fu as Zr het Ti 
age aeha. ijer Kine: Jemcadinir geek 
voß ver Plug im Ohpbir Jey, ihnen 
würde. Ih war Bald Keramigeikäe tb gölfingleitidkiehe 
dern / und begleitete Ni: Boten durch meheten Winner 
feii nach dem Pikafl , wo ir, nachtem air Enrch⸗vrn⸗ 
„oder vier innere Höfe. gekvminen tWarkin: deinnti ih Wien: 
gets ober Ceremonienmeiſter trafen‘, der vach meinege 
 Ramen fragte und ihn kan Hohl, Billige: nisibeilß der 
mich hierauf xufen, ließ. Der⸗Urz Beges gödrunkt. Bier.» 
Beifung, ich möge auf Alles was. er, ſolbſt thätendäche 
Ä mug geben, und gehau.-häflerbe Ihn Als Anl dem - 
Prinzen anſichtig wuthen. Yer an einemgetiya zedu uf > 
bdohen Fenſter ſaß, daß im: einen »Eleisten nd einiem⸗· 
Opringbrunnen verfohenen Heß gleng, machten win ie 


—— u J 4:9. 
fe —E Yan glötigei ui ent Sqriete 
Vorder ; und machten eihezrneite, “ud auf gleiche 
Art, noch eine dritte; ms Alles erwiederte ber Prinz 
A vulbch eine kleine! Nefgung mit dem Kopfe.Ich 


erwartete; wie, in den‘ "Dunbar 


zu treten, und mich zu ſetzin; da aber mein Anzug 

Acht vie Heer Armitthe ih, daB man 
| en mich nicht Fre reg hielt, Und deßbalb 
WÄR Brit: fie REG Dtinen gegenüber 
Be a: an Beffch "Mur" ri üinher die 
Beamnehen: verignegtehantg"ARundenf, dit Breigibelle über 
ben“ Veid gelchteni "Wheiti- DAR Eeremoniennleiſter für 
flerte mir 1) RE EHER, da ich aber Wu 
te, daß die Ecitette in Verſten Life Stellung' Sen Die⸗ 
ner in Gegenwart ſeines Gerd Weſchreibt/ AR’ Ber” 
Haltniß, das auf den Prinzen und auf mi nit anzu⸗ 
wpenbrrwit/ fe lehnte te Als ich he Stelle 
thai Giger eier Harte ftagte derHrkuc 
min WU lanter Brick >’ wo ich ANERATL gewefen wäre, 
mas Bid: Vuoogen habe Wie’ Meffe zu unternehmen, 
ie en damte nothwendig vetbundenten Gefahr“ 
ein fa nn EEE 


. «x . r Pe ‘ ” 
senen. rn v4 nat. Pia. 3 Wa 


Ehe ich in den Die gieng hatte’ ſch mir ein WE 
ffqhachtchen Tansgrliouhen von! ein Anderer Beamtöter- und" 


ich nach RI ar giebt worden feyen, zur Virbeſſernüg· 


Der Pferde'für die Indiſche Armee, und von dort zur 
ee. und mach Prefien zum General Malcolm begeben ° 
Seßley; da aber Wie Zahrebgeit. ſchon zu weit: vorgeruͤckt 
gemeſen wäre, um nad ber Kuͤſte zu reifen, und fi 


A 


« J 


4 


1 ss; 


einyitälen fo tie ich BRBERN > Bi: a 
Belogshiften nach Werfen: an spifen...„Dieß, wor a 
bar genug, um. bei dem Bringen buschaugchag, und ae 
-gefähr nech einer halben, Qtuude re er mich RR 


x F 


u denſelben derin wie vom Gntritt. 


Big nn £ Eur) De Sa BR Bu Oo er 

| ‚Im vauß traf. ich Bi ie Denk Draht. 
u eine große Anzahl. wahl geklbeideter. Diener am: 
Daß Zimmer, worin der Drjnz ſaß,n mar Hein, und 
weniger verziert, ‚old: ‚manche. andere, die if. nachher 
feibft in. Wrinashäpfern. ſah; einige. nomm den. Acrznk⸗ Hal⸗ 
Ten: waren ;aber: prächtig, Der Deiny ilign hbſcher 
Dann, DAR: einer ainanapfigen Barker „and.einem Kuyg' 
‚zen ſchwaͤrzen Bartz er halte ein Rukpk.* oder Mberz ° 
kleid an, aus einfachem. Europäifhen Shin, und trug 
eine, Ipasze Muͤtze auf dem Kopfe, ‚die,guß. ber Haut 
ra Bokhara⸗ Siege-geniadt war., Gr if mit dem Koͤ⸗ 


| ie, boy Werften, auf rreifache. — als. Schypie 


En; 


man ‚ibn. für | einen ‚Tanften, bumanen. —* „ala 


Gouyerneur fuͤr ſehr ‚billig, und gerecht. ni 8 Gouver⸗ 


ae in Perſien mag er vielleicht ſo ſpu,ha Anrganei 
und Erpreſſung in dieſem Lande fo gewoͤhnlich mit Der 
Aewalt, verbunden ſind, daß mind ze Grade ;berfelben 
kaum als; Uebel, angefehen. werden; wian erzaͤblt aber 
Eatfeden ven. a. | ie in beſden Run daS, Ge 


[3 
x . J ze un wur 


0) Ein Kuba "ie dur haue einem: regal, a. wird - 
"> über” denfelben: gettagen.!! Steht Anmertung sa Tagebau 


ROM, 23ſten Januar. “ x ur seta + I y .1% we * 
—W oo Re 


’ 


- 


* 


— — | “ 0 XX 


entbell auslagen. "strenge, mit. derer verſaͤhrt, 


Rom nachzuſehen, weit fle noͤthig iſt, um die Graͤuel⸗ 


thaten, weßhalb Stadt und Propinz Kirman in Mexſien 
vum: Serben yinoten find m Zaume zn Mean. ! 2 


+®r wa 
“ z ee ad 


—8** in diſen Start kis. zum —& 
vien as MS ji der Erwartung, daß Capitaͤn hri⸗ 
file, von Heernt and; bier giatretfen würde; baraber die 
Ereigniſſe waͤbrend dieſer Zeit weber ſo zahlreich noch 


ſabnen figp,-mın,seite taͤgliche ¶ Belgreſbung doeele lben 


nbthig. zumachen; ſo mill ich kuͤzlih nuz ſolchet ern 
wignen, +hie, wahrſcheinlich vergaügen oder belehten 
Yaneny; AR. 4 “om ur Hoiaeen en . 

\ 


oeiur Bbrugaken - ee ee 


van en Ne 2 ‚2 } a ur x ’ 


RER Rage nach wen Akabieng. beim pri wars 


then 005 dam, leihen: auf der mich. Meraus artia” 
entpfieng, und mir ouf; bunifekben Nuamud oder Bilge 
lager inen Nlatz aumies, auf dem er ſelbſt ſaß. Seine Am . 
gbtitserkißete ich mir: leicht dadarch daß er van dem 
Bflafe-- gehort habe,den ich am ‚vorigen Tage an Mo: 
Janian Nubee · ehea hatte abgehen laſſen. Der Mantı, 
Ken: ich wegen der Perfifchen Sprache dazu gebraucht 


haito· ſezte: zuarſt eine Ursegup. inder Bittſchrift auf, 


weil Ser- chen Weiner Klejidung auf. meine Berbaͤltniſſe 
ſqhloß. und da ich dieß verwarf, als ce mir es vorlas/ 
ſa verlangte er. zu. wiſſen, auf: welchem Fuße ich vigent⸗ 
lich mit dem General Malcolm ſtuͤnde. Ich hielt es für, 
das beßte Auskunltamittel, mich fuͤr einen Verwandten 
von ihm ernsten, weßhalb J erwiederte ich ſey 


\ 


⸗ 
s816 N 
ſein Neffe, was Bafıır bald dem Be ya FR 
Witt, und die Urfache zu feiter Letigkeit we: SE 
 Nahverte- mit ihm: beinahe eine Stunde Ing und 
beim Fortgehen lud er mich ein, ER Think hr folgenden 
Abend zu, ſpeiſen, was ich annahm. Da alle Perfifchen 
Sefringkekten :ffderein ſind fo wib -Bie- Beſchreibung 
ä* ehe Gaftmahls hinreichen, dam Erfit init Wer 
J set von’ dei Setranhen in Bier Sr geben· 
em ‚Ani: eben ———— ——— vos. Mis‘ 
na⸗ anka, Yohkden Kullgans(abaksdfleitan) ge⸗ 
vracht. Es giebt deren zweirrie, bie Aurtivee und Die 
- Duft; obei die Schlangen⸗nnd. die Vartöpfeife; bie 
eine hat einen fangen, aus Leber gemuthte/ ſchlangen⸗ 
artigen Schlauch, gleich den Hookas in Indien, und 
Die andete WA}. Anke Dee Name won anzelzt, in der 
Sand gehatten/rund durch einekutze Koͤtke/ oft von 
Seid oder Silber uͤnd Me erhalt, geraucht. Sie 
werden: abwechſelib gebraucht und: wieber· gefhät, ro 
dab nmicqht leicht Jemand ihehi-ätd” sehn dib krodlf gage 
aüs er: Pfafe huter BEN thut. Nachvem vor⸗ 
Her Waſchibaſſer herum gegangen AM, beatmdk- das Eſ⸗ 
fen und Trinken mie Confert und zwerierlel Arten von 
Kaffee, wovon der eine der füße Kaffer getikint witd, 
ind aus Syrup und dem Saft wow Brfchiebenen‘ 
Fruchtarten deſtedt; dieſer! Kaffee uhb der Achte: werden 
in nen Porzettan-Schaalen herıtägepebiki, deren 
jede einen Epioͤffel voll enthaͤlt, und bie auf ekwaſ tgro⸗ 
Beren, - ‚golbnen, ober fifbernen Unterfchaaten ſtehen. Dar⸗ 
düf felgen öerfepläene Brüggen. win und — 


' \ N 


Sengunndgb odetn Im Sucen mad, Vhexbath. in Sc· 

0: eb angehen zen Loͤffel, qus welcheem 
hemmen ıfar oleh-trinft, alsihm Kelieht,- Dann mid 
wor des Mrselkihafs auf. dem. Bakan.cin- Teiche Ich. 
nregebreitet und: cine Quantität Brab.in eiten, Mina 

nan Shen darauf geworfen; Darauf wirb bie: eigenf« 
Abe. Mohlzeit, heſtabend aus ugriäigdeman. Pilays,..unp 

andern zubereiteten Gerichten anf Schufſeln aufgetgq -· 
gm, Dan gen jadem Gaſt eine Yorgefggt wird. Als 
la: herbeigeſchafft war, gabı ber, Miniſter das Zeichen 
maum Anfang, indem. ex. Biämifich, (im Namen Got⸗ 
„c) rief, worauf. argenbligttih bie, ganze Gehellſchaft 
aſch zulangte. Die gufmartenben Diener. ſtanden In 
der Mitte des Zimmerh, und bedienten mit Sherhat 
oder Waſſer; Ber Hurr vym Hauſ txug wir ſehr drin⸗ 
gend an, Menke mich hohlen zu laſſen;z ich gab es 


abur nicht zu, indem ich verſicherte, ſeit vielen Mana ⸗ 


Aa Beinen : getrunfen, zu. haben, und. daß ich ſeine jn 
Aiswaſſer abanfhblten, Gberbets. vorsdan., Mir hatten, 
nicht weningr is ‚hrsk, Gaͤnge Han: Gerichten, und da 
8065 agnehinen send: Kuffonga. der Echuſſeln (ehr lange 
‚mellig marn.ifo-ireneie ich mi lebe, e Dägt | 
am; md: Haufe: La era. = 


Dieſe oheit, wide bei ven Derern vie Haupt 
—** ih, -teifft mit dem in Gugland - üblichen Mits 
‚sagtmahl. üpein: Von dieſer Beit en bis zum, folgen 
den, Morgen gm geun-Uhr eſſen fie nichts, dieß iſt ihe 
ne Fruͤhſtuͤkeſtunde, „wenn, fie night, etwa beim Aufſſe⸗ | 
han einige: friſche She. Huren. Are ‚bie, drei 


’ 
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I Ufer finb:Reit:und boch, unde dab: Ganze: mar iiedem 


mit Geſtraͤuch und Junguls Ganmen kheriachfenz ei« 


nige induſtrioͤſe Bauern haben große Strecken geſaͤu⸗ 
bert, und uppige Saaten von Waizen, Zuckerrohr, 
Zobat Wanmmollenflauben u. ſ. 1, ‚amgebaht.. 
Keine Stat Rayun,.tiht. unter einer Kette 
Derge geieen, HR von dam Ort, wo wir dieſe Racht 
Ba Pa ae, und u. Meilen 


on. after Mei. . 34 iegte * hiefen vier und. awan> . 
a0, Stunden, hurch eine ‚übe, ‚Kahle.Orgenb denn um 
swanzig Meilen zurkd; Pie Midsung unferes, — 
Beränderte ‚id zwiſcheen Mord⸗ Weſt und Nord»: 
Bafler, war nur an ainer Heinen ‚Duelle on der Seite 
eines Hügel. anf, der ‚fechözehnten Meile zu bekommen. 
Die. Gebirge. wagen ‚gu heiden ‚Seiten i in unſerer Nüpg, 
und der- Dt Being und ſchlecht. | E de 
aber Rai. er stehe Viel cvon fünf uhr 
—8 ohne anzuhalten, bis ‚neun, Uhe Abends; der 
cWeg während deſs Wormittgge war weit fhlechter, „ale 
sub; ihn noch iin Perſien getroffen. hatte, und theils deſ⸗ 
heil thaild, weil meine, Kameele Fuße: ahge magt 
Hab entkraͤftet waren, mußten wir beinahe dem gansen 
Seg zu Fuß⸗ machtn, weſſhalb ich nicht glaube daß 
adt preißig: Meilen -yachdiesten, ahr-ich gleffd den Flg⸗ 
‚gem: meiner Mefäbrten, und den Ehmerzen ‚meiner, As 
Se mad noch einmol fo viel ‚hätte annehmen koͤnnen. 
AMuf icher ſechs und: zwanzigſten „Meile kamen wir durch 
die Stadt Naban die sit and zwanzig Meilm Ir 


— 
1 
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. Ger Süden: Vom Aieman Tepe; Ca M tin recht 


ati Stadichen, umgeben non vielen, mit Deu 
vilſehenen Garten, die chit Fruͤchwaͤumen Aller Art! 


michlich beſetzt ſind. Shahzadun Idrahir Ram, dem 
Bouvernenr. der · Aedvinz und Stadt Kivamdid, hat ein 

Jagdhaus hier, das in einiger Entfernung. in recht 
Moſches Gebaͤude zu: ſehn ſchien. Ale’ Pferde und 
Maulthiere, dis der- Regierung. ven Meman gehören / 
und nit zum oͤffentlichen Dienſt verwenbet werdinn 

halten fich hier auf, und es giebt dier fünf bis ſechs 
geoße Eutass zut Unterbringung Ber dazu gehörigen 
Beute; ohne die Ställe, Dießverurſacht elen Zuftuß 
von Fremden und Verkehr, weßhalbd dir in? der Nähe 
von Drahon befindilchan Diſtriche ſehrſgot "angebaut 
find, und ſichtbar in eiiten: Silhemtgne Zuſtander gich bee 
finden, Ich bemerktehler zuerſt die Niſame Art Waſ⸗ 
fer unttrirrdiſch zu leiten, die In verſchiedenen Gegen⸗ 


um Aflens Abtich iR, und von Den Perfern-Rinegus ge 


nahm wird. Sruben von dreßig biö'neingig Wa 
Hide, um ſechs Fuz im Umfang werden hundert ober 


handert und: fünfyig Schritte von unänbsrsausgegres . 


“ben, und dann unter her Erde mög: Gruͤden zür Ver⸗ 
- ‚bindung derſelben eröffnet. >. Auf folche Weiſe, da Das 
Baffer nicht - verdänftet, und in ben Gruben dber Gra⸗ 


ben häufig Quellen gefunden werdet, drrmebet TB die 


Waſſermenge oft mehr, als daß fie äbndhine vurch ben . 
Kaum, ben fie bürRießt von Ihrem  UMffrutig aus, 
ber gimeiniglich am Fuß «ner, mit Quellen oder Bis 
en verfebenen Anhöhe ſich befindet, und’ ich Habe: Wars 
‚te gerhen, | dab -für. den Bm ver Bewäflerüng: ders 


\ \ » 
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‚Sig bis vimzig: Meilen. weit: gefhhrt wird. Weun seinen 
non dieſen Leitungéẽgraͤben einſtuͤrzt, _fo wirb"ein Wine ' 
Tel im Eanal dadurch gebildet, daß man etwas abe. 
| waͤrts auf irgend einer Skite eine neue Grube graͤt/ 
And den Gira hindurch bis zu ofamn neuen Grabe 
= Ist. Dieſe Kareges often. ſehr viel Mühe und Are 
‚keit, aber ohne fi fie würbe ber: Anbau in einigen uam 
größten -Proniuzen Befiens 5 bald in aomnpe armen 
| un‘ some wait verdben: Zu . 
u e e ter Bai.- 3 Verf meinen Hattret- u Ind. | 
Mor mach Mittermächt, und mit Sankgefuͤhl für meinrn 
Nicherige Sicherdeit; wab mit der frohen Empfiadung. 
ken gefaͤhrlichſten Theil meiner Reiſe uͤberſtauden zu ha⸗ 


Ben, kam: ich Morgens uor- gehn Ubr in ber Stedt 


Kirman' an; nach zitlen Weg von zwanzig Meilen uͤber | 
eine giernich gut: ‚angebauete und mit: Dörfern: und: 
Gärten abwechſeinde Ebene. Mein Füuͤhrer ritt dung: 
Ge" Bazard zu: einer Karananferel; wo man Inir-füs- 
gleich ein’Tieines-Ziminer eingab, um beflen Thduͤre ſich 
bald einige Hundert Menſchen verfammelten/ um ·miſch 
“ anzuguden,:md mit beſchwerlichen, zudringlichen Seas: 
gen Du: heſaͤſtigen, auf welche: ich ‚ihnen puffonde Aut⸗ 
worten zu geben: mich bemuͤhett. Vierauf fchickte ich 
Jemand aus, um Waizenbrod zu kaufen, nach wieder⸗ 
boblten Voſicheruugen, daß dieſer, für. mich feitene _ 
‚Petite in der Binden des Bazare feil laͤge, Denn. ih 
‚war fp gewöhnt, ihn zu eritbehren, : und wer: fr oft in 
meinen Erwartungen, in verfihtebenen Städten, -befon> 
ders ip Nurmaneherr, Brod zu finden, getäufht wors 


— 





nn; 2 ich fogar das orte, in Siemen weiget 
anzutreſfen .· I 
u —EE Geis gab j bei Die des — 
Ye: Khans die Meilung: . in. den Palaſt des ‚Prinzen: 
zu gehen, ihn von. meiger Ankunft zu benachrichtigen; 
md :um. feine Erlaubniß anzufuchen,. ‚mich eine kurze 
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Zat in Kirman, aufbalten ap dürfen. Auf dieſe Botpe: | 


fbaft erhielt ic) eine Antwort, ganz im uͤberttiebenen 
Styl der Perſiſchen Artigkeit,, worin id erſucht wurbe,‘- 


Die, ‚Stadt, und Alles was batin wäre, als mein anzue 


ſehen, mit bem Zuſatz, de ich vermuthlich ermuͤdet von 


der Veiſz ſey, To verlauge der Yrinz mich erſt am fol⸗ 


ganden Tag zu ſehen, Ach dieſe „verzögerte Audienz 
war fuͤr meine Wuͤnſche noch immer. zu ſtuͤh, da ich 


bis dahin nicht mit. Kleidern verſehen ſeyn konnte, ein 
gaikliger Hindu abe, ‚der in’ derfelhen  Karavanferei . 


sale gegenüber wohnte, erbot ſich, mir bad Noͤthige 
Day. au. iben,. „meßpalb, ich. hie Audienz auf Mergen: 
9 8 ahlebate,, Die Botpgendigksit,;. in. der ich mich 
eland,/ dem Hindu, Vethindlichkeit ‚au haben, wurde 
halp indes Staht hekannt, und hatte einen. ungünſti⸗ 
ger Cinfluß auf die Achtung, deren ich ſonſt während. 
aneined Are in aKkirman Dörte theilhaftis wer⸗ 
Ban fͤnnen. EEE a - 
br 1 Le > 1-PE VE Fe IR x 

wi mar froh, ela es Falle wurden nei ic denn 
vor meinen-zabllofen, Beſuchen etwas Ruhe erhielt, und 
nachdem ich von. ‚einem, ſehr treflichen Pillau, das ich 
don, nibereſtet aus ‚einer Bude des Bay | konnen 


. 
Lu 


i 


‚3 fen 


m? defheife bätke leginn ich dig —— 
rubiger und enhaltınder als ae Mate. nu; : 


“, N 


Ater Rei. Bier. Berlin —EE 
Kaſid oder Cutier Rad: Se uagꝙ xi al Birch: Drief 
ar “2m General Moltolm, winter: By. id meline, An—⸗ 

Tnnft Kitmaninelvecte. Auch gah Api.dhne einen 
Brief alt in Perſiker Sprache u Mohunnuv Rus 
bee: Khan, der Data DUIMREE: bereMeovinz Faro ab? 
Bang garde Botſchaſter zewrſen johe’de hamn Inbiſcoen 
Severnewnent dem Aſuten, ‚wenn der: Seacuicß 
etvon nitht de. Pbetren Tea ro ibin diiten Beief zuhemmeni 
zu laſſen, und zugleſch em Drinze Yır-wiffen zu thunſ 
duß 72 uutpe TOR. PO. Lauf a are — — 
erlegen BEE 2227 a are 

a ur Re 7 re ' N; BEFLLEE font Van er Ne 
en DR - Üpe Fa: hand sfr. ——— 
re⸗ ver Plug im Danbar ley, ll mid rinnlangen 
warde. Ih war Bald Krraiigciugr kb gäinglehitlklehen 
dern / und betleitete Nik: Boten Kun mihrend Sira 
ei noch dem Pulaſt, wo Klik nachyem mir Enrch⸗drei⸗ 
oder vier innere Höfe gekvmmen warkine bein ieh Ben 
gee, oder Cerendnienmieiſter trafen‘, de vach meine 
Kamen fragte und iin Bas) Hab, Onbzen maldeten dei 
mich hierauf xufen ließ. DeroUrz· Hagen gäbe. die. \ 
Beiſung, id möge auf, Ant wat er, ſolbſt then · 
tung geben, und genan daſſethe dhun Als Arsen. 
Hrinzen anſichtig wurhen. er an eintetia Rn 
. Gabeln Genfer ſaß, daB; in. einenPleisien.;. min eikeme- - 
Spriaghrunnen nerfohenen Haf gleng, machten wir ‚die. 


De er Werbung, BAAR gienngen Wir Wwenkze Schritte 
vordäri ; and "maihten: cine zwele, und Auf gleiche 
Art noch eine dritte; GB‘ Alles erwiederte der Prinj 
dub duch eine · Manet Neſzung merk dem Köpfe.’ Ich 
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erwartete; man wirde ii einladen, in den Dunbae 


zu treten, und. mich zu ſetzen; da aber mein Anzug 
ich virkvelſorechenbrwar,fo⸗ Vrmitthe ich, daßz man 
dieſer Er mich nicht fuͤr riet, Und deßbaib 
HR Brit ih" wäh PET Beh einer gegendbet 
an BSH" an an Weiten "Rue ringe uͤnher DIE 
Beamteten virkspegtennng” ſtanben, u kreüzwelſe über 
ben deib gelegten "fhuc: Der GCeremonlenuieiſter flü⸗ 
fierte de zur) OS RE ur Ash, da ich aber We 


te, vg: die @ißene Ir Perfkin did Stellung Sem · Dle⸗ 
ner in Gegenwart feines. Herr Weſchreibt/ Ai Ver“ 


bättwig,; das auf den: Prinzen und auf mich nicht anzu⸗ 
weni it; fſo lehnte Ne · Als meh Steile 
ihin Ar ergehen Yale, fragte der“ Ortic Ä 
mir EWR lanier Stimae, wo  AYHRNL gewefen wäre; 
inas Bilde: Bingen‘ Habe," Hefe’ Meffe ju- unternehmen, 
ee u nelde enrtz vetbnnden in Gefahr‘ 


KL 


ner Non ve len er 


2 


er Ab in den WARE gieng, halfe ſih mir ein Ser“ 
Füpiäytchen Yantgrfohen ‚Vdag Yein anberet Beamteter-und" 


ich neh; Rttarigkfeibet worden ſeyen zur Birdeffernäg“ 


ber Pferde fuͤr bie Indiſche Arniee, und von dort zuͤr \ 
- Ser. und mach Prefien zum General Molcolm begeben ° * 
feiten; da aber Die Jahrebzeit. fon zu weit vorgerüdt ' 
gewefent wäre, um nach Der Kuͤſte zu reifen, und ſich 


) 


\ 


⸗ 
sie . 

Mn Meffe, wäs vaun Dat De BE a Phenr 
m, und die -Unfache zu ſeiner Vetigken ww: SE 
Aunderte hit: ihm: beinahe eine Stunbe laug 7 al? 

beim Jortgehen luder mich ein, BR Ahnet hr folgenden 
Abend zu ſpeiſen, was ich annahm. Dä alle Perfiſchen 
. Befiiigleiten :Hberein. Find; ſo ib die Beſchreibung 


diefes einen Saftınahtu:Sireidhe; Em "Ef Fri Be⸗ 


si von ei Stränden in Bier Binmer u Bro 
RE nis ER ehe ns 


| De wMutben Rultgans (Nabatspfeiſan) ge⸗ 
vdrucht. Es "giebt: derkin welerlei, bie Tarmte und Die 


. Daft; ’oßr die Schlangeno⸗und. die Vaubpfeife; bie 

eine hat einen: langen, aus Leder gemuͤthtm/ ſchlangen⸗ 
artigen Schlau, gleich den Hookas in Indien, und 
BPE ndete WÄRS}. Wie Dee Namme ſtho anzetgzt/ in der 


Hand gohaltenn und vurch eine kutze Roͤte / oft von 


Geld ober er and ee em«ititet, graaucht. Sie 
werden : abwechfelte! gebraucht und wieder gefktit, vo 
vaß miecht leicht Denn ehrt zehn Rare guge 


aus er: Pfeife yet Ar thut. Nachvem vor⸗ 


He Waſchibaſſer derun gegangen MM, begrent das Eſ⸗ 
fen und Trinken mit Confett und zweierlei Arten von 
Kaffee, wovon ber eine der füße Kae’ gehliunt wird, 


aba Syrup Hd dem Saft von Herfciebeinen‘ 


Fruchtarten beftaptz dieſer! Rates: id der: Achte werden 
in AR Porzectan ⸗Schtralen herutagtheberi, deren 
jede einen Epieffel voll enrhaͤtt, und bie auf tetwasrgro⸗ 
Beren, göldnen, oder fifbernen Unterfibaaten ſtehen. Dar⸗ 
duf felgen serföittene wraaye. für ind geredet, 


.. 
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unse rn hen ‚ud, Gherbatk in LP u 
A —— Wögenn Loͤffel, qus welchem 
‚Dahme ſor eieh:trinft, als ibm belieht. Dann wid 
wor de Mrfellſchaft auf ·dem Bohen ain leineden Tech 
auvsgebreitet und: eine Quantitaͤt Bxob.in eiten, Bine 
an Kuchen darauf geworfen; ‚Darauf wird bie eigenf- 
ürche Mohlzelt, heſtabend aus age kigtemn. Pillaus. und 
andem zubmmeiteten Gerichten anf Eichhffeln anfgetqg -· 
am, dan gsen adem Gaſt eine yorgeiggt wird. Als 
lieh: hexbeigeſchafft war .:. gabı bes, Miniſter das Beiden 
am Anfang ı indem. er Biamitſah Cie Ramen Gote 
Ac) rief, woranf auge molicklich Die. ganze —** | 
aufch zulangte. Pie gufmartenben Diener. ſtanden in 
der. Mitte: des Jimmerh, und ‚hebignten. nit. Sherhat 
An Maſſer; der Hase vom Haufe trug wir ſehr drin · 
gend au, Deigkur mich boblen zu laſſen; ich. gab es 
abe. nicht zu⸗ indem ich verſicherte, ſeit vielen Mang ⸗ 
ga Beinen : getramfen. zu. haben, und.Baß-ich ſeine jn 
AMiswaſſer abgafhblten, Mherbetd voran. Bir hatten 
micht wenipge sh6 Hrei Gaͤnge yanı- Berichten, und da 
365: PBegnehigen, und, Auffenen der Echuſſeln fehr lang⸗ 
‚wellig war /: iſo · Menete I wid. Wer a Sat M 
Am; mi: Dank: A - 17 


Dice Woehher, weiche bei ven Deren bie-Haupts | 
——* ü, triſft mit dem in; Cyglqnd üblichen Mit⸗ 
Sagtmahl üpezein. Pon dieſer Zeit en bis zum, folgen 
dan Morgen um: geun Uhr eſſen He nichts, dieß iſt ih⸗ 

% Fruͤhſtikoſtunde, „wenn, fie niſbt etwa beim, Auffies | 
dan einlae Fe, Sat —— Le bie. dzei 


1 menge ern 





Ainige: Tage nah” mvinene: Biſuch bei-tum- Mich 
Kir, unterhiectt ich mich in meinem Zimmer in der App 
zavanferei: mit inem Hinda als ein eingebilberie Wirk 
in Feigen,” ſeſdenen Aleideca herein ſolrte, hegeuge 
von einem Bedienten, ber Eine Pfeife trug⸗ Er war 

fehr darüber eflaiikt ı ꝓder ſtelite ſich Da: fo, Rh ich 
nicht -aufitand, iha zu amplangen, und fradie hen Die 
du, watum ich es nicht shäte, der ihn am ah: (erh 
verwies,n ba ich, wig er. ſagte, Perfilch derſihnda uan 
forähe; worauf er. feine Bnege tw zinem: hadtaibeude 
and binpft: berachtenden Zone 'wiebrhahlte:. Ra 
antrüontete' ich ihn; lieh Ihe Ma Bla; Arc Feb Th 
Kirman’ gefommen, um ſonſt nichts zu-abtar, TI ieh 
* Gintritt: eindb Jeden, bei belfebt cufzue 
drängen, autgaßehent Ar musfigte, dacari Shirt man 
Gtand; Bis, ſo ſey ich Mita dieſt Hhlichleitäi 
gung ſchulbig; und De ich machß immer keine / Nnſt atuin 


aecte „fein +egefedh ya Bufklabigeik, ſahee etchiezne 


„Kin ſolches Betragen Lonnte ih ertönrtin’noht ki 

Raſte Biringee ⸗(unglaaidigen Eurokiker), : Sy "helie 
Wuhe, meinen Bora: hbörı die: Mader herein Rfes 
Gihcdtpiinf, bar, wie. 1 Äh POP TE vo ehe 
| der. als Aa Dit Ra nd ie 


RSS ist 


. — Ban, sich —E— eine og a. | 

FJ Fr BR nd: Idatſachep, non denen ir ‚anfweher Aruge 
‚mar. hen die ich aus ſehr guttr Hand habe, . ‚808 jcd 
Bahr deffen ik fie belchulbige, foͤnnte ich viele. ſelbt be: 
—** Beiſpiele anführen, und ich habe. Grund 5 au Raa⸗ 

“ten; daß ſie im her Mahpe- bie Loles an nanhreitäentie 
" Sub, als „Inden Abrigae ann. DB RR wet 


* 
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RR —E Ans. gelang. eh ie, und ich rief. | 


were maneß Brahooes. aub befahl Ihm dem 


rung ‚van. Gtqud die Thüͤte zu weiſen, worauf er 
Ve Nanon. tanchie. ¶ Dieſer Baybel kam bald in. ben 
unse Kapanonſerti begin; und meine Veßuche nahe 
en: ſub banſtia is izem, Menehmen, ſo wie in ihren 
Pre IM Icht; Much, mag, ich nicht laͤnger gende 


WBißt pi: Shlttgnäu. Merfärfiehen, upb Hy. Einen | 


Marien, nie worden, um Fremde afzubalten, ben 
Daran sh aunangmehgg und lehrreiche Gefelfchafe 
 Agiesnir Zahn ſo, wurde ich doch bald gewahr, daß gea 
vahe. die. Harifientiign und. Apernflen kurz der Auß: 
WE De Malfes, amn haͤnftgſten bei mir kinſprach. Cie 
RE erh sich wich noch, daß ich beiden 
actabr A spin Flawl- Manufattur, ; ‚mein Zimmer 
Vs RER ET mh, pon acht bis neun Lotees 
AbeeRRÄ Rah REH. meh. ihren ‚Bären, benen ih ein 
’ PAR ara ‚mußte, um fie, o&uwerden, ge 
ARK-POke Wearſurechanan micht Pisberpplommen, was fi. 
a annep. ‚Biglten-, Dieſs. Leteis find die 
Mbit Price Mb bieticht Die, giuclichſte 
RMer anclaſte im gicae ba fig ein, Privilegium haben, 
am atyn Ind Auathun, was hyen einfält, und ſelbſt 
weder die Glieder ber koͤniglichen Familie, no bie 
ornehmfſten Magtdochteten wanen ed, fie gegen ſich 
aufubringen, Gi Gelegentuch warden: fie dazu ‚gebraucht, 
an: en dornthtrin Derfern, ‘ die in Ungnabe gefallen 
Hat, ei "iehnin, ws’ man ihnen dann Des i 
xD. Weib er A Ender azu den ſchaͤndlichſten miham 


Reiter. Reise a. zei“ EEE zu 








gez“ = . 
iamgen Sberläßt %)2- Um rÄten Mal ſatß ver Paikfige: 
Gericht uͤber eintge" Leute, "die angeht waren ;: ein; 
. feiner Diener ermordet zu haben, "und.eF"Lägk: ſich 
kaum begreifenn, in welchen Zuſtanb - vn Unrutel ai. 
Aengſtlechkeit ale Einwohner während dieſes Kagktsinkte 
fetzt waren. -Die Stadtthore waren verſchioffen ie: 
higftens für: die, welche hinanswollten/ und Seh oͤffent⸗ 
filed Geſchaͤft wurde von den. Beamfeten verfeben: Es 
wurden Leute zu⸗ Zeugen abgehdhit, ohne vorher davois 

benathrichtiget zu ſeyn, und’ I fa gumei:iabtit Dani abi) 
man in ben Palaſt führte, in folder Mebedangfki,:nif: 
wenn fie ‚zur Hinrichtung gefchleppt wäͤrden. Getzen 

drei Ur Mathinittägs- ſprach der. Pritzdie Ditrafurtzeile 

über die Ueberwieſenen aus! Einige wunden am: beidec 
Augen geblendet, ibre·Ohren Naſen und Kippe abi: 
geſchmitten ihre Zungen tie, und sei: Ars 
ober “beide abgeha uen⸗· Andere weirben ihrer AVamhtie 
deranbt, thro Finger und gehen abgeht RR - 

wurden hinausgeiagt auf Ihe Straßen, mit dem Wen. 


bot an ale. Einwohner „ihnen nicht den minbeſten Bee 


ſtand zu leiſten, bau Borkehü wit übnen aizu⸗ ma, 
halten.“ en... Sherbligindt wid 
ah DE SS Ber Zee 177 5 U mis 
Bei foigen ak; wie Bee ſind /hat der Pin: 
muimer ein gibts" Kleid an, und ein’ Su von’ berfeldi. 
, ee mn rt le Ren ET 
* Beifgiete biefer Verfläen eitte - 6 viel 4 eh, 
. während der gegenwärtigen Regierting nicht wurgefalleis 38 

Agha Mopummud Ras Beitin waren fie abet ed - 
daͤufing · Br Er 


... 


X 
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yo Gase wird aber den Zeppich woraufe er fist, aus: _ 


gebwitetz dieſe leidung heißt darum Ghuzub Pos: 
al ober Kleid der Raihe, und wenn er fie anbat fo 


Mjetaft feinen: Siniſtern nicht erlaubt, ihn anzureden | 
eher wentt er ſie dazu“ auffodert. Später erfuhr ich, 
bafer- während: diefer‘ Gerichtsſitzung an demſelben Fen⸗ 


ſter ſaß, an welchem ich ihn bei meiner Audienz geſe⸗ 


SB hatte). der Verſtuͤmmelung diefer Elenden beiwohnte, 


und ‚feine: Befehle ertheilte, ohne dabei den mindeſten 


Giad von Mitleid oder  Bofen vor dieſem graͤguchen = 


 Rtritiiger geigen. 


ed TE 


"iin Eims · Morgens eibiett ie. eitten Big» von einem. 


Banise mittleren: Alters, der, als er in mein’ Zimmer 
trat, ſogleich din ihm folgenden Bedienerivenriieß, und 


ua, vie Thuͤrs werfliegen: zu durfen, 


wre Wohl zu: fprechen wouͤnſche. Mache ⸗ù⸗ 


danllichn darein gewlnigt hutte, vdegann er eine Iange 


Webr Adere vie VBortheute des EChriſtenthumsß und eroͤff⸗ 


nee, etfey ſein ernſtlicher Bund ‚fi: 
zus aiiner⸗ Ratgion zu bökehren, wobei er mich bat, 


die Hauptlehrſaͤtze derſelben ihm mitzutheilen. Ich war 
zkemlich erſtaunt über eine fo’ unerwartete Erklaͤrung 
und Mlttesi ha mir über Beides: verdächtig vottam, ſagte 
ich when e6 fen min leid, ‚bag. 28. aufier.. meiner 


Macht flünde, ihm eine Einſicht in dieſe Lehren zu vers 
ſchaffen; deum ich ſey weder im Stande, ihn zu un⸗ 


tersichten noch hätte. ich dazu ‚Gewalt, und Vollmacht ; 
wenn er aber wirllich wunſche, darin unterrichtet zu 


werden, ſo möge er Zu) Indie reifen, wo er Viele, 


X ao 





324 — | | 
. eben fo. fähig: als ‚bereitwillig ibn zu belehren, finkeg 
würbe. Da er ſah, daß er, in Betraff dieſes Danltag 
| nicht viel Hoffnung habe etwas auszurichten, nerlicheste. 
er mich zunaͤchſt, 46 goͤbe in Kirman ſechs toufesk 
wu Dann, bie. auf die Englaͤnder. (auf: Cup, Shom 
ma, wie er ſi ſi ch ausdruͤckte) warteten, und ſtaghe, wann 
fie kommen würden, Ich benutzte den Doppelſiun det. 
Perſiſchen Ausdruckz, bezog. ihn bloß auf mich⸗ und 
gntwortete in diefem Sinn: „Kommt, uerfegte.et 
ſehr ärgerlich Ihr ſeyd mißtrauiſch gegen mirb.: Wa⸗ 
rum wollt Ihr nicht verfiehen, was, ich. uch daget 
Ich wünſche, mit Euch Allen Freundſchaft zu fliften, 
und habe ſechs tauſend Mann auf meiner Seite,” Ich 
bebarrte Darauf, ihm nicht verſtehen ‚öu wollen, machte 
, gb ſogleich die Bemerkung, daß es bei und: Eyyge 
paͤern nicht uͤblich ſey, Fremde zu Vertrauten zu ma⸗ 
chen, worauf er eben. im, Begriff ſtand zu antworten, 
als eine dritte Perſon uns Pa: und her. Op 
ſich nun davon mochte. Mona ; Ba 


Y 


— J x 


* Di⸗ erteihe adierung pflegte in ber Regel‘ keine Kund⸗ 
Ihafter gegen bie Ensliſche Geſandtſchaft. unter Senecral 
WMalcolm zu gebrauchen. Wie, vexaieth, nien die mindefe 
diferlucht weder uͤber dieſen Säeitt, „No ‚über. andere » 
welche die Abficht hatten, eine genauere Kenntniß des Rei⸗ 
ches ſich zu verſchaffen. Was bie bon mir angeführte hat» 

dache anlangt, fo kann indeh Fein Zweifel eihtreten. Nie: 

mand mwärde fih mit fo etwas zu mie bemüher haben, aufs 

ler auf Befehl des Prinzen; aud erfuhr ich naher, baf ’ 
diefer nach dem Ehriftentpum Begierige eine her unten 
Stellen bei der Regierung, datte. 


— 
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An bemfelben Ahend war ic Beuge einer fr dus s 
‚geroibeittiöhen Geremönie, die zwei dis drei Mal waͤh⸗ 
rend meines Aufenthalts in Kirman wiederhohlt wurde: 
. Gegen‘ fuͤnf Uhr‘ Abends verfammelte ſich ein Häufen — 
Menſchen/ wenigſtens vler bis fünf Hundert ſtark, auf 
den Play der Karavanſerei, und ein Mullah oder 
Hrieſter flieg in der Mitie beffelben auf eitie Reihe von. 
Stufen hinauf, und las vann Taut mit. fehr lauter, 





wohtHingender Stimme die Abenteuer und Leiden des Bu 


AH, Stieffohnd'des' Muhammed, vor,’ wobei die ganze 
Geſellſchaft nach und nach in Thraͤnen zerfloße und: 

wie "Kinder in Schreien ausbrach. Anfangs glaubte 
ich, ihr· Sthmerz ſey nur rünſtlich aber bald wurde 
ich vom Gegentheil uͤberzeugt. Der Müllah Tah fh 
mehr ld! ein Mal ‚genöthiget‘, im Lefen ſtill zu hal⸗ 
tem‘, “und Ta übe zehn "Minuten feüfgent und’ mit 
über der Bart herabrdllenden Theaͤnen da; auch was 
ren Biete von ben Zuhörern nicht minder erſchuͤttert. 


Ich geſtehe, daß dieſer Auftritt ſerbſt mich nicht ganz = | 


kalt Heß, und meine“ Brahooes betruͤbten ſich beinahe 
eben’ fü daruͤber, wie die Perſer. Die Verſammlung J 
war aus Verſonen jedes Alters zufammengefegt, von 
Erna ben von zehn is’ zwölf Jahren an bis zu Rännern 
. von‘ fiebenjig oder achtzig, und, ed war nicht moͤglich, 
eine ſo zahlreiche Geſellſchaft auf das tlaͤglichſte weinen 
zu feben, ‚ohne eine Art ion Achtung” unb Chrfucht 
für eine Religion zu empfi nden. die, obaleich irrig. 
doch folden. Eindruck auf ihre Gläubigen heruorbringt, Ä 
DE eine Karanane' erinhrtet' wurde, bie dm agſten 
wieder nach Sheeraz abgehen ſollte; [6 ſchickte ich ia 


. 


k 


ET] En — 

an; fle:zu begleiten, indem ich -einfah, daß ecs vergeblich 
fey, noch länger in Kirman auf. die. Ankunft des Caps 
täns: Chriffie aus’ Herat zu warten. Der Minffter,, 
der” vbn biefem Entſchluß hörte, ſchickte am 24en Je⸗ 
mand zu mir, um zu hoͤren, ob ich noch vor meiner 
Abreiſe «ine Abſchiedsaudienz zu haben wuͤnſchte oder nicht, 
eine Ehre, die ich ablehnte, weil der Prinz mir nicht 
vdas geringſte Merkmal von Aufmerkſamkeit bezeigt 
datte. Der Bote des Miniſters hatte mich kaum eie 
Stunde lang verlaſſen, als der Darogha ober. Auffehen 
über bie Karavanfetei erſchien, und für: jebes mein er 
Kameele, ſo wie fuͤr ein Pet. das ich einige Tage 
vorher gekauft hatte, den gewoͤhnlichen Boll einer: Rus 
pie foderte; ich zablte ihm alſo drei Ruten, und. op: 
daraus, daß die Karavanſerei das Vrivateigenthum des 
Prinzen ſey, ich würde keine andern Ausgaben zu ber 
richtigen haben. Am undern Moegen kam er aber: wies 

ber, und ſagte er habe das Miethgeld She mein Aa 
mer vergeffen.: Da bieß micht weht as aine halbe Rum. 


pie und etwas Kupfergeld betrug (etwa 14. Groſchen), 


ſo fragte ich aus Neugierbe, auf weffen Antrieb er noch 
ein Mal wegen biefer großen Summe zurück gekommen, 
‚wäre; worauf er feierlichſt betpeuerte, was ich ſchon 
‚voraus geahnet hatte, es fey auf Befehl des Prinzen. 
geſchehen, mit dem Zuſatz, haͤtte ich Sr. koͤniglichen 
Hoheit noch ein Mal aufgewartet, ſo wuͤrde man nicht 
nur dieſe Summe, ſondern auch den geſtern entrichteten 


Zoll für meine Thiere mir erlaſſen haben. Dieß Ge⸗ 


ſtaͤndniß ſah ich als den Gipfel der Gemeinheit ans und 
P fragte ben. 1. Daroghe ezuſtlich, ob Ki: fih wirluch 


/ 
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Ana Mae PN Gelb, und menu. es 


tauſend Mal mehr. wäre, - fen in meinen. Augen, oder 


in denen irgend. einek Beittifchen Beamteten,: ein Gegen⸗ 
fand: von, Bebeutung? Zerner gab ich ihm zu beden⸗ 
ten, ‚daß ic bei meiner Ankunft weine Schuldigkeit ge⸗ 


gm- ben ‚Prinzen beobachtet bätte, und auch zu bey 


Sala im Stande ſey, ob ich wäre ſcidu aufgenom⸗ 
men und bebandelt worden. Der Darogha, obgleich 

ein Perſer, ſchien über dad Betragen ſeines hohen Ham 
* Munſchaͤmen, und wollte vermuthlich zu deſſen Ent⸗ 
ſchultigung etwas anführen; ich unterbrach ihn aber. 
und: biüdte ihm eine Rupie in die Hand, bie er ein⸗ 
Padte,.nod.eine Bemerkung gegen feine Begleiter uͤher 
Rad: Treffende meines Urtheils machte, und davon. gieng. 
Rachn dieſer Abentener hörte id. nichts mehr ‚weder. nom 


Prinzenv choch won ſeinen Abgeordneten, und. verlieh 
ar oe ai oh be die ta 


man, pyn walcher, je.mie von der ganzen. Dyoninz das 
naͤchſte Gepitab eine Kunze Vachricht gan Ai BEER 


unlund gwie Geptrh. Noa ent 


zonn 44 a Te re ı Bank Er 
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an, fie. zu begleiten indem ie cinſah baß x8 vergeblich 
fd, noch laͤnger in. Kirman auf die Ankunft ves Vapi⸗ 


Län Chriſtie aus’ Herat zu warten. Der en 


der“ vbn dieſem Entſchluß hoͤrte, ſchickte am 2aften Ja 
mand zu mir, um zu hoͤren, ob ich noch vor meiner 
Abreiſe eine Abſchiedsaudienz zu haben wuͤnſchte oder nicht, 
eine Ehre, die ich ablehnte, weil der Prinz mir nicht 
Bas geringfte Merkmal von Aufmerkſamkeit bezeigt 
hatte. Der Bote des Miniſters hatte mich kaum eine 
- Stunde lang verlaffen, als der Darogha oder Aufſeher 
uͤber bie Karavanferei erſchien, und für: jedes meine 
Kameele ſo wie für ein Pferd, das ich einige Tage, 
vorher gekauft hatte, den gewöhnlichen Zoll einer Rus 
pie foderte; ich zahlte ihm alſo drei Ruvien, und: Ro 
daraus: daß die Karavanſerei das Vrivateigenthum des 
Prinzen ſey, ich würde keine andern: Ausgaben gu ber 
zichtigen Haben. "Am: underh Morgen kam er aher wie⸗ 
ber, und ſagte er habe das Miethgold For mein Ale. 
mer vergeſſen. Da bieß micht mehr nie die: halbe Rus. 
pie und etwas Kupfergeld betrug. (etwa 14. Groſchen), 
ſo fragte ich aus Neugierbe, auf weffen Antrieb er noch 
ein Mal wegen biefer großen Summe zuruck gekommen 
waͤre; worauf er feierlichſt betheuerte, was ich ſchon 
voraus geahnet hatte, es ſey auf Befehl des Prinzen. 


Ä "gefchehen, mit dem Zuſatz, hätte ih Sr. koͤniglichen 


Hoheit nody ein Mal aufgemwartet, fo würbe man nicht 
nur biefe Summe, fonbern auch den geſtern entrichteten 
Zoll fuͤr meine Thiere mir erlaſſen haben. Dieß Ge⸗ 
ftaͤndniß ſah ih als den Gipfel der Gemeinheit an, und 
— fragte ben. Darogha exnſtlich, ob er fih wirt 
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ntipen Has, — Geid, uud „wenn. ed 
tauſend Mal mehr. wäre, „fen -in meinen. Augen, oder. 
in; denen irgend. eines Beittifchen Beamteten, ein Gegen⸗ 
ſtand von Bedeutung? Jerner ‚gab ich ihm zu beden⸗ 
Ion, deß ich bei meiner Ankunft‘ meine ES huldigkeit.ger 
gm den ‚Prinzen beohachtet bätte, und ‚auch zu heur⸗ 
thailen im Stande ſey, ob ich wäre ſcidlich aufgenom⸗ 
men und behandelt warden. Der Darogha, obgleich 
sim Perſer, ſchien über das Betragen ſeines hehen Herrn 
Ba mu ſchaͤmen, und wollte vermuthlich zu deſſen Ent⸗ 
phuligung etwas anführgnz ib uuterbrach iha aber. 
und druͤckte ihm eine Rupie in die Hand, bie er ei 
ſudte, noch. sine Bemerkung gegen feine Begleiter über 
Koh. Treffende meines Urtheils machte, und davon: gieng. 
Bach. hiefew Apantouer hörte ich, nichts mehr weder pom 
Vrinzan/noch won feinen, Abgeordneten, und verließ 
rain Ahr die Stade 
an, von walcher, ſe nie won der ganzen Provinz dar 


naͤchſts Cepital eine Eure Rachricht geben. Mirder. BEE TE TE 
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Die Vrorin Riemen A * Dtm bir. 1107 
Theil son Seiltan und Betdochtſtan begraͤnzte : Wei: 
durch die Provinz Fars, ſuͤblich durch Theile von 
Lariſtan, Mukran uͤnd des Perſiſchen Mxeerbuſcus 
noͤrdlich aber durch Gera? und (Ehorafan, „.- Wan ben 
früheften Zeiten an iſt fie im die bewohnte. und: wäfle 
Gegend eingetheilt worden, «ine Eintheilung, die ich 
| beibehalten, and: zuerfi don dep bewohnten handeln: will, 
Idre aͤußerſte Länge, von Regan in Nurmansherr bis 
Robat an ber Graͤnze von Fars, beträgt gegen drei 
hundert fünf und ſechszig Meilen, und ihre Breite, von 
der füblichen Graͤnze von Cerak biß zur Stadt Gom⸗ 
baroon ober Bunder Abaß, am Ufer des Perfiſchen 
Meerbuſens, etwa zwei hundert und achtzig Mei⸗ 


x 


Bin. PP der Bedeh diebes dandſttiches ft an 


den Stellen unfanchtbor, und bat Aueſehin de Sans | 


bes iſt bürt und kabl. 


— 


Ee giebt. feinen Fluß in dieſer Provinz er), und 


"gäbe es nicht in. den- Gebirgs-Diſtricten einige Quellen, 


und. Karezes aber, Woferleitungen, die ich in meinem 
- Zageöberiht vom zweiten Mai beſchrieben habe, fe, 
koͤnnten bie Eingebornen gar nicht exiſtiren. Auch un⸗ 


ter dieſen Umßaͤnden wird das Waſſer nur mit ſehr 


großer Mühe herbeigeſchafft unb reitht doch nur hin, 
einen ſehr kleinen Theil des Bodens anzubauen. Nur⸗ 


. manähege macht in Hinſicht der Duͤrre des Bodens ei⸗ 
ne Ausnahme; aber auch ‚hier haben die reichen Waſ⸗ 
ſerſtroͤme, die fenft dieſen Diſtrict uͤberſchwemmten, in⸗ 
nerhalb der letzten zwanzig. Jahre ‚beträchtlich abgenom⸗ 
anen. und die größe, oͤden Flächen; dur) wetkhe ich 
rk: wi Bann und Kirman. ‚meiden. Meinen 


net 


W231 Pros Hi in eier —8— ‚Die Reh den 


Gtraben verdepreit beleahe die Frstenung. von Regen 


u Ba | 


r 


E 1 
’ 


von x 
[4 


- 
. 


er Da —* von , often 0 Weften ur6 se Provinz. cette, 


+. fa kann ich dieß mit. Zuverficht behaupten. Der ushloo, 
Aber ben ich hen Tag darauf, nachdem ih Bumm verlaffen 


bdatte, kamne dann vur, wenn er dutch Regen angeſchwollen 


iſt, als ein Bersſtrom angefehen werden. Es giebt auf 
dem Wege von Kirman nach Bunder Abaß drei bia vier 

aͤhnliche Jlußbetten, man kann aber den Ramen st nicht 
kaͤglich auf feanmenden, | 


36 heweiſen, daß die Wich⸗ in dieſtr Vegend une fick 
greift, was nach. Dem. Gränbnif bus: inmohner ‚ande | 
| anne Zweifel der Fall iſt. ee 6⏑— 

" Im Allgemeinen gemonimen iſt aleman eine feht 
gebirgige Provinzs bie. Hauptfette ber Gebirge il dies 
welche Nurmansheer von Lariflan trennt; und banır'ih" 
fuͤ dweftlicher "Richtung ſich bis auf4 Vägereifen von 

Gombaroon erſtreckt. Sie ſcheint hier ſich Add er 

Künſte zu wenden‘, und nah Weften und Rorbweſten 

fi einbiegend,‘ koͤßt fe auf die Gebirge von "ars. de’ 

der Breite von 29°’ 408 noͤrdlich, und: im zaſten Oradb 
ößficher Länge Während dieſes Laufes wirft das Ger’ 

". Firg. viele Abzweigungen nach Norben und. Süden? 

„Mehrere von den erfteren, heſonders bie mehr Hftichen,,' 
dle nach der Wuͤſte zu gebe, endigen ſich weißen bene 
dreißig und fünf und dreißigſten Graͤde der "Breite,' 

. während ‚tinige weſtliche Örbirgs« Arme: bis in die Pros‘ 

vinz Eerak reihen. An einigen Stellen verbienen fie 
keinen andern Namen, als den von Hügeln, und an 
andern ſtehen fie an Höhe dor großen Bipbiegsmaffe 
keinesweges nach, von der ſie entſpringen: Sie durch⸗ 
ſchneiden dermaaßen die ganze Gegend, daß die Ebe⸗ 
nen, welche fie von einander trennen ‚ felten breiter al. 
zehn Bis awöf Weiten, aber ‚oft von unabfehdarer Süh- 
ge find. J | Kan 

Das. Kite dieſer Bryein M fe mannichfaltig, 

wie die Beſchaffenheit des Landes, und wird für das 

am wenigſten geſunde in ganz Perfien gehalten. „Sie. 
baben felten ſtarke Regengaiſſe. ber. Schuee liegt, aber. 
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im Seen auf DAD Gebirgen ſehr tief Sand: höher Wo 


| rer Hehe! bleibt er den größeren Theit des Jahres lie⸗ 


gen, "fo daß es Mcht: ungewoͤhnlich iſt, daß die Men⸗ 


fan. in ben Eine“ vor Hice ſchmachten, während es 


auf den Gipfeln ber dicht anliegenden Gebirge friert: 


Mie-Buftru- die; dann vom Gebirge herabweht, iſt ſehr 
Bühl und angenehm, erzengtaber lalte Fieber und an⸗ 


dere Krankheiten, und die Eingebornen fürchten. aud 
FEnfabrung ſich fo ſehr vor ihren ſchaͤdlichen Einwirkun⸗ 
SPA daß fie: das ſchwůiſte Wetter vorziehen. 


aobrvSudlich von ‘der stoßen’ Gebirgskette, die ich open j 


befchrießen”Häbe, und zwifchen- deren Bafen und‘ dem 


Mir TiegP" bie "Burmfeer oder heiße Gegend, ein ſchma⸗ | 
ler Eandſtrich son dreißig bis zu zehn Meilen Breite, der 


m‘ laͤngs ver Perfiſchen Seekuſte von Meenab, bis‘ zur 


"» 


— 


Mitkding be Sat DobArab oder Bufforaf Fluſſes 


erſtikcktl· ' Siherhatb” der Graͤnzen von Kirman beſteht 
Ber Bobeir dieſes Striches beinahe Dip“ aus nem fatz 


hen und "das Klimaͤ iſt beſonders ungeſund. 


Einträge mithte als Datteln hervvr, aber von keiner 


vorzluiglichen Ehre, weßhalb er auch beinahe entoble | 


ara an ur 28 e 24 vi 7, 


Ba FE FRE ng 


‚ Die Stadt Sitman . —— im 29° 56 | noebliher | 


Breue und 56°. 6 oͤſtlicher Länge, an ber weſtlichen 
Seite einer ‚geräumigen Ebene, und. fo dicht an den 


Bergen an, vaß zwei derfelben, auf denen alte, verfal⸗ 


lene Forts ſich befinden, ſie vollkommen beherrſchen. 


Sie war einſt Die bluͤhenpſte Sjadt in Perſien, und 


wich an Größe, nur der berrtſert deflahon. Ihre 


% 
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Bage ı an. ber. geraben Sirape von Ohoräfen ;- Fran 
Bothara, Mawur Dol Nuhr oder Trans Okiala; une 


bo ganzen nörblicen - Theil des Verfiſchen Reihe 
Bis zum Seehafen Binder Abaß geben ihr ad rin 

polort umberechenbare Vortheile, und machten ſte zum 
Mittelpunkt des Reichthums, des. Luxus und der Vtaͤht 


Ueber den urſpruͤnglichen Stifter dieferucherichmien | 
Etadt giebt es keine beſtimmte Nachricht; Kit; mad 
ih mit Zuwerläßigkeit herausgebracht Yaba, delleht das 


‚rin, daß bei dem Einfall der Araber, der letzte der 'atı 
ten Koͤnige Perſiens dahin. flob⸗ und es zu ſeiner Haupt ⸗ 


hadt machte, bis zur gänzlichen Unterfschung des Reis 
des, und der Zerſtreuung aller Anhaͤnger vom: Zorou⸗ 
fer. Aus einer. bandfchriftlichen. Geſchichte ber:@rgbes - 
zung von, Muktan, im ‚goften Jahre den Hegyta, erfche 
ih, daß Kirman damals eine ſehr große Stadt wär, 


vol von. Reichthumern (nach. dem Morgenlaͤndiſchen 


Ausbrud), und berühmt ‚wegen der ſchoͤnen Shawls 


und der treflichen Waffen, Die darin verfertigt wurden. 


Es if nit unwahrſcheinlich wenn. man Alled erwaͤgt; 
daß ihr Urfprung, yder wenigſtens der erite Schritt Zu 


der Größe und Pracht, die fie vor und nach ber Eins 


führung det Muhammebanifchen Glaubens . erreichte, 
gleichzeitig uilt der Stabt Ho ormuz Srmu z), an der | 


Käfte von Kirman war, Kevon eidemter erften Mo⸗ 


narchen ans der Liſtie: Saffan erbauek Wurde "und; der 
erwähnten Handſchrift aufofge ihren Namen don ihm 


erhielt. Die Sagen über den Namen Kirman fit) 


mannichfach. Einige“ leiten ihr von Khirman ber, eif - 
nem Worte, das einen Korabeben bideutet, als eine 


. 4 oo 
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Vaſcaine nf dos Upherfluhriher ſch Bahn pop; Am 


dart exklaͤren ibran Utſprung und Namen aus dem un⸗ 


bedeutenden Umfiend,. daß eine Prinzeſſin der Gucberh - 
nqhe bei. her: gegenwuͤrtigen Stadt einen Apfel gegeffeh 
Habe, in? deigen ‚Ionen. ſie eisen Kirm oder Wurm ge: 
ſanden nd:darapf ein Geluͤkde gethan hade, hier eine 
Median bamanı die gleich dem Wurm. im Apfel / aus 


en gamen: Umgegend alle Kraft aufziehen ſolle. "Diefd 


 fabelkaftsıa Machrächten. find: wur darum merkwürdigl 
rd fie die Meitung bereugen die man von jeder von 
. Bea -Banzlgen iger Rage gehabi.chat; cin Umfand, ber 
allein Be kaun in Stand geſetzt haben, ben erliitenen . 


furchbaßen Unfällen: zu widerſtehen; denn keine Stade 


4 


in Drink hat ſeo wielen Gluͤcktwechfel erfahren, unb 


iſt, oͤfterer, der Schauplatz den verheerendſten, auswaͤtti⸗ 


arm udd Ämter: Orüoge gamefen, is Kirman. 

In eine Meſchreibung derſelben hier einzugehen, 
gehoͤrt nick zu meinem. Aweck. Die Kalifen Gengis⸗ 
Ran ud Amur⸗Khan die Uffghans und Nadir ⸗Shah 
Heben, ſie nacheinander eingensummen,- ausgepluͤndert 
‚uud zexſtoͤrt, außer ben buͤrgerlichen Unruhen, in denen 
Ge noch Akterd soon. dem Sieger wit: Sturm genommen 
worden. Sl. Dau letzte Ereigniß dieſer Art trug ſich 
erſt im Jahre 17930 zu, als fie durch Verralh if: die. 
Hände 8 Agha Mabummud Khans Dheims des: ge⸗ 


genwaͤrtigen Koͤnigs und Stifters der Kajjar Dynäftie) | 
- Bam, ber. fie mehrere Monate belagert hatte, waͤhrend 


ber. hochherzige Lootf Ali Shan fie unerfroden und 
behartlich vertheidigte, obgleich die Stadt folgen Mans 
gel an ‚kekenfnittsin. und. Melle litt, daß wi Drit⸗ 


.’ # 
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' 
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- helle: der Teuppen nad bee Eimvehner unkamen +), - 
- 18 die, ſeindlichen rtoppen · durch Verraͤtherti font 


bie, Stadt adrangen, und Alles verloren wer Spwäng 


, Raotf Mi: Shan ſich noch amtts Mferd / abe Bere ſich 
vanmenigen Getreuen aunterſtuͤtzt, unter bee · Schutz rn 
ner finftern Macht, written durch bie Feine eiuum Weg. 
Gr entflah mac, Bann, ws er vom Gouverurur tk’ 
los ergriffen, und An: Ma Mohuaimub Kan auſgettes 
fert wurde ‚ber mit eigetten Händen ihn discugemn 
lichtes beraubte, und ihn zulttzt Im Teheran erdrofftiun 
ließ. Die Stabt Kiaman aourde drei Mendkernang ven 
Vlunderungen und Verheerungen eines ufgröradten: · 
Heares preiß gegeben, "Das. wie Genkhaiiguni Riten: : 
Anfuͤhrer die xnerhoͤrteſten Graͤuelthaten beriite: TBte: 
Weiber und Toͤchter der MWärger, und ſogariKinder⸗ 
wurden uͤffentlich in Beifehnsigren: Seminare: Bär 
ter den. -Mißhaublumgen;dee Solbaten Abriafka; und 
er ſtere wurden kann gezwengen, ſie antchet wleber apa: 
zunehmen, oder ſelhſt ierumzabringen. Be Feftugs⸗ 
werfa; und anſehnlichen Gebäude: ‚Bor: bin Siads 
durch die Uffghans verſchoͤnert worden · war /ntieß Ser"; 
Biegar ſchleifen, und nachbens Age: Bkohmiuhunr Wpaw. 
ale Derfogen, wider die er dar indem 
hegte, feiner Rache geopfert ‚hatte,‘ führte. er’dreißig 
‚tayfand Einwohner sid Selaven mit: fick fort: Vder vers 
wigß, fie; bei--Topsäflcafe. in bin entfernen wvireinzen 
Mozanperan- und: Werbeian.. ee 
#) &botf Ati Ran war dei’ gipte aus ber "Bund —8* 
Das Work bedauert feinen: Tod noch bis auf den heuitgen 
Dag, weil ecx tapfet war, andi caelüthig: im aller Vi. 


14. Bin: Stadt blieb mehrere Yahre: im Buftand iter: 
 Wewälung, bis zum Regierimpsantrit:des gegrnwaͤw 
tigen Rönigsy der nach einem Keineren Par: die! Far 
ſunge werka wieder aufbanem itek : Indeß-find fie noch 
Immer groß genug, und beſtehen aus einem hoben 
- Wal: ven.;ehn; mit neunzeht Beſtionen auf“ jeber 
Saise, und ˖ ats einem trochenen: Graben, der zıbanzig. 
Tut: weit und zehn tief iſt. Die Feſtungswerke ad. 
garg von Ruinon umgeben, die Fhrtich und oͤſttich ein 
ge Meilen · weit ſich erſtrecken / und ianerhalb der Mauern 
reine: betraͤchtliche Strecke noch nicht‘ angebnuet. DEE 
Stodnr⸗hat · vier Thore, und die ⸗SCitadele in⸗welches 
| Ber Palaſt. bed: Gonvernenre freyt,:. ;liegt:am ber: fuͤblio 
hen Seite wer Fehung; und If darch aͤhnliche Werke 
vertagt - Wer: Bazar iſt mit Waaren aller rt. und 
von een Nationireichlich  werfehsie; «ein Theil beffüiben 
iſtamit ſehs Hestichen ’ Aupfele ihebadt;, : erbatet: aus 
einem fchoͤnen/ Hanen : Stein, ber: aud Steiubruchen im 
anliegenden Gebirg gegraben wird· IJamerhalb der 
Maruera giebt 28 acht bis neun Karavanfersiem, außer . 
vicen Tirinorem außerhatb; Die, worin ich wohnte, if 
Priaatiigenthun das Fuͤrſten, aber weder ſo nee, 
ſoe Abi. als einige andere cd Be 
REEL: Bu 2346 ae Bu Bu N a: 
| r «Die Beobikennig: von: Kran eiue —* 
nicht: icher dreißig: tanfend: Seelen⸗ won: denen nur ein 
Meiner Theil Guebern oder Varſen ſiad; man findet 
aber weber Armenier noch Hinbus, noch gJuden bier 
wohnen. Einige von. den beiden erſtern Claſſen bege⸗ 
ben ſich pelegenlich in Serge Hip Du. andel 


\ 


won Rirman.. ohgkeich noch baträhtiich"- Hip bauke nicht 
mehr zu vergleichen mit dem, was ar sun Dax. der lehe 


am. Entoölferung wer «: amd wird. nu Aller Wehr⸗ 


. fheinlichkeit nach nie wieher dabin gelangen ı.- de. Dr 
Zulauf van Kaufleuten nach dem Sechaven ven Abué 
hur :oder Bushirg, weiter oberbalb bei Derßſchen Wer ⸗ 
buſens, zaglich mehr üiherhand nimmt, : zum Machtbeif 


war Bunder Abatß, und feiglih auch von Kirwa 


. Die biefigen Manufattusen no Shamls, Gewehren, 
 wud- Füzteppicen find Durch ganz Afm:benkpnt, und - 


allen mehr aid ein Drititheil ber maͤnnlichen ‚nad. wei 


lichen Einwohrer befhäftigen. Die Ehmals: werben. 
aus der Wolle bereitet, die unter bam: alten Namen 
der Prerinz  bekammt iſt Karzmangad, und mes die 
Arbeit und das Gewebe betrifft, fo ſah up welche, die 
vor denen von Kaſchmir den Vorzug besten): an pflau-⸗ 
wiger Gelindigkeit ober und Mäume. fichens fie Dürfen 
nadhı Die Schaafe, teren Male dazu gefhören mien;. 
denn eß iſt eine irrige Meinung, daß fie .abgähk,: ſind 
. febr..Mein und kurzbeinig Auf Befohk dei Butsuh; Au 
Shah hat wman diefe Schaafe in verſchiedene Theile 
des Reiches perſetzt. wo bie Wolle. an ihrer Gute ver⸗ 
liert, obgleich das Räte ſelbſt zu gedeihen Mänat; noch 
mehr zu verwundern if es aber, daß die Wolle nir⸗ 
gendb:.uid in -Rishan..gu einiger Wolllomntenpeit vers 
arbeitet werdben- ann· Aus biefer unbepweifelbaune 
Shathache sagt ſich ſchuetzen, dab das Klima ober bapı 
Waſſer von Kirman eine beſondere Beſchaffenheit Yası 
und es iſt merkwuͤrdig, daß in her Provinz Kaſchmin 
ein aͤhnlicher Untand Statt hat. Sa biſuchte ale 


337 
Baby Minuferturen (ab aber im den Berfahren 
Nichts, was: eine Veſch reibung werbiemtäs in einer Der» 
ſelben verſchaffte ich mir Proben yon Mole, die feuer 
vnd galinder maren, Alb. alle Vaumwolle, die hie ges 





ſehen⸗nnd einlge Shawls, die ich dort. kaufte, warec 


fo gleich amd choͤn, daß ſie von Ehawlhaͤndeern in In⸗ 
dem⸗denen ich ſie ſpaͤrer zeigto, zu einem · anffach hoͤ⸗ 

hwwen Werth geſchaͤtzt wurden, als ſi e mich koſteten. 
Die: Wolle, fo. wie ſle abgeſchnitten iſt, wird: wieder⸗ 
hedtt ut ſorgfaͤltig gereinigt und ausgeſüucht, darauf 
wrde ſis wwinge Wochen lang in wine Beizo gelegt, u Der 


a Moſt anbrhrite nils denm.befaums find, die ſie ver⸗ 


ſwottgendie able harptſach lich / aus einem· Abſad von 
werſchledenen · Blaͤttwrn und; Rindenerzu · brſtehrn ſcheint ; 


Wek wede Ficibingfam und: geichenedig mund heſchickt 


zum" Spinnen). was burchi. Weiber, ge „worauf | 
vann der Bean anf. den Weberſtabi Eoäymt — 
—D ats J * 
. Dien ———— — — — — — — bee. Sheras, 
and. Gewehre nach Ehoraſan, Kabul, Buikh, 
Bochara ud. in die noͤrdlichen Peovinzen, und erhal⸗ 
ten „Uffefötide,. Gammi, Miabarber, app und. andere 
Kpotplerwnaren; ferner Boqara Häute, ; ‚Pelze, Seide, 
Gtapl,. Kipfer und Thee; bie legten drei. ‚Artikel find 
zum einhrimiſchen Verhhanch; den Uefierftuß Tühren fe 
ans nach Fudien, Sinde, Arabien und, an das aohha 
Meer, fo wie au. audgefühetsworden, Piſtazien Nuͤſſe⸗ 
Roſenblaͤtten. und Knofpen, Gummi, Baummelle, Tep⸗ 
piche und angeptaͤgtes Gold und, Silber⸗ Aus Indien 
füehreugfie -eind: Zinn; Btei, Gier, Kupfen,- ‚Stahl, 
Dei d. Beloochiſtan. TI. Frl - .V 
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Sfeffer und ale audere pers, feiner chlit Wii 
zogäifchen und Indifchen) Indigo, Muffetim, Then, At⸗ 
laß, Keemkhab ober Seidenzeuche mit goldenen Blxv⸗ 
men, Zureebaf oder Golbdſtoffe, Gocosnüffe, Porzellan/ 
Slaswaaren, u. ſ. w. Aus Sinde erhalten fie weiße 
Beuche, und bunte Loongees zu Turbanen; aus Atabien 
unbd vom nothen Meer Kaffee, Goldſtaub, Eifenbein ; 
- Mofchus, Weihrauch, Stleven, u. f w *). a‘ 





- 


y ” 


j ‚Die: Ehitänfte ber. Siadt atxman betzugen ie 
_Yahr 1810 jährlich mus fünf und zwanzig taufend Too⸗ 
mand **), waren aber, wie man fagte, flarf im Stein , 
gen begriffen;. fie werben mit! Eslaubniß des Koͤniges, 
vom Wrinzen zur- Unterhaltung feines Hofſtaata un 
eine Anzabl von Truppen verwendet,” die bloß: zung 
Schut der Stadt und deren Rachbarſchaft befoldet.wers 
den. Sie. beflehen aus den Abgaben vom Buzat , die 

fehr hoch ſind, ® aus einer bedeutenden Abgabe auf 
Sant und Gewehre —) Außerbem, u fük- jedes 


4) Der Thee, werden bie verſer and dem Rorden hohlen / 
kteommt uͤber GSiderien. 


*«6) Ein Tooman iſt acht Rupicn oder ein Pfund Sterling. 

‘Bor ‚zwei Jahrunderten floß monatlich eine größere 
Summe aus bes Stadt Kirmon in dm eat von er 
Abbas dem Grafen. 


+66) Bei dieſer Taxe, bie ao vor Kurzem aufgelegt worden 

iſt, verdient der umſtand als charakteriſtiſch erwähnt zu 
wiearden, daß fie nicht nur für bie Zukunft galt, ſondern 
ah ruckwaͤrts wirkte, denn alle auch vor bes Ahgede ge⸗ 


t 


Kameel ‘ober Pferd, das: in eine Karavanferei Ber Gtabt 
kommt, eine: Rupie bezahlt wird, fitr ein Fällen eine 
halbe Rüpie, fuͤr einen Eſel eine Viertel Rupie, u. . wi 
‚ Die Einfänfte der Provinz werden regelmaͤßig in beni 
loͤniglichen Schatz entrichtet. Ich bin nicht int Sianbe⸗ 

ihren Betrag gehau anzugeben, würde ihn aber a 
migefäbt fünfzig taufend Toomans anfchlagen, mit 

Ausſchluß des Tribnts von Bunder AÄbbaß. Sle wir⸗ 


den durch eine Grunbſteuer, und durch die in vetſchie⸗ | 


denen Städten erhobenen Zoͤlle aufgebracht. Die moͤch⸗ 
te-füt einen fo großen Strich Landes eine kleine Surh? 
ine deinen; wir miüflen aber bedenken, 'daß bie Pro⸗ 
dinz von Natur unfruchtbar und ſchwach bevblkert if 
Die Anzahl der Seelen in dei gamzen rovin kr \ 
| J eben fr wenig anzugeben. 9 | 
Der era im oſtüchen Sei —* Sin * 
* ſchon erwaͤhnt, und die weſtwwarks don ber Haupt: 
ſtaͤbt liegenden, kommen noch in meinem - Tagebuch! 
vor. Nach Norden giebt 8 keine ad Gombarobvn 
ober Bunder Abbaß ft‘ bie einzige nach Suͤben, de 
angefuͤhrt zu werben verdient. Se: liegt achtzehn Mm! 
zils ‚oder Tagereiſen von "Kirnkani, ir" folglich betraͤgt 
die ganze Entfernung, jede Zagereife zu acht Fuiſuktgz 
gerechnet, zwiſchen 556 ud 600 Meilen, Gombaroon 
war ſane ein naher Bendusplat da es > um fortwah⸗ u 


\ 


kauften Ebavis wurden, weit fie nicht gekempeit waren, 
conjlscirt und’ hie Gißentydmir ng m einer eldttraf⸗ 
verurtheilt. 


u. 
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garten Bunker obge Stapeiort für he. Infel Onmur 


diente.‘ Als Shah Abbas. der Große um das Jabr 
1633 biefe Juſel den ‚ Portuglefen, entriß, verlegie er 





Aßen, m wo nicht in der Belt, nach Gombaroon/ pr | 
- „ beehrte'biefe. Staht mit dem Namen. Bunder Abhafı 

der Haven des Ahbaß. Sie liſhete up; eine kurze 
Zeit; nach dem Fode des Abbaf aber im Jahr 1629 
bis, 30 hatten feine - Nachfolger weder die Mittel, noch 
den Wunſch, dieſe Colonie zu heſchuͤtzen die bald durch 
Re, Bewohner ber Seckuͤſte vyn dariſtan und. andere. 
raubſuchtige und. ſeerqͤuberiſche EStamm⸗ beuntgbiget 
murde. Die Engliſche fo ‚wie. die Yortugigſiſche Coma - 
hyagnie zogen nach und nach ihre Agenten und Hactee 
‚reien zurüd, und da andere Speculanten abgefchzedi, 
wurben, mit ihren Waaren ſich dahin zu wagen, wegen 
der Schwaͤche ber Regierung und ibrer Unfaͤhigkeit, | 
ihnen Sicherheit zu verſchaffen, Jq gerletb dieſer Digg; 


ſchnell in Verfall... Gr treibt noch immer Handel miß 


Muskat, mehreren Indiſchen Hiven, Dem sölhen M eere 
und mit ber oͤſtlichen Kuͤſte von: Afrika; der Imam 
viyn Muskot *) unterhält dort eine Barnifon ‚yon Zeype, . 
nen, ‚und: zahlt dem König, von Perfien einen jährlichen. 
Tribut, ‚von vier. taufend Zoomans, eine Summe, die, 
"im, einigen Jahren den Betrag ber. ganzen. Zölle über, . 
. Reigen ‚wird, Die Stadt if ſchmutig und ſchtecht ges. 

bauet, die Strafen fi nd eng, finfter und mit Schutt . 


.*) Imam bedeutet einen ‚reiigibfen zahrer. Das Hayt. von 
Mustat hat Bisfen Zitel angenommen. W 


* 


I — —4 
veiſtopft; vor fechs dahren noch waren sie Feflimgs⸗ 
wderke eben fo vernachlaͤigt, ber von den Iumapmifih, 
Arabiſchen Seeräubern , verunſachte Sihreden, vermochte 
jebod den Stmam ,' fle wieder herſtellen zu iaſſen · un 
gegenwärrig geben fie gegen einen Aſtatiſchen Bein eine 
teidliche Squewehr ab: 





Ich habe (don bemerkt daß der adhere Theit 
des Landes zwiſchen Kirman und Bunder Abbaß kaht 


und unbewohnt iſt, und daß es daſetbſt nur wenige, ‘ 


ärmfeelige, Dörfer giebt. Ehedem fand man. auf. jeder 
Tagereife eine große und. huͤbſche⸗ Karawanſerei, von 
Abbaß dem Großen erbauet; man. hät fie. aber E verfallen 
laſſen, und der ſyſtematiſche Sei; der Perfifchen Regies 


. zung fäßt nicht erwarten, daß fie wieber ausgeßeffert Ä 


werben. Die Bevötterung von Bunder Abbaß beträgt .. 
ungefähr zwanzig, tauſend Seelen, und beſteht as 
Arabern, Hinduß, derfern . Indionern und andern 
Ausländern. Br 

Die wuſt Brad, der Provinz Sirman- betiäje 
der. Bänge nach von der noͤrdlichen Graͤnze von Nur⸗ 
mansheer bis zu den Gebirgen von Choraſan zwer 
. hundert und fiebenzig Meilen, und ihre Breite von 
der Stadt DYezd bis zu der Gebirgskette, die fit von 
——— trennt, zwei hundert: Meilen. Der: Boden 
diefes Striches iſt in einem folden Grad mit Satz . 
gefhwängert, und fo entfhieben unfeuchtbar, daß 
er waͤhrend einer Strecke von achtzig bis neunzig Met: 


len nicht ein Mal Gras aber irgend eine andere 


x 


[rn 


ra 


“ R ‘ 
‘ ” 
342 7 


u; e Heimen zur I 





Begetation enugt, ‚und von Eeſe rs gas keine 
Rede, Das Uffghanifche. Heer. erlift. beifeinem. Einfall 
in Perfien im Jahr 1719 in dieſer Wuͤſte die ſchrech⸗ 
lich ſten Unfaͤlle, und nachdem ein Drittel davon um⸗ 
gekommen war, ſo erreichte der Reſt des ‚Heeres nur. mit 


dem Verluſt ihres ganzen Gepaͤckes Nurmaͤnheer. Durch 


dieſe Wüfle gebt ein Weg von Kirman nad) Herat 


in Choraſan, ber ein: Curier in. achtzehn Tagen zu⸗ 
— ruͤcklegen kann; die Gefahr, dabei umzukommen, iſt 


ſo groß, daß ein folcher Gurier zwei hundert Rupien 


verlangte, um einen. Brief von mir an ben Capitaͤn. 


Khriſtie ‚gu. beſtellen, der mir den Beſcheid ertheilt 


| hai, ipm dahin zu ſchreiben. I 


- Die Stadt Khubees legt beinahe in ihrem Mit⸗ 
tepunk, 32° 200 nördlicher Breite, an einer Stelle , 
bie das ganze Jahr hindurch grün iſt, und viele an⸗ 


J wuthihe Baͤrten hat. Sie ſcheint in fruͤheren Zeiten 


als ein Zufluchtsort angelegt worden zu ſeyn, oder um 


den Handel zwiſchen Perſien und Seiſtan zu befoͤrdern, — 
da ſie ug beiden. Laͤndern gleich entfernt- liegt. Ehe: 


dem mar fie hiähend, - und ber Sig eines Beglerbegs 
gon. Seiten, des Hauptes von Seiſtan, gegenwaͤrtig 


qbexr iſt der Drt in einem erbaͤrmlichen Verfall. Die 


Einwohner ſind beruͤchtigte Raͤuber und Verwieſene, 


Nie’ vom. Raub und vom. Pluͤndern ber Caravanen auf 


den ‚Straßen von Chosafgn und Pexſien leben. Wer: 


den fie verfolgt, fo ziehen fie ſich auf Pfaden, bie Nies 


mand als ihnen befannt find, durch bie Pi in ih⸗ 


m. 
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ten von Khubees, und. 3—4 Meilen rund um bie Stadt 


herum, ſehr frifh und in ‚Ueberfluß vorhanden feyn 
ſoll, über diefen Kreis aber hinaus, dehnt ſich die Wuͤ⸗ 
ſte nach jeder Seite auf viele Tagereifen auß, ohne ein: 
Brashaͤlmchen vder einen Strauch. Ich fahre nun in 


der. eBefgreibung meiner Reife „er ' 


. 3 meleiehig, 06 008 Befinden Bine . 


\ 
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Vegetlatien enugt, und von Bulle rs gas keine 
ede, Das Ufghanifche. Heer. erlift beifeinem Einfol 
in Perfien im Jahr ı719 in dieſer Wuͤſte die ſchreck⸗ 
lich ſten Unfaͤlle, uud nachdem ein Drittel bavon. um⸗ 
gekommen war, ſo erreichte der Reſt bed Heeres nur mit 
dem Verluſt ihres ganzen Gepaͤckes Nurmaͤnsheer. Durch 
dieſe Wüſte geht ein Weg von Kirman nach Verat 


in Choraſan, ber ein: Gurier..in achtzehn Tagen zu⸗ 


yüßlegen kann; die Gefahr, dabei umzukommen, iſt 
fo groß, daß ein folcher Curier zwei hundert Rupien 


verlangte, um einen Brief von mir an den Capitan. 


Khriſtie zu befteflen , ber mir ben Beſcheid aitheilt 


| hatt, ihm dahin zu ſchreiben. 


Die Stat Khubees liegt beinahe in ihrem Mit: 
telpuntt, 32° ao. nörblicger Breite, an einer Stelle, 


bie das ganze Jahr hindurch grün iſt, und viele ane 
muthige Waͤrten hat. Sie. ſcheint in frübfren Zeiten 


als ein Zufluchtsort angelegt worden zu ſeyn, oder um 
den Handel zwiſchen Perſien und Seiſtan zu befoͤrdern, 
ba fie van beiden Laͤndern gleich entfernt liegt. Ehe⸗ 
dem war ſie bluͤhend, und der Sitz eines Beglerbegs 
yvon Seiten, des Hauptes von Seiſtan, gegenwaͤrtig 


aber if ber Drt in einem erbärmlichen: Verfall. Die 


Einwohner fing beruͤchtigte Raͤuber und Verwieſene, 


hie’ vom. Rayıb und vom. Pluͤndern ber Caravanen auf 


% 
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ben ‚Straßen von Choraſan und Pexſien leben. Wer: 
Ren fie verfolgt, fo ziehen fie ‚fi auf Pfaden, die Nies 


mand als ihnen bekannt find, durch die Wfl in ib» 
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re beimath ve 
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- 6 HR wmelnhehigr daß dos Weſſet in den Gar- 
ten von Khubees, und. 3—4 Meilen rund um die Stadt 
herum, ſehr feifh und in Ueberfluß vorhanden ſeyn 


S 


ſoll, über diefen Kreis aber hinaus, dehnt ſich bie Wüs 


ſte nach jeder Geite auf viele Tagereiſen aus, ohne ein 
Brashaͤlmchen vder einen Strauch. Sch fapre nun in 
der Beftreibung meiner Reife fer. Ä | 
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„Siedenieputes Sapitet. 


N‘ 


Bortietung der Reiſe. — Sileulcher Tag. — Bote aus 


Sheeraz — Dorf Robat. — Zwiſchengegend. — Bort 


| Bageen. — Ankunft in Killahe Agba, Stadt Veid. 


— Die Straße wird von Roͤubern unfiger. gemacht. — 


Kothuls oder Päaße. — Gtaht. Meenam. — Aus Hoͤh⸗ 


len gebildet. —  Beläreibung, berfesben. —  Fortfegung - 
der Reife. — Gegend.” Shureé« Babic. — Schoͤne 
BGaͤrten. — —*— Erzeugniß von Fraͤchten. — 


Ankunft in Robat. — Hauptfiraße. — Reiche Ebene. 


— "Zabac und Roſen. — Soorſaut. — Die Syyude 
von Robat. — Dorf Khurrah. — uUnangebaute Ebene. 


— Dorf Kboonſar. “ Mad von fluͤſſigem Salz. — 


Acsſehen deſſelben und der Ebene. — Celhauts. — Ro⸗ 
mantiſches ee von Khoonſar. — Dorf Mur: — 


Gälcäter Weg. Paß von Urfingan. — Marum er 


49 heißt. — Stadt urfingean. — Dorf Kunjan —. 


Fluß Bund Umer. — Fruchtdarkeit und Reihthum ber 
umliegenden. Diſtricte. — Der Berfaffer kommt in Shee⸗ 
raz an. — Aufmerkſamkeit des, Winifters. BSeſuche 
dei ihm und dem Peinzen. — Gründe des Berfaffers, fein 
Zagebuch zu ſchließen. — Garten des Juhan Rooma. 
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Greab des Ba. — Advelſe von Shetran ‚— |: Ctaks 


Bergat. — Peripolig. — Surhud Strafe. — grame 
der Provinz Bars. — Stadt Yezdikpafl, —. Exoße 


Kaͤlte dei Nacht. — Aufentt ait in Zöfahan, — Der 


Verfaſſer trifft dort feinen Neifegefährten, den Gapitän 


EShritftie. — Palaͤſte und andere Merkwuͤrdigkeiten von 
gafahan. — Wemätbe.: — Bunte Glaͤfer. — Schmelz⸗ 
Arbeit, — Bazars von Jafahan. — Berioſſen Jefahan. 
— Ankunft in, Kathan. — Nacdhricht Über dieſe Stadt, 
hre Erzeugniſſe und Sage. — Sqnelle Zoseraen. die der 


wird auserſehen „in Perſien zu bleilben. — Zu welchem 
Zweck. — Auszug aus deſſen Tagebuche ſeit er den Vers 
faffer in Nooshky merlgfien hatte — Die Geſandtſchaft 


‚verläßt Muragpa: — Ankunft in Bagdad über Senna 


und Kirmanſhah. — Fähre die Fluͤſſe Zigris und Sbatul 


Arab hinab. — Aufenthalt des Berfaſſere in Buſatah. 
— Naͤckkehr nach Bombay. = 


28 ſter Mai Wir machten ſechs Beten, nus 


um unfere Reife anzutreten, weil nach der Meinung 
meiner Reifegefährten ‚ver heutige Tag überaus gluͤdlich 
. war, und hielten bei einigen Ruinen und einem Garten 
am. Nicht weit ven der Stadt traf ich ben Kaſid ober. Bo: 
ten, den ich an den Seneval Malcolm abgeſendet hatte, 
und dur die Briefe die er mir brachte, erhielt ich die. er⸗ 
fie Nachricht, daß der General Sheera; verlaſſen habe, 

- um fir) an den Perfifchen Hof zu begeben. 


s6ſter Mai. Um Vom ein Un i in der ri | bregen 


Berfaſſer „mit ſeinem Gefährten macht. Dorf Meeana. 
— Kaſtian Koh. — Fluß Kuzl Deyem. — Treffen 
den General Malcolm in Muragha. — Gapitän CEhriſtie 
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rende Reihe alitze und —9— tothuls ober safe 


Aberftiegen hatten, kamen wir nach zuruͤckgelegten at | 


Meilen in Die Sadt Meenan, die aus Brei’ bis vier 
Hundert‘ aus dem Gebirg ausgegrabenen Höhlen bei 
ſteht, laͤngs deffen fie: eine Viertelmeile lang ſich hin⸗ 


zlehen. Einige dieſer unterirrdiſchen Wohnungen wa⸗ 


ren über einander gegraben, mitt einem abwärts gehen» 


- ben Wege oder Stufen, um zu den hoͤheren zu gelangen; 


in -der Regel aber ſind ſie Alle auf einer Sur, mit eis 


nem großen immer in der Mitte, “ und Kanimern zu 
beiden Seiten. Ich gieng 'in verſchledene derſeiben, 


unter dem Vorwand Gerſte und Futter fuͤr meine Thiere 
zu kaufen, und fand ſie im ſchmutzig ſten Zußande von 
der Welt. Die Bevoͤlkerung ſchien vordem ſtaͤrker ge⸗ 
weſen zu ſeyn, benn viele Höhlen waren; unbewöhnt. _ 
Die Einwohner: von Meenan find Feine orthodoren Mu⸗ 
felmaͤnner, ſondern von einer Sekte, die unter dem 


Namen Alisoliyahs ) bekannt iſt. Ihr Haupt⸗ * 


Slaubensartjikel beſteht darin: -Daß der Allmaͤchtige 
zum Beſten der Menſchheit fi entſchloſſen habe, in der 
Verſon des Ali, des Stiefſohns Muhammeds, auf Er⸗ 
den zu erſcheinen; Muhammed felbſt halten ſie für eir 
nen von Gott Begeifterten, ſehen aber beinahe ‚alle: 
Lehren des Koran's für Unterſchiebungen ber Imams “) 


| a, die ihn in feine gegenwärtige Form gebracht haͤt⸗ 


BU bebeutet Leute, die glauben, au I ®ott. 


"#) Die “unmittelbaren Raffoiger des Vrepheted wurden 


| Smums oder zehgibfe Bögen genannt. 


d 


Diele Sitte. lindet in Detfienimee —* * 
in irgend einem andern Theile, Aliens, wegen; ber. 1). Bu 
furcht, welche die Schiiten gewohnt ‚find für die. Pers 
fon. des Ati zu hegen; doch ch: bie vrrmoege nicht | 
gan, ſie zu ‚Seen. ‚uud. fie. werden oft: verfolgt, o 
mie man immer mit Abſcheu von Ahnen fpricht. Seel 
Bebräuche find birsengufigr: und fe Anerdeuen grese u 
‚ Ptrden von. ‚Biegen. und nat 
Beh 1 una Br un 

goſter Mei. Ein na Beer gerteter- Mari ; 
yon. ſechs und zwanzig Meilen; weren zehn uͤher eine 
Fortfetzung der Gebirgskette, und die uͤbrigen über. ug | 
feuchtbare, obgleich meift unangebaute Ebene führten, 
brachte und. um. ei Uhr Nortzüttags nach Shabre 
Babic oder, Bababeg *), bie fruͤher eine ſehr huͤltz 
fehe Stadt war, nun aber goͤnz lich netfällt. Alle Zu⸗: 
adage ‚in die Stadt ‚And auf. jeder Sefke mit Panmeraue.. 

gene, Citronens, Moulbeer⸗ Madpei⸗vWallnuß⸗ Bifhe: u 





‘ un: 


und. Sranatäpfelbäumen benttangten aAnd ber Keberfluß: 


an dieſen Frühten, fo. wie an Weintrauben, Yepfein, 
Aprilofen, Nirſichen; Nectarindi (glatte; Pftirſi heute 
ten, Iopanniöbeeren, - Plauen, Feigen und Bituen,: 
der hier erzeugt wird, iſt ſo unglaublich/ daß die Ein⸗ 
gebornen es zum Sprlichwort, wachen; und fagentwenn" 


das ganze. uͤbrfge Perſien eine Mühle wäre, fo wie 


SHuhre Babic es mit. Fruͤchten perſehen. Die Gaͤtten 
Sollen deßungeachtet in, Abnahme ſepn; meines Mei⸗ 
nung. nad übertreffen fe ie “abee.: an Sqhonbeu unb 
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Die Stadt hat vier Thore, auf deren m eben Lomge 
Etraßen zu einem Marktplat "im Mittelpunkt” führen 
and ihn geradwinklich theilen. Die Hauptftraßen ſo⸗ 
wohl, wie ber Marktplatzz waren ‚fonfl durchaus mit 
Kuppeln überbaut; die uͤber die Straßen: ervichteten ſiud 
aber meiſtens eingeſtuͤrzt, und was noch ſteht, iſt dem 
Einfällen nahe: Die Kuppel über dem Marktplatz iſt 
‚neh Mm. ſehr sure! Sando, und u Die spe Re 
| wife. ea 3: a 
Kuss 17 
Stahrs. Badic: negt gleich weit: von mens 
| Eherray- und Yezvo entferht und Bor: einigen Jahren 
wurden die meiſten Bam. ans. dun Beiden. letz texm 
Orten auf dieſer Stratße nach Wunder Mbas verfüget 
und noch wohnt ein: —— bie der imter 
dem Bringen. vom: Kim Ann. on Bi 
ee. a8 


2. gußer Mei ‚Die: Entfernung w von: Es Bas 


bice bis Robat, einem Meinen Dorſe mit einer Mauer! 


das an: ber weſtlichen Graͤnze bw: Provinz Kirman’ 


 Begtr botrug acht und pondgig Meilen, : Ehre Haupte 


ſtraßer fuͤhrte ung über eine geräumige Ebene: mit. vie’ 
len Därfern und von treflichem Anbau ;- befonders von 
Babac und Roſenz bie letztern: wären gerade in: der 
Blüte, und verbreiteten, - ald wir binburd; ritten, herro 
Uliche Wohlgeruͤche. Die Roſen, bie zur Verfertigung 


von Roſenwaſſer beſtianit Sn, ‚werben: avmen che 


— — 
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fie oöhig aufgebluͤht find, und die Knospen, die ein⸗ 
gemacht werden ſollen,“ pfliſckt man noch früher. : Des 
Tabak diefes Diſtrictes und‘ der benachbarten Segns 
iſt der milbefle und beſte in der Welt; er wird gewoͤhn⸗ 
Krb. unter dom Namen von Sheerqz Tabak verfuuft, 
| weil man’ itrig glaube, er ſeh dort erjeugt, was aber 
in der Nähe diefer Stade waͤchſet, iſt an Schaue 
u 3artpeit bieſem· nicht zu vergleich rue | 


nt - 
4 253* “a A 8 


En 


Ra Beine Beifegefäßtten bedauertem bie prerin am 
man verlaſſen Ju iärüffen, da: fie von dem Prinzen eine 
vBvollmacht Kasten; für: fie ſelbſt und ihr-Wich Sodrſaut 
(Wnterhan) eyꝰ Anterweges fodern. yu: Surfer: we 
auch nicht unterließen ſorgfaͤltig einzutreiden. "Daß 


Dorf Robatiſt von Syyuds vbevoͤttert, die ein gutaur 


tiger und beirlebſamer Schlag von Menſchen zu ſeyn 
fiheinen, ohne den Sochmuth: und die Veradtutigger 
gen ihre Aumenſchen, die ſo oft diejenigen bepichnun; 

| bie auf steige Mfapmıng vn Mapa ir) > 2 


en 
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J rs 
‚N Soorfaut ij ein von der. eier u Gunfien von. Beie 
fenden und Ändern ausgefteilter Befehl) von den Einmwohe 
nern der Städte und der Dörfer, 2 ch bie” man: Tomte 
beföfigt zu werden (Eingquattierungbzetiel): "Man iinmd 
an, bak bel Gufehung. deu Abypbin Barapf ackſiche geiheinz 
men; wirds die Landjeutz ve@yen aber ‚anf keine 2 
gung, denn mwärbe fie auch verflattet, fo zoͤge doch Riemanı 
als der Vorſteher des Ortes Vortheil davon. Wenn eine 

Geſandtſchaft durch das Land reifet, iſt dieg Privilegium 

I ned beddfenper; und wird auioetren vmrigrua und ewan · 

fon. ——— 8 De 
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wechen Gier giebt ·ob Aaine Karavänſerei noch andere u 
Bequemlichkeit für Reiſende, und man erbaubte und. . 


Ä Baker in der mein: aneigen. 


Per und + “ or. ar! ‚ .r'“ 
. Fr “4 


| Wahrend ir. Ye. Derweilten, ken ſid ein fuftiger- . 
—* zwifchen ben Mayithieugeikern.: und, einem. 


Mang der unter, einem erdichteten Namen mit und, 


zeifte zu. ine Ger erſtern war per. cine Kleictigkein B 


mit ihm in einen Streit geratben, ber fich mit einer 


Anpforetung: endigt⸗ die Sache durch lagen zu ent⸗ J 
Aeſden· Sie hegannın den Kampf fſogleſch auf / der 
Wurden, Moſchee, bie mit Ziegelſteinen gedeckt mnry 


wergehend bemühte: fi, ber. Maultkierwaiber dem Unbe⸗ 
anuten etwas amuhaben, der endlich ſich ‚eine Gelegen- 


zeit erſah, und ‚feinen. ungeſchitkten Gegner mehrere 
Fuß boch in die Enft-fhlkuberte, won der erimmit fohhen 


Gpmwalt- af den Boden: zutuͤckſchnellte, daß er ganz bes 


täubt da lag. eine Cameraden, ‚Die. Anfangs an dem. 


Epaß ſich belußigten, nahmen. ſich num vtr, den Gigs; 
ger zu zuͤchtigen, und na einem Hagel von: Schimpf · 


worten fielen ihrer drei über ihn her, fie iheliten aber 


‚ale das Schicſal ihreß Mitbruderd, "uhb wurden mit 


beinahe verrenkten Gelenken in verfchiebeng Winkel ges 


worfen. "Hierauf erbot fi der xuͤſtige Sieger nit 


fechs vom ihnm zugleich: gm ringen, aber Niemand war 
verwegen genug, in bie Stheanken gegen ‚um zu 


treten * 
0) Dirfer — beten wirdlicher Mame Atl nakar wer, ger 
ſtand mir, daß er der erſte Singer In Perſien fen: Als Ur⸗ 


⸗ “a “ . t 


/ 
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iter Junius. Sünerhätb biefer bier unb wanig 
Stunden machten wir zwei Maͤrſche, den erſten von 
Mobat nach Kurrah, dreißig Meilen weit uͤber eine 


unangebaute, an einigen Stellen mit Jungut uͤber⸗ 


wachſene Ebene; und den ‚zweiten von Kurrah nach 
Beim vierzehn Meilen entfernten, veroͤdeten Borfe Khun⸗ 

für. Auf dem halben Wege zwiſchen den beiden erſtez 
ten Orten, ſetzten wir uͤber einen Fluß von flüſſigerz 


Salz, der ſo tief wär; daß er meinem Pferde bis an 


bie Kniee gieng; die Oberfläche ber Ebene war meh: 
‚tert ‚Hundert Schritte auf ‘jeder Seite Mit einer biden 
Binde bon weißem Salz uͤberzogen, was einer Lage 
bön gefrörkem Schnee glich, "die unter dem Huffeplag 
‚dei Pferde einbrichtz Auch der Strom war mit große 


| Flocken ähnlicher Art‘ “bedeckt, bie aber nicht dicht ges er 


nug waren, um die Pferde und Mäulthiere bei ihrem 
Durchgang alifzuhalten. Khurrah ift ein hübfches Dorf, 
"und Reiſende koͤnnen ſich in ſeinem Bazat mit allem 
Noͤthigen verſehen. 

Die Gegend von Khurrah bie Ruyfar ift übe 
ale Vorſtellung maleriſch und tomantiſch. Man ſieht 
tiefe und "üppige Thaͤler oder Ebenen, durchſchnitten 


fache ſeiner Verkleidung erzaͤhlte er, daß er mit des Könige 
bebtem ı Ringer gekämpft, und diefen fo: jugerichtet habe, 
daß ER wenige Tatze nächher geſtorben ſey. Der König vers 
bannte ihn zuerſt aus dem Reiche, degnabigte ihn abet 
nachber wegen eines Beweiſes von aliferorbentlicher Stärke 
und Weſchicklichkeit, den er ihm Hab, Ei mußte jedoch vor 
der Rache dei. Verwandten des verſtorbenen Kingers ſich 
verbetgen, und floh eben jetzt aus Rirman, wo dieſe ihm 
auf die Spur gekommen waren: Be * 


m. 


reife bus Deiöminon, Br Shell: -. A) 


Be \ 
von Reihen niedriger - Berge, bie bis zu den Gipfalr 
hinauf mit ſchoͤnem Gruͤn bekleidet ſind. Durch einen 
dieſer Berge iſt aus dem Felſen hetaus über fuͤnfzig 
Schritte lang ein Pfad gehauen, der ſo eng iſt, daß 
nicht zwei Maulthiere neben einander gehen koͤunen. 
Der Weg war außerdem ſehr leidlich, und in.jehem 
Thal kann man Fuiter von den Eellyauts, oder wan⸗ 
dernden Staͤmmen befommen, die unter ſchwarzen Filz⸗ 
Zelten wohnen. Bir fanden ein folches kleines Zeltla⸗ 
ger bei. Khunfar,, was ohne Ausnahme die ſchoͤnſte 
Gegend hat, die ich irgendwo in Perſien geſehen habe. 
Ein Bach fihlängelte fih am Fuße des Thales . durch 
Baizen s und Reißfelder; die Zelte waren an der ‚Höhe 
eines ‚Hügel errichtet, dicht :an einem Waͤldchen nen 
| großen Ballnußbäumen, das fich auf her ganzen: Seite 
des Thales hinzog; Heerden vom; Schaafen und. Ziegen 
weideten wenige Schritte von des Hirten Zelte auf 
luftigen Hoͤhen und abhängen, und die freuntücen 
Blide der Einwohner, fo wie ihre. thätige ‚Betriebe 
famteit. brachten mich zum erfienmal. af den Sp 
danken, daß es moͤglich ſey, auch in Perfien miſtieden 
zu leben. 
2ter Junius. Bon Khunfar bis Rurar hatten 
wir vierzehn Meilen in weflliher Richtung zu machen, 
durch eine lachende Landſchaft, gleich der geftrigen. Mu⸗ 
zZar if ein elendes Dorf, ohne Bazar oder Lebensmit⸗ 
tel, obgleich die Eellyauts einen beträchtlichen Strid 
Landes in der Nähe angebauet haben. 
ter Junius. Bir verliefen Muzar um drei Uhr 

Vormittags, und hielten, nach einem Marſch von 42 
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Meilen bei. Sonnenuntergang in ber Ebene, ı ba in ber - 


Weite von zwei Furſukhs kein Dorf war. Waͤhrend 
dieſes Tages hatten wir zu beiden Seiten Berge nahe 
ver und,. und: ber Weg. war fleinig und ungleich; haupt⸗ 


ſaaͤchlich gieng er durch ein Thal hindurch, deſſen Breite 


—8 


zwiſchen vier Meilen und vier hundert Schritten abs 
. wecfelte: Es war großentheils mit unbuschdringlichem 


Jungui bewachſen, hatte aber kein Waſſer. Am weſtli⸗ 


chen Ende deffelben liegt ber Paß um Urfinyan; von 


. einer Stadt dieſes Namens. fo genannt, die noͤrdlich 


acht und dreißig Meilen von- uns entfernt war. Diefer . 


Daß iſt an ainigen Stellen nicht über fünfzig. Schritte 
breit, und hat beinahe eine Meile in. der. Länge. +: Die 


Gebirge zu beiden Seiten erheben ſich ſenkrecht zu einer 


betrůchtlichen Hoͤhe, und waͤre dieſe ‚notürliche Etärfe 
durch Feſtangswerke verbeffert und benutzt, ſo moͤchte 
biefer -Poß meiner Meinung nad: durch fehr- wenige 
Truppen gegen bfe größte, Armee zu vertheidigen feyn. 

Die Stadt Urſinyan iſt der Sitz eines Hakims oder 
Siain und ſchien von: Weitem ein großer Ort 
zu fern, mit Gaͤrten von anſehnlichem umfang. Sie 


Uiegt in einem Thal, rings von ‚Hügeln umſchloſſen, 


die den hoͤhſten Grad von Cultur haben, und in Ueber⸗ 


‚Fuß wit: Baͤchen verfehen ſind, wovon einer im Lauf 
einer halben Meile: zehn bi weht Mühlen in Bewe⸗ | 


gung fest. re oa 


4ter Junius. Dieſen Morgen um vier Uhr vers | 


ließen wir unfern Haltort, und machten. zwanzig Meis 
Ten über eine fruchtbare, ſehr wohl angebaute Flaͤche; 


uf ber zwolften Meile liegt ein artiges Dorf, Namens 
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Runianı und noch drei. Meilen weiter kamen wir aber 


tine- Brüde über den Huf Bund Umeer *) der. N): 


von den Eingeborhen Koolbar genannt wird, Det %us 


bau bes. Reißes in biefer Ebene ift überaus groß, und 
meine Reiſegefaͤhrten berichteten mir, daß dieſe Diſtricke 
bei. weitem für: bie, reichflen und wohlfeilften im Perz 
fiſchen Reiche gehalten wuͤrden, worauf fe auch miæ 


"Recht Anſpruch machen können ,.ba.ih von einer Stelle 


aus mehr als dreißig Städte. und Dörfer unterſcheiden 


konnte, die alle von angebauten Feldern umgeben, untı 
dutch Felder mit einander verbufiden. waren. Die Stias 


- fe war durchaus vortreflich man findet aber uͤber die 


Canaͤle, welche bie. Ebene in jeder Richtung wegen ve 
Waͤſſerung durchſchneiden, ſehr viele kleine Bruͤcken ged 
bauet, bie, wenn fie abgebrochen wuͤrden, fuͤr eine 
Keitlang wenigſtens alle Communication hemmten. Eis 
nige dieſer Gandie find: dreißig bis vierzig. Fuß tief, und 
gewoͤhnlich nicht über fünf bis fech® breit. Die. Brüde 


über den Bund Umeer iſt gleich allen folchen ‚Merken, 


bie ich in Derfien ſah, in Verfall, und muß ſehr bad 
einfollen.. Als ich daruͤber ritt, fo waren, viele BroßR 
Loͤcher in dem Pflaſter, woruͤber Baumzweige gelegt 


waren, uͤm Reiſende bei Nacht zu warnen. Sie heſtedt 
2) Der Fluß Bund Umear hat ben Ramen von“ einem. Deich 


‚bei vor .adt Sohepunderint: von umeer Azad oob Doing 
unter ber Regierung bes UL Kadir, aus dem vauſe der 
Abaſſiden quer daruͤber errichtet worden iſt. Dieſer Deich 


hatte die Abſicht, die verſchie denen Gewaͤſſer in einen Canal 


zu bringen, bis ſte die Ebene Meerbusht. erreichten, mıf 
welden bie - Ruinen von Verfepolis flanden, von wo fit 
durch Candle durch bie ganze Gegend geleitet. werben. .: 


u 
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aus zwölf Schwibbögen, und der Fluß hat von Oben 
. ein,fehe ſchoͤnes Ausſehen, indem man ihn große Stris 


she mit Reiß - angebauet durchlaufen, unb wo er- bins 
dommt Ueberfluß Verbreiten fiebt. 


.. Seit meiner Landung in Sommeany hafte sch num 


einen Meg von mehr als fünfzehn hundert Meilen zus . 


rader Linie, ald die Wege ed erlauben wollten, von 


zhegelegt, sonen dreizehn hundert Meilen in, fa ge⸗ 


Ofen nach Welten ‚giengen, und boch war dieß der ers 
fle Ort, wo ich ein laufendes Waſſer fo tief angetrofs - 


fen hatte, daß es einem Pferde über. die Kniee gieng, 


in Beweis von, der anßerorbentlihen Dürre der das 


“ 


' 


äwifchen liegenden Länder, und ein Beifpiel, das auf 
der Erdfugel vielleicht ‚nicht feines Gleichen hat, wenn 
man die Verſchiedenheit des Bodens, der aͤußeren Ge⸗ 


— 


ſtalt deſſelben und der Temperatur, bie ih in ihnen , 


fand, in Anfchlag bringt. 
Nachdem ‘wir fiber den Koolbar gefommen waren, 
titten wir fünf Meilen weiter, und nach einer Ruhe 


von einigen Stunden, legten wir noch ſechs Meilen 


mitten durch die Ebene zuruͤck. Hier kamen wir in ein 
enges Thal, zwifchen zwei hohen Gebirgsketten, das 
fi in ‘gerader, weſtlicher Linie vier und. dreißig‘ Meis 


Nlen bis zur Ebene von Sheeras erflredte, in welcher 
Stadt ih am zten Junius Morgen: um neun Ust. 


glucklich ankam. 


Ich gieng fogleich in den Palaft des Mohummud 


Nubee Khan, Miniſters von Fars, der mich durch ei⸗ 
ven feiner Leute in dad Haus bed kLieutenants Little 


bringen ließ , der im Abweſenheit des Generals Mal⸗ 
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colm von Selten der Geſaudtſchaft in Sheeraz zuruͤcge⸗ | 
laffen worden war, um etwa vortommende Geſchaͤfte 
mit der Regierung von Fars zu verhandeln. Zwei 
Stunden nach meiner Ankunft fendete mir der Minifter 
mehrere Zeller mit Confect und Zrüchten, als ein Be 


willkommnungsgeſchenk, wobei er, fih nach meinem Bes‘ 


finden erkundigen ließ, und id fühlte mich jegt wieder 


ale Brittifcher Offieier. “ 


Am fechöten Sunlus befuchte ih den Minifter, der 
mich wit vieler ‚Herzlichleit und Artigleit aufnahm und 


behandelte. Am eilften wurde ih dem Prinzen Mos - 


bummud Ati Mirza vorgeftellt, ber Beglerbeg der Pros 
vinz Zara, und Gouverneur der Stadt. Sheeras if. Er 


iſt ein auffallend huͤbſcher, junger Mann, und hatte 


ein fehr prächtiges Kleid an, das wit Perlen und koſt⸗ 


baren. Steinen ganz überbedt war. Die Einrichtung 


und Etikette an feinem Hofe flimmte ganz mit diefer 
Pracht überein. Mein Empfang war übrigens in nichts 


‚von ber gewöhnlichen Form verſchieden. Ich ſprach eis 


uige Zeit mit Sr. koͤniglichen Hoheit dur dad Organ 


⸗ 


des urz Begi oder Ceremonienmeiſters, und nachdem 
Kullyans gebracht worden waren, gab er mir ein Zei⸗ 
chen, mich zu beurlauben. 


Ich habe nun die Befhreibung betjenigen Theile 
meiner Reife duch Beloochiſtan und Perfien zu Ende 
gebracht, ber den Bortheil der Neuheit zur Empfehlung 
fuͤr ſich hat, und ſchließe nun mein Tagebuch mit we⸗ 
nigen kurzen Bemerkungen ‚über meine folgende Reife 
bis zur Rhetehe nach Indien. 
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| Die Werke, die kürzlich von den Herrn Morier in 


mb Macdonald Kinneir *) erſchienen ſind, und dieje⸗ 
nigen, die wir von Andern mit Recht zu erwarten ha⸗ 
ben, werden unfere. Kenntniß von dem gegenwärtigen 
Zuſtande des Perfifchen Reich fo. vervollſtaͤndigen, daß 
es durchaus unnoͤthig waͤre, bie hier beruͤhrten Puncte 
weiter ausführen, oder andere abhandeln zu wollen: - 

Während meines Aufenthalts in Sheeraz ergriff 
- id bie: gute Getegenheit, . alles Merktwürdige zu befes 
ben. Am meiflen fielen mir ber Garten des Juhan 


Nooma, und dad. Grab des Hafiz auf. Der Garten 1 


von Wukil Kurim Khan, aus der Dynaſtie Zund an⸗ 
gelegt worden, und die darin erbauten Luſthaͤuſer ge⸗ 
ben eine bezaußernbe Ausficht auf die Stadt und ums 
liegende Gegend. Eins diefee Häufer heißt Kullahé | 
Biringi, oder ber. Europdifche Hut, wegen der angeblis 
hen Xehnlichkgit mit der. Geſtalt eines aufgefrempten 
Hutes. Das Grab des Hafiz iſt ein finſteres, und 
nach meinem Urtheil haͤßliches Gebaͤude, Die, Abſchrift 
aber eines Gedichtes dieſes Dichters, die in ſchoͤnen 
| Perfifchen Buchſtaben in baffelbe eingefihnitten iſt, macht 
es zu einem ſehenswuͤrdigen Gegenſtande. Man ſagt, 
ob mit Wahrheit, weiß ich nicht; daß die aͤlteſte und 
beßte Abfchrift feiner vorhanbenen Werke im Inneren. 
des Grabmahls aufbewahrt ſey; da ich aber fie: zu ſe⸗ 
ten verlangte, hieß es, der. Aufbewahrer dieſer Reliquie 
ſey abweſend. Der weiße Marmor, aus dem das Grab 
errichtet wordem bat ſich durch die’ Witterung. fehr entz 
*) Morier’s Keifen in Perflen, und Kinneir's geographiſche 
Dentwuͤrdigkeiten des Perſiſchen Meihe.  - J 





faͤrht, und macht nun einen .eben ſo duͤſtern Eindruck, 
als Die umher gepflanzten Cypreſſ enbaͤume. 

Ich verließ Sheeraz am ııten Junius in. Geſeü⸗ 
ſchaft des Chirurgus Gormid ,- der bei ber Geſandiſchaft 
angeſtellt war. Unſer erſter Marſch gieng nah Zergan, 


= ‚giner ‚recht arligen Stadt, die unmittelbar am Fuße eis 


nes hohen. Berges erbauet war, und der zweite nad, 
einem Garten, ber etwa eine Meile von hen berühmten 
Ruinen von Perfepolis entfernt lag, wo wir zwei. 

| Tage verweilten, um dieſe zu bewundern. Auf dieſer 
zweiten Station. paſſirten wir den Fluß Bund umeer 
über eine verfallende Bruͤcke von neun Schwibboͤgen. 
Er iſt hier weder fo, breit noch“ ſo tief, als an dem 

Ort, wo ich zum erſtenmal uͤher ihn ſetzte. Von 
Perſepolis ſchlugen wir ben Surhud oder falten 
Meg. nad Isfahan ein, wo wir am 27ſten Junius 
ankamen, nachdem wir zehn Maͤrſche von Shiras 
aus gemacht hatten, ſieben in ber Provinz Fars, und 
drei im der von Geral,. Die’ Gränze: bildet ein-fehr 
tiefer Wafferfalk.bei der Stabt Yezde Khafl,. wovon 
ein Theil: buchfiäblich, über dem Waſſer hängt. Man: 
trifft bier eine neue und vortreflihe Karapanferei, Alle 


andern jedoch auf dieſem Wege find in einem fehr .. 


ſchlechten Zuſtande. Obgleich dieß ‚bie wärmfte Jahres 
geit in Perfien if, ſo fanden wir es doch oft in der 
Nacht ſo kuͤhl, daB wir. einige ‚Meilen zu au gien⸗ 
gen, um und zu erwärmen 

Mir blieben acht bis neun Tage in gafaban, und 
Während diefer Zeit hatte ich das Vergnügen, den Ca⸗ 
itaͤn Chriftie ans Heerat und Verd ankommen zu_fes 


hen, Unſer, unrrwarteteß Biederfehen ‚erfüllte ung Bei⸗ 


be mit folcher Freude, wie fie felten dem Menfchen 


m. Zheil wird, Der Capitaͤn fam in der Stadt al 
es ſchon dunkel war, an, und wurde, als er bei dem 
Gouverneur um eine Wohnung anſuchte, in das Haus 


gewieſen, wo ſchon zwei Europäer , nämlich wir, was 
gr nicht wußte, "wohnten. Als er kam, ‚gieng ih _ 


binab; _ im Dynteln erfannten wir und nicht, mb ex 
hielt mich wegen meiner Kleidung für einen Perfer, 
fo daß wir einige Minuten mit einander fpraden, ohne 
uͤns zu kennen. 


Den groͤßern Theil jedes Tages ‚brachten‘ wir das 


mit, zu, die Paläfte und andere Merkwürdigkeiten dies 
fer ungeheuern Stadt gu befehen, Im einen Palaft 
oder in. zweien. fanden wir ſehr gute Gemälde von 
Europaͤiſchen und Perſiſchen Kuͤnſtlern. Die der Ießs 
tern hehandelten meiſtens hiſtoriſche Gegenſtaͤnde, und 
viele yon ben Figuren ſollen ben Originalen ſehr aͤhn⸗ 
lich ſeyn. Die Gruppen in einigen. Schlachtſtuͤcken 
find fehr gut gehalten, und. obgleich der weſentliche 
Punct der Perfpective nicht richtig iſt, fo. geben fie 
doch einen genauen Begriff. von ber. Zracht umd 
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Fechtert in Perfien während der beiden. legten Jahre _ 


hunderte, Ein Palaſt, den Mohummud Huflein 
Khan erbauet, und vor fünf oder ſechs Sahren bem 
"König zum Gefchent gemacht hat, giebt gleichtalg 
einen vollfländigen Begriff von ber gegenwärtigen 
Bauart in Perfien. Die Fenſter darin zeigen ſchoͤne 
‚Proben ‚von buntem und emaillittem Glas, bie fo, 
geordnet find, ba ſe Bere zu Ehren det Shag 
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und Stellen aus dem Shoran enthalten. Unterhälb 
dieſes Palaftes befindet fich eine wvollſtaͤndige Reipe 
von Surdabs, oder unterirdifchen. Gemaͤchern, in de⸗ 
nen man während. ber heißen Zeit wohnt. 


Die Bazars von Isfahan ſi nd groͤßer als alle 
Andern in Perſien; aber einige in Sheeraz und ia 
Kirman ſtehen den biefigen weder an Bauart noch 
an Schönheit der Baumaterialien nach. Es giebt 
mehrere Glas⸗ Fabriken in Jsfahan, auch werden 
hier Tabaks pfeifen verfertigt, die einem Engliſchen 
Fabrikanten Ehre machen. würden. | 


‚Herr Cormick, Gapitän. khriſtie und ich reiſeten 


am gten Julius wieder von‘ Sefahan ab⸗ und kamen 


am I4ten in der Stadt Kashan an. Dieſe Stadt, 
die nicht. viel mehr als ‚ein Haufen von Ruinen war, 
ift Durch Die Bemühungen ihres Gtatthalterdö, des 
Mohummud Huſſein Khans, ſeit wenigen Jahren ber 
bluͤhendſte Ort in Perſien geworden. Sie handelt mit 
Kupferwaaren, Teppichen und bunten und blumigen 
Seidenzeuchen, welche letztere überaus ſwoͤn find. Ich 
kaufte einige, bie zu Schaͤrpen verarbeitet waren, und 
die reichften Kashemir Shawls nachahmten, von ‚denen 
fie den Schmelz der Farben mit dem Glanz der Seide 
verbanden, Kashan liegt an der üblichen Gränze der 
großen Salzwuͤſte, die ſich noͤrdlich bis an die Berge 
von Mazenderan erſtreckt. Der Boden umber iſt ſan⸗ 
dig, und es wimmelt da fo von Sco pionen und Ta⸗ 
ranteln, daß der Stich eines Kashan Scorpions zum 
Spruͤchwort geworden iſt. I IN, ) 
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Wihrend wir in Lashan verweilten, kam uns ein 
Bett zu Ohren, daß der General Malcolm in Tüte 


zem eine: Abſchiedsaudienz beim Koͤnige haben, und ſich 
dann zur Ruͤckreiſe nach Indien anſchicken werde, und 


da wir ſehr begierig wären, noch vorher nach Dojan 
zu kommen, wo das koͤnigliche Lager errichtet war, p 
reifeten wir mit moͤglichſter Eile in zehn Fehr langen - 
Märfchen bis nach Miana, einem Dorfe, dad am Fun 
fe eines Daffes über den Kafilan Koh, den Berg der 
Tiger, erbauet iſt. Am Fuße dieſes Gebirges laͤuft 


der Rust Oozeen, ober goldene Strom, worüͤber eine 


fehr alte Brüde von act, an Umfang verſchiedenen, 


Schwibboͤgen führt. : Die Höhe ber Bruͤcke iſt außer⸗ i 


otbentlich, und die Ausſicht von da üͤberaus maleriſch. | 
Wenn man den Paß hinauffleigt, findet man ‚auf ber 
rechten Seite des Weges einige verfallene Baſtionen 
und Mauern. Der Weg beſteht zum Theil aus einer 
ſehr guten Chauffte, die unter Shah Abbaß dem Er⸗ 
fen angefangen, und unter Shah Abbaß dem Großen 
beendigt worden fl. Der Kuzl Oozeen bildet die 


Graͤnze zwiſchen dem Verſiſchen Eerat und der Droeinz 
Aderbejan. 


Als wir in Miana ankamen, trafen wir einen 


Chuppur ober Boten zu: Pferde, ber uns den ſchrift⸗ 
lichen Befehl brachte, auf dem naͤchſten Wege zum Ge: 


nerat Malcolm in Muragha zu ſtoßen, das zwanzig 
Furſukhs ſuͤdweſtlich von Tabrez, wohin die Haupts 


- firaße führt, abwärts liegt. Wir. ſchlugen daher einen 


Seitenweg ein, und nach beendigter, dritten Tagereiſe, 
befanden wir uns wieder in der Mitte zahlreicher 
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Freunde, van. denen wir uns vor. fieben Monaten in 
Bombay geirennt hatten. , Während diefer Zeit hatte 
ger. Capitaͤn Ehriſtie nach feiner Rechnung 2250 Mer 
ken zurüdgelegt, und ih 2412. 
1. Da der Gapitän Chriſtie einer von den Offizieren war, 
die Befehl erhielten, in Perfien zurüdzubleiben, um den 
Theil des Vertrags, der ſich auf die Drganifirung ber 
Perſiſchen Zruppen bezog, zu vollziehen, fo entwarf er 
für den General Malcolm während fünf bis ſechs Tagen, 
die diefer zu. dem Ende abſichtlich daſelbſt zubrachte, einen 
Bericht uͤber feine Reiſe. Einen Auszug aus dieſem Be⸗ 
richt habe ich als Beilage meinem Tagebuche hinzugefügt, 
zum Andenfen meines Freundes, der, hätte er länger ges 
Lebt und Indien wieber-gefehen, vermuthlich feirten Bericht 
erweitert und verbeflert herausgegehen haben würde. *) 
, Die Gelandtfhaft brad) am gten Augufl von Mus 
ragha auf, und langte über Senna und Kirmanshair 
ben zwanzigſten September in Bagdad an; von da wur: 
de die Reife auf Böten ben Figris und Shatoul Arab 
hinab nad Baſſorah fortgefegt, wo ich in öffentlichen. 
Gefchäften beinahe drei Monate verweilte. Ich ſchiffte 
mich dann auf der Pſyche, einem ber Compagnie gehoͤri⸗ 
gen Kreuzer ein, und (andete, nach einer Abwefenheit 
von dreigehn Monaten und einigen Zagen, am 6ten 
Februar 1811 in Bombay. 
.*) Gapitän Chriſtie blieb ia einem Angriff, den ein Kuſſiſches 

Truppencorys in der Racht vom ZIten Dctober 1812 auf . 

das Perfifche Lager machte. Bein Zob wurde allgemein be« 
I dauert, und nit nur für einen unerfeglihen Verluſt für 
‚ feine Freunde, fondem auch für die Revieduns und dat 
Vaterland angeſehen. 

———— 
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Freunde, -yan, denen wir uns vor- fieben "Monaten in 
. Bombay ‚getrennt hatten: , Während dieſer Zeit hatte 


„me Gapitän Ehriſtie nach feiner Rechnung 2250 Mer 


Ken. zuruͤckgelegt, und ih 2412. 
u. . Da der Capitaͤn Chriſtie einer von den Offigieren war, 
die Befehl erhielten, in. Perfien zurüdzubleiben, um den 
‚Keil. des Vertrags, der ſich auf die Organiſirung der 
Verfiigen Truppen bezog, zu vollziehen, fo entwarf er 
für den General Malcolm während fünf bis ſechs Tagen, 
die dieſer zu. dem Ende abſichtlich daſelbſt zubrachte, einen 
Bericht uber feine Reife. Einen Auszug aus diefem Bes 
richt Habe ich ala Beilage meinem Tagebuche hinzugefügt, 


zum Andenfen meines Freundes, der, hätte er länger gen 


lebt und Indien wieber-gefehen, vermuthlich feirten Bericht 
erweitert und verbefiert herausgegeben haben würde. *) 
Die Geſandtſchaft brach am gten Auguſt von Mus _ 
ragha auf, und langte über Sema und Kirmanshaiy 
ben zwanzigſten September in Bagdad an; von da wurs 
he die Reife auf Böten den Tigris und Shatoul Arah 
hinab nad Baſſorah fortgefegt, wo ic in oͤffentlichen 
Geſchaͤften beinahe drei Monate verweilte. Ich ſchiffte 
mich dann auf der Pſyche, einem der Compagnie gehöri= 
gen Kreuzer ein, und landete, nach einer Abweſenheit 
von dreizehn Monaten und einigen Zagen, am 6tem 
Februar 1811 in Bombay. j 
‚*) Kapitän Chriſtie blich im einem Angriff, den ein Kuſſiſches 
Zruppencorps in ber Naht vom Zıten Dctober 1812 auf | 
das Perfifche Lager made. Bein Tod wurde allgemein be⸗ 
I Dauert, und nicht nur für einen unerfeglihen Berluſt für 
feine Freunde, fondem auch für die Regierung und dag 
Vaterland angefehen. | , 
— - 
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—Belooch iſt an. 
Beloochiſtan, oder Das. Land der Beloochen umfaßt den 
"ganzen Raum in 24°, 50' und 30°, 40’ nördlicher 
Breite, und 58°, sg‘ und 67°, 30' oͤſtlicher Länge; das 
zu erfireden ſich eine biß zwei Provinzen weit. of: und 
weſtwaͤrts, deren eaͤngenbeſtimmung jedoch nicht eher 
angegeben werben kann, als bis ich auf jede einzeln 


Dieſer ganze ungeheuere Stich machte din Mal 
die Befigungen von Nuffee Khan, bem Water dei 
Khans von Kelat aus, weldem es Im Jahr 1739, von. 
dem Perfifchen Eroberer Nadir Schah mit dem Zitel 
Beglerbeg von ganz Beloodiftan ‚gefchenkt wurde. Laut 
diefer Schenkung habe auch ich dieſe allgemeine Bes 
nennung. gebraucht; da, aber feit jener Zeit des Landes 
Naatiſcher Zuſtand ſich ganz geaͤndert hat, ſo wird es 
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BET: ig, Erz feinet Baaehi atundise Asa 
gen feſtzuſeten. u J in | — 


lbedeln⸗ Granzen im | Weitefen Hmfang fin: 
| Könnt der Indifche Ocean, oder die Erpthräifche See, 
nvrdwaͤrts Geiften und das Land ber Uffghanen; wette 
waͤrts bie Provinzen Lariſtan und Kirman; und vſt⸗ 
waͤrts ein Theil bon Sinde tınd Schikarpur, ein in 
den "Händen bed Königs von Kabul befindlicher‘ Ber’ 
reich. Innerhalb diefer Graͤmen find bie unten erwaͤhn⸗ 
ten Abtheilungen begtiffen, welche in der angegebenen- 
Reihe eroͤrtert werden ſollen; und hierauf gedenke ich 
ne: Ueberſicht von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande bet 
Vyrovinz Sinde zu geben, deren lenkende Haͤupter und 
Bevoͤlkerung gröſtenthai aus Beioogei beſtehen  : . 


"i, “ 14 Er I ER DE ir Ian ar. 
r. Abth. Die —* Satan nad · Gtraniad. 
und ver Bereich Kelat. rei: = nl 2120 Fi 


2. Abth. Die Provingen Nukran und a’ Be 


IT. ya) r N: En 
3. Abth. Die Provinzen autch Gundava und du 
Beteich Hurrund Dajel. Pure u 
4. Abth.  Kobiftatt, das vaflum —* das Be 
loochenland weſtlich der Wüͤſte. tn 


5: Abth. Die Wuͤſte. Ba u — J 
6: on Di Provinz — * ee 


„rn, 


Et it begreifich, Hai in Ländern von fd 
großen Unafang die age, fe “ee müſſen, daß 


\ 


j 


. jeder Verſuch, das Ganze beftimmt unter ‚einen Ange - 
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punkt sufammenzufaffen, mißlingen müßte; Ah werde 


mich alfo: bier auf eine vorläufige Ueberſicht ber Haupt⸗ 


gebigge, ihren Zufammenhang- mit. bene der umliegene 


den Königreiche, ihre verſchiedenen Veräſtungen und u 
ihr Einſchneiden in die Gränze.von Beloochiſtan, ihre 


Höhe, Länge. und Breite, wie andere ‚allgemeine. hate 


ſachen, beſchraͤnken, wodurch meine Leſer in den Stand 


geſetzt werben, die bei den Abtheilungen noͤthigen ein⸗ 
ann Vewertungen reichter zu fallen. | 


Er ia, Beloochiſtan von ber Provinz Lus bis zu 


den 1 Gränzen von Uffahaniſtan, zwilhen dem 56 und . 


67° oͤſtlicher Breite durchreifete, fand ic) ed. ununters 
brochen bergig. Diefe flaunenswürbige Kette, welcher 


Ach, von dem fie bewohmenden Volke, ben Brahgoes, 
den Namen der Brahooifhen Gebirge zu geben wage, 
iſt die Urwurzel faft. After ber übrigen, -und. verbient 
mithin bier, wo ich, wiewohk gegen bag gewoͤhnliche 


Verfahren, doch nach Maaßgabe ihrer Bildung von den 
ſuͤdlichen anfangen und ihren Fortgang von der Kuͤſte 
nach den inlaͤndiſchen aͤußerſten vereinen. werde, be 
fonbere Aufmertfamkeit, —F 35 
| Sie Bergreiße erhebt: n6 auf ein Mal u einer 
batraͤchtlichen Hoͤhe und Größe Über die See beim Vor 
gebirge Mowaree (Monze) in’ noͤrdlicher Breite 25°, 


oͤſtlicher Länge 66%, 58’, vom wo aus fie eihe nordoͤſt⸗ 


liche Richtung auf neunzig Meilen. weit nimmt; dort 


bildet fie einen Rüden oͤſtlich über, den Norden, deſſen 


Reife d. Belopchtſtan. II. Aheit. \ | « a 
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Zuß beim Kork Sehwan der Fluß Indus’ urkfplit; im 


u deß iſt er an Umfang‘ fo. imtergeorbnet, daß er. nur‘ 


als ber oͤftlichſte Punkt des Ganzen bemerft au werben 


verdient. Von der Trennung dieſes Arms an, 25°) \ 


45' bis zu 30° Breite läuft‘ der Hanptftanim ‚gerade 
nad Norden, jetzt die weſtlichen Graͤnzen von Sinde, 
Kutch Gundava und einen Theil von Seiſtan, wie vor⸗ 
her Hinduſtan bezeichnend; vo hieraus gewinnt er 
. nohmalß. feine urſpruͤngliche Neigung norboffwärts und 
nimmt an Größe und Höhe fo ſchnell, daß er inner 
balb vierzig Meilen mit den von den Kaufern ind ans 
Bern Uffghaniſchen Stämmen, weichen er einverleibt iſt 
bemopnten Bergen eine ‚Höhe bekemmt. 

GSetzte i6 meine . Unterfuchungen:in dieſem Umfreid 

weiter fort, der hätte ich bei Erforſchung der’ Bra: 


‚ booifihen Gebirge beim Hochlande; wohin ich, hoffente 


begonnen, .. fo müßte ich offenbar ih "beiden Häfen dem 


Urfptimge der Berge, mit welchen fie ſich bereinen, 


— 


nachgehen; ba aber dieß eine zur Erdkunde von Beloos _ 


diiſtan ganz ungehörige laͤngere Erörterung nöthig mad: 
te, fo befaſſe ich mich bamit ‚nicht *), 


B Weſtwaͤrts find bie Brahodiſchen Gebirge weit ber⸗ | 


ſchlungener. "Wie fie aus dem Ocean hervorfäudtehr, 


beträgt ihre Breite mg nicht 30 Meilen vom Buß bee _ 


v . 1 


2) Elphinſtone's adkundliche und geſchichtliche Rathricht von 


 uffgpaniftan enthaͤlt das bieger Sepörige. 
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einen Erite bis zum andern; ein aufelend geringer 
Umfang imi Verhaͤltniß ihrer GBoͤhenz aber von 25308 
Breite ſchwingen ſie ſich ale nordwaͤrts, nord nord⸗ — 
weſtwaͤrts, niordweſtwaͤrts und weſtnordweſtwaͤrts/ be. x. 
ten ſich mehrere Bangengrade aus, kaufen‘ in vigle Ne⸗ 
 . benguuppen aus, ſaͤmmtlich unter dem Hauptſtamm, 5 
"wovon einige: meftfich die ganze Ränge von Veloochiſtan 
durchgehen und ſich an die Berge Perſiens ſchließen. 
ſich ſuͤdwaͤrts verlaͤngen, bis fie die. See berich ⸗ 
| ‚oder ihr auf etlihe Meilen. nahe kommen, und ' 
Acan entweber fich nach der Kuͤſte neigen, oder in den 
dieſelbe umgebenden niedern und unfruchtbaren Ebenen 
einſinken, waͤhrend der Hauptſtamm, oder vielmehr ſei⸗ 
ne weſtliche Seite nordweſtlich durch Norden 280 noͤrd⸗ 
licher Breite. flreicht, . Ir er bie. ſuͤdoͤſtliche Ecke der 
Soandwuͤſte, um 64% oͤſtlichet Breite trifft; von da neigt 
| ex. fich in nördlicher Richtung. zwiſchen Norboft und ben 
| Nordipigen des Gompaffes, nach Nooshky, im 30° nöd» | 
licher Breite, laͤuft von da mehr, oſtwpaͤrts, bis er end⸗ 
lich allmaͤhlich, ‚wie die oͤſtliche Meine den Uffghauni⸗ 
ſchen⸗Bergen ‚gleich wird, amd. nun nicht weiter als eis 
m ausgezeichnete eie hetrachtet wen kann. 6 
Du BER . 
=. Unter dieſen Bergen jedoch in Biefag nmkreis find 
auch wiehrere Bergrüden aulgethuͤrmt, die im Ganzen 
genommen von Wordoſt kommen md an der Spise 
bir Müfte, zwiſchen 66 und 70° Ränge enden. Und 
es iſt nicht ſo ganz, unwahrfcheinkich, . baß die Brahooi⸗ | 
ſche Bergreihe, deren aͤuberſte Graͤnzen ich nun auge‘ 
geben habe, haͤtte bis zu einer Verbindung mit ihnen 
| | \ u .Aa2 — | 
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372 . | Zu . 

verfolgt und ganz richtig eine Erweiterung eine PER 
chen Zweigs jener ungeheueren Gruppe genannt erben 
Sonnen, die unter. dem Namen“ Hin dukuſch oder Indi⸗ 
ſcher Cautaſus bekannt iſt, air weicher die Hazaruh 
oder Paropamiſiſche Reihe ſtammt, und weſtlich füch Bi 
an’ die Ufer der Kaſpiſchen S® erſtreckt. Ein Zweig 


davon heißt auch oft Kohé⸗ Suteemanee oder die Gar | 


lomonsberge, von einem berühmten: Pit, Jukhte Su 
leman (Salomons Thron) genannt, welcher ſeine boͤchſte 
Spitze hildet; da aber dieſe weit jenfeitg der Gränzen 
Diefer Abhandlung liegen, ſo nehme ” keine weitere, 
- Kunde davon. N Bu: 


a ce 


\ Innerer etliger Meilen Sieden gest. wo die 
weſtliche Seite des großen Stammes von der Sands _ 


wuͤſte unterbrochen wird, veißt: fich eine ungeheuer‘ 
Ä Maſſe (08, und laͤuft in mehrern BVeraͤſtungen ſuͤd⸗ und 
weſtwaͤrts; eine der letztern, die ganz brſonders maſe 
fig und hoch iſt, bildet einen Schlagbaum gegen fie 
nere Einfchnitte der Wuͤſte, welhe: ich ‚als fünfte Abe 

theilung von Beloochiſtan angegeben habe, indem fe 
- ‚Jängd ihrer füdlichen. Bafid, in gerader weſtlicher Binde 
. bis zwei Grad aufwärts Iduft; von dort an ändert fie 
plöglich, aus einem, nachher anzugedenden Grundtt ihs 
ren Lauf nordweſtwaͤrts, welche Richtung fie fünfzig. 
Meilen weit behält, und dann geht fie allmählich: mies; 


der mehr weſtlich zurfidd, und trifft mit mehrern niedes 
rern Reihen zuſammen die hier vom Weſten her in 
einen Brennpunkt zuſammenlaufen. Dieſe alle‘ verfeſti⸗ 


| „gen fid um den "31° noͤrdlicher Breite zu einem engen, 


[4 


4 


B * 
4 * 


Fin - 


SE — 33 


Ring Sporafan Ar: bereint ſcheiat. 6 


vögfe mitunter ſehr hoben : Rüden, der. m wie 


fen dem 39. und. 60. Längengrad fo weit nordwaͤrts 
erfiredt, daß er. elnigermaaßen durch einzelne Huͤgel 
mit, den Hazaruh oder. Paropamifi ſchen Gebirgen, ge⸗ 
gen Weſten der Stadt Herat, der HBaupiſtadt der Pros 


1, 8 


ben Theil non Kirman, der die Wuͤſte beißt *),. von 
ginanderz und bezeihnet ebenfalls den Umfang der vor» 
bandenen Titulatmacht (denn ſo kann ſie hier nur hei⸗ 
sen) der. Könige von Perſien und Kabul. Sie ift eben 


ſo unfruchibar und wuͤſte, als die Umgegenken, wenig. 


. mit Holz und Waffer verfeben, und fpärlich von, einen 
fo wilden und , ungebildeten Hirtenflamm bewohnt, daß 


bie Belgochen —X ſie die Wilden nennen. er 


Die nach Umfang und Auszeichnung naͤchſte Reibe 
entfpringt am ſuͤdweſtlichen Winfel der Brahooifchen 


Gebirge, ungefähr 13 Grad füdwärts von ber legt er⸗ 


waͤhnten, mit welcher fie parallel 230 Meilen aufwaͤrts 
laͤuſt, indem Beide. wechfelfeitig Arme ausſtrecken, die 


ſich ſo innig verflechten, daß, wenn nicht einige große und " 


unfruchtbare Niederungen nebſt ihrer endlichen vollſtaͤn⸗ 
digen Trennung dazwiſchen kaͤmen, ſie genau als Eine 
Maſſe gelten koͤnnten. Nachdem ſie, ſo weit ich ange⸗ 


geben, denfelben Lauf fortgeſetzt haben, gerathen ſie 


auf eine bedeutende und maͤchtige Berggruppe, die ih⸗ 


2.0.3. Cap. 16. 


Diele Kette ſcheidet bie Vrovinzen Sciftan md 


‘ 
N 
N 
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sem weiterh welichen Kortfchritt entgegen ſtehtz beß⸗ 
halb windet fich, wie ſchon bemerkt, eine nordwaͤnd; die, 
welche wir jetzt betrachten, ſpaltet ſich in’ zwei Theile, 
die ‚nad einem kurzen Umweg beiderfeits fi wieder ik 
Einen Stamm vereinen, welcher von bieraus nach dem 
Süden gen Welten läuft, und weiterhin ſich feinen Beg - 
vildet, ſich ausbreitend oder zuſammlenziehend nach 
Maaßgabe der Hoͤhe und dem Wechſel der Hoͤhen, die 
er uͤberſteigt, bis zu einer Verbindung mit den Berg⸗ 
gegenden der Perfifchen Provinz Lariftan, unter wel 
hen er fih ganz verliert; Bom Anfang biß zum ende 
lichen Verſchwinden dieſer Reihe, ſchießen auch viele 
Zweige ſuͤdwaͤrts, und bilden an der Kuͤſte Mukran 
Vorgebirge. Unter dieſen find bie höchflen das Borges 
Birge Urbu (Arabuh), fünfzehn Wegſtunden von Son: 
meany und Mubaruk (Bumbarrack auf unfern See⸗ 
| harten), an Derfiend Sränzen. ” 
I 

© Kafal Mubaruf, ober das Borgebirge 'Mubaruf bir Xrdi 

biſchen Sqhuffer ik von Etymslogen graͤulich verkehrt wor» 

ben. Es heißt ſo von Kohe Mubaruk, d. icbem Gebirge 

. bei Wiltommens, wolches neun Meilen landeinwaͤrts liegt, 
| und zur See von Schiffen, wenn ‚fie von Süden herkom⸗ 
men, zuerſt erblidt wird. Niebuhr ſchreibt Cohum-har- 

rick und nennt es lockern Sand, woraus fich ergiedt daß 

er zwar einen Begriff von der Reäeäreibung, aber nicht 
von der Ableitung bes Morteö hatte. Beine Irrthämer 

haden andere weiper verbreitet; und bie Angliſchen Officiere, 
vwelche biefe Küfe beſuchten, find zu unaufmerkfam. gewefen, 
den Fehler zu berichtigen. Vom Inbus bis zum Arabifchen 

Shatul find nit zehn Orte, bie, nad) unfern Eharten aus⸗ 
geſprochen, einem ‚Snländer verſtaͤndlich ſeyn möchten. - 


! 
‘ 
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Da Birke —8* Wehen von Mukran entſpringen ⸗ 


dm Berge in-dem Umkteis, nad welchem fie ſich An⸗ | 


fangs ‚neigen. feinen Ausgang finden, fo ziehen fie fi 
wieder auf ihren Hauptſtamm zuruͤck, und wachſen in 
‚einen ſehr verworxenen Haufen zuſammen, welchen die 
_ 1eingebornen Beloachen Kohiſtan oder das Bergland nen⸗ 


„nen. Nach beat verflorbenen Capitaͤn Grant heißt. dar 


weſtliche Bereich diefer. Gegend Yushlard — ein zus 
fammengefeßtes Wort, welches ibn als Wohnort ber. 
Kurd: oder Anord: Beloochen angiebt. Einige ſeiner 
fi aufthuͤrmenden Pike find von Bunpaor aus, über 
100. Meilen weit t fiptbar, 


I 


ehe die den Kobiflan, bildenden Berggruppen ſich 


dereinigen, trennen ſie gleichſam zahliofe niedrigere | 
felſige Hogelſchichten aus, die jn unebenen und oft un: 
.terbrodenen Linien über den Theil von Mukran hin⸗ 


weglaufen, ben ich durchreiſete. Dieſe werden auf ei⸗ 


ner Seite ſanft und unmerklich von, ben. Wildniffen 
Kirmans, und. auf ber andern mon. der Reihe, melde 


Be Kobiftanifchen: Gebirge, noͤrdlich drehen, umſchlaſ⸗ 


ſen, bis fie fi auf die vorher angegehmme Weiſe, und 
an der angezeigten Stelle vereinen Wenige darunter 


neigen ſich auch ſuͤdweſtwaͤrts, unb. bilden den Bortfag 


Der, Berge, die ich. burchreif'te, als. ich, Dasızan verließ, 
und wo ber Rohe Ronshabig, ober der Salmiakberg 
liegt. Diefe den. ſaͤmmtlich in abgebrochenen RLiffen 
an der Ecke der Sandwuͤſte, bie. Bushkurd von Nur⸗ 
mansheer trennt, und find bis in den Grund hinab 
Aberordentuch rauh · U 


— 


K ‘ 
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er Zettt Aorsert bie, Größe und Eihedie ſa erflaunli⸗ 
chen Bergketten unſern Blick, und hier finden wir denn, 
daß die Brahooiſche die übrigen Alle überbietet. ‚In 
ihrer aͤußerſton Ausdehnung im 280 nörblidger: Breite 
iſt fie. fall zwei— hundert. Meilen breit, und von Nonähe 
ky his zur. niedern und fruchtharen Landebene von 
Seiſtan, ter, noͤrdlichen Vorderſeite entlang, magrfie 
2130 fen; Doch iſt im dieſer Linie, faſt auf ber. Mitte, 
‚eine dreißig Meilen lange Kluft, . oder; Luͤcke, welche 
durch Aine bürre- Ebene - entſteht, deren Unfruchtbarkeit 
Uſchon .im Namen Dushtibedowlut oder. Krmuthwüßle \ 
Uiegt. Schnell, wie man ber Sen naht, zieht fich.tie 
Brahooiſche Reihe zuſammen, und bei Kohunwat, 
dem: fühlichen Theil der Provinz Ihalıwan, if. fie nicht | 


. über vierzig Meilen von Oſten bis. Weſten; eine Breite, 


| weicht fe beim Borgebirge 3 Mowaree — yet ı 

‚ 36 um “ 

Bun Br Ränge. ac ober vielleicht genauer gefpeochen, u 
- im Durchſchnitt, iſt fie. am ‚größten von Suͤdſudoſt 
nah Nordnordweſt, wo ſie über. 280 Meilen betvägt; 
und ziehen’ wir-eine gerabe Rordenlinie durch das Sen: 


ze, ſo wird; fie nicht unter 190 ſeyn. Hier uͤnd beim | 


vorigen Abſchnitt muß man ſich erinnern, daß ich aus⸗ 
ſchließlich von geraden Lagen ſpreche, und die Ungleich⸗ 
heiten und Kruͤmmungen «der Straßen nicht zulaſſe, wor 
von man fih aus folgendem Umſtande eine Vorſtellung 
machen kann. Mißt man auf der Charte von Bela, 
der Hauptſtadt von Lus bis Kelat, ſo ſcheint es nicht 
ganz 160 Meilen zu ſeyn; ba. es doch nach den ge⸗ 
naueſten Berehnangen der Berne, die Gapitdn Shrifie. 


— 


4% 
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und: FR machen lennten And: RR Men ungeiäe 
‚oder mehr. ' J | un 
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Die: größte Söhe ‚fol dieſe Rue bet aelat errel⸗ | 
en, von welcher: Stadt‘ aus nach der: Inlaͤnder Aus⸗ 


‚sage, den Reifende, welchen Meg er auch einfchlage, “ 
immer abwärts muß. . Min jedoch ſchien bie: Gegen 


ſich· fo gar ‚wenig zu ſenken, und zwar eine (ange 
Strede zu beiden Seiten dieſer Haupiſtadt, daß es dem 


J Auge unmetrklich iſt. Mithin bedarf es wohl eines an⸗ 


deren Mittels zur Hoͤhenbeſtimmung, und da keines 


| einfacher and entfcheidender: ſeyn kann, als die Gewäfr. 2 
fer zu verfolgen, : fo ftelte ich nach biefem Grundfg 


bie genauefien Unterfucungen ‚an, und was ib fand, 
TommE fait ganz mit dem. aben | Angebeuteten überein. 


A r 


Die- Ströme: im Pa von Kelat flie ßen nach | 


Morboſt, und nehmen: bei Kapbtho, neun' Meilen 
"fübwärfä, eine entgegengoſetzte Richtung. Bergen Be 


ſten ſcheint die Hoͤhengleichdeit ſo ausgemacht, daß ich 


‚allen Grund habe zu glauben, die Landfchaft ſey eine 
vollkommene Tafel vom Dorfe Kooe, fieben Meilen 
nordweſtlich von Kelat, bis zu ben Sarawansbergen, 


an der Spitze der Wuͤſte. Doch darf man dieß keine⸗⸗ 
weges für einen ganz Baden. Strich haltenz im Ges, 
gentheil hat ſie hohe Abſtluze und Ruͤcken, deren Gi. 
pfel oft in Wolfen flehen; . allein im einem. ‚weiten 


— Sinne genommen, bilden die Baſen von Allen eine ſo 


ebene — daß durch Büre Regenguͤſſe entſtau⸗ | 


378. — 


wuögenommien- unmittelbar nad Kelai bin’, welchem fie 
nicht näher kommen, als biß zu oberwähntem. Dosf. 
. Defttih diefer Stadt bat die Landfhaft 95. bis 30 
‚ Welten deufelben Charakter; von da aus faͤllt fie all- 
mählich in die Ebene von Kutch Gundava ab; Unun⸗ 
tecbrochen kann ich zwar nicht fagen, cher das Gegen⸗ 


cheil denn Viele der. unzugaͤnglichſten Lukbs oder 


Thalſchtuchten in Belvochiſtan liegen in dieſen Theilen, 
und hemmen die Bergfihfle von allen. &eiten. Jch 
qließe aber was ich: bier behaupte, daraus, daß die 


“ MWaäffer eines Munzilgah (einer Rafle) Ramens Sim⸗ 


Kujjur, efwa 70 Meilen norböfttich von Kelat zumels 
len über, zuweilen unter dem: Hoden durch eine Reihe 
enger Schluchten von gleicher Si mit det Sandföpaft 
Türßen. | 

2 ich auf meiner Reiſe keinen Baromöter, noch 
andere Werkzeuge zur Ausmittlung der ſenkrechten Höhe 
von Kelat, als dem hödften Puncte der. Brahooifchen 
Gebirge hatte‘, fo kann ich. meine Gedanken. hierüber . 
nur durch Vergleichung von Thatſachen baslegen. bs 
gleich; wie ich oben fagte, bie. Schiefe „unmittelbar im 
der Nähe der Hauptflabt nicht merklich iſt, fo wird fie 
es Doc gegen Süden ein Mal gar fehr an Gitellen, 
welche zu jäben Schluchten und Bergen eine Zagereife 
weit empor fleigen , bis Rodenio,-s5 Meilen davon, | 
Bon hier bis Gurruk, fieben Meilen noͤrdlich von | 
der Stadt, iſt der Abhang wohl nicht. merklich; aber 
«ls wir von legterm Dorfe nach. Nooshky reifeten, ka⸗ 
mer wir über ſechs hohe Lukhs oder Gtellen, deren 


ı 


— ⸗ 819. 


wheng nordwaris Inwandelbar das Doppekter. und 
eim oder zwei Mal dad Vierfache des Aufgangs auf 
ber ſuͤdlichen Seite war. Dieſe ſo bedeutende Per⸗ 
ſchiedenheit koͤnnte ſchon einen ſehr großen Abfall mar 
qchen; und dennoch: fanden wie uns, nachdem. wir an 
BR und Stelle kamen, und die Wirte anſichtig wur⸗ 
von, zu unferm Erflaunen über bie Oberflaͤche deſſelben 
erhoben, und mußten eine . fiebente Lukh (Schlucht) 
hinab, die offenbar doppelt ſoviel old die übrigen Alle, 
abfiel *). Auch da waren wir mach: auf ‚einer enhobes 
nen Ebene, deren von Regen ober gefchmolzenem Schnee J 
der -umliegenben Berge : angefchwollene Waͤſſer durch 
verſchiedene Stroͤme nach der See in der Provinz Mus 
Tran. anendlic ſchnell firömen.. 9 


| Auch Kelats atmofphaͤriſche Spannung dient. zum. 
Erweis ihrer esfläuntichen Höte; wiewohl ich für-jegt | 
hierüber nur wenig fagen will, "ba ich fpäterhin etliche. 
Bemerkungen. über bie Jahreszeiten aller Abtpeilungen 
su. machen gefounen bin. Diefe Stadt und bie. ums - 
liegenden Boreiche haben, obwohl kaum mehr als 51° 
. von der Sommerſonnenwende, einen fehr firengen Wins _ 
ter; ‚Schnee liegt ſeibſt in den ZThälern vom Ende | 
Novemberd. bis zum Anfang. Februars. Reiß ‚und 
. manche andere pflanzliche: Erzeugaiffe, die ein warmes _ 
‚Kine: erfordern, tommen bier nicht fort;. Waizen- und 
Gerſte reifen nicht ſo ſchnell, als auf den Britiſchen 


l 
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%) ©, Kagebuch vom 9. März, Th. J. 
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Infeln m; Aud allen ibiefen @ingefgekten: zufammen : 
Aäßt ſich fhließen ;’ daß bie außerſte Höhe der Bradovi⸗ 
ſchen Gebirge der Hoͤhe mauncher Bergrüden‘ ‚bie iM 
: Biitopa ‚für die hoͤch ſten gelten **); nicht nachſtehtz und 
dieß bleibt uns auch nicht lange zweifefhaft, wenn wir 

durch neuere Entdeckungen belehrt, AMien. als den Sit 
ber erhabenften und ſtaunenswuͤrdigſten ‚Höfen auf det - 
‚Ertoberfäge enfshen® . Zus Ä , 


- 
« 


t 
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“) Rede liegt 29° 6 noedlicher Brette. a Seren 
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79 neder etwas dieſer Art Muthmaaßungen vorzubringen, F 
ſcheint vielleicht unſchicklich; ih thue es aber "mit behutfar 
mem Miptrauen, und "gebe babei zu, daß ich irren Fahr: 

Nach dem Auge zu uttheilen, müßte i ich den Lukh oder bie 

Schlucht zunaͤchſt an der Wuͤſte, wenn ich Länge und Ab⸗ 

hang berfeiben wit einigen der Indiſchen Ghauts vexgleiche, N 

Über deren Höhe ich ganz im Klaren bin, 5000 Fuß hoch 

. von ber, Sandflaͤche angeben. Nehmen wir davon nur 
eine Hälfte für bie andern ſechs Schluchten zwiſchen dieſer 
Stelle und Kelat, und nehmen die Wuͤſte als die Baſis des 
— 1* an, die an ‚fi 500 Ruß über dem Ocean liegt, ſo 
bekommen wie die Summe von 80oo Fuß, eine Höhe, wel⸗ 

he den ho chſten Yunke ber Pprenden um ein Achtel über: 
Meist, 


re) Der verftorbene Lieutenant ocartney unter der Benga⸗ 
liſchen Armee, der als Aufſeher mit der Miſſton nach Kabul 
in den Jahren 1809-10 kam, ſchoͤtte die Berge von Hin⸗ 
u dukuſch hoͤher als ‚23,000 Fuß; und Sientenant Webb in 
denſelben Dienſten, der 1807 bie Quelle des Ganges zu 
entdeden gefendet ward ‚ giebt bie Himalayehreihe 21,000 
» Buß über dis Ebene non Royilkund an. S. Aiatie resear- 
Fu shes X. 64% 
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Ich denke. ai; — — Bergketten inner: | 


— ya der. Graͤnzen von Veloochiſtan durch Groͤße, oder 
‚Höhe zu einer Erwähnung «in diefer Einleitung berech⸗ 
tigt ſind; zumal ba mir eine Ueberſicht von jeder Pro: 
vinz Gelegenheit geben. wird) etliche: in Hinfiht auf | 
fie überfehene Dertliche befonderd beizubringen. "Aus 
‚gleichem. "Grunde. verfihiebe ich auch die unmwichtigen 
Beobachtungen, welche bie Ströme erforbern, und ſchit 
ke hier nur dieß voraus, daß in den noͤrdlichen Theilen 
diefes ‚Landes nidt ein einziges Waſſer iſt, welches 
mehr als den Namen Fluͤßchen verdiente, fo lange es 
giht. durch befonbere, Fluthen zu einem brauſenden und 
unfurtbaren Ströme anſchwillt, keines aber quch die⸗ 
ſer Art, welches in einem regelmaͤßigen und uͤnunter⸗ 
brochenen Bette in das Meer flöſſe, wie fi ergeben 
wird, wo fie bei dem angegebenen Radlauf ber Abihein, 
lungen zum Vorſchein kommen, zu deren Betraiptung 
ich mich jetzt wende. 
— ee 


a, ‘ t > . 
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Sarawan.Kelas. 





Die. ER — und Sarawan mit den 
dalwiſchen liegenden Gebiet von Kelat, welche ich alß 
die erſte Abt heilung von Beloochiſtan angegeben habe, | 
find genau mit in ber Brahooifhen Bergreihe bes 


— 


N 


Ze 1:7 — | | 
Bu griffen, nachbem wir dieſen Theil ſudlich unter den 26. 
Breitegrad verlegt haben. "Ihre Graͤnzen num noch zit 
beflimmen ſcheint alfo vielleicht uͤberfluͤſſig; aber ich 

muß es doch, da ich ihren Umfang auf dieſe Weiſe ge‘ Ä 
nauer angeben kann. or 


_Shalawan, bie ſuͤdlichſte und breitete, “hat gegen 
Eiben die Provinz Lus und einen heil von Mufran; 
noͤrblich das Gebiet Kelat und Sarawan, oͤſtliche Thei⸗ 
le von Sinde und Kutch Gundava, und weſtlich Mu⸗ 
kran. Sie enthaͤlt die Thuks oder Bereiche Wudd, 
Kdhoddar, Nal, Punduran, Zuhree und Zedee, außer 
zwei bis drei minder wichtigen; und auch dieſe weite ⸗ 
laͤufiger zu beſchreiben wuͤrde zwecklos ſeyn. Jede haf 
einen Häuptling, deffen, Macht zwar nicht vom Khan 

son Kelat abſtammt, ader doch durch ip’ beſchrankt | 
\ wird, wie ich nachher erörtern will 

Bubree if bie gröfle ‚Stadt in dieſer Provinz, 
Bon ihr benennt fi ein Zhuf, und ein Stamm der 
Brahooen, deren Sirdar oder Anführer Dudir Buksh 
if. Sie hat zwei bis drei Tauſend mit einer Lehm⸗ 
mauer beſchuͤtzte Haͤuſer. In der Provinz Ihalawan 
iſt kein Bach groͤßer, als ber Urnach, ben-ich im Fe⸗ 
bruar ſah, als er nicht mehr als drei Ruthen breit und 
"zehn Zoll tief war in trodener Jahrszeit; ee hört. 
häufig zu fließen auf, aber Waſſer iſt in Menge ferbft 
zum Landbau jeberzeit zu gewinnen, wenn man uns 
etliche Fuß in fein und anderer ahmicher Bergftröme 
- Bet graͤbt. nn 


* 
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Sarawal wird nordwaͤrts von den uffabanlſchen 
Bergen, und der oͤſtlichen Seite der Wüfte,- die eb vos 
Kandahar fcheidet, begraͤnzt; Füdwärts hat es Ihala⸗ 
wan und Kelat, oſtwaͤrts Seiſtan und Kutch Gundava, 
weſtwaͤrts die Wuͤſte. Seine Abtheilungen ſind Nooſshky, 
Kur, Kuhuk, Paeenkothul, Sirroh, Kishtan, Kharan, 
u. ſ. w. Dieſe bedůrfen Feiner Bemerkung außer der 
allgemeinen, die ich über JIhalawan gemacht. Sie has 
ben weder. Städte noch Dörfer von beflimmter Akt, 
and die Braͤhooiſchen Zoomunb wandern beſtandig nach 
| Beide umher: m | 

— W 

Doet aeletgebiet ebd, genau gefprogen;, zu ber 
Provinz Sarawan, von weldjer man «8 gewöhntich 8 
- anterfheiden. ‚pflegt, - weil die. Khans von Kelat das 

Vorrecht an ſi ich gebracht haben, vie Einkuͤnfte davon 
an ihre Khanuzads *) und Untergebenen zu verſchenken, 
öhne Ruͤcſicht auf die Häuptlinge der Kheils, die in 


ehrem Umkreiſe wohnen. ‘ Die Folge davon iſt, daß fie 


ſich allmählich zuruͤckgezogen haben, und Perfonen ver _ 
eften Art ea 208 Land baten und genichen. 


9 Kyanuzabs find Virthſchaftoſclaven don Khane, ein PRPE 
und Zaeedun geboren werben, Kunde von ben Brouthen 
der Beloochen dinßchtlich ihrer Selaven findet man im 4. 

Gap. des I. Theils. Da die Khanuzade eine höhere Claſſe 
find, fo find fie immer um die Perfon ihrer Hhustlinge 
und werben bei allen wigtigen Angelegenheiten gebraucht. 
Ahr Charakter und {ihre Stelle gilt für ſehr ehren werth, 
und fie behalten den Namea, ſelbſt wenn fie frei gelaſſen 

and mit einem Stuͤck Landes beſchenkt werten.  : 


- 
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, Berge ich diefe beiden Drosfagen mit. einen“ 
Non, fo finde ich, de eine vor ber andern einige Vore 
güge hat. Shalawan, . obgleich «6 außerordentlich bere “ 
gig iſt, hat doch zwei bis drei kleine Ebenen oder, Thaͤ⸗ 
ler, wie Wudd, Soherab und Khopdar. In Sarawan 
dagegen ſoll kein ebener Boden ſeyn, ber uͤber etliche 
Meilen gienge, den wuͤſten Strich Dusthi be Doulut. 
ausgenommen, auf welchen ich im vorigen Gapitet bins, 
| deutete Auch iſt bas. Klima der erflerg gemäßigtee j 


und Regen fällt fo haufig: dap | der ſonſt arınfelige und. 


fleinige Boden urbarer und ergiebiger wird. Trotz dies 
- fen guͤnſtigen Umſtaͤnden bat man berechnet, daß, das | 

Kelatgebiet ausgefchloffen, bie Bevoͤlkerung von Sarawan 
bdoppelt fo groß iſt, As die von Ihalawan; ein Umſtand, 
der einer unerklaͤrbaren Vorliebe fuͤr die nordlichen Ger . 
sera beigemeſfen werben. muß. 


gelat war Menfhenalier Binder, ‚und # noch 
zent bie Hauptſtadt dieſer ‚Provinzen. Diefen Vorrang 
hatte 46, au ein Mal ‚über. ganz Beloochiſtan, und, 
weil es der Gig der. einzigen-vegelmöfigen Regierungsa 
"form ifl,, wovon ich unter ‚ben Belöoden Rue erlane 
gen konnte, fo hängt ihre neuere Gefchichte in ben we⸗ 


fentlichſten Punkten mit der der übrigen Abtheilungen 


zufemmen. Ich wi alfo Alles in diefes und das folm ' 
gende Capitel fo ordentlich und deutlich, ald meine una 
ufammenhängenden und wenigen Materialien erlauben, 
zufammendrängen. Buvor. aber feinen mir einige 
Bemerkungen über bie frühere. Kunde | non biejen Ger 
\ genden nothwendis 





Im Verlauf meiner Ferſchungen über die Beloos 
pm iſt mie vaͤuftg vbrgekommen; daß atıf *ner -alten 
Halbkugel, das Innere von Afrika ausgenommein/ Berk 
Fiecd ſo lange unerforſcht geblieben iſt, keiner Fo irrige 
u widerſprechende Nelinungen veraulaßt har, als die 


he: Abtheilung van: Belobchiſtan. DH Griechen; don 


welchen wit- bie frühefle Kunde uͤber die weſtlichen Gruͤn⸗ 
yon Indiens haben, kannten entweder diefen Strich ſo 
ganz undipar nicht, oder fanden nach Berichten, Haß 
ee migaſtliche Mühe ſey, daß fe vieſelbe faſt 


sur min; Schweigen übergehen: Gie fahen "DAB es 


bersig war und erfuhren, daß es von einem Benz 
ſchenſchag bewohnt wurde, ber am. Sitten uid Mes 


ſchaͤfttgungen ben: Stythen dich, naunten es :alfd Ins. 


do ſeythlen / wiewohl dieß genczn genommen vigentlich 
mwmir ⸗auf einen ſehr kleinen Theil der fſdoͤſtlichen Graͤn⸗ 
zen det Brahooiſchen Bergteihe und einen bis zu den 
Bednzen den Provinz Mullan fich erſtreckendaen Strich, 
Diesulsin Malli, anwendbar iſt; tm Ich“ ziweifle wirk⸗ 
Hd: ga feht; ob das: Oberland berhaupt bis Tange 
nach. der Matebontichen Eroberung bewohnt geweſen, 
woman. ’s Bie: Grande wann augeden win, 


Pi. 2 ” . Ba 


Alrander ſelbſt, ab. er Vattala (was Tattah ke 
ſoll) am gIndus verlich, zog wit ferien. Heet durth 
das Gebiet der Arabitae, einen Theil der jebigen Hro⸗ 


vinz zus, und wätete da dur den Fluß Krabis Roo⸗ 


rally). Gegen Weſten dieſes kleinen Stroms zog er 
durch das Land der Dreitae, und von da uͤber eine 
Bergreihe in die Provinz Gedroſia (Mutron); io feine 

Reife d. Beloowiften. IT. Sheit. 8b 
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Schaaren durch das häufige Mühfat: von Durſt; Hun⸗ 

ger und Ermattung ſehr geſchwaͤcht wurden. Diet. 
Zug gieng ganz unbeſtreitbar nach dem Suͤden der Bra; 
hooifchen Kette, und wären bie Griechiſchen Geſchicht⸗ 
ſchreiber auch minder ausflihrlich, fo müßte die Bes 
ſchaffenheit des Landes ſchon jede hieruͤber aufteworlene 
Frage entſcheiden. *). | 2 


: Kraterud, welcher. das ſchwere Gepaͤck und. die uss 


tüchtigen Soldaten über Atachoſia und: Drangiana 
führte, zog ganz gewiß :auch weit norbwärts; -Den®p - 
Diefe Proninzen find in die newern Kandahar und Sei. - 
flan, deren Fein. Theil auch nur parallel der Breite 
nach mit‘ Beloochiſtan ‚liegt, mit eingeſchloſſen. Außer⸗ 
dem kann man. ganz unbeſtreitbar behaupten, daß/ Da 
dieſer Heerfuͤhrer abſichtlich entſendet wat, die Wuͤſten 
von Gedroſia (Mukran) zu umgehen; er. nicht. feinen: 
Zug durch ein Land getban haben würde, wo alle: vom 
dem König ſelbſt angeführte Abtheilungen ſo viel Hin⸗ 
derniſſe gefunden hatten, bie unftreitig durch das mühs. 
felige Bahnbrechen in unzugänglihen Klippen und tie⸗ 
fen Schluchten noch ſich hätten Haufen mäffen. ,  « 
Nah dem Griehifchen Einbrucd, und der Theilung 
dieſes großen Reichs, nach des Koͤnigs Tode, finden 


*) Wäre Alexander in der Regenzeit an ben Poorally gekom⸗ 
men, fo hätte er ihn aller Wahrſcheinlichkelt nad unfrucht⸗ 
bor gefunden, Mein Tagebuch „vom Z30. Jannar wird hieß 

‚erweifen, und wäre er einmal in die Provinz Iwalahan 

. gelommen, fo wäre‘ ber ſſuͤdlichſte Ausgang. für fein Deer 
die Straße von, Khozdar; 22054 noͤrdlicher Breite nad 
Punjegoor. geweien. ©. bie Sparte. re 
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wir dieſe Länder nur noch. inungufammenhängenden uud 
. fabelhaften Legenden erwähnt, melche, vor neun und eds 
„nem halben Jahrhundert die. Guebern odet alten Parfen 
“erzählten. Die Hindufgifer von Indien mußten den 
Monarchen ‚der jedesmaligen Herrſcherſtaͤmme der Se⸗ 
Yeutiden, Arſaciden und Saſſaniden, bie ir jener: Zeit 
‚auf Perſiens Throne ſaßen, Trihut zahlen und ihre 
Londeshoheit anerkennen. Der Verkehr muß: alſo zwi⸗ 
ſchen beiden Volkern beſtimmt andchäufig-gerosfen ſeymn; 
da er aber entweder mittelſt der See, ‚Adern auf deen 
noͤrdlichen Wege vpn Chorafan, ‚unterhalten ward, p 
warf er kein Licht auf die vermittelnden. Länder, welche 
den Grund dieſer unterſuchung ausmachen, und ſie ſan⸗ 
ken in ihre urſpruͤngliche und vermutpii perdiente 
Vergeſſenheit. J — 


— im DE FE "4 


Air. 


ms Zar Chr. 677) fendeten Die Katippen von Bagdatı 
theils aus Eifer fuͤr den Muhamedaniſchen Glauben, 


theils einen Hohn, ben ihre Würde von den Goͤtzendie⸗ß · 


‚dern — ſo heißen die, Indier den Muhamedanern — 


14 


95) In einer, alten n Kandfgeiffigen wWeſchichtr von Guzeratte 
finde ich, daß Shab Beheram @ste, König von Derfien, 
verkleidet in das erflere Koͤnigreich kam und durch Reem⸗ 

reß, bie gegenwärtige Provinz Geiftan, mit einem groben 

Deere zurüdkehrte, nachdem er in Indien auf einer Jagd 

entdeckt worden mar. Dieß begab ſich unter der Regierung. 
des Hindukaiſers Raideo, im vierten Jahrhundert der 

chriſtlichen Zeitrechnung. Damals war. Griftan eine frucht⸗ 
bare and voltreiqhe Gegendz jegt IR es eine öde Sandpuͤſte⸗ 
Bba 
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zu Sinde eülltten; zu raͤchra, ein Heer auf demſelben 
Wege, den beinahe tauſend Jahe vorher der Macedonl⸗ 
ſche Hetd auf feiner Ritkeht nach Babylon genoͤmmen 
‘Hatte, gegen dien Kunigreich. Es wird ausdruckiich 

zeſagt, daß: dieſe Macht ſich der Seekuſte entlang" ges 
dalten abe, damit es ihr wicht an Waren fehlte, wel⸗ 
ses man fi. ſtets verſchaffen Tann): wenn man ein bis 

ei Fuße in die Sandbucht graͤbt; folglich mußte fie 

inichts von Dem: Innera das Bundes, auch wurds, fü 
ini weiß, wahrend ber Verwaltung · ber KaMiphen 
au den Haͤuſern: Dommynh und Moeet kein Berta 
:8 zu erforſchen, gemalt. 


As Muhmood, Sabuktaghis, des erſten Sultans 

"aus dem GShazunbiſchen Herrſcherſtamme Nachfolger, in 
der Fuͤlle feiner Macht feine Waffen gehen Indien wen⸗ 
| dete, unterjochte er die ſaͤmmtlichen ebenen Gebiete well» 
ich dem Fluß Inbus bis zu der Baſi 8 ber Brabogis - 
ſchen Gebirge. Sein Sohn Muſaood dehnte dieſe Er⸗ 
oberungen noch mehr weſtlich nach Mukran hinein aus; 
befolgte aber ſeines Vaters Plan, jene hohen Bergket⸗ 
"fen nicht zu beſteigen; und ihrem Beifpiele feinen. alle 
nachherigen Angreifer. von Einde gefolgt zu feyn, oder, 
drangen fie ja etwas fin, fo war dieß bloß ein zufaͤl⸗ 
Tiger Einbruch, meiſtens um einen geſchlagenen Feind 
zu verfolgen. and Bu ‚ne bleibende Grobe au 
/ beabſichtigen. . en 
m) Muſaoed, Muhmoode Sohn, hatte’ ein Sie in Wutren 
geſammelt, um: biefe Ränder anzugreifen, abet bie‘ Erſchei⸗ 


‚ nung’ ber Gelbfhudifhen Tataren, die damaic Aufſehen 
EL maqen anfengen, vert vieb⸗ umn 


er 
Dieß rührt von ‚ber Armuth und Unwegſamkeit 
dieſed Gtriches her. Erſtere war fruͤher fo undgemadt, 
vdaß der Sammler des Chuch Namuh, der 'beplen Ges 
ſchichte don Sinde, erzaͤhlt, bie-Unglänbigen (Hindus 
welche Ben Koran nicht amehmen gewolli, vohreny ini 
die Gebirge getrieben \worden,. dort vor Hunger und . 
Kälte iu erben. Solche MWitdnilfe:tte die, von weis - ⸗ 
chem die Rede iſt, halle ich fuͤr volksleer/ und vor NET 
fer Epoche am werbe ich nachher’ die erſten Brdentlichen“ 
Anſiedelungen in den Provinzen Ihaluwan und Gare’ 
wan, oder wenigſtens auf ihren zu hoͤchſt gelegenen 
Strichen beſtimmen. Was den zweiten Giumd anlangt, 
ſo erweiſet er fich hinlanglich aus Mem, wad' ich uͤber 
jene Gegenden bemerkte und, wärd ed noͤtdig, meine 
Behaupltung durch · Augenſcheinlichkelt zu verflaͤrken, fo‘ 
ließen ‚Ai zahlloſe Beiſpiele ‚anführen, daß He ſech da⸗ 
Hr, wie an eisen einfwveiligen gufluchtsort/ wuͤhrend 
der Kriege zwiſchen den Zatarifchen, Puttanfchen und 
Moghulfchen Bewerbern um die Herrſthaft von Hindu⸗ | 
flat und Perfien, geflüchtet. & floh noch zuletzt im 
Jahre 1806 Prinz Kyſur, aus der koͤniglichen Familie 
von Kabul nach Beloochiſtan, und man begriff fa wahl, 
daß er. dort fiber. fey, daß man ger nicht Anſtalt madbte 
ihm zu verföigen,. wiewohl er gar keine Macht um fich 
hätte Zum Schluß: bemerke ih, daß die bisherige 
völlige Unfunde von dieſem Lande ſich ſoaleich bei ei⸗ 
nem ueberblick aller, ſewohl alten als neuen ‚Sparten 


ergiebt. Auf feiner bat: e& eine: Beieihnung., %) außer. 


4) Mahor Menniet dat die Provinz‘ Wuttah ach Ha 
nördlicher Breite hinaufgeſett, bap fie -Shalandın und dar 


— 
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| ben Namen Belleogtes oder Bloalchees, wies bloße 


Schreibſehlex der Benennung einer Claſſe der Ingebor⸗ 


nen find, die, meines Beduͤnkens weit minder als bie 


Brahonss, welche alle Bergnölfer fi nd, ‚geeignet waren 
ben kane „das · ſie meinen, einen Namen zu geben. 


Bir nd nun bei bem eitraum. angelangt,“ wo 
einige ungenaue Nachrichten von, den hiftbrifchen Bege⸗ 
benheiten Beloochiſtans mündtich aufbewahrt - werden; 
um fie aber verfländlich zu machen, wird nicht bloß 
ſchicklich, fondern unerläßlich ſeyn, daß ich ein Paar 
Worte über. ven Glaflen » Urfprung der Ingeborenen, 
bie Gründe und Zeit ihrer erfien Auswanderungen in 


dieß uneinladende . Land und die Art, wie fie den Bo⸗ 
den vertheilt zu haben ſcheinen, ſage. Man wirb bes 


— werken, baß ic hierüber bloß Muthmaßungen aufſtelle. 


Mehr ‚aber kann von einem“ ganz unwiſſcuſchaftlichen 
rawan einſchließt; allein die Kunde, welde dieſer heſchickte 
und im Ganzen correcte Geograph uͤber die fuͤdlichen Theile 
von Sinde und die weſtlichen Gegenden' dieſer Provinz er⸗ 
dielt, ſcheint mangelhaft geweſen zu ſeyn, und ihn zu Irr⸗ 
thuͤmern verleifet zu haben. Vieleicht weiche ich hier und 
da weſentlich von ihm und Herrn d'Anville ab, ber hier 
gerade weniger irrig is aber ich habe weder bie Faͤhigkei⸗ 
‚. ten, od wünfde ich die fhägbaren erdkundlichen Arbeiten 
diefer Gelehrten auf irgend eine Art zu muftern; mein Zweck 
“ if bloß einzeln anzugeben, was ib vorfand, Mögen feit Ale⸗ 
"anders Zeit die Bewohner gewecjfelt haben; von der Erde 
“gehalt kaun man das bo nicht behaupten, und ba ich lez⸗⸗ 
- tere ſelbſt gefehen, fo babe ich ohne Ancie huns. ein nat, 
vefimmt su ſprechen. 


- 
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Bolke und ber Neugier, welche. minder barbariſche 
Staͤmme nah ihrem Urfpräng au forfchen treibt, nicht 
erwartet. werben. : Indeß— habe ich meine Kunde aus 
den beßten uellen deſchoͤpft und Alles aucheſchioſten 
med fabelhaft und! aninferefant war, 


„er 


—3. Di 


= Da: neber dus Deisodientie noch bad Brahooekee 
geſchriebene Sprachen ſind, ſo ſind alle Nachrichten 
bloß Ueberlieferungen und nicht beſonders glaubwürbig; : 
Die Beloochen, weiche die erſtere Sprache reden, fchreis 
ben ihren Urſprung Den fruͤheſten Muhawedaniſchen Eins 
faͤllen in Perſien zu, und moͤchten gern fuͤr Araber 
"gelten. Sie verwerfen trotzig die gewoͤhnliche Vorſtel⸗ 
ſung, daß Fe mit Den’ uffghanen von einem Stamme 
entfprungen feyen; und ein Umftand, woreuf fe immer 
fußen, beweiſet bein«h bie. Mahrheit ihrer Wenyeinung, 
naͤmlich ihre Naͤhe an. dieſem Volk, und daß fie doch 
deine: ausgezeichnete ‚Mundart: haben, 

r I . yo. 

e- will jedoch kemeswege unbedingt fe für die. 
erfien Verbreiter des Iflam gelten laffen; . eine Ehre; 
nach welcher jeder winzige Stamm trſahtet; dazu iſt 
es wenig zweifelhaft, vaß fie aus Weſten kommen. Die 
Verwandtſchaft bed Betoochekee mit der Perſiſchen Spra⸗ 
&e giobt einen ſtatlen Beweis für dieſe Annahme, fuͤr 
welche auch hieß ſpricht, daß noch rimmer der größe , - 
Theil des Beloochenvolkes an der weſtlichen Graͤnze | 
wohnet; eine Thatfache, welcher, wie es heißt ‚ Beloo⸗ 
chiſtan ſeinen jetziged Mamen verdauken fall. Denn 
Nadir — welcher Rufen ‚Khan den. Ziel. Begler 
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beg rericch, Pe dom Bf: he, able Es 
booes wußte, nannte das Sand ‚nach. ihnen. Giebt man 


auch bie geringere Frage, ob fie von. Meflen gudge 
wandert ſich anzubauen, zu, fo: bleibt bis Hariptirage 


noch immer unentſchieden: Unter welche Claſſe ber Im 
länder oder Eroberer Perfiens, folen wir die Beloochen 
rechnen? Meine Unkunde ih. den’ Thnlifcheh, ober Ta⸗ 
tarifchen Munbarten. bringt mich ums einen Leitfaden 
zur Loͤſung biefer Streitfrage; ba aber weber ihre Züge 

und Bitten, noch ihre Sprache auch bie minbefte Aehtz⸗ 
Uchkeit mit den Nebiſen haben, ſo verwerfe ich 


Mm Ne oo 


Im Anfange pm fuͤnften Iahehunderts der PR 
urfchienen die Seldſchukiſchen Tateren zum erflenmale 


in ‚Ghovafan und in. dem kurzen Zeitraum. von zehn 
Jahren entriß. ihr. Anführer Togheul Beg dieß Reich 
dem Haufe Ghaznuwiſchae. Es wurde ſeinem Nachfol⸗ 


ger Alp Aarslan abgetreten, und machte einen Theil 


der Selbſchukiſchen Beſitzungen and; bis zur. Erloͤ⸗ 
ſthung dieſes Stammes, ungefähr: 150 Jahr, nachbem 
Togheul Beg ben Kaiſertitel angenommen hatte. Im 
Gerlauf diefer Zeit wird von ben Belyochen unter die⸗ 
fer allgemeinen Benennung und. beſondern Staͤmmen 


geſprochen, und, was: noch entſcheidender if, als in 


denſelben Bereichen, die ſie noch bis dieſe Stunde bes 
voͤlkern, Biohaenden. 


Die blutigen Empörungen Durchzugehen, weiche = 


eine Raͤuberſchaar vertilgten, um einer andem Platz⸗ zu 


1 





wachen Ting’ ganz ‚aißer meindm Plane, Aus den 
glaubwuͤrdigften Erzählungen bier Griechiſchen und Afla⸗ 
tiſchen Geſchichtſchreiber erſehen wir, daß, wenn biefe 

Heere durch dan Tod ihrer Anfuͤhrer, oder eine Nieber⸗ 


lage aufgeloͤſt wurden, ſo zogen die Warbaren, welche u 


fe. ausmachten, durch das Land, bis fle einen vor⸗ 
theilhaften Platz fanden, wo ſie fich feſtfetten, ober 
wenden‘ als Soldlinge in dir Dkenſte eines glucklichern 


Anfuͤhrers. Dieß war meines Bebſmkens der Fall mit 


den Belvochen, und daß fie von Toorkumanfcer*) Abkunft 
ſind, beweifen mehrere Umftände. Ihre Verfaſſungen, 


Gewohnheiten, Religion, kurz Als, bis auf die Sprae 


chen, find dirſelben; diefe letzte Ungleichheit iſt abed 


tricht erklaͤrbar. Die Gelofhußen hatten Lange in Per« 

‚Ren gewohnt, welches damals mit Recht fuͤr den reich 

ſten und angenehmften Himmelsſtrich in Aſien galt, we 
ſie natürlich die Umgangsmundatt annahmen und mit? 
brachten, als fie von den Kharymiſthen Fuͤrſten vertrie⸗ 
‚ben wurden, welche binwiebetum den Moghuls von’ 
Jungteez Khan wichen. Diefe Münbart: bat: noch Feine 


LNenderung erlitten, als die’ein Verkehr mit engrängen? | 


den Bölkern gewoͤhnlich veranlaßt. 
Da: ed: wanchem Leſer thunlich feheinen wird, Die 
Beloochen von den Moghals abzuleiten, fo- will ich 


+, Die ahicute- nenne ich Zosttumat, den gelitten 
Autoritaͤten zu Folge, bie ich befsagte.. Gie find, wie die 
Moghuls, Tatariſchen Urfpruuge, aber von ihnen ald beta 
.. felben Nation ſorechen, würde eben fo. ſeyn, als wenn eis 


ner, ber über Curopa fihriebe, bie Spanier und Beänzofen | 


— 


unter dem ˖gemeinſchaftlich en Namen ˖ Europäer beſaſſen worte; | 
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wenn fie weitere Nachforſchungen verbient, einem Ges 
ſchickteren. Die erſtere Nation, deren Geſchichte vols 
faͤndiger, als die der übrigen, ‚und überliefert. worden 
Ai, . machte erſt unter dem großen Jungeez Khan Auf 


feben, und er, oder. feine unmittelbaren Ablömmtinge 
warfen ale vorbergebenden Herrſcherſtaͤmme «über dem 


“ Haufen. Die: unerfähnliche. Zeindſchaft der Khurazmi⸗ 


ſchen Könige zwang, große Horden von ihnen, aus Per⸗ 
Ten zu fliehen, nachdem: fie ſchon viele-Bahte: dort ‚ans 


gefi iedelt waren. Die Fluͤchtlinge ſollen nach Seiſtan, 
und in die Umgegenden gegangen ſeyn, weiches Sinde, 
Seiſtan und die Brahooiſchen Gebirge ſind; und in 
dem Mujmuool waridat, oder dem Inbegriff von Ereig⸗ 
niſſen, welcher einen Abrik, ber. Gefchichte der beiden 


erftern enthält, wird erwäßnt daß bei 10,000 Mogbuls u 


| in der Stadt Taitah wohnten, bis zum’ Jahr der Hy⸗ 
28:743 (3. €. 1328), wo fie ein ihnen angewieſenes 
Muhul, oder Viertel hatten, Moghulwarra noch ijetzt ge⸗ 
nannt. Aus ‚berfelben Duelle erfahre ich auch, daß im: 
Jahr der: H. 734 Jillodah Khan, ein Moghulifiber Anz 


führer. aus Geiften mit: 6609 Maun auszog, und unz 


vermuthet durch die Gebirge ziehend, ‚Die, ganze Ebene 
an der weftlichen Seite des Indus zwiſchen dem 26. und 
29. Grad nörbliches Breite plünderte,- endlich aber 
von dem Heere des Noofrut Khan, der bamals Uns 


terkoͤnig von Multan, Dutch und Sinde mar, ums 
- zingelt capitulirte, und als er auf des Kaiſers Ulla⸗ 


| wuddeen kehnẽtreue ſhwur er und, ; fing Anpänger 


4 


kuͤrnlich "gu obigen Gruͤnden für bie Roorkumanifche Ab⸗ 
"Tunft noch. einige beibringen, und uͤberlaſſe die Sache, 


ö— 


⸗ 


mit einem Jagen: (Stüd Lande) Aelpat ande u > 


Rezeiung wdieu. en 


. Die Beitiele beweifen zur Gange, daß Mog⸗ 
huls einmal in,dieſen Gegenden wohnten; aber die 
nachmaligen Einbruͤchs Hinduſtans, weiche zulett die 
Puttaniſche Harrſchaft ſuͤrzten, und bie Ahnen des zen . 


gierenden Monarchen einſetzten, wären für dieſe unru⸗ 


higen und" unerfätblichen, Muͤnderer eine zu ſchoͤne Ge⸗ 
legenheit, nochmals ſich unter das Banner ihrer Lands⸗ 
leute zu ſtellen, als daß ſie ſich dieſelbe hätten ſollen 
entgehen lafſen; und ſo verließen fie ihre neu erworben 
nen Befigungen, um die Beute ‚Indiens zu theilen. 
Diefer Antrieb. war fo. ſtark und allgemein, daß jetzt 
Reine Spur. von ihrem Geſchlecht übrig if, wenigſtens 
keine zuverlaͤſſige und anerlanntes und unwahrſchein⸗ 
lich iſt, daß bie. Aſiatiſchen Geſchichtſchreiber der Seite, 
auf: welche allein ich bier baue, einen andern Grund u 
für das gaͤnzliche Verſchwinden der Fraglichen Colonien, 
als eine freiwillige ‚Auswanderung, ganz mit Stk 
ſchweigen ſolten utezaangen haben. 


”. Die, At, wie ie, über. die Abkunſt ven Betoden. 
gefprochen, erlaubt. mir, ſchneller über die der uͤbrigen 
Stämme, von Beloochiſtan hinweg zu gehen. Hätte: 
ich mich von der zufaͤlligen Bevölkerung, oder dem 
Range der” Anführer leiten laſſen, fo hätten. die Bras 
hooes den Vorzug bekommen; ober ihre Geſchichte iſt⸗ 

beſonders dunkel und unanziehend, und verdient -mitr.: 
bin wenig. Lg . Sie: iacinen. ein Tatarjſchaſ 


\. 
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Bergrolk geweſen zu feyn, bas ſich fehe Fehy- in Den 


ſuͤdlichen Theilen Afiens niederließ, und dort ein wan⸗ 
derndes keben in Kheils oder Genoſſenſchaften, führte, 


wn eigenen Häupllingen und Geſetzen Nahehunderte 
laug ‚geleitet, bis ſie endlich durch einen Lorfam; den 


u; -jeht befchreibeti will, Kelat und. Belschifah einver⸗ 
ist, und: euf jetigen nd rer wurden.“ 

Bie die Gegend, woher fie nach —** ie , 
"änderten, befchaffen geweſen, daruͤber TAB fich nichts 
als eine Muthmaßung gehen, auch iſt es für dieſe Uns 


kerſuchung nichts Wefentiiches; aber :ihe Treiben und 


haͤusliches Leben beſtaͤrkt fehr in dem Gläuben, daß fie: 


J urſpruͤnglich Bergbe wohner waren‘; und einige unter Ihnen 


behaupten ſogar, ihr. Name deute Bieß ſchon an, da er aus 
"dem Anhaͤngfel Bu, auf; und roh’ zufammengefetzt (ed, wels 
ches in der noch jett in einigeh Theilen von Thibet geſproche⸗ 
nen Mundart einen Berg bedeute. Auf derlei Behauptun⸗ 


gen kann man inbeß nicht gar viel geben, wiewohl da⸗ 


für ſpricht, daß die Bekoochen in einem Zheil des Lanz 
bes Nharobes ober Rarohees heißen, alſo, wenn wie 
die vorige Ableitung annehmen, buchſtaͤblich Nichtberg⸗ 
bewohner, mithin, Niebettaͤnder — ein Mame, ben fie 
. von din Brahooss erhielten, «als fie zu ihnen kamen, 
wur Rute für Ebenen, Zhaler und Auen bexelgien. 


Im een. Zeile biefes Werkes habe ich nie 
andern auch über die Brahosss bemerkt, daß ihre aͤlte⸗ 
ſte Geſchichte fege- mit: maͤrchenhaften Weberkieferungen 
anageſch muckt ſſey. Ich war⸗ auch ein Mal Willens, 


J 
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die Folge diefer Dichtungen beizubringen, entbedfte aber 
balb, daß es eine: unerfprießliche Muͤhe ſeyn (möchte, 
zine Meihe von Abgeſchmacktheiten, die, wie ſie auch 
genommen winken, immer unvereinbar init der geſuik 
ben Vernunft‘ ‚blieben, zu erforſchen. Die Summe von 
allen ſcheint Web. daß fie die fruͤhe ſten Bewohner dıB 
Landes, :und beſonderd vom Arabiſchen Propheten der 
günfligt gewefin; det, wie fie verfähern, fie ein Mal 
Nachts beſuchte, auf einer Taube ritt, und mahtese 


Peers oder Heilige, zu ihrer geiſtigen Führung zuruüͤck⸗ = 


ließ *), Vienig ſolcher vergoͤtterter Lehrer ſollen in ei: 
nem Berge 76 Meilen noͤrdlich von Kelat begraben 
ſeyn, der auch daber Kohéchihultun, ober ber Bierzig: 
Törperberg. **) heiße, und zu dem, wie zu einem Zeds 
tut oder Walloıt, Mufelmänner und Hindus wall: 
fahrten. Ben : 

Entfernt von der Well, in ihren Bergen, haben 
bie meiften Brahooés nicht den mindeften Begriff von | 
elwas vor dem Islam, außer dem Daſeyn eines Weli⸗ 
alls. Soviel lernen fie. aus dem Koran, und bieß noch 
oberflaͤchlich; denn, da Wenig oder gar Keiner der wil— 
deſten unter ihnen dieß Buch Iefen kann, fo trauen fie 

®) Daſſelbe habe ich auch von den ufghaneh gehört. Cab high 
fo gar albern fey, da im Mythus die Zaube der Sprachen 
vogel, mitgin der geiſtigen Mittheitung iſt, ınayan ned 


bill, billet, Buke, — palisza, = * Bene 
ten. ueberſ. J 


"re 
” en Kor Bus, — w und sun Eeib, - 


398 '; er 





aochwendig den tullegungen nmwiſſenben Better; HR 


Res zu, einem eriedlichen Gewerbe machen, von einem, 
. Rpeik zum andern zu veifen, und. ihnen das goͤttliche 

Beſetz, wie es eben zu ihtem Zweck taugt, darzulegen. 
‚Eine fo unſichere und mißverſtandene Religion: bahnt 
ſchnell den Weg zu eiteln Dichtungen, und eine aber⸗ 
glaͤubifche Geneigtheit zu den wunderbaren und une 
glaublichen — ihrer N baut: die Soit. in 
ieſar Barbare. 


| Über bie ha will i% nur wenig — Ich 
hielt fie ein Mal im Verlauf meiner Forſchungen über | 
Beloodhiftan, fur eine Colonie der Guebern oder alten 
VParfen, die den Muhammedaniſchen Glauben annehs 
men mußten, und vor ihren Verfolgern geflohen wären; 
aber neuere Unterfugungen belehren mich, daß daffelbe 
Volk: in vielen Zheilen Aſiens unter verſchiedenen Na: 
. men fib vorfindet, daß. alle daſſelbe reine Perſiſch ſpre⸗ 
ben, an Sitten und Beſchaͤftigungen ſich gleichen, und, 
was noch merkwuͤrdiger iſt, alle, ſoviel ih weiß, unter 
denfelben Einſchraͤnkungen und Freiheiten, wie die von 
Beloochiſtan *) leben, welches an ſi ch ſchon hinlaͤnglich 
beweiſet, daß ſie ein Mal aus einem andern Lande ge⸗ 
fluͤchtet, und, nah eingegangenem Vertrag mit det 
herrſchenden Macht, ſich a sueueniß be 
— a sie 
Die "erte — ——— der Arabet 
Perfien, als Verbreiter des Koran, fol nach der ge 
2) I. 4, 
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woͤhnlichen einig. ; um Sr iste Jahr der bie 
(3. Eh. 603) Statt gefunden haben; - aber nicht vor 
dem 30. oder Zi. Jahre drangen fie in bie ſudoſtlichen 
Theile: ver Piovinzen Krman, Eérako Ummer:und 
Mukran, wo--fle wenig oder gar” keinen Widerſtand 
fanden. Denn als der letzte Perfifche König: Yezdigert; - 
der, laut einigen Nachrichten, mehrere Jahre in Yezbl 
nady Andern in Kirman, feinen 90 hielt, von feinen 
Schaͤaten allen verlaffen war‘, die, um die Worke des 
Muſelncanniſchen Geſchichtſchreibers zu brauchen; haſtih 
nach dem Himihelslichte griffen, das ihnen der’ Prod 
phet · geſendet, fö floh er durch Seiftan, und wurde von 
einigen abtrünnigen Unterthanen gemordet. 7 


24 322 iR 


Ra feinem Tode ‚war bie Zerſtreunng ber. Gue | 
bern allgemein, und, die Mufelmännifche Macht trieb 
diefe unglüdliche Sekte, wie fie nach Oſten vorriidte, 
vor N » der, His fie: sure verfihwand *)- We bier 


” 2 , ? 


*) 34 babe dier die mwörtliche uederſetung der ueſcheite tg 
dem ‚Mujmuul Waridat oder ;Inbegriff von, Begebenheiten. | 
gegeben, weil fie etwas raͤthſelhaft iſt. Der Sammler fuͤhrt 
den Mirat ul Junnan (Puradies- Spiegel), und Guze⸗ 
buy Namah (Ausgewählte” Geſchichte) an, ſchreibt aber wie 
ein Echwärmer, nicht mit ber -Unbefangenheit eines ©: 
ſchichtſchreibets. Er will wohl hier fagen, daß die Profes 

lyten, Fluͤchtlinge und MWehrtpaer den ganıen Stamm um: 

‚ „Jaßten. Sein ‚arg if, überall über die Maaßen bunter; 
er ſpricht ununterſcheibbarlich von ben Parſzn und Hindus, 
wie Kaffern und Guebern, indem beide Worte Ungläu, 

©. bige brbeuten, und id. habe, indem ich ihm gefolgt bin, 

“eine Mittogslinie angenommen, biefe Vdlker zu ſcheiden. 
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Sem Zeitlauſ enthalten die, Seföiäten,, tie ih, 1; 
‚ Feine weitere Nachricht von. "den "Eurbern, bie ; ur 


gierung Nuſauds, um das Jahr der Silke 437, fi 


Wenige von ihnen bie und da in den Provinzen Mu: 


kran und Geiftan jerffreuf fand, moraus ſich ergiebt, 
daß fie vielleicht nachher nad Perfien zurückgekehrt, 
und ſich befonderö in Dezd niedergelaflen *). 


Die beiden vorigen Abſchnitte enthalten einen Aus⸗ 
zug ber Beweife, worauf ich, meinen Glauben gründetg, 


daß die Dehwars Abkoͤmmlinge der Guebern feyen, 
und ba, meines Erachtens, nichtö als ihre Zahl gegen 
Die Möglichkeit, daß dieß noch immer der Fall, fey, 
ftreitet, fo babe ich für noͤthig erachtet, dieſe meine 
Meinung feftzuftellen, als für en, ‚bie viel⸗ 
. wi forfigen möchten. 5 ö 


EEE Ali! RE TEEN “ist: a E 


ie: Hinbus Sat’ vi nöd Übrige Waſſe ber Wgebor⸗ 


nen von Beloochiſtan, und ich will bloß hinzufuͤgen, daß 


ich fie für die erſten Aufiedler in: dem obern Theile der 
Brahooiſchen Gebirge halte, als fie aus Sinde, Lus 
und Mukran von des Kalifen von Bagdad Heeren 
vertrieben wurtden. Dieſe Begebenheit gehört aber viel⸗ 
nn zu det Kunde von ber erſtern ai — in 


ZIq Habe dieſe in den 68. ngengrab "gefept, als fo weit, 
wie ich naqher beweifen werde, bie dindus IL weftiid 
00m Fund erſtreckten. 


.*) Crfer Spell bes Kogbudes- heim arfteg Mic, . Aber z 


Atueh Kudus, 


N 
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der ſechſten xAereinnn enipatin M worauf is meine 
keſer vermeie ö 


Von dem Zeilauf bieſer Beitreisung, melde, wie | 
ich früher 'gefagt, in ben Jahren, 93 und 94 ber Hijrce 
Gtatt fand, habe ich über Beloochiſtan ganze Jahrhun⸗ 


derte keine Nachmwelfungen. Die Ingebornen fagen, 


die Hindus verfolhten ihre Handelsgeſchaͤfte, und ihre 


Rajahs beberrfchten die Brahooes, welche fich in ber 
„Nähe ihrer. Städte nieberließen, mildiglich. Das letzte⸗ 


re Volk und die Beloochen verbreiteten ſich allmaͤhlich 


über das Land, und am Ende ward bie Hindumacht 


durch eine’ Empörung umgeflürzt, welche bie Voraͤltern 
des gegenwärtigen Khans auf den Baddee *) fegte: , 


Diefe Empörung und bie nachherigen Ereigniſſo bis 


auf: heute koͤnnen Velobchiſtans neiere Geſchichte heißen, 
und ich will fie im naͤthſten Capitel unterſuchen. | 


“ 
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Der Zeitraum,“ in welchen die cenervlhnte e Ems 


u vhrung Rel, laßt ſ w durchaut nicht genau belimmenz 


⸗ 


9 Gadbee heidt cahltöbua ein pfabi, Kiffen, wird aber wie 
wrusnud auch für den Thron, worauf dinduſche and andere 
Fürſten figen, gebtaudht, 
Heife d. Beloochtſtan. U. Sheit. - Ge 
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19 oenmnthe a, * nic. üben, bare. gabrhanderte 


hinauf, und gruͤnde She Muthmaßung darayk- daß bie 
'regierende Familie feitden immer in. Anfeben geflanden. 


Ibre genealogiſche Abkunft ‚fol folgende‘ [22 


1. Rumbdut, Water: ven | Eu ' | 


2. Sumbur, Bater von 5 R F J 
>: Mopummud Khan, Later, on | 
4 Moulfe. Shan, Vater vom..." 


4 . Hoiee Medimmud Khan, Bruhei ‚von 


u 6. ‚Ruffer Ryan, Batg von * 


7. Muhmud Shan, dem gegenwärtigen Berufen 


und bp die, ſechs erſteren⸗ Hajee Mohummud Khan 
eignen ſchon in⸗ bohem Aiter ſtarben, oder ger 
wwordet winden, fa denke ich, wie: Binnen ihre gebent 
iahre auf, LE: aber. auch ‚mehr, ſatzen. u 


Kor Bergrößerung-biefer Familie war Kelat meh⸗ 


rere Jahrhunderte von einem Hinduſchen Herrſcherſtam⸗ 
me regiert worden, und de: legte Rajah hieß entweder 


Sehwa, oder dieß war immer der von den JFuͤrſten ſei⸗ 

nes Stanimes bei der Gaddeebefteigung angenominene' . 
Name gewefen. : Die letzte Vermuthung fiheint am bes 
ffen begründet, weil. bis dieſe Stunde von Kelat oft, 


a's van Kelats Sehwa geſprochen wirb; ; eine Benen⸗ 


nung, die wohl eher von einer Fuͤrſtenlinie, als von 


Be Gaben und Tugenden auszeichnete. ji 


’ FE 
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einem Einzelnen ableitbar ſeyn moͤchte, wenn er nicht, 
wie dieß bei Nuffer Khan der Ball ‚war, fi durch gro⸗ 


X Eehwa ſelbſt tialu feirten Sr befohber® zu Reich, 
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. währen fein einziger Sohn Gungen als Naeb oder 


Lieutenant⸗ Gouverneur ia Zu bree angeſtellt war. Die 


Berwaltung beider Fuͤtſten ſoll ſehr billig geweſen ſeyn, 
und Kaufleuten wie andern auf ihrem Gebiet fich Auf⸗ 
haltenden vielen Vorſchub gethan haben: Endlich muß⸗ 


te Sehwa die Berghirten nebſt ihren Anführern gegeh 


bie Einbrüche einer Häuberhorde aus dem weſtlichen 


Zheilen von Multan, Shlfarpur und Ober-&inde auf 

bieten, bie von einem Üffghanifhen Anführer geleitet, 
mit wenig. Anhängern, und einem Rind«Beloochifchen, | 
feiner. Räubereien wegen ſtets berühmten Stamme, be 
Muzarees, Die ganze Gegend unficher machten, und fds 
gar. ben Sig der Regierung, der damals nicht viel 
beffer, als ein vereinzeltes Def war, anzugreifen 96% 

droht haiten. 


N 
F 


Der Anfuͤbrer, der dem Hufgebot gebordte, war 
ber Kumbur, deſſen Name an der Spige der Geſchlechts⸗ | 


reihe im Anfang. diefes Capitels ſteht; feine Ahnen 


ſollen urſpruͤnglich Abyffinier *) geweſen feyn, und er 


\ 


ward: ald Abkoͤmmling in geraber Einie- von einem bes 
rühmten Peer oder Heiligen angefehen, der zu feiner _ 
Zeit viel Wunder that. Dieß gab Kumbur und feinen 


| ‚Anhängern Gewicht bei ihren Landsleuten, worauf fie - 


eisentlich weder durch ihre Dienge, noch au duch feis 


J 


u; Kumbur Heißt im Batociiläen ein Aboſſinier, daher Kun⸗ 
buxrankee ber Rame de‘ Brammes, zu welchem Muhmooh " 

De EEE a Er I 
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ae Erbbeſide hätten Inſoruch machen. koͤnnen; denn fein 
vaͤterliches Erbe: war. in der That unbedeutend, und 
ing im Gibiet Pumigode in Nukran. len ; 


# 





Ale ſie ie vas erfte Mal die hohen Gebirge vals⸗ 
wans und Sarawans befliegen,. bekamen ſie von Seh⸗ 
wa ſo wenig, daß ſie kaum ihr Leben hinbrin⸗ 
‚gen konnten; in. wenig Jahren aber, nachdem ſie 
die Räuber, gegen welche ſie aufgeboten worden 
.waren, ausgerottet oder gemordet hatten, und ſa⸗ 
ben, daß ſie und ihre "Anhänger ber einzige Kriegers 
ſtamm im Lande, und folglich deſſen Meiſter waͤren 
ſetzte Kumbur den. Rajah förmlich ab, übernahm. bie 
Regierung. felbft, und zwang viele Hindus, Mufelmäns 
De zu werden audere ließ er. unter dem Mantel xelis 
giöfen Eifers, umbringen, . u | en 


Wit wenis unterthanen floh der Rojah PIE 

nach Zuhree / wo ſein Sohn Sungeen noch herrſchte; 
aber ihre neuen Feinde gewännen taͤglich an Kraft 
durch die Aufnahme anderer Stämme unter iht Ban⸗ 
ner, und hatten endlich das Sad, fie aus dieſem iu 


| \ fluchts orte zu verjagen, worauf fe fih nach ben Sfäv: 


ten Schikarpur, Bhukor und Multan zogen, uͤnd un⸗ 
ter den dortigen Einwohnern, welche mit ihnen einer⸗ 
lei Ueberzeugung hatten eine Freiſtatt fanden. cu— 


Sehwa ſoll in der letten Zeit bieſer Enpoͤrung 
geſtorben ſeyn, und ſein Sohn Sungeen gefangen, ſei⸗ 
nen Glauben abgeſchworen, und den Iſlam angenom⸗ 
men haben, welchen Beiſpiel auch viele feiner Anhaͤn⸗ 
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gei folgten, die im Namen ihres‘ Stammes ver Guru⸗ 
waneen Schuͤler eines Guru oder Hinbahtieftere ihre | 
fruͤhere Religion offenbar verrathen. . Dieſe find: jetzt 
in Kutch Gundava anſaͤßig, und als ein rubiger, ar⸗ 
beitſamer Menſchenſchlag bekannt, ehet wie die Numrees 
von aus, als die Bergbelooden. J “ R Ba Br 
Nech Rumburs ZIhromdeſteigung iſn die Bersiäre 
diefes Landes eben fo im Dunkel, ‘als "während: der 
Herſſchaft ber Hindus, und es moͤchte allerdings uns 
nüß feyn, bei einem Volke, das’ keine geſchriebenen Ur⸗ 
Funden bat, weitere Forſchungen anzuſiellen. Seine 
Nachfolger ſcheinen allmaͤhlich ihre Zeindſchaft gegen die 


Verehrer Brahma’s abgelegt zu haben, und durch aller: | 5 


lei folgebeſtaͤndige Kunſtgriffe glüͤcklicherweiſe viele von 
ihnen wieder zuruͤckberufen und vermocht haben; unter‘ 
ihrer Regierung fi nieberzulaffen und Handel zu trei⸗ 
‚ben. Zu gleicher Zeit thaten fie, was fü e nur konnten, 

die herumziehenden Hirtenſtaͤmme einzuverleiben, be⸗ 
lohnten die, welche ſich willig finden ließen, ' mit gro⸗ 
Ben Strichen fchoß > - und ſteuerfreien Landes, außer 
daß fie die Obergewalt des Hauptes der Kumburanees 
anerkennen, und ihn mit Mannſchaft verſehen mußten, 
“bie, nach Beduͤrfniß des Dienſtes und Umfang : der 
Gimme, die ihm aufgubieten beltebte beſtimmt wurde. 


Diefe frietliche Berfaffung dauerte, allen mundli⸗ 
hen Nachrichten zufolge — und andere haben wir dar⸗ 
über nicht — bis zur Zeit Abdullah Khans, bed vier- 
ten Abkoͤmmlings von Kumbur, der, ein unerſchrockener 
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und dedehiget. Arge | feinen Sinn auf die: Erob e⸗ 
rung von Kutch Gundava richtete, welches damals meh⸗ 


rere unbedeutende, ben Nuwwabs von Sinde unter⸗ 
worfene und weiſt zinspflichtige Häuptlinge i inne hat⸗ 


ten... Es warb alſo eine ſtarke Mannſchaft ansgehoben: 


| ; und nad) wechfeindem Gluͤck fegten fich endlich die Kum⸗ 
buranees in Beſitz der Landesherrlichkeit von dem Thei⸗ 


I jener fruchtbaren Ebene, - den ſie noch inne haben, 


ber, viele ſchoͤne; Bereiche und die Heuptſadt Bunpaya 
enthält. 

, Während dieſes Kampfes 308 der Geräte Perſi⸗ 
ſqhe Eroberer Nadir Schah, der in Europa gewoͤhnlich 


| Thamas Kolee Khan heißt, ans Perfien heran, Über: 
Hinduftan, und fenbete, während er in Kandahar *). 


war, mehrere Abtrabe unter erfahrenen Heerführern nad 


Belooiften,. welche des Monarchen Machtvollkommen⸗ 
heit in dieſer Provinz hegruͤndeten, und die beiden 
| Soͤhne des Abdulla Khan, Oberherrns von Kelat, in das 
koͤnigliche Lager als Geißeln für das gute Betragen ih⸗ 


res Vaters ſchikten. Diefer ryzgierte auf Nadirs Ber 
fehl noch ferner, blieb aber kurz darauf in einer Schlacht 
bei Khanpur in Kutch Gundava zwiſchen der Macht 


des Nuwwabs von Sinde und feinem eigenen Heer-. 
Der Sieg aber war entfchieden für die Brahooes, und 
als die Sindier fahen, daß fie nicht länger Stand hal⸗ 


} 


. ten kennten, iogen fe ſich zuruͤck, nahdem fie das 


u’ 


5 Konbahat die Heupthabt des Durahniſchen garden, an 
‚390 Seilen wendweßwart⸗ von sagt. 
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Land vera; üb ae one anb Br ger nr 
‚Br van NS 
NMach Abbulla Khans ZLobe zog ſich ſein Alter 
ern. Hajee Mohummud Khan der, wie ich Thon‘ ges 
fast, in Nadir Shah's Lager als Geißel war, nachdent J 
er. von dieſtn Koͤnig das gewoͤhnliche Kyikäät *) erhatfen, 
nach Kelat unb übernahm felbft die Regierung; indef 
bewies er bald feine ganze Unfähigkeit, des verfiorber ' 
hen Vaters Würde zu behaupten ,.wihd Als die Sindier 
va ſahen, kamen fie wieder mit einem Heer nah 
Kurth Gundava. Doch die Beloochen und übifgen Be: _ 
wohner dieſer Rondfchaft waren birfth bie Graufamkeis 
ten und Beiwäfbgngen, die ſie das Jahr vorher ganz 
unnöthigersofife auf inter Flucht deruͤbt hatten, fo — 
bittert, daß Fir in Maſſe fih aufmachten, und fle'ü 
den Indus, ‚Kings dem eigen ‚Afer, u) Senf 
jagen. — 


w 
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| Mittlerwelle Hatte ſich Haie Mohummup Khan 
dem tyranniſchſten u audſchweifendſten keben ergeben; 
unter andren Gefaͤllen erhob er die Bazarſteuern, die 
ſein⸗ Vater, um ben Dandel zu beleben, ſo leicht als 
moͤglich gemacht hatte, faſt dreifachz befahl, daß kein 
Hindu in der Naͤhe feines Palaffed wohnen follte, der 

fo groß war, daß er ſie ale aus ihren Läden vertrieb, 
und, wenn fie dagegen fprachen, oder flohen, fo z0g er 
ipt Vermögen. ein... In der. That unterließ er auch das 


u; Ein StaatsWeit, 
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Ereneihafteie nicht, um, dieſe Safe — 


unglucklich zu machen; er brachte einen haͤchſt wraug 


niſchen und abgekommenen Brauch wieder auf, nach 


welden er” als Dberherr _ von, Kelat das Recht der 


Brautnacht hätte, und wollte ſogar dieß Geſetz. welcheß 
die Berworfenheit der Hindus beweifet, auyf..all feing 


Muſelmaͤnniſchen Ryots, oder Unteripauen, „aus dehe 


nen *). a 


\ € 
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“Zwei Jahre umb etliche Monate hatte das Volk 
unter | dieſem Syflem gefeufget; die. Stadt, Kplat war 


beinahe menſchenleer geworden, und die Stammbaͤupter 


hatten nicht mehr dem Durbar beigewohnf,...oder..audy .. 


. aur den Schein von Gehorſam gegen Hajee Mohum⸗ 


mud ‚Kane. Befehle beobachtet, als Nadir Shah 
auf‘ Teinem Zuge von Sinde 70 bi go Meilen im 


Eis der Regierung bereifete, und Nuffer Khan, Abduls 
la Khans zwriten Sohn, und Bruder des Tyrannen 


mit rimm Khlläat und andern Ehrenzeichen önigticher 5 


Huld enttieß. Dieſer Prinz hatte den fiegreichen Mos 


narchen nach Delhi begleitet, und fich bei jeder Gele⸗ 
genheit ſo muthig und ſcharfſichtig erwieſen, daß Na⸗ 
bir ihm bei einer: oͤffentlichen Andienz gerathen haben 


ſoll, ſeinen Bruder abzufegen, und dem Rande bie vo⸗ 
rige Ruhe und Woblſtand wieder zu geben. Bei ſei⸗ 


ner — in Kelat ward er alſo von den. a | 


wi — — .. —— 


») Die⸗ — fol Kumbur bei feiner erften Befidnahme von 


Kelat gegeben haben, mehr um die Hindus von Nieberlafe 
fung abzuſchrecken, ald aus andern .@ränden, 


- 


! 








. 499 
Z 27.20 bie & amwiat und in der bat i vom ger 
ſanalten Volke. der Orovin; ‚als‘ Befreier begrůͤßt, und 
ald- er fand, daß Vorſtellungen auf ſeinen Binder nicht | 

‚ wirkten,' 'gieng>ee gines Tages auf ſein Zunmer als 


er allein wär, and) ſtieß ihm ben Dolch in's Herz Mr. u 


Die Wachen widerfegten. “a nicht im mindeſten, und 
arilarten in. vem:Angendkid, wo. ber Ayrann ermordet 
‚won, Nuſſer Ahan zu ihrem Obethaupt. Er beſtieg 
alfo: "unser allgemeinem Freuberaf feinen: Anterthanen 
dei: Musnud, und erfinstete ſogleich au Nadix Shah, 
Der damols bei’ Kandahar lagerte; Bericht von dem 
Vorgefallenen. Oer Shah freuete ſtch der Kunde, und 
eig! ein Furman , wodurch er mit racktehrendem 
Baden Ruſſer Khan zum, Beglerbeg Alter, die erſten 
Ablheilungen dieſer Dentwürdigteiten Serefenen, 9 j 
biete etklaͤrte. “ 


’guffer han begann feike Regierung ‚mit Verord⸗ 
—* welche ihm wohl bie, Treue und Achtung ſei⸗ 
ner Untertfanen ſichern konnten. Er hob die meiften, 

von, fie Bruder auf Waaren aelegten Steuern auf, 


R $ 


8 ai Side vird auf derpelte Art «ribit. Ein Mal wie 
E. oben‘; ; bann lo, daß Nuffer Khan die, Leibwacht mit in das 
Bimmer genommen, und duch fie den. Druder befdra- 

dern laſſen. Dieß ſcheint auf den erſten Anblick annehm⸗ 
MMliicharz aber Ruffer Khan ſprach näher: immer von ber. 
‚Shat, . bie er begangen, mit aufrichtigem Schmerz, und 
_ tagte, nur bie Wohlfahrt feines Landes und feiner Sander 
-Teute ‚hätte ihn dazu: beſtimmen koͤnnen. 


**) Einen Töniglihen Befehl aber Brief. 


Y 
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| Breveifafteft nicht, um „die, Ghafe XA 
unglucklich zu machen J er bradite einen hchſt Iprame. .. 
niſchen und“ abgefommenen. Blauch wieder auf,nach 
welchemm er als Oberherr von. Kelat das Recht der u 
Brautnacht hätte, und wollte fogar bie Gefeg,, mel 
die Berworfenheit der Hindus beweifet, auf..al, feine. 
Mufelmannifhen Ryotd, oder Unterihanen, „auddche-. 
pen *), A ——— 
pr ‘ 1: — An 
Zwei Jahre und etliche Wonate hatte das Volk 
unter dieſem Syſtem geſeufzet, ‚die. Stadt. Kelat man” 
beinahe mehfcpenleer geworden, umd ‚die Stammbäupte. 
hatten niht mehr dem Durbar beigewohnt/ pder and. 
nur den Schein von Gehorfam gegen, Baiee. Mohume . 
mud Khan's Befehle beobachtet, ‚old. ‚Rabir Shah 
auf feinem Zuge von Sinde 70 bis 80 Meilen ine _ 
Eig der Regierung bereifete, und Nuffer Khan, Abduls 
la Khan's zweiten Sohn, und Bruder des Tyrannen 
mit rimm Kolläat und andern Ehrenzeichen konigüicher | 
Huld Lntließ. SDieſer Prinz hatte den fiegreichen Moss | 
narchen nach Delhi begleitet, und fi bei jever Gelee 
genheit fo muthig und fcharflihtig erwiefen,. daß Na⸗ | 
dir ihm bei einer oͤffentlichen Audieiiz gerathen haben j 
ſoll, ſeinen "Bruder abzufegen, ‚und dem Lande die vo⸗ 
rige Ruhe und Woblſtand wieder au geben. „Bei ſei⸗ 
ne Ankunft, in Kelat ward, eF aiſo von den. — | 
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5) Di Geſeg fol Kumbur bei — — von 
Kelat gegeben haben, mehr um die Hindus von Riederlaſ⸗ 
fung abzuſchrecken, ald aus andern Gruͤnden. 
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—E & nike) und in der Stat d vom ge⸗ 


ſauuten Volte der Provinz als‘ Befreier begrüßt, und 
ald- er fand, dog Vorſt eilungen auf ſeinen Binder nicht | 


‚ wirkten,’ 'gieng’ee Kies ‚Tages auf ſein Shumer, als 


ex allein wär, und ſtieß ihm den Dolch Ans Herz mE 


. DIE Wachen widerſegten “a nicht im mindeflen, und - 


eirrlatten in. dem Augenblick wo ber Ayrann ermordet 
‚wor, Nuſſer Ahan zu rom Oberhaupt. Er beſtieg 


qlfo ulner allgemeinen Kreuderuf feiner: AUnterthanen 


des Musnud, und erfinstete fogleih an Radir: Shab, 


— 


der damals bei Kandahar lagerte; Bericht von dent 


. Borgefatkenen: Oer Shah freuete ſich der Kunde, und 


erließ ein Furman H⸗ wodurch er mit růcktehrendem 
Basın Muſſer Khan zum Beglerbeg Aller, die erſten 
Abiheilungen dieſer Dentwürdigleiten begreiſenden, Se⸗ 
biete eflärte. 


E "Nuffer ‚Khan begann feiße Regierung mit u Verend- 
digen, welche ihm wohl bie. Treue und Achtung feis 
ner Unterthanen ſichern konnten. Er bob die meiften, 


von 3, fihem Bruder auf, Waaren gelegten Steuen auf 


14 


Zn Sie Side wird anf —8 Art taͤbit. Ein Mal wie 
“oben; ; dann ſo, daß Nuffer Khan die Leibwacht mit in das 
- Bimmir ‚genommen, und duch fie den. Wruder beſoͤr⸗ 
dern laſſen. Dieß ſcheint auf den erſten Andlid annehm⸗ 
WNcharz aber Ruffer Khan ſprach nachher immer von der 
That, die er "begangen, mit aufrichtigem Schmerz, und 
_ fagte, nur bie Wohlfahrt feines Landes und feiner Knbes 
leute hätte ihn dazu beſtimmen koͤnnen. 


*) Einen koͤniglichen Befehl ober Brief. 
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und fr feranfıten ———— — — —XX 
Sp, Biekfignern allen Urt hob er ‚gang aufs Reltgions,⸗ 
Awitigkeiten mißbiligte er Jautı. Mmodich: He mya unter 


— 
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keinen. Sektetz der Muſelmaͤner, per ainer darſelvrn 


weil. er, wabl. linſeb ve Daß: Meß; aine ¶ unbereikenburn 
Moblthat für ‚feine Befltungen feyn wierde. Bu oe 
Gupengeflatteteret-ihäen nicht blaß die ferie Aesäbıntip 
ipges Bötteäkienfed,ifondern. orneuerte auch raiebet: ek, 


angeblich : vow- dem unmitielbaren: Vorgaͤuger Nuniurs 


extheiltes, Vorrecht, kraft deſſen die Hindus zum Un⸗ 


tarhalt der Brahminen und einer Pagode. eine: Bicrtän 
mapie, von jeher. auf den Bazar. kommenden Kümeslay: \ 


N... 


* erben: tonnten. — a . 2 a 


oh nd 


ve. . Hlerauf entbot et; alle Anführer, welche au idne. 
pliſchtig Mannſchaft zu ſtellen gehalten wqren, und 


J nochdem er ‚fg; ging, ziemliche Macht gefammelt,. 108 x: 
. von Kelat durch SHozdas und Kunjigoor nach Kedger 


der Hauptſtadt der Landſchaft Mukran, wo er einige 


Zeit blieb. Von hier ruͤckte er weſtwaͤrts gegen Kuf⸗ 
ſurkund an die Graͤnze ſeines Gebietes, machte dann 


einen Umweg nordwaͤrts, und kam uͤber Dizuck und 


Khharan in feine Hauptſtadt zurue. Auf diefer Reiſe 


ufiterfischte: und" vrbnete er. bie innere Regierung dee 
Landſchaften und Bereiche in ſeinen Befigungen; und. 
ald er Kelat erreichte, ſuchte er es emporzubringen 


und ‚den. Hindys Statt finden, dle er auf alle: Meife 
ud: Schihaxpun. amd. audern Oandels ſtäͤdten nlud 


1 


durch Anlegung · der jetzigen Feſtungswerke, vieler Gaͤr⸗ 


ten im Thale, weiche er mit: aus Kabul umd Prrfien 


Senan gercheetamen if und wurdigen Bern. 
dienten and bein. Volke ſcheukte, als Berdimang: Für: 
. fchöhe Frücht⸗ und Getraidearten, u. ſ. w. Auth ge⸗ 

nehmigte er. doe unterwetfung aller Slierchen und an⸗ 


derer Haͤuptlinge in Kutch Gundava, und befchtöß, jesi 


ven Winter zam Theil‘ in tiefer Sansa aa verteben, | 


| Zu aug fein Eotn: au it. 


Er. PR mehie Shedr Wode im Jahr 1742 amerfanıt: J 
te Nuffer Kyan ben Zitel König von Kabul, dem re 
med Shah Abdalli, der Damals“ die noch: ‚jet Dart heise: - 
ſchende DMDynaſtie gründete. Dazu ſcheint ihn die Naͤhe 
dieſes Königrekhes am feinem Gehter; und; der Wunſch,“ 


Krieg zu dermeiden, beſtimmt zu haden; denn er fäah 


ſich nicht als dieſem Monarchen yinsbar an; fondern> 


nur als untergeordneten Theilhaber an der Einthei⸗ 
luüng des Nadir Shahſchen Reiches. gIm Fahre 1758 
erktaͤrte eh für: ganz mnabhangig, und Ahmed Schatz 


entſendete unter. Anführung: inch’ Miniſters ine Macht, 


dieſe Anmaßungen zu zuͤchtigen. .Der Shen hob wies - 
der feine Lehnsſchaaren aus, und ſchlug das uffghani⸗ 
ſche Heer beim Flecken Pringowadh, ſiebenzig Mei⸗ 


“fen nördlich von Kelat, gaͤnziich. Auf die Nachricht 


von diefer Niederlage zög der Koͤnig ſelbſt mit ‚großer 
Berftärküng aus, und Nufſer Khan ward:in einer res 


gelmäßigen, bei Mustung, drei Meilen vom vorigen J 


Schlachtfelde gefochtenen, Schlacht geſchlagen. Er zog 
ſich in Ordnung nach Kelat ; wo er ſchon früher ſich 
zu kraͤftigem Widerſtande geruͤſtet hattez der Sieger 


folgte ihm, und umzog den Matz mit feinem ganzen 


/ — 
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Heer: Durch die Raͤnke reiniger Anflbrer in Darähnin " 
ſchen Dienften. ward die Belagerung verlängert; unbrt ., 
J nachdem die koͤniglichen Schaaren in ‚drei. Vacſuchen 
die Stadt mit Sturm, oder Ueberfall zu nehmen, zu⸗ 
rickgewieſen worden, ſchlug der König eine Unterhaͤnd⸗ 
lung vor, "welche ‚mit ‚folgendem: Vertrag: endete: „Den - 
König folle zum Pfand Umfiiger Freundſchaft · Ruffer 
Khan's Muhme heirathen; ber Khan. Feinerkel Sind 
zablen; wohl aber ,_ wenn’ aufgelordert, Mannſchaft 
ſtellen, und ſie auf eigene Koſten in das Fönigtiche Bager: 
fenden, wofin er eine baare Bergütung zur Hälfte ber. 
kommen ſolle.“ Der Khan bedung ſich auf ausdruͤck⸗ 
Ude Daß er. und feine Nachfolger nie-in einem Bäre- 

- ger: Rriege.. beifiehen bürftenz : eine Clauſel, welche ſie 
auch in alfen. die Kabul'ſchen Beſitzungen betreffenden 


- 


Etreitigkeiten ſtreng befolgt haben *).". Mach: genehe: 


| migtem. Vertrag kehrte der Koͤnig mit ſeiner neuen Ge⸗ 
mahlin und einigen ihrer Varwandten, worunter des 
Khan's Mutter, und- Beheram Khan, ein Bruber der. 
Braut, Waren nad Ranbapat. guruͤck. 


| Als eine Anekdote von Nuffer Khans imitihrifden, . 
Zalenen, und der Abfiht, bie Belagerung von Kelat 


9) Als Gapitän Ehriſtie und id) 110 in Kelat waren, ſchrieb 
Shah, Muhmood, einer der Thronwerber, an Muhmoodz 
Kyan um Hülfe gegen Schuja ul Mull. Des Khans Anca 
wort war, er ſey bereit, ihm zur Vertreibung der  Gindringz, 
liage aus des Königs von Kabul Beſitzungen beizufteheh ‚ 
oder auch zu auswärtigem Dienſte Mannſchaft bereit m’. 
Halten 3 aber- in gegenwärtigem Fall fey ſeines Waters Ver⸗ 
w⸗ mit Ahmed. Stay biareichente Antwort. J | 


- 





Shah auf einem vor feinem -Belt ausgebreiteten Tep⸗ 
pich beten ſah; ſogleich ind und richtete er eine Fe⸗ 
ſtungskanone, und ſchoß auf den Fed; wo der: König,‘ 


ſich kurz vorher niedergeworfen hatte. Der Monarch 


machte, wie man ſagt, ſogleich Eroͤffnungen wegen un⸗ 


| terhanblungen, -und lobte nachber den Kban wegen 
‚Ann Gersittigteit, . . 


“ + 
En * * 


| e dem. Sedcen 1761. 62 ward Ruffe Shan von 
8 Shah aufgefordert, ihn auf feinem zweiten 
Wernzug: nad Hinduften zu begferten.: Ex fließ bei der 


Stadt Sahore in’ Punjab- wit feiien Schaaren zum 
Monarchen, und war bei - einer. zwifchen den - Seikhs 


‚und Uffghanen gefochtenen Schlacht, worin die erſtern 


geſchlagen wurden. Nachher kehrte der Khau nach Ke⸗ 
Int zuruͤk; der König alles Delhi zu Hüͤlfe vor, 


welches damals ion den, Ueherbleibſeln der Mahrattis. 


ſchen Schaaren, bie aus der: Schlacht bei Panniput*) 
entkommen waren, bedroht wurde. Im Jahr 1769 


verbanden fich ſaͤmmiliche Perfiſche Oberhaͤupter, die 


uffghaniſchen Boſcringen nach Weſten anzugreifen, und 
Nuffer Khan’ felgte wieberum Ahmed Shah, diefem 
Einbruch zu. begegaen. Prinz Tymur und einige erfah⸗ 


rene Hrerführer wurden entſendet, den Perſern bei 
der Stabt' Muſud in Choraſan eine Schlacht zu lie⸗ 
fun; und als der 20 ſich entſhieden gegen erfere 


) Im Januat rer ©. taken: Asiatic zereärches, It. 
9X, Enndon. & Ku. ar 
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abzukaͤrgen, wird erzählt, daß er eines Tages Ahmed 


⸗ 
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gewendet, halte, that. Ruſer Khan wit 3,000 Bars | 
“augerigfengz Beloopen.Reiterei einen varzweifsiten. An— 


grall, und ſchlug die Perſer zuruͤck. Gin zweitag Bei⸗ 
ſpiel gleicher. Tapferkeit und Verſtaͤndigkeit erxeignete gch 


waͤhrend dieſes Feldzuges ki Jubbus *)ı und am 
Schluß deſſelben ſchenkte der Koͤnig Nuſſar Shan, zur 
Belohnung feiner ausgeatichneten Dienſte und zum Er⸗ 


weis feiner Dankbarkeit, die Bereiche Sdel und: Mus⸗ 
tung noͤrdlich von Kelat; ferner Hurrund Dajel am 
oͤſtlichen Indusufer, als ewigen und volllommenen 
landeshoheitlichen Beſitz. Fuͤr dieſe koͤnigliche Schene 


kung erbot ſich der Khan freiwillig zu tamfend - Mang 


jaͤhrlicher Auspälfe zum Sqhus der Landſchaft Kaſch⸗ 


⸗ 
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: Einige: Jahre. nad biefen Ereigniſſen kam Behe⸗ 
rom Khan; von Kabut, wehin er feige Schwede, ‚ala 
fie fi mit Ahmed. Shag. permählker, begleitet hatte, 
und veranlaßte Störungen, indem er auf unziemlidhe 


‚Einkünfte Anſpruch machte; zuletzt wollte ‚er wicht 


weniger, als gleichen Antheil an her Regierung mit 


Nuſſer Khan. Da ergriffen. nothwendig beibe Theile 


das. Schwerbt,’ um den Streit zu ſchlichten Behe ram 
Khan ward in mehren. Gefechten, aeſdlagen, uad erlitt 


Vuſſer Khan Todte bie Zebbußſen Eaaaten in.einen 
‚Hinterhalt, und griff an der Gpige feiner Neiterei an, als 
fie id Berwitrung waren. Die Verwirrung ward allgemein 
und das ganze Perferheer ward bucfläblich vernichtet. Jub⸗ 


‚x bus. liegt. Za0 Meilen won Hpset. —2 Anhang Ehriſties 


Tageb. v. 7. Jun. 
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ori in einer: vergieäifeiten PM vor Nu zut 7 


Rdekeine. vollſtaͤndige Niederlage," zog ſich nach ah — 
rich zund ließ fd, ſo lange Nuffer Khan lebte. ‚it. 


wixber in Beloochiftan fehen. Deeſer ſtarb nach rinkt 


gluͤcklichan Megietung in ſeht Hoheni Alter im Junſus 


1795,° ind: hinterließ; drei: Söhne- und funf Zoͤchter 


MuhabodeOhan, dur jetzige Fuͤrſt nor VRelat, ſein aͤle | 


Ale Wan. wan damals. veriehn Jahr ae 


2 N Ei EEE 7. 


. Beten, wi Nufſſer Pe "ul: "Krieger; als 


| ——* er Zuͤrſten, und erwagen, unter welchenn 
Bolke der es war, ſo muffen wir in ihenr einen außeror⸗ 
dentlichen Verein aller dieſen Stellen Un Obliegenhei⸗ 
tem zukommenden Tugenden finden.’ TEr begann feine 
Laufbahn mit ber Schuld eines ' Brudermords, und 
doch litt er in Stunden des Nachdenkens fo tief, daß 
PER feine Jeinde ihn bedauerten', und fein nachheriges 


Leben bewies, daß er dieſen Mord für eine Pflicht ge⸗ 


— 


gen. fein Land gehalten. Hoffnung auf Reichthum 


dornnte ihn nicht geblrudet haben; Benn. er lebte nicht 


beſſer, als fein: Gefolge, wenn er im Felde war, "und 
achtete Reichthuͤmer durchaus nicht; ausgenommen wo . 


te. Verdienſte damit lohnen, oder die Lage feiner Unter: 
thanen verbeſſern komte. Er machte falten Geldge⸗ 
ſchenke, und ſagte Häufig, er⸗habe bemerkt, daß dieß 
Sa: Muͤfſiggang naͤhre; Brachte: ihm aber ein Hand⸗ 


Werten sine Prebe ‚feiner Arbeit, / ſo ließ er ihm an 


Akdidern: und: andern Bevärfaiffen‘ zehn, zwölf Mat ſo 


viel geben. Als Staalkmann gewann er in wenig 


Moduaton aı-unetiiiißliges Koͤnigreich fuͤr fi, das 





a — 
ihm zein groufaeer Etoberer heſhenkt hatte; u da 
Beau. ſeiner Sewandtheit war, daß bie eutferutäflen | 


Bereiche gleich dienſtwillig ·und gehorſam weten; we 


Die nehen. Beine Billigkeit und fkefkliche Gerchtigkrit | 
war ſo offenbar, Daß fein Name „unter, feinen Lande⸗ 
lexyten, und allen, ‚Stoffen von, Beloochiſtan bis an’ das 
wyſtlichſte Ende zum Sprichwort ward, und noch iſt: 
Kurz, haͤtte Nuſſer Khan ein aufgefiättes, aber’kin 

J den Europaͤern beſſer bekanntes "Bolt beherrſcht, er 
"wäre als ein award unter; den Aßatiſches Türen an⸗ 
geſehen worden. Er ‚war freigebig, tapfer, gerecht, 
vergebſam. gehuibig, in Miderwaͤrtigkeit und Cinb, 
und ſo freng wahrhaft, daß er.nie auch das geting· 
fuͤgiglte Verſprcchen brach, er au umgehen be | 
na. ’ 


. ” 
BE ur 


Na dem . Hiutrit bed werühmten Kuhn, deſſen 
| Gbarafter ih aus: unmalommen entworfen habe, fircbte 
fein Better Beheram Khan nochmais, die MRegierung 
zu erhalten, und die Miniſter Wuhmeod Khan's, der wie 
. fon bemerft wurde, noch Kind war‘, mußten. ihn bie 

Landſchaft, und Stadt Luich Gundava miltelſt eines Ver⸗ 
trags abtreten, worin- er ſich anheiſchig machte, die 


übrigen Beſitungen des letlern Furſten nicht weiter zu 


behelligen; aber die: hielt er. zur kurze Zeit, und 
brachte dann eine ſehr ſtarke Macht, vornehmlich von 
Sindiern und „anderen, Soͤldlingen, af. Muhmood 
Khan wendete ſich an Sehman Shah. deu damaligen 
König von Kabul, ‚und biefer ſendete einen Edeln feia 
me Hofeb, die Soqche zw vermitiain. Aber Beharone | 


| #17 
Wan weite von feinem. Vergleich hoͤren/ außer dem, 
da Muhmood ‚Khan ihm die Regierung auf Lebens⸗ 
zit adtrüte, und ſofert warb. Krieg atlart - Nah 

‚mehreren Gefechtet worin · der Empoͤret hauptmann ·meiſt 
iuͤcktich war, trafen belde / ‚von den Shan’äin Verfon 
geführte, „ Hepe | bi’Duhun; Eher die The 
dung) in Kutch Gundava zuſammen/ si aim 
Shane, Schaaten.tourdey bus den Berrath mehterer 
Stamm ı die ihn ‚während der. Schlacht werkteken, Bl - 
ig. arfhjegm t: er: TUbE. floh verwundet nech; h ade⸗ 

vabadı ‚der! Hayptftabt uon Minder: -ma-ihn..Die 
Aineegf, auß’Furbi.;vor ‚Gehman. Ghab’s Bernı di⸗ 
Aufnapige , jOrrfagiens ..@g.'gieng. alſo meitenuf Yus- 
Be udp ug foße flach. aber vor Anſtcexvanugtim aa 
a ober dJlecken Kulun dur San 8 1007 en 
*5 biefer Stadt t) J 
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\: yüh Slerem. mitperten hatte Mubmop. Shen 
ad noch. feing Holbſchweſter zu bekaͤmpfen die, fohalbr - 
"feße ehezam, Khans Tod pernommen hatte, dieſes An⸗ 
kährers "etagiae, Tochter nach Larkhanu in,.Sinde 
zehmy von. WR, guß-, fe. ;einen, Botf&after. an: Meer 
BGbholam. — Talpoeree den vorzuͤglichſten Lenker die⸗ 
ſes Landes, fendefe,. ‚und. mit "ihm, ‚übereig fam, daß 
kin Herr den ‚Bubmood Khan —— und ſeinam 


* 
in, 


ur Di ESiabt Behebriyer liegt auf der sftigen Seite des 
Fluffes Gurruh, 299 25’ N. B., 71° 59° dfli. Sie iſt 
Br Baupkitadt - im Gebiete -Buhamur Khans, . die gewoͤhnliq 
ODaoo⸗ Pootra oder David, Sohne heiben. 
meiſe d: Veledhihlan IT. adbenn. De 


gıR 


_ Ghngfen: Seikbenter anf dur Masnab hellen far, 
wofuͤr ihm. daun Beheram Khan’s Tochter zur Sattin. 





"werben ſolite. Ihre Beweggruͤnde find nie klar darge⸗ 


Kat. wardenz vermuthlich berubeten fie auf einem Pri⸗ 


— datſireite Mes Gholam Kine verſprach Alles, was 


' fie. werlangte, . und kam nach Larkhanu, wo ſeine Ver⸗ 
—R gefeiert wurde; ſobalb gr aber im Beſitz ber 
Brent war, erfiärte er, er mifche ſich wicht in die in⸗ 
ur Mügismung von Kelat. Als Mubmood Khan von 
- 26 Sindiſchen Umeer's Abſicht, ſich mit einem Weibe 

au vom Sumbytangeflanum zu verbinden börte,. wark 
ei üben. ſolche Anmaßung · hoͤchlich ergrimmt ; da jedoch 
in Bang, oder bie Genehmigung geſchehen war, und 
abe Krieg wicht gebrochen werden Eonnte, worauf ee 
al vorbereitet. war, ſo mußte er. ſchweigen. Indaß 
ſchrieb ex an den König von Kabul, und ſchwur den 

' ZLalpoories *) ewige Rache für den Schimpf, den ihr 
Dörrhaupt feiner Familie angethan. Dieß Gefuͤhl noch 
‚zu fihärfen, nahmen, bie Umeer'd von Einde, die Fa⸗ 
millenzwiße zu Relat benügend, die Seehavenſtadt Kur 
audee, weide vor Rufler Khan's Tode zur Beloodgen 
Vegierung gehörte: da die Statthalter und alias, 





> ehr: anberer. Landſchaften und Bereiche foden, daß 


ihr Herr fie für ihren Abfall nicht züchtigen konnte, fo 
Wortes auch ſig auf, ibm Zins zu fleuern, oder auch 
feine Mat nur dem Namen nach anzuerkennen, und 
ii dem haben fih die Befigungen der Khan's von 


"Die. Aalooories ſind ein ſehr air € ECunn. eine 
pain © 6, 19. 





‚ıund’‘z2. Abtheilung dieſer Dentwirigkeiten Area 
fan pub. ® . w Da . = u ⸗ 
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Die it Fine: ——— Acbahgt der PRATER | 


von Beloochiſtan von den fruͤheſten“ Zeiten bis zum J. 
1810: . Seitdem haben "innere, Gaͤhrungen noch. weit. 


| | — 419 
Aalat nach und nach fe dermindert, daß Ke xhtin ver 


t 


biutigere Zolgen gehabt, und von drei Söhnen Nuffer ' 


Khan's lebt jegt nur noch der ältefle. Der zweite, 
Meer Muſtapha Khan, warb im Jahr ıgı1 von feinem 


u jüngeren Bruder gu der, Jagd ermordet. ‚Diefer brachte 
Mannſchaft auf, und nahm das reihe Sebiet. Hurrund 


Dajel in Beſitz. Muhmood, der ein fehr milder und 


gleihgüktiger Mann if, ſuchte den Brudermoͤrder zu 
abeirrden, daß ar doch gu: feiner Lehnspficht Aruck⸗ 
kehrte, nud trug ihm font: unbedingte Verzeihung vamy. 
ebtr. sr wollte nichts danon beten ..uhd_ im -Mowafhher 
4813 weib unter Qadit, Bulsh, dem Herrn wa. Zube 


ree, eine Macht entſandet. ihn zu morden. Es kom zu 


einer Schlacht bei Mosnee, einem Dorfe im Hurrund 
Ditjet- wo ber ‚Kumbutanee: Khan mit 40: ſeiner: Koanu⸗ 


zads oder Hausgeſinde eumordet wurde. Die übrigen 
Egaarın legten ſogleich, dIB. fie ihn fallen fohen, wel⸗ 
deb garz im. Anfange ber Schlacht ars ihre Waffen 
Ricdes; ‚;und flehten um Gnate Spuͤtrre Nachrichten 
mewen, daß Muhmood Khan einen Verfſuch marken 
wollte, feine Macht dur ganz Beldochiſtan auf den⸗ 
feiben Fuß berzufiellen, wie fie ihm fein Vater binters 


laffen. Nach meinen, während meines dortigen Aufs 
enthalts, maceltın Veobachtungen, und. der. Unen; 


Ddo 
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ſrefondeit ind debriatũgteit dieſes gärften aber Bin. 
ich getwißriek- darf. nicht das Mindeſte hoffen;. und ſoll⸗ 
ten die Beloochen gegen Weſten fi gegen ibn ‚erheben, 
fo bin ich überzeugt, er wuͤrde nody aus feinem iegigen 
befäräntten‘ Gebiet vertiieben. 
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Die Art ber Regierung I Relat und Aberpanpk 
in ganz Belvsochiſtan iſt nicht leicht anzugeden, unde 
muß nothwendig ſtets ſchwanken; je nach ben verſchiebe⸗ 
nen Abſichten der Herrſcher, oder den etwanigen Eme 
ꝓoͤrungen. Als Ruſſer Khan in voller Macht ar, 
Konnte man die Regierung Des ganzen Reichel volle) 
kommen :defpotifch ‚nennen, weil Riemand feinen. Deich, 
Ten einreden, und. feine Gefetze abſchaffen konnte; den: 
noch fänftögme: berſelbe Herrſcher zugleich durch mancher⸗ 
lei, den Rehnähdupsern unter ihren eigenen. Stämmen 
ertheilte, Vorrechte die oberfte Gewalt fo, daß fie für 
einen zufällige Beobachter das Anfehen einer mitärle 
ſcea Verbundung haben. konate. — 


Alle Slamme uͤben das Recht, ihren ei eigenen, Eir. 
‚bar oder ihr Oberhaupt zu waͤhlen; 3 iſt dieſe Begane 


f 





F Bi a 42T’ 

tung aber ein Nal feſtgeſetzt, fo: fchein fie” erblich zu a 
ſeyn. Der Khan von Kelat behält. ſich indeß die ans 
geblihe Macht vor, diefe Wahl zu mißbidigen, ober zu 
‚genehmigen; ich: habe aber auch vom feinem einzigen 
Falle gehört, daß Nuffer Khan auch nur verfucht Hätte, 
die Wahl des Volkes nicht befiätigen zu wollen, und 
feitdem fein. Sohn an der Regierung ift, hat’ man faum 
für noͤthig erachtet, ihm darüber nur. — zu er⸗ 
ſtatten. — 


Kedge und Gundava, bie Hauptſtaͤdte der Lande ' 
ſchaften Mufran und Kutch Gundava, : mußten. einch 
Hakim oder‘ Gouverneur annehmen; ber vom“ Ruffer 
Khan angeſtellt, und ihm unterworfen war, obgleich 
dieſe Plaͤtze von verſchiedenen Staͤmmen bewohnt wa— 
ren. Dieß ſah das Volk für einen ſo ſtarken Eingriff 
in ſeine natuͤrlichen Rechte an, daß das Anſehen des 
Gouverneurs mit einem ziemlich ſtarden Corps aufrecht 
gehalten werden mußte, und, fobald Nuffer Khan tobt 
war, - trieben die Einwohner fie. aus beiden Pläßen. 
Muhmood Khan gelang ed zwar, feines Vaters Anftalt 
in Gundava durchzuſetzen, aber: Kedge bat ihm feitvem 
nur dem Ramen nach gehuldigt. | Be 


Die Maqt, Kriege zu erklaͤren und Vertraͤge zu 
ſchließen, ſoweit ſie ganz Beloochiſtan betreffen, blieb 
dem Khan von Kelat, und die Sirdars der Staͤmme 
hatten hinſichtlich des ihm mit ihren Schaaren zu [eis 
ftenden Beiſtandes Feine Wahl. Gie mußten ſogar 
noch alle. ihren Stamm ‚betreffende, auch gegen ihren 
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42% . 
eigenen Bortheil Ianfende Punfle der ingegengenen 

Berträge vollziehen; verlangte jedoch das Gemeinmoi 
ein Opfer biefer Ir von einer Serelude insbefondere, 
fo erwartete men "eine verdannißmaͤßige Sergaͤtumg 
von Khan von Kelat. Eben darum hatte er auch die. 
Bad, die Graͤmen alles Landeigenthums zu beſtim⸗ 
min, und wo zwiſchen Stämmen, oder einzelnen Per⸗ 
ſonen GSraͤnzftreitigkeiten entflanden, hotte nur der 
‚Khan, als Herr des Bodens, zu entfcheiben. Er muß: 
te dann fireng unterfuchen, die beiderfeits worgebrachs 
ten Zeugen prüfen; bean felten oder nie konnten fie - 
ihre Auſpruͤche anders belegen, und daun ſein Urtel 
ſprechen, welches Endurtel war. 


Wurde bei ihm etwa. vow. Jemand aus irgend eis 
mem Kheil eine Kiage gegen ben Sirdar befisiben ans 
gebracht, ſo hatte ax die Wahl, . entweder zu unterſu⸗ 
chen, und gm emtfcheiben, „oder cd dem. Haupfe des 
Stammes zu hbergeben ‚: ‚ ‚zu-weldem. ber. Kheil, des 
Klägers und Beklagten gehörte. Bu letzterm aber 
ſchritt er nicht leicht z denn wenn, ‚wie Dieß fa ı uns 
vermeiblich war, eine oder die andere Parthei ſich vom 
Sirdar ihres Stammes beeintraͤchtigt waͤhnte, ſo konn⸗ 
te fie immer noch ‚an ‚ven, Khon von Kelat appellizen. 
Der einzige Vortheil Alſo, die Sache dem Haupt eines 
Stammes zu übergeben, war, daß ber wahr Stand 
der Sache dem böchfen Richtluuhi mit einem Mo) vor⸗ 
gelegt wurde. 
Ein anderer hatten Beweis der e unumfeprdntten 

Sandespoheit dei Khaus von Kelat iſt, daß fie dem 


— 

Sirdar jedes Stauistes befehlen konnen, Then im Werd 
fon mit ihrem. Bannitheil guzujichen. Ruͤckt bad ges 
ſammielte Heer int Feld, fo wird ed in-brei Abtheitums 
gen, getheilt, und jede bekommt ein befonderes "Banner: 
„ Die Schaaren ber Landſchaft Kutch Gundava und der 
" Gebiete Kelat und Nooshly rüden unter unuittelbarent 
Befehl Muhmud Khans, ober feines Mach (Abgeord⸗ 
neten) aus und tragen eine rothe Fahne; die aus bei Lands 
fhaft Sarawan werden von Kyfar Khan angeführt und | 
find an einer grün gezadten Fahne Tenntlich. Dadir 
Buksh Khan, Zuhree und Wulee Mohummud Khan, 


Mingull *), theilen vereint die Ehre die Hälfsfchäaren 


der Lanbfchaften Jhalawan und Lus anzuführen, unb 
. Üre Fahne iſt gelb. Wird eine von dieſen Abtheklun⸗ 


gen entſendet, ſoſchlagen Bie Anfuͤhrer die Nukharah 


oder Keſfelpauke, und wenn die Heere von Sarawan 
und Ihalawan zuſammen dienen, To thun ihre Gene⸗ 
rale daſſelbe in ihrem eigenen Lagerbereich; ſobald aber 
die Kelatfchen Schañren ſich anſchließen, fie mögen vom 


Khan ſeibſt, ‘oder von feinen” Abgeordneten angeführt u 


“ weben, fo gehüpet dirfe Aazequung var ihnen. u 


Einer ter’ fruͤheſten Fuͤrſten dei Aumburauiſchen 
Stammes, welcher diefe wichtige Aufgabe dem, an ber 
Spitze der Regierang Strhenden Überteug, entwarf de 
men Goder für did Gerechtigkeitspſtlege. Als mun die 
Befttzungen der Familie fi fo weit ansbreittten, wie 

unter Rufler sHant Regierung , Ten #9. daß die 


*, Zuhree unb Mingull Gab die Ramen weer Slim. 
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J eigenen Vertheil lauſende Hunkte ver ngegengenen 


An 


Verträge vollziehen; verlangte jed och das Gemeinwotl 


ein Opfer dieſer Art von einer Gemeinde insbeſondere, 


ſo erwartete man? eine verdaͤlnißmaͤßige -Vergktung. 


vom, Khan von Kelat, Ehen darum hatte er auch die. 
Mag, die Genen. alles Eandeigenthums zu beſtim⸗ 
men, und wo zwiſchen Stämmen, oder einzelnen Per⸗ 
ſonen Graͤnzſtreitigkeiten entſtanden, hotte nur der 


‚Khan, als Herr des Bodens, zu entſcheiden. Er muß⸗ 
‚te dann fteng unterfuchen, die beiderſeits vorgebrach⸗ 


ten Zeugen prüfen; deun felten oder tie konnten. fie - 


ihre Auſpriche anders belegen, und dal fen urtel 
ſprechen, welches Enburtel war. Bz 


Wurde bei ihm etwa. moon. Jemand aus irgend ei⸗ | 
gebradit, fo hatte, a.bie Bahr -eutiweber. M unterſu⸗ 
chen, und zu entſcheiden, „gder es dem Haupfe des 
Stammes zu uͤbergeben, zu welhen. ber, Kheil des 
Kläger nud Beklagten geboͤrte. Bu letzterm "aber 


ſchritt er nicht leicht z. denn wenn, wie dieß ſaſt uns 


vermeidlich war, eine oder die andere Parthei ſich vom 


Sinrdar ihres Stammes‘ beeinträchtigt wähnter fo konn⸗ 


te fie immer. nod ‚an "ben, Ryan von Kelat „gpvellizen. 
Der einzige Vortheil ‚alfo,. bie Sache bem Haupt. eines 
Stammes zu übergeben, war, daß der wahr Stond 
der Sache dem hoͤchſlen Arash! mit einem No) vors 
gelegt wurde. _ u - j 
Ein anderer Barker Beweis der e unumfchränften 
Landeöpopeit dez Khaus vom Kelat iſt, daß fie dem 
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Eirdan jedes Stawistes befehlen Können, Then in Per⸗ 
fon mit ihrem Banntheil zuzuziehen. Ruͤckt bad ges 
ſammelte Heer ind Feld, fo wird eb in-drei Wbtheilums 
gen, getheilt, und jede befommt ein befonderes Banner: 
„Die Schaaren ber Landſchaft Kutch Gundava und der 


Gebiet⸗ Kelat und Noothky ruͤcken unter unmittelbaren 


Befehl Muhmud Khans, oder felnes Nach (Abgeotb⸗ 
neten) aus und tragen eine rothe Fahne; die aus ber Lauda 
ſchaft Sarawan werden von Kyfar Khan angeführt und , 
find an einer grün gezadten Fahne kenntlich. Dadir 
Buksh Khan, Zuhree und Wulee Mohummud Khan, 


Mingull *), theilen vereint die Ehre die Huͤlfsſchaaren = 


der Laribfchaften Ihalawan und Lus anzufuͤhren, und 
ihre Fahne iſt gelb. Wird eine von biefen Ahthefluns 


gen entfendet;‘ fo ſchlagen Die Anfuͤhrer die Aukpurah 


ober Kiſſelpauke, und wen die Heere von Baramwar 
“und Ihalawan zuſammen bienen, To thun ihte Genes 


‚ rale daffelbe im chrem eigenen Lagethereich; fobald aber 


bdie Kelatfchen Schaaren fc anfepließen, fie mögen vom 


Khan satt, ober von feinen’ Abgeorbheten’ angeführt — 


“ werben, fo gibäpet Birfe Aurzehnung har Ühnen. 


Einer de früßeften Bürften des ——— 


Stammes, welcher diefe wichtige Aufgabe dem, an ber 


Spitze der Regierung Strhenden übertrug, entwarf eis 
nen oder für die Gerecthtigkeitopſlege. Als nun die 
Befigungen der Familie ſich fo weit ansbreiteten, wie 


umter Ruſſeer “rt Regierung , fm ”. deß die 


e) Zußree und Mingull Sad die Namen Seer Ecanni 


| 


Gecetze nicht mehr. zmefinäßig waren... BDar machte ſich 
dieſer weiſe Geſetzgaber ſelhſ daran dem Uebel zu 
Beyeru, und, die feinem Sphne noch gebliebenen Gebiete 
merden ‚napb, feinen Heſetzen regiert. Iſt her Fall ein 
Ben. fo ſitzt allemal der: Khan, gu Bericht, und kein ; 
. anderes Haupt.ift: dazu, ohne ganz beſondere Erlaubniß 
befugt. Dig, gewͤtznlichen Geſetze für. diefen Gau ind _ 
Tonpendt, En E Pe 

$ 


„Ermorket. Einer ben. Andern und bie Verwandten 


des Semorketeg, willigen darein, jo wird e&. gewöhnlich: , 


nit. ‚Gefängnipfirafe und. ſchweren Geldbußen geſuͤhnt. 
Im aͤußerſten Fall, wo ‚man ſich nicht vepgleichen kan, 
Tann Blut für Blut verlangt werden; und, da ber’ Khan 
ſelbſt. ein Todesurtel zu ſprechen vermeidet, ſo übers 
laßt. er gewähnlih den Mecbrgcher. den Freunden ves 
Ermordeten, mit. ihm nad Muthinfen zu —— | 
Hiemit wird. gewöhnlich „Sie, Yaben . gerettet, un. er. 
mird Sclau.;zy harter Arbait. Cine quebläßliche ud 
yabıme non, hielsm. Befeb, mwelche Ahr, fur dad: Gefühl, 
und die Klugheit bes, fhefahgebers ſpricht iſt, wenn 
der Ermordei⸗ ein Sremder iſt; dann wird Zeder, der 


‚an „feinem Tode Zeil. hatte, umgjttelbar bipgerichtet. 


Vaͤchſt dem Mord, merden nächtlice Einhrüche und. Räus, . 
bereien.. am ſtrengſten keſtraft, nd ‚wenn. fie klar ers, 
wiefen find; „ftepg „Lebepftzafe debergeit: barauf. Dieb⸗ 
ſaͤhle bei, Tage md, gewoͤhnliche Verbrechyn, wie Ges, 
wölbbiebfläple, Saſchendiebereien 25, werden nach Mera, 
baitniß der geſtohinen Bode ı mit, Staupenfhlag und / 


Gefaͤngniß befraft, Ta 





m an in Reh, 0 a Senift, | 
lann fie: wahr: thren · Debhaber enllrhans aber er muß 
ori. achtungawert ha Geugehzu⸗ SBeßaͤtigung der Sache 
ſtellen, -fonß- wär et wit ein ·Mord bahandelt. Eben 
ſo Mebt es ihm forin sein Weihe und den Buhlen, wenn 


al:Reflen. hahpthaft Ayaraen haun, zu morben, wenn er 


vier glaubwärkige Zeugen für Jeines Weibys Untreue 
ſtellen kann, auch wenn. er, ſelbſt nichts geargwoͤhnt,; 


Dann wirb bie: ‚Sage: dem Khan berichtet, ber. fie mie 


‚den Mollahs oder Prieſtern unterſucht unb, wenn die 
Beiveifergültig find, wird entſchieden; wofern abet ira. 
gend ein Imeifeliväber bie Augenfcheinlichkeit entlteht, 
- fo wirbt zen Munn, der ſein augebliches Untecht geraͤcht 
hatzMordes halber, Jar: firengften- Strafe verurtheilt | 
und ‚die‘ Zeugen der Farnilie der. Angeklagten uͤbetge⸗ 

bew, bie, fesigre Behauptungen. erweifen fönnen. Dieß 
heilfamgrBefeh Tchhiät eben oll vor Rache, als falſcher 
Anklate. ri Berführt: ih Mann ein Maͤdchen und ihr 
Vatetr entdeckt ed che- fie ſchwaͤnger A ſo kann er 
auf ben IH beider antragen, und. Ber ‚Khan muß fie zu. 


Auſpechthaltung vaͤterliches Anſehenß venkanımen.. Die⸗ 


fer Fall iſt aber; ſoviel man weiß, noch nie eingetre⸗ 
ten; und gewoͤhalich lkemmt man durch Beirat) zuvor. . 
Akt er Bug " Side 2 

. Seine, Shsjigteiten Bitaden,, fung. freitige 
—E aller Arf ander den Bewohntrn eines Kheilb, 
odareiner · Geſeliſchaftzunft werben. vom Sirvar geriche 
tb, und von, füge, koͤnnen die Vartheien an ben Haͤupt⸗ 
linq des Stammes, wozu der Kheil. gehört, appelliren. 
a nk fg. ‚fight, noch ‚ne: Appel. Ä 


AR - E | . - — 


atlon an den Ryan zei Rat fd. de der fee | 
a erſte Uster zu "Anderh für nöthig findet: ge 
"Hab Mühe erfordert werben, Gehör zu bekommen, fe 
 frden wenige diefen Berſuch raͤchlich. Dieß eigene Ges 
fühl uͤberantwortet großentheils die: Nectöpflege des 
kLandes den Haͤnden der Sicdars und Haͤuptlinge, weis 

qhe ſomit dem Khan feine vielen und dringenden Ge⸗ 
Mitte ſehr erleichtern, die "ganz naturlich Richter und 
Billiger auf dem Plate entfchteden werben,’ Ber wehren 
Zreibeit des Unterthanen nichts entziehen, und die Haͤupe 
ter der een € Stämme verantwortlich machen. | " 


Der einzige Fall; in weidem⸗ ein Verdreche ne 


£ \ vorläufige Erlaubniß, oder Beſchluß des Khays von 


NRelat hingerichtet werden kann, iſt, wenn ein Reiſen⸗ 
der auf der Straße ermordet worden iſt. Auf diefen u 
Fal if der naͤchſte Häuptling bebollmaͤchtigt, das Ge⸗ 
fetz zu handhaben, und unmittelbar Bericht gu. erflatten. 
Ernfte Haͤndel unter den Staͤmmen, ober Kheild wer⸗ 
den ſtets vor die Khand des Kumbaraniſchen Stammes 
iR einer aus Muhmub Khan und leinen Berwandten 
baehenden Berſemmlang gediacht. U 
4 
Ein Verzeichniß des Belbediſcen Seers, das 
in Kelat fah, gab 250,0000 Mann an, war aber in 
dir Zeit aufgenonimen worden, als Ahmed ‚Shah querſt 
in: Beloochiſtan einzirbrechen drohte, wofetn Naſſeer 
Khan ihm nicht einen Bins ‚zahlen wollke/ und es ward 
biefem Monarchen zur Antwort! auf feinen‘ Firman Sb 
fasbet: Unfekig war es alſe (ehr übektriehen, Be | 


> 





„Befeiben- Urkunden. ‚og. ‚eg eine Like von 120,000 
Mann enthalten, nachdem auůe empoͤrte Laudichaften. und 
Gebtiete abgerechnet ſind. Ich follte aber. glauben, def 
auf ben: dußerfien: Matbfal Muhmud Khan nicht wicht, 
ats die Halfte halten koͤnnte. Seine aeiammten Ein⸗ 
Fünfte wie / fie rohe bufchränft Pad, kann id, gut ges 
| rechnet, auf. 350,000 Rupien jaͤhrlich 4250 Pi. St.) J 
annehmen, und davon wird: ein großer Thril in Vro⸗ 
dueten abgetragen. „Bu -Raffete Khaus Beiten ‚betrate 
gen fie über 30 Bas Rupien jäprlichzn aber. damals ” 
zahlten auch außer den Gefällen- ber. Seehavenſtadt Kus | 
rachee in Sinde, Mukran, Lus, Punjgooi, Dia, 
Sharan und andere Tribut: 


Die in Kelat ‚erhobenen Gefalle ſind äußerf mäßig, 
ein⸗ Kameelladung, wie fie guch immer fey, zahlt beim 
Eingang in die Stadt 5 Rupien, und den Hindus eine 
Viettelrupie. Auf alle verkaufte Güter if auch eine 
Bazarſteuer gelegt, Die no nicht en. und ein halb 

Procent des Betrags macht; Pferbe und Zugvieh zahlen 
durch ganz Beloochiflan. nichts; bar Branen oder 
Gräben gewäflerte Laͤndereten, die fotglich mehr Mühe 
und Arbeit zu unterhalten koſten, zahlen ein Zwanzig⸗ 
theil des Ertrags; die außerdem duch Regen bewäflers 
tem halten fich, nachdem, das Jahr if, zwiſchen einem 
Sechszehntel und Zehntel. Mo Chuſhmuhs oder Quels 
len find, iſt die Abgabe höher, und in einigen Gärten 
u) Kelat beträgt fie faſt ein” Fünftel, Dieß wird nicht 
ganz in des Khans Schatzkammer gezahit, da ein klei⸗ 
ner Theil davon von den Sirdars der Stämme und 


\ J 
Mrs "bezogen wird, walche gewoͤhnich die ¶ Regie⸗ 
vangsyefälle beitreiben, und nach Kelat liefern möüffen. 


Menda Vie Einnahme ig natura, wie dieß immer. ſeyn 


muß, ben Berbrauch des Khans uͤberſteigt, ſo wird ber. 
Ueberſchuß einem Hindu Geſchaͤftstraͤger uͤbergeben, der 
dafür auswärtige Waaren. ober "Erzeuguifie giebt. *) 


‘. . 
Die in Kelat gangbare Mine find Kureem gha⸗ 


| nice Rupien, auf. deren eine 48 Rupferflüber gehen. 
Goldzechinen ‚gelten hier 6 Rupien, beren 5 gleich find ' 


u 4 Zeman Shaheed. . Die Ausfuhr aus Kelat ſelbſt iſt 


ſehr unbedeutend; ehumale aber war eö ber große Hans 


bdelscanal von Kandahar, Kabul. und Chorafan nah 


Indien, indem die Kaufleute dieſe Straße, der gerin⸗ 
gern Gefaͤlle wegen, vorgogen. Die Einfuhr beſteht 
‚aus Eiſen, Zinn, Blei, Stahl, Kupfer, Indigo, Be⸗ 
telnuͤſſen, Gochenille, Zucker, Gewürz, Seide, Krems 

khab, Orapd'or, Chintz und groben Wollenzeuchen aus 
Indien. Frucht, ꝛc. erhalten fie aus Kabul und. Chora⸗ 
fan, zuweilen Stahl und Kupfer aus Seiſtan, Datteln 
- aus Punjgoor and ben ſuͤdlichen Theilen von Mukran, 
und weiß Zud), Ching, Loongeed, Zurbane und erh 
aus. Sinde, Multan. und Spilarpur. . lan. 


Deine Bemerkungen über Klima, Boden und Kir 
turgefchichte von Beloochiſtan verſpare ich auf ein be. 


'n Das ift ber. durchgängige Brand bei derrſchern von le 
Hang und jeber Art, von Hruhmud Khan bis‘ zum Meine 

Pen. Seldſt Eidel Khan, dee Sirdar des Beinen‘ Kheils 
ſoeſhko hat feiken Hinduwenhäftszrägen 9: 


N 


ſpnderes Capitel on Schluß; hiefer -Denbuirhigkeiter, 


und gehe unterdeſſen zu einer geographifſchen Be 


ung de pitſciedenen Abthellungen über. Pe 





- Smweite Abtheilung von Beloodhiftan.': 
’ J — 2, x ”) 
Die , pie Abtheitung .von Sewochiſten, welche 
Die Landſchaften Mukran und. Lus befaßt, wird gegen 
Norben zum Theil von Thalawan, det Sandwinſte und. 
Kohiſtan begraͤnzt/ ſuͤblich vom Inbiſchen Ocean, wer 
Mc Bon’ der Landſchaft Lariſtanßund oͤſtlich ton Sinde. 
Ihte "Außeifte:- Laͤnge von der ſte von letzter Aorin 
trennenden Beryreihe bis am ihre weſtliche Graͤnze, bes 
trägt:üben 50 Meilen, und. am breiteften Platze von 
ver Seekiiſte bis "zum" Fleiklen Jalk im 28034. . ‚Bi 
. an 280.M; Gegen die erfie Abrheilung gehalten.-iR' biefet 


—* 


Strich weit weniger bergicht; indeß laufen doch manche 


große Ketten hindurch und queerhin. ZumGeuͤck hel⸗ 
fen ſte den fonft ſehr unfruchtbaren "Boden fruchtbar 
machen; denn bemerkenswetth iſt daß, wo die Ebenen | 
von Muktan über 10 — 13 ‚Meilen in ber Beite find, 
fi ie, ausgenommen an ben unmittelbar. fie umgebenden 
VBerggründen, nicht viel beffer als vollendete Wuͤſten 
find. Die hoͤchſte Bergkette in Muktan iſt die gegen 
Weſten im Gehiet Buſhkurd; von wo, wie ich in «eis 
nem frühern Capitel zeigte, fie. oͤſtlich vorruͤcken, bis 
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fie einem ſadlichen Arm der Brahoeifchen Berge degeh⸗ 
un and die Verbindung beider ben Kobiftan bildet. y 
Die, der Höhe nad wigfie ift die ſehr kurze, die vom“ \ 
füdweftlichen Winkel der Brabooiſchen Gebirge aus⸗ 
ſpringt, gerade fuͤdwaͤrts der Kuͤſte, das Cap bildet, 
welches von den Europaͤern Arabah, und von den In⸗ 
laͤndern Urboo genannt witb. Auf ber Spite dieſer 
Beike, von Der See aid ſichtbar, ſteht der beruͤhmte 
Hindutempel von Hinglatz welcher der Kali, oder 
Schickſalsgoͤttin, geweiht iſt unb wohin ihr viele 
Rawend bdngu menſeheien ze | 


g 


” . 


Ber den wei, Shen der . Brapentfäes —E 
mache, Stich und weſlich faſt durch ganz Wilacan la. 
Son, theils einen ce in den noͤrdlichen und ſudlichen 
Fbeil, und der anderz ſcheidet beide von der Wuͤſte. 
Der noͤrdliche wird von den Imaͤndern Wus hu tee oder 
Mu genannt, weiches betztere Wert einen Palmbaum bes 
Bentet, und dam gemäß waͤcht auch dort vie Dattel iu großer 
Bardemmenbet 9 Veſnnins nöigt ne ‚eine areße Kette 


e. De Bafhlurber Gebiet wird von den wiſcabern als 
Aben Yan Rehifken gnaafehen, und ven den Mponig, di 
06 bewohnen, wird mie der Ausbrud Mukranees, oder die 
von Mukrav gebraudt; „da es aber ſuͤdlich in der als (dd. 
Niche Rinte von Kohiſtan von mir gezogenen Parallele liegt, g 
und alfo unftreitig in Mufran if, fo ſchließe ich es in diere 
zweite —— ein. 


2) Wuthutee if dem v e Michen RHooth Kmuser, Bitte 
zen, abes wig gehts? Jleihbadenicnd, 


x 


08 


yikernası der Sertöte, als Buge gaobtai age, und‘ 


pildet die. Hauptgrundfläde, das Gap Moobaruf, und 
Kap Jask. welches die weſtliche Graͤnze deſſen iſt, ba$ 
yon ben Bewohnein als in Mufran befindlich ange 
fehen wind. | 
‚Die HYrovinz eus ober Luſſa tonnte viellicht füge 
ficher. als, ‚hie oͤſtliche Abtheilung von Mukran angefes 
bau werben;, ba fie aber ganz unabhängig iſt und im⸗ 
wer davon gig non einem befandern Strich gefproceg 


wird, fo ‚habe ich daffelbe gethan. Sie heißt Lus ober 


| Rufe, welches in der Sudgalifchen Sprache eine Eben⸗ 


N 


oder ein Egal, bedeutet; exfiredt fih go Meilen in der 
> Länge, 50 im der Breite, und ihre Graͤnzen find, Ihar 


lawan nordwaͤrts, ſuͤdwaͤrts die Bai Sonmeany, und 


im Dflen und Weſten Bergreihen, die fie von Sinde 


und Mukran [heiden. Drei Seiten beufelben find for 
(ih mit Bergen ymringt, und biefe find bloß nog 


s Lukhs oder Däßen. her zuganglich, wovon zwei nach 


Muften,. zwei nach Sinde und einer nordwaͤrts nach 
Jhalqwan fuͤhrt; die beiden eiſten heißen die Lukhsvon 
Hinglatz und Bela, weil die Straße, über einen von = 
diefen nach dem Zempel biefed Namens geht, und der 
audere fängt 5 Meilen von der letztern Sladt au. Die 
nad Einde heißen Kurachee und Hyberabad — weil 
fie auf den Strafen nad dieſen Orten liegen, und dem 
ins gegen Kelat heißt Kohun Wat, ober die Bergfiran 
fe, von. ‘ihrer Bigtung. duꝛo die hohen Säulen von 
Fhalgwan. | 
Fluͤſſe in Aus find zwei, de Dora aD, Suhl 
kpan Da in der sine Vdtarde ai Deo Alan 


— 
\ - 
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iſt, entfteht· in den nerrößtuhen Gaugen von 
yon wannen ex, naͤchdem ex. bem Buß der Ihalawani 
fen Gebirge entlang, bis an die. Stadt ‚gefloffeh, dort 
rine fuͤbliche Richtung nimmt, dicht darun hingeht und 
in die Sonmeany Bai, zwei Meilen fübwehfich Öff 
Dorfes, faͤlt. Dos Waſſer dieles Fhifes iſt bis Bode 
x*ee, zwanzig Meilen nordnordoͤftlich von Shrimbany; geht | 
ln; dort aber wirb es von der. ‚See durchdrungen 
amd ‚für ‘Heine Boote ſchiffar. Die Hecke Stelleij 
daben trefliche Fiſche in Menge. Bei Deka it er ik 
ber. fehr trodnen Jahrszeit nur 15 bis Bo Rufhen E12 
| und ı bis 2 Fuß tief, in’ der Megenzeit aber "eine" Herd 
telmeile und ganz unfurdtbar. Der Hubbr Ren 
’ Heiner Strom, ber feine Quelle in den, INCH u 
de fheibenden Gebirgen hat und von da gerade wei 
lich indie See Läuft: Außer dieſen find. noch zwei Met 
brei kleine Fluͤßchen ba, wie der Wutia, Sangauee ed. 
welche an verſchledenen Stellen In: den’ Geblegen ente 
ſpringen und ſich in den Poorally ergießen; fie: ſinb J 
baͤufig trocken, odet doch ziemlich trocken "Außer zur 
. Regeiieit: Bu me | KR Sr se 
ta Beam dire De To nad 
— Die ganze Gegend von eus iſt ollkommen Mad; | 
wie der Name ſchon zeigt; und. im’ Ganzen unfrucht⸗ 
bar, außer an und: dicht an den’ Ufern der Stroͤme; da 
- find aber auch fehr:ergiebige Getraide- und: Zuckerrohr⸗ 
aͤrnten. Das. Haupt: diefes- Eleinen- Stäats ift Ian - 


vı 


Meer Mahommed Khan, ber ‚jährlich ein Einkommen. 


von 50,000 Rupien hat; voxzuͤglich durch Bie- Bazarge⸗ 
faͤlle von Bela. und den gel von Sonmeany,’ und dem 


2% “ h ‚ P- 
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Saben Abos. elle: im «Ruh : era Mnlenniſcha 
Gebirge liegt. ‚Einmal fendet2 er davan einru großen 
Dil’ als Zins an Ruffeir : Shawn; Kelatz aber. alß 
"er ſiche wit einer der a oͤchter vieſes Zunrfhes vermaͤhl⸗ 
te, wald. ı ee von digſer Zahlung frei. - » und; hat: jet. ſei⸗ 


ne. Regierung mit Res. Lehenspflicht #500, Mann unregehn | 


⸗ Fe 


mäßiger. Truppen im Dienſte ‚nes. Lehendheren: ze 


 fellen; das iſt aber mehr, Hlaupe ich als er aufbrin⸗ 
gen kann, und die faͤmmtlichen Bedingungen werden 
in der⸗ That ‚ud. ‚wenig. mehr. ‚gehalten... - Aber. feine, 
Srundflüde. find allen bereits angegebenen. Einfhräng 
tungen der. andern Stammhäuptlinge Beloochiſtans 
unterworfen; und jeder ſeiner Unterthanen kann, fogan 


7 gegen ihn ſelbſt an ben Khan gon. Kelat appelliren, 


Schwerlich moͤchte er wohl die Gültigkeit eines Befehls 


von jenem Hofe in Zweifel ziehen, der ſich ihm wia 


wre. 


derſetzen duͤrfen; ſein Land liegt den Kigtallen der Be⸗ 
zuniad, Mingulls unb anderet „Brahogeflämme,. die 
Muhmud Khans Bevollmaͤchtigung es zu überfallen, 


erfteuen würde, zu offen, als daß e nict in geſont J 


erhalten. werben ſoute. er: 


t .. " 2 
⸗ wer 3 4 . 21 J "> ı 


Die Saubifäh don Lus Rn Bra, wovon id Pr 


erſten Theil bjefes Werks eine Schitderirig gegeben bad 
de. Ihr zunaͤchſt fommt Lyaree, ein Heiner, 20 Mei⸗ 
ten nordnorbdoͤſtlich von Sonmeany liegender plat am 
Ufer des Pbdorally von 16 bis 1800 Hauſern. Hier 


if ein Darogah, ober Dberauffeher, bie Bazarzölfe ad 


andere Gefälle. einzunehmen. Dotul, woson man in 
Weinen Tagebuch . pant: Do. Jan. Nachricht finde, 


nee. d. Weleoiiten. 15. Iheil j 8: 


\ 
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derhdiiite Mas des andes, und plfamamen: *52 
ganzen Vroninzo aicht: mehr als. as feſte Doͤrfer. 
Volk/ohnt: ir. Huͤtten oder Delten, bie fo gebaut Fo 
hf ma eigen weggenemiien werden koͤnnen. zu 

Bye Audfühe biefe Landes iſt Getralde in betraͤcht 
ncher Menge; etwas Fly und grobe Teppiche. Dieſe 
Nutiket geben vorgüglich nach Mirfran und der Klıfte 

nö "hier, woher‘ dapegen” Dätteln) Mandeln und 
| xEoff etiiſclaven· dömunen. Letztere“ ſind Hier ſehr ſtdaͤtzbar 


unb richten die meiſte Arbeit autßer dem Haufe! 


Seine Einfuhr von. Bombay beſteht Aus Eifen‘, Stahl 
Bin, Zucker, Betét und Cocosnäffen; von Sinde bei 
Föntmt es grobes weißes Tuch, Chinges, Loonges und 
ekwas rohe Bauinwolle, woraus ein, Khargee genann⸗ 
des, Beuth demacht wird‘; welches? die aͤrmſte Sue 
trdgtz breites feines Tu und andere üropdifche Mas 
° nitifactuiwaaren ſinb ſehr theuer; und der er hetrſhenden 
Nmuth wesen nñ nicht febt im "Handel. nn Bi 
Indem 7 num 5 wieder auf die kandſchaft wiulten 
i nimn⸗ muß ich mit Aufzaͤblung mehrerer Diſtrictę 
derſelben anfangen; da aber viele barunter entweder 
unbewohnt, oder aͤußerſt unftuchtbar ſind, ſo will ich 
mich nur auf die, merkwuͤrdigſten einlaffen. Die Haupta | 
djſtricte von Mukran ‚find Kedge, Punigoor, Much 
Dizuk, Kuſſurkund, ‚Bufhkund, Sibb, Jalk, Kalpgoz 
zukan und Kohuk, und an der Seetine urhoo. sen 
bi. Cho Uber, Jeez und Gwak. en 


Dieß ganze Land war, die Seckuͤſte itgenomaen 
Ben. Euröpdern bis gegen. Ende:1909 unbekannd, vom 


⸗ 7 224 Ps “ 
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-  Wahf hin: Gramennan "der Bengatiſchn Landesinfanterte 
vom Brigabegeneral Maleolm hingeſendet ward, und 
einen bedeutenden Weg in feinem ſuͤdweſtlichen Thelle 
Rasse. Er: Theil meines Wegs von’ Kelat nach Bun⸗ 
dur geht durch die noͤrdlichſten Diſtricte, und’ mit dit: 
—— — meiner Borſchungen habe ich 
ſeit meiner Ruͤckkehr nach Indien, fo viel beſtaͤtigende 
Kunde des Gefehenen genommen, daß ich mit großer 
— uber GSegentaade bicſer kandſchaft ſcres⸗ 
wur one. 
kn : 
— Pr bereits. an ihrer Orten von Buframg 
Bebtrgen gehanvelt habe, ſo brauche ich nichts weite 
Yinjızuikgen: - Der Gecküfle entlang find, febr viele 
Flügminduhgen, welche auf den Glauben geführt das 
Ven, als ob der Innere Theil des Landes reichlich mit 
Stroͤmen werfehen fen; dieß ift ‚aber fo wenig ber Zau, 
daß kaum ein Wach dort iſt, der das ganze Jahr durch 
wanne und nicht einer, der in ununterbrochenem Bette 
von feiner Quelle aus nach der See ſich erfiredte. Ges . 
witnlich haben alle ein breites und tiefes Wett von der 
Kite .aud bdis fie die Bebirge erreichen, wo fie in enge | 
dub -vieifach verſtochtene Waffergänge zufammengedrängt 
wethen, die den größten: Theil der fchönen Jahreszelt 
Atocken ſind und -in der naſſen zu furchibaren Berg⸗ 
ſtroͤmen anſchwellen, welche in wenig Stundan, wenn 
der Regen nachgelaſſen hät, wieder: verlaufen. Die 
Bäten- a „diefer Waſſergaͤnge find gewöhnlid mit ei» 
‚Hem vicken und undurthdringlichen Buſchwerk von Tar 
Mariöten, Farneſiſcher "Mimofa, und’ anderem übers 
| W | ea 
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>46: . 
wachſen, was fie Kameele. und - Biegen Futter giebt, 
außerdem auch manchenlei wilte TZhiere herbergt· we 
. 3’ 
Um: ‚von dieſen Strombetten die mir , mög 
deutliche Anſicht zu verſchaffen, will ich mit dem vᷣſ⸗ 
lichſten anfangen, und fie mit ihren mandperlei Schmp. 
mungen, wie. id weſtlich ſortgebe anführen. . 
N Sogleich wenn man bie, aus. von Mufran: Sc 
dende Bergkette bereiſet, kommt man zum Aghor, Nuy 
dee (Fluß), welcher unter der Hinglatpagode hingeht, 
und von da durch enge Betten: hintereinauder jur Se 
Toramt. Dicht am Tempel, im. Bett bes Nude. ik 
‚ein: beruͤhmter ‚Brunnen, der von feine Ziefe.der. Und - 


"Ka Koond oder unergruͤndliche Abgrund: heißt... Ip 


mand, ber. bort geweſen war verſicherte mich / er habe 
etliche Hundert Klaftern tief Taue hinablaſſen “fepen, 
‚ohne daß ſie das Waſſer erreicht, -und ‚die. Sulänter. 
glauben, ‚die Schusgättin des Tempels Habe ihn gm: 
ben. Das Waſſer ber Pagode iſt fehr gut, auch ‚für 


" „ande . Krankheiten, , Zwei Maflen weiter finbrt man 


ben Muckloo Nudee, welcher ſeine Quelle 45 Meilen 
von der See hat und zwei oder drei Fluͤßchen in Rich 
| ‚aufnimmt. ., In: den naͤchſten 40 Meilen, weſtlich von 
da aus find der Bhuſool, Koomra und Suduk Nullab 
| oder Strom; bie beiden erſtern gehen 20 bis 30 Meir 
Eu ‚Jen weit von den naͤchſten Bergen, ber ‚legte. etwa 80. 

Kine Meile von. Suduk if das. Dorf Puſunee, En 
ebedem einigen Handel hatte, und der Fuß war bins 
laͤnglich tief für Kühne, Die 40 his 12. Meilen, hinanf 
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fuhren, ” un Bachet zu Schiffen, Booten und zum 
Feuern zu faͤllen; aber 1809 ward der Flecken von den 


Arabiſchen Seeraͤubern abgebrannt , und bie Hindus 
verließen ben Platz. Bon da bis zum Duft Nudee iſt 


ungefähr 70 Meilen, - und in diefer Ausdehnung der. 


Kuͤſte ift nur ein ſchr kleines Fluͤßchen. Der Duſt iſt 


der groͤßte Strom, zu dem man bis jetzt gelaugt iſt, 
und man kann ſich eine Vorſtellung dabon machen,‘ 
wenn man hoͤrt, daß ſeine Tiefe bei niederm Waſſer⸗ 


flande auf hundert VYards des Geſtades ungefähr 20 
Zoll, und bie Breite von 10 bis zu 36 Yarös. if. Zur 


\ 


Zeit der Fluth rauſcht die See eine bis zwei Meilen 


weit hinein, und wer ihn dann ſaͤhe und feine Meis 
“nung darüber abgäbe , wuͤrde ihn für ‚einen r fo 
Sluß helten. | | 


x : 
— r 2 


Zrot feiner Searigken⸗ und d Squalheit am Au 8: 


fluß trifft men ıden Duft, oder Duſtee, wie er auch 


zuweilen heißt, unter verſchiedenen Namen bes 5 und 
7, Grad in geraber Linie von ber Küfte und nad mej⸗ 
nen hierůber an; eftellten unterſuchungen vermuthe ich, 


dieß Waffer durchläuft vom feinem aͤußerſten noͤrdlichen 


Ende bis in bie See nicht viel weniger, als taufenb 
Meilen. ‚Auf meiner Reife durch die Sandwuͤſte *) 
kam ich an einem Flußbett, Boodoor vorbei, welches 


wenigſtens eine Viertelmeile breit war, und man ſagte 


mir, dieſer Fluß gehe in verſchiedenen Windungen bis 


Gurmyſyi— einer Landſchaft an den ufern des Helmind · 


9 S. ah. J. Zuges vom ‘t. Apr. 
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Eıffes in Seiten. Eiawärts meines Pads driht w 
zwien den Gebirgen dur, wendet ſich Öflicher, be 
frudptet das Gebiet Punjgsor, von meiden 3 Mailer 
nprbwärts ein waſſerteicher, nie dverßegender Girem 
aus feinem Bette entfpringt; von da windet er fi 
dar eine Reihe von Gründen hinter der Huupifebt 
Der Provinz, Kedge. wo er der Moolecbameriuß heißt, 
und etwas weiter füblih finden wir ihn wuter bem 
Namen Bungwar. Dielen behält er, bis er ber Du 
ober Duflee wird, unter welhem Aamen er in ben 
Dan fällt. 


Mac dem was ich angeführt habe, bin ich zu glaus : 
ben geneigt, daß der Dußee, oder wie man ihn immer 
nenne, chebem dad Belt eines weit größern Stromes, 
als jegt einer in Nukran ifl, gewefen, ſich aber ent⸗ 
weder mit feinem Wafler in einen anders Eanal vers 
Kaufen , oder feju Urquell jest erſchoͤpft ſey. *) 


” Das Waflır des Zluffes Eloreh , welder burd has Sebi. 
Choramuf nah Rordoſt von Rooſhky fließt, yerliert | fg 
Im ande und kommt, wie es beißt, nicht eher wieder, als 
im Boodoorſchen zum Borſchein. Allein aus der. Sage, 
worin ih dieß @trombett fand, und nach der Kunde, bie. 
ich davon erhielt, halte ich ihn vielmehr für einen Arm: 
bes Helmind, der feine Etrömung durch das Ginfinten 
diefed Fluſdettes erhalten. Capitaͤn Chriſtie beſchreibt bie: ho⸗ 
hen Felſen zu ſeinen beiden Seiten ſo, dag man auf ben Bes . 
banken kommt, er mäffe ehedem weit mehr, als‘ jegt, mie 
ber Wüfle von gleicher Höbe geweſen feyn. ©. Antens d des 
Sageb. 30. März. Ä 


J 





: ne Dolee ſind de Riga Mer Rheon 


Shaker, Sirrah, Dunth, Sudgee; und andere. Naul⸗ 
iadhb. ober Bäche, die ale in die Ser fallen. "Cie 


AMwelien zuweilen · durch Regen⸗· in den Gebirgen ſo m, 


daß. fie unfurtbar werdenz gewoͤhnlich Aber Habar fl 
wenig Waſſer. Von Kedge, wie ſchon bemerkt, der 


Baͤuptſladi diefer' Provinz, heißt auch ein Gebiet fo 


weiches der Suk Nudee fehr gut wärdt: ¶ Das’ Fort 
von Hedge iſt' auf ‘einem hohen Selfen erbalt , ui 
- welchem der Fluß vorbaf fließt. ' Die Iniaͤnder Halth 
#8 für uneroberbar. Die Stadt umgiebt drei Seiten 
bed Bergfaßes ganz und gar und hatte ehemals‘ Zn 
Hänfer; aber. feit ‚neu. Tode Nuſſeer Khan’d, von Kee 
‚Iat bat der Handel, der zwifchen Kandahar, Kelat, ” 
Spikarpar, Khozbar, Baylaı. und ihr, fo wie den 
| Seeſtaͤdten Gwuttur und Chou bar Statt fand,.gang 
aufgehört und die. Hindus haben, wie andere wohlbas 
bende Handelöleute den Drt verlaſſen, ſo daß er ganz 
in Verfall gerathen iſt. Im Zahr 1810 war Abdullah 
Khan, Bezunja Brahooe, Hakim oder Gouverneur von 
| edge‘, der zwar angeblich Muhmud Khan als Herren 
anerkannte, aber keinen Tribut zahlte; und nachher hat 
es wie ich höre, auch ſogar biefe äußere Ehrerbietung 
ihm verfagt. Sein Vorgänger wurde vor 7 Jahren auf 
die treulofefte Weife von Meer Muſtapha Khan umge: | 
bragt. Diefer bemerkte, daf den Befehlen ‚feines Brus 
| berg, bes Khaus van Kelat, nicht einmal zum Schein 
gehorcht ward, ſendete alſo einen Boten, den Gou⸗ 
verneur nach Hofe zu beſcheiden, was aber geradezu ab⸗ 


geſchlagen ward. Nach eintgen: Eroͤrterungen - hierüber 


——— 
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und dem frbetlichen Verſprechen netſoͤnlicher Sich erheit 
aen Seiten. der Kelatiſchen Zürfen ward eine Zufam⸗ 
Aenkunft in Punjgvor angefegt: :ber Hakim erſchien 
| auch; punttlich, kehrte aber nie zurück, weil J— Rio 

— Span Benz ED. — ii 
| Die Einfünfte,o von Kedge fi find unbebrutenb , ab 
der. Gouverneur, der als Beamteter der Kelatſchen Re⸗ 
gierung 4 bis 5000 Mann hielt, - hat, ‚dent 8 kaum — | 
piel Hundert, Araber im Sorde, nn — 


Amn mittelbar Judwirts von Kebge wird. das Sand 
— ein dürrer Duhf, oder’ wüfled Land befehrieben, 
vobwohl an manden Flecken Datteln in Menge erzeugt 
wierden. Indeß ſcheint es kine Eigenheit des Valmbau⸗ 
mes zu ſeyn, daß er im Be und unergies 
bigſten Boden fortfommt. - 


Punjgoor oder Punjer if ein : Heiner, ‚ ber 

| Diſtrict, neun Tagereiſen nordnordoͤſtiich von Kedge. & 
it ein Felienthal und hat ı2 oder 13, Beitdörfer, die 

| dom Boodoorfluß reichlich mit Waſſer verſehen werden 
und ſehr bevölkert find. Es trägt Datteln, die vor. 
. allen andern in Mufyan geſchaͤtzt werden. 9— Herrſcher 
son Punjgoor iſt jest Ruhmootoollah Khan, ein Neffe 
u Muhmud Khans von Kelat. Trotz ſeiner Verwandt: 
ſchaft hat er aber das Beiſpiel ſeiner Landsleute in 
Kedge befolgt und ſich unabhängig erklärt. Seine Eins 
fünfte. follen jährlich 20,000 Rupien betragen. Dieß 
mag aber wohl übertrieben ‚feon.. r we — — 


„9 Ueber den Valmendau f Gap. ae ee 


Br heiſs dad ·weſthärtz und päratiet mit Yan 
goor liegende Sand; #3 bilder bie ſaͤdliche Gränje der 


Sandbwuͤſte, die ich 'bereifete, iſt ein rauher Bergſtrich, J 


ir: aber in manchen Thaͤler hinkanglich Setraideſürt 


vie wenigenꝰ dort · wehnenden · wandernden Schaafhirten 


maͤgt. Waffen ſoll, außer in. den: Monaten Apr; Mat 
Ed: Junius, wo es abnimmt, "dis die Quellen und 
Flöhe wieder von“ Regen anſchwellen, in Menge in 
Bud. ſeynzwenn es fehlt, müffen- Die Julaͤnder ſich 
weiter nach Suͤden ziehen. Sie Bauen auch etwas 
Datteln und haben einige Kameele, Ziegen und Schaefe. 
“ Man befchreibt fie als einen Heiner und zaͤrkern Mens 
ſchenſchlag, als bie Mukraner im Adgemöiden. Ihre 
Waffer find eine Luntenflinte, Schwerd und Schitd; je⸗ 
ber Flecken hat. feinen ‚eigenen : Biuptling, der al⸗ 
Streilacen lichten een 


gufſer Kund . 9 eine 3 Meiten Yange. umd faſt 
| ende breite Ebene mit einem. Fe duechſtroͤmenden Fluß. 
Das Sort -vertheibigt Die Städt, welche um- baffelbe 
herum gebaut if, und Die angebanten Felder auf der 
Ebene ‚werden eben: auch von - niebrigen Gchugwehren 


gedeckt, welche vier bis fünf Hundert Ruthen weit von’ 


einander aufgeführt find, wo während der Zeit ber’ 
Reife Suntfintener Wache halten. . Diefe Vorkehrung 
iſt Aunerlaͤßlich, weil der Diſtriet den Nyarooes von 
Bunpur und Kohiſtan nahe liegtz und dennoch ſind 
die Laͤndereien sit immier vor jeen Planderern ſicher. | 


| ae par. au Ben 
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Fri | \ I Be 
Aſles va ph: Muthfard fgen At: in, vaß 

eine ungutsrbrachent zasıhe Bergmaſſe iſt, welche Kat⸗ 
tee: fün. Dad. Mich uben Koord Belevchen gieht „die. fie 


Ninſiſcht des Getraidag und. anderes: Eehensmittel ſich 


uf die. Bieberungen: varlaſſen muͤſſen. ‚Mich Beitıie 


n Change der Kaockd, die aus‘ Barifen uotgerädt 
md unſtreitig Ahfäspnlinge-eimer Colonie ſicd, weile 


dieſe Provinz vor einigen. Iahrfiunbertem: eroberte. H 
ie ‚behalten ihre. Morliebe Tür: dad ‚Bodkand , und 
Wlshyere von ihnes haben ſich jetzt in Sohllan nieder⸗ 
aelaſſen. Won ben Dißrieten Disk. Sibb, Kalpooru⸗ 
Ton und Jalk iſß ſchan im erſten Theile dieſes Werke 


ggefſprochen worden, und ib balte für unnuͤtz, noch na⸗ 


Ber ‚auf. fies. wie ‚anf. andere, an der Kuͤſte einzugehen, 
de bies flaches. leerxe, ohne ale ‚Dflangenfpur dis “ 


die naͤchſten Gebirge ſi ſich erſtreckende Ebenen Im. 


1 


>27} Beitumg von Makran it, da es Wan. 
—— hefteht, ſo abwechſelnd, daß es laͤchere 
U waͤre, daruͤhez Mshmaßungen: aufftellen gu mot 


‚ len; , die. Bewohng qn dev Seckuͤſte ſcheinen mir von 


⸗ 


größeren Bau,. und ſchwaͤrzer als die noͤrdlichen bieß 


währt wahrſcheinlich von ihren häufigen: Verpaarungen 


mit ben Muscauſchen und Arabiſchen Kaffern * 


Immer aber waren alle: Milraner, die ich ſah, 


. Winziger, zarter Menſchenſchlag, wenn man ſie mit * 


Rasaden, oder Brahooes ‚vergleicht, und. Krankheiten 
n mumibonzr oo. IR abe ET 

Pr Die Erzaͤhlungen vom ten, 7ten, sten und gten April. 
Das Dorf Kullugan liegt ja dem Dee: a 





gehen unter ihnen im Schwange. ' Diefe rühren aber 
weohl tbeils vom Klima, thells von ihrer ſtarken Sinm 
lichkeit her, worin beide Geſchlechter berüchtigt find. 


Sie trinken auch Sim Menge ein borauſchendes Wetraͤnt 


aus gegohrnen Datteln, welches in feinen Wirkungen 
Lehr ſchaͤrlich ſeyn muß. Die Weiber von Mukran 
ſind gewoͤhnlich ſehr haͤßlich und ihre Untreue iſt zum 
prichwort geworden. Sie kennen keine Graͤnze ihrer 
id en woftliden Luſt, und werden daher fehr früh alt 
und ſchwach. Die Maͤnner leben nicht lange. Sie 
| machen: fich aus der Untreue . ihrer Weiber fo wenig, - 
daß ein oder ein Paar Schaafe gewoͤhnlich des Mannes 
Grimm binlänglich ſtillen. Das von Ruffer Khan für 
Beloochiſtan entworfene Geſetzbuch wurde mit einigen 
noͤthigen Abaͤnderungen in dieſer Provinz eingeführt, 
“aber nach feinem ode nicht mehr befolgt, und fo iſt 
jet Alles- Hesrenlofigkeit. und- ‚Bhutvergiefen Jeder 
Diſtrict hat fein. eigenes Strafſyſtem/ und Reiſende oder 
Kaufleute koͤnnen nur im Gelgite einer hinlaͤnglich ſtark 
bewafineten Menge von inem Theil des Landes nach 
dem andern reifen. Der ‚Handel. der Haͤven von. Mu⸗ 
kran beſteht ‚in ber Ausfuhr eines Theils der jährlichen ; 
Dattelärnte nad Bombay und “andern heilen Dee 
‚Halbinfel,. von wo die Rüdladungen in Artikeln beſte⸗ 
‚ben, wie die, wolche ich ‚oben‘. bei us angab: Dileſen 
Handel treiben Hindus, welche die Bifahe den Inlan⸗ 
dern ai u a — 
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Die Provinz Kutch Gundava und das Hurrund 
Dajel-Gebiet, welche ich als Die dritte Abtheilung von 
Beloochiſtan angegeben habe, iſt dem Muhmood Khan 
fo unbedingt verantwortlich und unterthänig,, wie dad, 
. SKelat:Gebiet. Es folgt alfo, daß Alles was im drit⸗ 
ten Gapitel über Geſetze, Bräuche und Auflagen bes 
rührt worden, auch auf fie anwendbar, iſt, und ſo 
brauche ich nur ihren geographiſchen Umfang. und ibre 
nen anzugeben. | 


Letztere find von Ruta Gundava noͤrdlich RE 
— Sinde, weſtlich die Brahooiſchen Berge, und 
jtlich ein zwiſchen ihm und dem Fluß Indus liegen⸗ 
der wuͤſter Strich. Seine aͤußerſte Länge don Nord zu’ 
Sr ift 120 Meilen ; in der Breite hat der bewohns | 
- bäre und A Theit nicht — al als 
| ſeneʒis. | 


Bw. gtüge giebt: es * Ruth Gundava, — N 
ver, und Kauhee. Erſterer entſpringt aus ben nordweſte⸗ 
lichen Gebirgen von Sebee, und fließt an folgenden 
Doͤrfern vorbei: Mittree, Eree, Hajee, Buddha, Bhag, 
Nuſſeerabad, Pullalb, Munhoo Kunduh und Tumboo, 
bei‘ welchem letzteren Plage ex ſich ſelbſt in Saud und 


+ 


\ 
4 


⸗ 


| F 
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naugaͤngiiches Buſchwerk verliert Differ Fluß hat eine 


ungeheuere Waſfermenge, wann ſtarke Regengüffe ein⸗ 


„treten, ober ber. Schnee auf, den Mergen ſchmitztz ger 
woͤhnlich⸗ ‚aber, -ift. er eine Zeitſang anf Monate trocken | 
> Der Kaubsp fickt das Thal: Boulan ; hinab, welcheß 


die Heerfiraße von. Doufhebe.Daulmt nah. Kutch J 

Gundava iſt, und bei Duhuné Durrub*) ſich in 
zwei 2 Arme tbeilt, deren einer fih an ben Fleden Kaus 
bee. Khanpur, Myhéſur und Bhugaee hinwindet, wo 


e ve Selbbaues wegen gedämmt wird, der andere 


vurch Dabur gebt, und in den Naree fallt, vier Mei: 


Ien: vom Flecken Eree. Aus beiden $lüffen find viele 
Baſſerleitungen gegraben, die das Waſſer über bie 


Ebene hinfuͤhren, um den Boden zu waͤſſern, und ver— 


ſchiedene natürliche Aerme werben zu gleichem Endzweck 


zibaũint. 
Die Beupifledt dieſer PATE ift FIEHER — 
groß als Kelat, aber regelmaͤßiger gebauet, und unter⸗ 
halten. ier bat der ‚Khan pon Kelat einen Palaſt, 


und Wintersʒeiten kommt ‚er mit feiner Bamilie, und 


ben vornehmſten Sirdars und Dorf aus dem Provinzen 
Ihalawan und Sarawan hieher, um der Kaͤlte zu ents 


. geben. Die Stabt iſt mit einer ſehr hohen Lehmwand | 


uͤmgeben, die von den Jeths oder Feldbauern ſtets un⸗ 
terhalten wird. Anden drei Thoren, dem Kelat: , "Rus 
tachee⸗ und Sqhitarpur⸗ Thor, fo genannt, weil fie das 
‚din führen, Any auch Heine Ketten gezogen. u 
*) Wortuc Die — ds iſt ein Naſtort 
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dinauf oder Hinisnter nach: Seresaben ui Aattah sin 
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.- Babifion ober band "Ohkirgtlandj-wie ber-mrtehree 
Begane Theil von Beloochiſtan von ven ingebotueu 
Beloochen genannt wird, bat zur noͤrdliched, oͤſtlichen 
amd mehlühen Graͤnze nichtẽ, als Sandw uͤſten eiue ſehr 
ſchmale Bergreihe ausgewinmen, die von beit vrdlichau 
Ende deſſelben 'anggeht:, : wie -beteitb: im erſtrui· Capitel 
angegeben wurde, Gegen Süden wirb es dbn mehres 


en, Diſtricten Metrand‘ begraͤnzt' von weicher: Preving \ 
27.08, genau genommen, einen Theil mit unsmahk De 


- aber die Bewohner Beider it Sitten und Sprache vers 
fihieden find, ſo hielt ich Fir‘ gerhtben; fe sin zu 


unterfhriben a 7 WE „23 


— 4* un, u * 1, RB 


. Die Gauptgebhrge biefer Ablbelum⸗ FOR die. Sur⸗ 
us gder kaltem Gebirge; Pie zwildren -de.2y. ‚und--30°, 
noͤrdlicher Breite liegen, und über. alle übrige 80 big: 
90 Meilen weit hervorragen. Alle Diefe Gebirge habem 
Mineralerzeugniffe in. Menges. an; maudhen - Stellen, 
find Fluͤſſe mit aufgelöftem Salz, und Teiche mif eis 
nem Schaum bedeckt, der dem, am Kafpilden Bee ge⸗ 


— 


Innbmen Rephraberftägniic. iR: Funden Rune 
‚eh -autıne Metalle srzeugen fie; welchs bie. Baläzhak 


zo reigenem Gebrauch im. Menge/ gmabuu;- MDar Kuh 


Noushadir oder dir Berglalmiak, den ich a Weine 


ſab / und · in krugiegenn vom aoſten Apyil, häfkere 
des erwähnt: hahe, bat einige Open untericdiſchen 
Feuer⸗ Auf: der einen Seite Des Berges A Bodau 


und ‚Steine nollko men [many unde pm. manchen Adi 


ter: iſſ die Damemeghefemehigt. und traden, daß: cſie 
Inn Sexrichren zerbroͤlfelt· Dagegen. giebte 24, wig 
kban :;ermähnt, Heiße Mönflenguellen, und Salmiatund 


| Bereifung I ER 


NR letie soll re Kor En ad 

. Bogen bie audem: uefäwichenen ſehlt es dieſer Abd 
—— an Bhf ‚Mei Munbpece, iſt: ain Maſ⸗ 
fer, welches die Inlaͤnder einen Fluß.menneh z als ich 


“ aber im April 1810 den Ort befuchte, ſſoß er faſt nicht 
wichr, oe, hat His Treckniß mi a RNanate vun 


angtbulten, fo WAS mimdfig: aufgetenlnet. feyn. Se 


Maſſer, verliert ſich in der Sendwaſt⸗ orgen Beh) 
Der. Bluß- Kaskeen bildes Nh aus. mehreten von Dfken! 


herkonnenden Berafirhäsen.... Am. ı8ben Apreil 1810 


war ar. gang. vorfiegk: Min Gewaſſer noͤrdlich von ihn: 


und die anf den Sarhudbergen anuipningenben, laufen; 
auch Mehl, uk. nben im der Müfle Ritman, wit dern 
Faden, und vv wio ea⸗n en Dein 

nr ur ’ ron 


Bir Wwei Haupidiftriet in Kopien find Mydanee 


oder die⸗Ebene, und Kohnkee oder die Berge, -, Etſtere 


begreift Hin Staͤdte and Dörfer: Auftun : Nuhee, Mun- 


Heife d. Beloochiſtan. IL. Theil. | F f 


(A — 
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diaauf· oder hinunter na Soretabar u Tut ai 
Uereutander danæ gueiihi. Baer 

gr’ Ze ur yes EUEUEReNE ac ..* Sun sur. a 
au a Pi. ee 

* x . L} * «IR / - * 
rn on u mr nt ge I or Bun ef ur 428 un 





a A — * nu, 7 Ta . Pr . 

R Fa Fe ne J ale Fr Si 

| Vierte Abtheilun ng: 

Br 377 J — a, ln IE wr. ‚In D H — Ze 
yoası LE Ze . Pr * 5 J ey Pr * 

7 .” F eo u V 3 E 4 

i { ! re .444 — „9 E zin r 3 XF 5214 
4 ⸗ ’ 1 -. F » 
z Bi, . " ... . „27 
“ [u r, 4 F * en, . '. nf. di % ‚Tr 


— sb —— —— — ber ·rtac 
—** Theil von Beloochiſtan von ven ingebotuen 
Beloochen genannt wird, bat zur noͤrdlihen, aſtüchen 
amd weſtlichen Graͤnze dichts ais Saudwuſtew eine ſehr 
fhmaldBergreipe auögenminmen, die non: dem XRX? 

Ende deſſelben ansgeht/ Wie bettd- im erſteu· Capitc 
angegeben wurde. Gegen Suͤden wird es) vbn mehrer 
en, Diſtricten Mukran begraͤnzt⸗ non weicher Proving | 

27.88, genau genommen, einen Theil mit em j 

- aber die Bewohner Beider in Sitten und Sprache ver 

ſchieden find, ſo hielt-ig Bir geraten, fe gänyi zu 
meteſanc. .* Ban le BE 
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Die Gauptgebhrge Biefer Abtſelum· And: die Sur⸗ 

eb ober kalten Gebirge; Pie zwiſchen dem ey und 30°, 

noͤrdlicher Breite liegen, und über alle übrige ge bi 
90 Meilen weit hervorragen. Alle diefe Gebirge haben, | 

Mineralerzeugniſſe in. Menges - an. mauden . Stellen, 

find Zlüffe mit aufgelöflem Salz, und Teiche mif eis 

nem Schaum bebedt, dei dem, am Kafpilden See ge⸗ 


— 
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Amnbmnen Mepheiburgrägniih if; Juc iten, ungen 


‚ed - Ankara Metalle ergeugen ſie, welche die Dalander 
ze reigenem Gebrauch im: Menge —* Mob Keh 
RMoushadir oder der Bergſalmiak, den ich ia Badınak 


— 


ſab, und: in meinem Dagebuch vom aoſten. Avril deene 


Dad: erwähnt: babe... bat einige Open untericdiſchen 


Feuere. - Auf ber, einen: Seite des Berges ſiab Boddıd 
und Steine nollkommen ſchmarg, naht menden. Ad 
ten iſt die Daumnetheſo ahitzt und trecken, daß: -fie 


Beim; Berühren - zerbeßlfelt: Dagegen giebt es. wie 


Khan ;temähnt; ——— ad. Salmiat und 


rebar ſoninanen. 2. 3 ech IR Pin “ u 


a, ir ıass ah Be, KM , — 


"Bien die anbemn:befieichenen ſehlt es dieſer * 


—— u: en Meinen if: in Maſ⸗ 
fer, welches die Inlänber einen Fluß.menaeh 3: @lß ich 
“ aber im April 1810 den Drt befuchte, Hoß er faft nicht 
wehr, mi hat die TZrokniß mi ah Monate Hinger 
angrbulten, fo WAS willig anfgetanlfnat. fron. ,, 

Maſſer, verliert ſich im. der: Sendwuſl⸗ gaegen Bea; 
Der. Fluß Kaskeen bilder ſich aus. mehreten von ‚Dfken‘ 
. bartominenden: Berafirätsen..:. Am. ı8ben: April 1810: 


war ar. gang. vorfiegk: MinGewaͤſſer noͤrdlich? von ih 


 wub.Rie:amf. den: Sarpudbagen Antipringenden, laufen; 
auch mei, und. endend: der WifeRoman; wi be; 
Katleen, un: der Bun 6.4 
Er Brgiie  U  l 
Die wei Hauptdiftrici⸗ in Kohiſtan find. Mydanee 
oder ‚bier Ebene und Kohnkee oder. dig Berge, -, Etſtere 
begreift, bin Stqͤdie and Dörfer: Muitun Auhne, Wun: 


Haile d. Beloochiſtan. IX. Theil. . E f 


Ä 





* —ES außer seiket:: Bee Kalle von 
ditnelteũ,⸗ Weiches dig ginzig hebraͤnchichen Wohnun⸗ 
‚gan: dein Wergublker veir öko en Oiſtrieis ſiud. Die 
Jutaͤndet gi deiden nehmin unter einander oͤrtiiche Aud⸗ 
dructe du: am vtondrre / Viertel dieſer Oiftricte! yu un⸗ 
‚welheiden;. dar aber Diese: mit jedem. nen: Keil; we 
el; P wärde es zweckwidrig ſeyn, fle aufguzähfen *): 
‚ Kobiften - used wom Weloscyeh.: beuädßui, Vie 
alt. wit andern Ttaffen:imtermifht no} auch wi - 
gen Hindısi-imd Grunde nicht," ſich umter: ihnen hiebihe 
zutafften. 1. Dn adieſer · ganzen ſAbtchetlung Andacht ache 
bis zehn merkwuͤldige Stämmezusße. tb 7 12). 07 2 
bevölkert, theild wegen des allgemein unergiebigen Bo= 
dens, hr wegen der in den teten Jahren "Statt 
gefundenen  Aubwunberungi nach Veſien une: of 
und Kutch —— usni ae α Zu 

44) 79 ie er. Ze vr m re ——— 
7. Man ·kacn ke —* baß dieſe Boͤtker bie 
Aegierungsſormen ind Die: geärgert Geſche Der Geoſfal⸗ 
ſchaft durchaus weder kennen⸗nocht beobachten, da met 
bloß: von.ber Laune; und: Saintuug ver: Stauunmiß aͤupo 
ter. abhaͤrgen; da: abe dieſs: Auszeichnung erblich iſt, 
unddie Soͤhne im den Vorurcheilen und : Uhren he 
rer Vaͤter aufgezogen werdawIcföiguugen ; fie matuͤrlich⸗ 
ae: ie Grunbfäge und Wenähnuigernein,. ſo daß min 


der Zeit das Gyflem, weiches: Aufengs zufälig war; 


. einen Sein von Begeimäßigteit gewinnt, bie bon eis . 


vᷣ 
‘or ze . ; 
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9 So Surhud oder das kaite Gebiet, Sirritobd — 
ih ve eder hinter den Helen, . ſ. w. 


14 - -i _ \ r 
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— Geſchlecht auf And andere üböthept.“ Bi Bön’sien, 


Standpunkt aus finden wir, daß Kohiſtan eine Menge 
Heiner Freiftaaten befaßt, wo jedes Glied der Gemeine 
das Recht zu haben mähnt, fein Unrecht zu rächen, und 
feine Stimme über "alle das Gemeinwohl' betreffende ; 
Angelegenheiten zu geben.‘ In ver That herrfcht eine 
| vollkommene Gleichheit der Gefinnungen und Handlun⸗ 
gen von ben hoͤchſten bis zum niedrigſten; und wiewohl 
E die von den Häuptlingen vorgefchlagenen Maaßregeln 


‚häufiger, als anderer. Rath angenommen werden, fo 
ſcheint doch dieß von einem Glauben herzuruͤhren, daß 
ſie beſſere Mittel haben uͤber die fraglichen Gegenftände, 
die meiſtens mit Einbruͤchen in die benoachbarten Gebiete 
zuſammenhangen, zu urtheilen, als andere Glieder 
der Geſellſchaft. Ein, der Ehrfurcht und Scheu, wel⸗ 
he der Reichthum und die Stellung jedes Stamm: 
oberhauptes unterhalten muß‘. gewiſſermaaßen „ähnliches 
Gefuͤhl treibt diejenigen, welde unter feiner Leitung Reben, 
auf ihn als den Obman aller kleinen Zwiſtigkeiten un⸗ 
‚ter einanker; zu: ſchen, und bie aͤllgemeine Herkoͤmmlich⸗ 
keit und Ruhe der Geſeliſchaft macht, daß man fein 
urlel als Endurtel betrachtet. Dieß aber beſchraͤnkt, 
La die alltaglichſten Dinge, wor Nee Mann 
fon ſelbſt entſcheidet Begeht Jemand ei Beibtegen, 
weiches dm 2 feine: Familie mh "ie 
Sahnahung⸗ ober das Mipfalten des’ zanzen "Kheils, 
wozu er. gehoͤrt, gugieht; ſo verneibet er gewöhnlich. 


die Bolgen, durch Shut. nach einem "andern Tpeit des 


Landes, weil er weiß, daß, jeder Berſuch Schutz und 


Pebeige dort“ au erlangen, - läcerti und deraͤchtlich 


812 


t 


— 
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hen, wuͤrde. IAmar wuͤrde Mon — nicht. — 
— denn wo Zebat, durch Geburt oder Erziehung 

guägemachter Käuber, ‚st ‚90 kane Geſetze Perfon ander 
" Figentbumn ;Iihüigen, veiſtebi fi. yon, ſeiſt, daß baſonj 
gungen ju „oerbäbten, ‚and, Er jebe ihr — 
Urtel bekaͤme, Rie.. ‚Pravisz bald Ewtodlkert werdeg 
mürbe., cu neh ei ni ia BARE rn ig 


Datteln und andere Erzeugniffe Diefer Atheilung 
ſenden die Beloochen nach der Küſte von Mukran, wo 
fie von den Hindus aufgefauft, und verführt werben, 
Diefe werden mit wenig fremden Erzeugniffen ober 
Manufacturmaaren bezahlt ; bie Hauptzahlungen -- 
ſiehen in Silber : Rupien, welche die einzige —8* 
Münze find. | 
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— TR —X big ERTR von. Den 
lhochiſtan heißt, ſchaͤtz ich 300: Meilen. leug, und her - 
mehr alt ano breit. Te Gegen..: Foren, mir; etß bloß 

durch ben. ‚Delminbfuß. er DO. einer Jortſen 

zung derlelben Sandwute walche ‚In, ginigen Stellen 
gm, Buße der Paropamißfchen Berge: vorherefcht, wenlich 
iſt er ganz nur mit der Wuͤſte Kirman verbunden, 
und, wäre. nicht eine kleine Bergkette im Wege ‚fa 


®. * 
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wlibe er gern Wn. —— di⸗ uam 
genannten -Gränzen weg, fe: weile 7‘ daß ver ge 
| ferimte umfang dei Wuſt⸗ von Notd Ah deinaht 300 
De beträät, und son DR his Won EN vingonaler BR 
tung-an 600.- Ihre Graͤnzen nach Olten find bie Ges | 
birge von Uffghaniftan und die Probinz Sarawan, ge 
gen, Saden vie von Muh Ich habe uͤber: bier 
ee in’ are VSugebuch ſo ausfüehrlich geſprochra 
Daß mehr -Vardber gi Tagen Aberflaſſig wäre, und DE 
ich alfo meine gebgraphiſchen Bemtrkungen zu ſehneten 
gebenke, will ich nur ein Paur Wörke ber die; miele‘ 
em Weg nörBilch Uegenben Gegenden um Beloschiflan: 
ſprechen, die ich nöch nicht berührt habe. Die Harjügr- -. 
Life id Sectlan;: durch / welche Provinz Capitaͤn Chris: 
ſtie reifte, und die er ganz fand, wie fie mir befſchrie- 
ben worben, nämlich als ein flaches,” fandiges Land, 
an manchen Gtelen mit Gebliſch bewachſen. Die 
Hauptſtadt iſt Dushak oder ZfheNlaltabaß,, weis 
chen letztern Namen Tie- zu Ehrm yes Sohnes von Be⸗ 
heram Khan erhalten hat, der den’ koͤniglichen Titel 
Badsha oder König von Seiftan führt, und ſo praͤcht 
fig lebt, als ſeine unbedeutenden Einkuͤnſte geſtatten. 
Seine Beſtzungen find in’ Feine Diſtricte eingethein 
in welchen ſouſt ein Gouvemeur angeſtellt war, der faſt 
ſtotel Macht hatte, als er; und man hat mt ges! 
fagt,- in den letzten Zeiten bärten Diele: ihm den Be 
But vinweigern Er ur 
Ä De Br 3, 

Der tus Heimind ſua durch Belt und bil⸗ 

bet, ungefaͤhr zwei Tagereiſen weit fuͤr einen Reitan,“ 
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’ 
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: wwgfitich- gegen Daichok einen See der zu. manchen Reiz; 
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ten, feine:. Wfer uͤherſchwillt, und achtzig bis neunt·g 
Meilen: in. ber Ringe, 30-40 in der’ Breite ſich ausbehnt., 
Dir. gewöhnliche Maflerftand: beträgt. 30 Mein: !duger 
und‘ 19. Meilen Breite; In ber: Bitte iſt ein⸗ Anſel 31 
das Waſſer iſt bitter, und die Ufer ‚mit :Holg und). 
Buſchwerk bemachfen, welches unendlich vigk- Khegen 
erzeugt, die vom April, bis zum Qeteder. Die ganze 
Provinz belaͤſtigen, wo denn Pferde ie Kameele der / 
Inlaͤnder mit wattirten baumwollenen Decfen bis uni 
den Huf bedeckt werben müſſen. Das Volk in Seiſtan 


kleidet ſich wie Perſer, und bat -im ‚Umgang diefelbe 


Mundart; Alle ſind Schütiſche Muſelmaͤnner/ and. 
fieben in ſehr fchlechtem Vernabwien mit den’ Ufie: . 
ghanen, ln a. ei a — 
J —— — Bl ih 

Gurmſyl iſt ein ehe; Feine Saia ar Dern faͤh⸗ 
He Ufer. des Belmind und fuͤnf Dagereifen — | 


| weftlich von Nodehly an: ber Ecke der ‚Wühe:‘: @ 


ſieht ganz aus wie ein’ verſtegles Blußbett,-. — | 
außerordentlich tech am -Walzen; : Reis und -niüdöri: 
Getraide. Die Bewohner dieſes Oiſtrictes find. iger. . 


Räubgreich wegen beruͤchtigt, und brſtehen — 
Auswurf der Geſellſchaft aller benachbarte: L 


ber fi. hier niedergelaſſen haben folk, weil er ; = 
wenig, Mühe feige Aernte halten kann, theils wegen, 


ber. jährlichen Wäflerung durch das Ausſtreten Des 


Helmind, theils wegen der außerordentlichen Srucht⸗ 


| barkeit des Erhreichs, worin. bie Pflanzen: fihnell ges 


. dehen Ebemals —— Diſtrict iin 4 ‚4009 Ru⸗ 


I) 
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it: ader Akaie wod Ball, In ber raten Spin 
an ara in — 

AN BE LeR N BR u rt’ 
sRötecheesif ein A ge Bra opener, pers 
.. jebt ähnlich gelegener Diſtrict. Es iſt darin ein gleich⸗ 
namigtẽ Dorf, wo bis vor kurzem ein Anhänger der 
Sahifchen Begimäng:eig Gorps Truppen hielt, und 
befekligte. Mördlihrwon: Kdat liegen die Diſtricke 
Schunk Muflung,: welche Ahmed Shah dem Ruf 
mr Khan :fie:feine,in Hiuduſtan geleiftete Dienße gab: 
Bann Kr: Menge:nud, reflichkeit ihrer Erzeugniſſe 
wegen. ı berithanta anßer Krapp und buftenban. "Reis: 
Die. Benbilerung, if eu uemiſch von Drahooen, Ui: 
ghaen and; Dehzvais: undn aß iſt merlwürbig, N daß 
einige, Heden ganze Menfchenalter hinduech vor/ dieſen 
drei Maſſen hehölkert. worden find, die ſtots undermiſcht 
bleikster und, verſchiedege Munbarten ſprechen. Deſtlich 
re, Waſtung liegh der: Diſtriet Shorawuk, welcher 
jent die, huͤruichſte dem Kahnl'ſchen: Keſchmgen iſt. Hier 

iß vanMeitam dieſſx Vegiarung ein Gefchaͤftstraͤger/ 
"nr die Einhn finger senhebeni. weiche ſehr „geringfügig 
Ed, und bei. bey Entſcheidung etwanniger Zwiſtigkeiten 
amiſchen den Muerthanen dieſezz Monarchen, und denen 


Wr ihroh Aban. zugggen zu ſeyn. 
fine 08 SL DE er N. ia, T. WR 
— a Ze ' 


gqh batte fruͤher ben Plan, einige Bemerkungen 
über, Klime, ‚und. ‚Boden jeber Abtheilung gehörigen . 
Drteh einpaflchtnı aber. ich-hätte dann Manchesioft . 
wiederoen wie. und verfparte alſo Alles auf ein 
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aAcdatere⸗ abel Et Wi naifäntene: Dat 
der Provinzen von. Beloochiſtam weh Die darau ende 
ſpringende Unxegelmaͤßigkeit deß Klimas und ‚Bobs 
507 007900} Tr“ veniiefölunter 
ana Angaben zu run. en} Ey Turleb:: Bu 
' a ar? 
on Die. Jeberezeiten —— nei kagige PN 
Shalacan und Sarawan, werden, wieibı Mumplk;,'in. 
Kruhling, Sommer, Herbſt aind Minen, aa 
Des Krhbling,- faͤnat  gemöhnlich: oifibens Mitie: and: 
Man zdes Februars an... und, bauer; meinten 
auch laͤngetʒ ein Umfanb dex Apbiglice nf hen fehl‘ 
been onen.ipätern. Eintristichiuhl,:. Men-Somameri damit: 
Dis. Anfang. Auqufſt's, dann Folgk der Herbſt di Kuaite 
„aber. Schaes die Ankunft bed: Minders vrkiuiät,ı vole 
6 grwaͤhnlich in: Ben ODetobear, ſällt.Mitſea ſdehesxeit 
iſt mithin .äuger« als „bie bringen Mn: Dingen: 
niemals laͤſtig httickende außer, din Paar Aage um: 
Schluß des Gamers; die Maute dagegen if. anhaltend, 
urd wit einem Nesbofkgint. begleitet, dert usablaͤtigu 
morllen aͤnßerſt heftig wehten Amp. ih a Re 


Br]; St an” " 


5; Nr w er Brız ER Yan F tar 


7%). Rein Welche ſcheint jur win: bay ein nbihik 
Grundſat zur, megztiaaung het. Bintoiste: Kir, Bahtnkzeitiil " 
Ongenommen werben kann. Sie meinen, das hänge vom 
Wetter ab, 'und dieß macht ibre Berechnung ſo zufaͤllig. 
Im Bebruar isır ſchneite es vierzehn Tage ‚ang unaufhör: 
Nlich um Kelat, uind der Froſt trat früh im folgenden Dcto- 
ber eis, fo daß: alfe, wenn Mman den Winter abrechnete Sie” 
. Übrigen drei, Johredjchten wich der Ihesrie der Welsocen. 
micht mehr Aldı7 Miguose und.tin Paar Zage hettogen,. 


— \ 


{ 


— a 


| Yapiaget;- Auaderq an th Pen Beiyingeo Wien, 
wie age ee mit ſich führt. Auch 


Inim eb ataetwos · ih Virvpa Ungewehutiches demerrtt 
meeberyitia ru. Hier bei ſicent Minden / wilche vie vinn 
ns ee in dieſen dwnnun adj· n Ritt 


rt 
- ⸗⸗ * 
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‚Unpiele. — und ih. waren vom ten HERR, 


——* März giolrin Aelat, ud gegen bas 


Exie unfereh: dortigen - Aufenthaltd wartiten die Eins’ 


wohner Bus; füs "Ing: auf Sogen, als Herold de Frutz⸗ 


Engbsinedkiefir folte vrei DIR vier Wochen änkaltei. 


Deunvudieß Ber lazige thrlich⸗ Regen, den fie bat 


bengkibubei über an: Di" Monate Seartaiben: und Se. 


tabet jrüt un eier die kalte Jahrebzeit mehr - 


vder roller, indem ſelten vler dher FÜNF Tage dhne Hagel 


oter Saden hingeden Akliier Wei“ froſtiger Witrerung, 
wenn Bibi Saft scharf und-zufaiumkihftehenb: "if. Ge⸗ 


ſuud *** das Aria Siefer Vrbvingen nach Vedaͤltatß 


ders Jatbes zriten: BSrmmer Und’ Hribſt Folien ange 


m) · ſeyn; ‚bei Zdndling· und Winter find Reber,’ 
‚ Regen... Schnee und Kälte Anlaß vieler Krankheiten 


unten Da, aͤrmerm Slaſſen, bie ſich ie werben Ein⸗ 
Röffen. eines gheichrur unbeſndtgen nad Meengeren Kli: 
ma’s, als bat Engtiige iſt ſchuten koͤnnen. u 


‚. In Witen ‚und Lus find. auch vier Jahtedzeien 
aber fie Vnnen nicht, wie die in. den eben ‚genannten 
Provinzen, unterfhisden werben, da fie aus zwei feuch⸗ 
ten, einer heißen und einer Falten beflehen , deren leg: 


2 
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tere hvfondersr an der: Kicſte Ieheimndkig iii. Mrigsmaf: 
fen. Jahreszeiten finbriun Jobruar oder Märp, sucht in 
‚Sunius;; Julius undileinem Theil ˖ des Auguſtes. 77 
R fiere feinınt ‚von Nordweſn und Hält: nur: vargeho age: 
bis drei Wochen ang: llegigperinber umfapt::bie 
Buth bes fübweftlichen. Monfon. Die: heiße. Jabreo 
zeit‘ fängt im März an, 'und bauert bis zuum Detober, 
wo ‚Der. fünmefätiche Monfek: rda wiſchen ri. da 
iſt zuweilen die Hitze fo große bar era 
den agen⸗ Choomu Puz, ober des Octtireiten⸗ he 
che in don Auguft fallen; wihtımdgeheic:i Die Denn 
November... Bererhber;' Januar und Febrmar. re. 
kalte Fahreszeit angeſehenz · aberi ſelbſt/ dariu irre 
waͤrmer, alßtin irgend: einer: Jahrperiode ziehen: hoͤhern 
Thetien. Son: Shelnwantunkn Sana ii, kind -Böte 
- Seit hereſchen Nordweſtwinde „udeſanders Ach⸗thgegan 
Enbaedet. kalten Witterung. An den uͤbrigen acht ar - 
naten wrhem beſtaͤndig bie: heißen Winde, :undn wie 
wohl. fie, felsen toͤbtlich für das Menfiheulchen Eng fo 
vernichten fe bach: jede WSpurevon Pflangenmischda; und: 
reißen, ſogar noch . mach der: Dämmenung;.ki Big 
ſchmerzlichſt auf. Mukran wird. von den umwohnern 
fuͤr vbefondere ungeſund gehaltou, bis auf bie „RKüfe, | 
ws. bie; Aanofppäre durch Die: Seeliete semilbart wird. 


” 2 zwei Landſchaſten aneinander drängen, wie Ihalawan 
und Lus, muͤſſen ſie auch nothwendig dae Gute und Boͤſe 
des Klimals gewiffermaaßen anstaufden. "So ſind dir füds 
Yichen Gegenden von Shalawannicht fo Falt als Kelat, und- 

 bertan fie‘ zränpende: Shell von Ess if Winterzeit taiter 
als ‚bie säpe. , on > | 


} \. ."...ı, 130" 


— 
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anjige Beifpi zmpven Ih-achökt,.--- ‚ber. nerflorbang 


abi: viel‘ bedauerte Gapitän, Grant , in Bengaliihene ' 


Der: Buräpäifchen . ‚Feaßitutien.: fl. es ſelbſt dort ‚ | 
hgtchſt mochtheilig ‚gehalten worden, wig — freilichzbad 


Slen ſten unter. Brigabegenerai Malcolm, bewies, der 


er auherſt angeſuud verließ. Die kleins Landſchaſt uk - 
fo yon ber. durchgaͤngigen Ungeſundheit dieſer Abtheiq 


lumg Welyochiflan’s. eine. Ausnahme machenz und. es 


if, eine auſtecordentlicht Thatſache,n daß bie Bergkatte, 


die fie von · Mukran Aqheidet, auch eine; große Scheides 


Unfa zwiſchen ben Kngebornen in Sitten, Braͤuhen und; 
Anſehen: gezogen. Kahbiſtan, ober die weſtwaͤrts der 


Gumpiräfe tiegenbe Ahtheitung. on Seltochiſtan, : if 


berpiay Din. Praninzen. Sarawan und · Ihelawan im: - 
. Mile rͤhnlich⸗ nur weit lber, wand, alſo „gefänder.; | 


Dia Sapebgeitän: Faber wie in Minkrams der, in 


dich Proviaz vegelmaͤßigen Aupius, und Juliusregen 
Bier oft· mur firidmeife,: und ga andern Zeiten - 
PO RE idaß er die Werite zu handen macht. Car 
Wa, es E80 der Fall, mo Hungerẽnoth eintrat. was 


in Sartwar darch Duͤrre etrioutn. 


e⸗ 
15325 nactt — um ... BE .. 4 


| le: Kutch Gundava —— es im Comeres prüdand . 
Heiß, yird den Winter/ über fortgeſetzt ſe warm, daß. 


 Hänptlinge und. Bewohner der Provinzen Sara: 


war. und JIhtzalawan, wenn fü e die Auögabe bereiten | 
Planen, " dodin sieben. — 


Zus Einzelne gehende Bemerfungen über den 0 


mn von Beloochiſtan will ich nicht mechen, weil dieß 
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Miber That sin ununterhaltender und einfärbige® Ge- 


genfiend ik. Er fcheint fin "WBanzen genommen ſehr 
ſteinig, und in den‘ Probinzen Sarawan, “Ihalwieat,“ 
Lus und Mulran kann e8 Jeder leicht bemerken!” Nie 


an der Kuͤſte der beiben letzterri M er fandig "und trok⸗ 


ken. Die Berge aller dieſer Provinzen befieben baupt?. 
fächlich aus ſchwarzen ober grauen, ſehr harten Steinet 
und das Erdreich der Ebenen und Später’ dazwiſchen 


AR mit fo vielen Kieſeln und Heinen Steinchen‘ gemifcht, 


dab man oft’ nicht eine Spur von 'Dammerbe gewahr 
wird; dennoch Aber- find: in manchen gar ergiebige 


Wuizen und Gerſtenaͤrnten und, wo fie nicht: gebaut 
‚werben, waͤchſt das Gras üppig unt ſehr hoc: * 'Der 


Boden vor Kohiſtän iſt ſehr verſchieden. In den Tha⸗ 


lern iſt er gewoͤhnlich ſchwarz lehmig; ſelbſt einige der 
hoͤchſten Berge haben. noch auf den Bihfeln Wone Erde, 
ändere dagegen nichts als eine Maffe ſchwarzen Fel⸗ 


fens, von allem Gruͤn entbloͤßt. Der Boben von Külch 


SGundava kſt rei und. Ichmig, und’fo hoͤchſt fruchtbat, 
"daß; wenn er gehörig angebaut würde, die Werten’ nach 


allgemeiner Behauptung, mehr ats hintänglich fuͤr den 


Verzehr von ganz Beloochiſtan feyn würden; felbft, 


wie er jetzt iM, wird Getraide; Baummolle, Indigo und 
Del in Menge ausgefahren. Der Babe Sumuin, beſ⸗ 
fen ich anderwärts * befonders erwähnt, weht in dem 
Sommermonaten in Huth Gundava, umd ville kinte 


buͤßten durch ihn Ihe € eben ein. 


er IL. Theil. Eizaͤ hlung vom 2ten April, | 
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Gold She: —* ‚Men, Kupfer, 3 Zinn, Spieß⸗ 
| aus. Sqhwefel, Alaun, Salmiak und verſchiedene wir 
mealifhe Salze · un Salpeter ſinden ſich in -werfchiobe 
— Zheilen won Beloochiſtan: Die edlen Metalle find 
alß man.nac, Eiſen yad; Blei’ grub,.. in Minep 

* de Stadt Natı 150 Mejlen ſuͤhluͤdweſtlich OR. 
celat, emtordk worben. ;. Die qudern ‚aufgezähften Me 
selle-And.:in ‚geaßge Menge. Bergfalz if: gegen Welle 
ſehn gemein, :und: Salpeter wird ebenſalls in natuͤrli⸗ 
Kım-Bufignde gegäaben.... :3u Kelat bereitet man ibn 
ans dem Boden, und ſchaͤtzt ihn außerordentlich, Auf 
der Hauptſtraße non Kelat nach Kutch Gundava iſt ei⸗ | 
ne Bergkette , woher mon eine Ant ganz rothen Balzed’, 
zieht; welchen: fh draſtiſche Gigenkhaften hats: Schwe⸗ 
dei u9> Ayaum Kommen :dartsaucch wor; 34 ben: Gehir: 

zen weſtlichevon Maosbfy ſab ich weißen und grauen Made 
por in. Menge; er. fheins aber won den Belpochen gay nicht 
gelgägt zu werben. Ihre rin Goldſtufen zu Schmelzen‘ 
Mifebe einfach, und wenn auch zumeiten ein unbeden- 
nr Theilchen Schlacke im Metell bleibt... fa verdient . 
Sedo eine naͤhere Befharibungp Hat man. nämlich Fr. 
Virkänglich- Golderz In Eimgm Wroseßi.gefammnelt, fo legt 
Res ‚auf, einen Schelterbaufen teockenen Holzes, mel . 
ches angezündet. und mit friſchem Brepm;eug:unterhalr 

ten wird, bis dab Golderz ſchmilzt, und eine Moffe 

auf dem Grunde bildet; dann. wird ed vom unrath 
vertinigt und iſt weir reiner, ale wenn es als der 
Grüude koͤmmt. Hictauf legen fie. es in eine "Grube, 
ober ein Loch aus Ziegeln oder hellen Mörtel, worun- 


ur F 4 


DE 
| zum Seiten Mile, fe wi ie Ste i und Ühran 
der durch Schaͤumen und Ableſen weghebrachi werden 
kann, weggenommen ; dann wird das: Metall fHllig ab» 
gehoben, and in bohle Zhonformen’ gegoſſen, in wel⸗ 
hen Zuſtande & auf dem Mail iu’ Keläit um die Bil: 
'e wohlfeiler als das Enropäifgye Metall, ‚verkauft wir, 
Bie Beisochen verfuchen es gar nicht, daB ‚Bor: 
Silbererz zu ränigen, und überlafſen es in feinem Fr 
ruͤtlichen Zuflande den Hindus, die 8 heimlich nad 
‚Yin Städten in Puniab wien, ‚um die J zu 
aſpaen. | “ TEN a IR 
SER TREE BE: 2 F2E Au 2 nn m — J 
Die‘ Gärten von Kelot —* üit vielen | 
‘arten. bepflanzt, woðon die ſchoͤn ſien unter Niſeer 
Regierung von Kabul gebracht wurden. et & ließ fi 
Abe Zucht ſehr angelegen ſeyn, nd fezte Belohnumtjeh 
uft die beßten Erzeugniſſe. ‚Der‘ ſehr Billige Berfähf | 
 Muf dem: "Baar - von" Kelat sin gehoͤrigen Jaͤhres eit 
kann beweiſen, -wie'ihm ſeine Mühe gelungen. “ R 
verkauſt naͤmlich Aprikoſen, Pfirſchen mancherlei Weint 
krauben, Mandeln, Mfazien; allerlei Aepfel, Sitken, 
Pflaumen; Johannisbeeren und tree Wuittene du 
gen, Stanatäpfel; Maudeeren/ Parsdietfeigen, are 
a; u ſ. w. Dre Fr ee FE "u 


\ " Bu 
so Er ES ee Kir —— nr 
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y Melonen ae; &re merken pier. ie einer ntzanlihen wen 


Kar. de. 


groß, * ein Mann rauni eine heben tann. Die Be: 
loochen pfluͤcken ‘ale Blüthen bis’ auf ke ößer zwei vom 
Bravsei und Dünger; wobei fie. die Frucht manchnai bar 


! 





| er 

: ie pm und’ —E von. 1. Rekah fiat | 

& ſchmacttufte Mandeln 1 daß ‚ran He Due bloßck 
Reiben in einem trockenen Zub abzieht. Allen in In⸗ I 
bie befansite Getraidearien·*Yn werden. in: den Pronine 
zen. von Beloohian erbiut, und Gemuͤßzarten haben | 
fie im Unbeluße):- Krapp, Baumwolle und Indigo 
werben: in· Mloochitan auch erbaut, beſonders Horde 
and wiftwärt&tnon.. Kelal; der Iotere: wird icher ven 
xZengauiden gefegt‘: und thewrer verkauft. IT, 
} nun De EN we et 
nr Auf deu: Höhen, os Bariton. und Jhalawam unn 
den, Gedietzn von Shal und Muſtung wird derWai⸗ 
zen im vun oder iSeptember gefaͤet, und xeiſt im 
- folgenden: Junius. Gerſte wird rinen Monat ſpaͤes 
dem Boden: unnbitraut, und die Aernte iſt zeitiger, far 
daß ſte ungeräbe in acht. Monaten zur Reife kommst 
Mais, inig ⸗ 4, wenn -er. anders in der Sommerhitze 
und anıbededtem Platze gepflauzt wird. Indigo Font, | 
bier gar nicht fert, und Reis nur in: nitbern Ahalgrim⸗ 
bon. wo Baier genug sin neh fügt su halten. Srapp 


at bacer dadten wodurg Ko milb und ſaftreſch wird, 
u 7} verfahren fir. sus mit, ben Raſammelenen. 1 


7a Reis; "Waigen, Gerfie, Walter, (Holeus spicatus), some 
“ (Holens Sorghum), :Mootg (Phaseolus mungo) Maik 
ER (Indifches Nota), Dat-Blkii), Oorud, Muttur: (Äne 
ke! ereſenafth⸗ ai (Sesamum) ,. Ehunna Miqer arietinum. 


ae) Rüben, Möhren, Kohl, Lattid, Biumenkoht, röken,) 
sn Bohnen Metige, € Swiebein, Serie, Veterſlie, ſnetlauch, 
Gurken. 
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wirb umter drei. Jahierk nicht. beauchbar, weit. Aa: dan 
Anbau einige Mühe mächt ;c. fd mein Haie Bifkhreiluung 
befeiben auch zugleich dar: Oprfieliung von tum Aaube 
wirttſchaftsſyſtem der Betdechen Beben... Sade Bas 
den vorbereitet. und An: Zleiie JFurchen abgetheicz far wish 
ber Same eingeſtreut und- geruäfjert, die: Furchen iaben 
wit Erde und viel Dünger augeficlt. Die: Pflangen 
xigen ſich du neun bis Fehn. Inga, "une: Teer . 
des erfien Sommers. wachfen bie ‚;Btängelige: su vis 
vier Fuß hoch; im "September ‘werben fie abgeſchnit⸗ 
ten; und dem Vich zum Futter gegeben. Hieriaf wird 
der Boden wiederhohlt gewaͤffett. ind gebuͤngt Ais. zung 
Zruͤhung, wenn bie Pflanzen VDiedern hoſfſen tarnih 
die zum Saamen gezogenen werden. hei: Mirite»gefeghi 
weil Dazu das zweite Jahr das befte ſchrint; das übrie 
ge wird. alle Monate anuzsfcht Wochen angefahuitten, 
wodurch Alles in die Wurzel trete und: fie wergtößerts 
‚ Jever Staͤngel dieftr zumi Saamen Autallefeukm sreibt: 
eine Blume auf.der.:; Spies. - Ja. der Kisranf Femmend 
den. Hülfe.find zwei. Saaceenkarner; „dinfe. wird wenn 

fie reif ift, abgepflüdt und bei Seite gelegt. die Staͤn⸗ 
gel werden dann⸗ wie im eiſten Jahre WEggeunnemieR 
und ähnliche Vorkehrungen, den Boden wieder Bi, dele⸗ 
ben, ‚getroffen, Sm dritten Sommer werden „bie Staͤn⸗ 
ae, wie in.ben beiben vochergehenben ... gbgefchnitten, 
und: im: September die Wuszein anägegseben; fie: find 
ganz gerade, ohne alle Berzaſerung; — und‘ gewoͤbnuch 
drei bis fünf Buß lang, aber ſehr duͤnn; dieſe Wur⸗ 
zeln werden ſogleich in Stuͤcchen zerſchniften und ges - 
trocknet, und forauf dem Kelatbazar ungefähr zehn Pf. 
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Ihr ce Rayie verkacit Dasfkpons ht. vder Ranıeels | 
. gmeisftirtiibefinding Art vonifkee ,- bikimik:einem,reig 
bie zwel guß gehen Geöngek waͤchſt und Blaͤttern, wie der 
inlaͤndiſche Breibidtteige. „Ku fowintgweimal in einem Mas 
way a Frichlinge Anfeng bis zu Ende des Oerbſts und 
ueibtiden Minter uͤber arelk am Schluß deſſelben wird er 
bewaͤſſret uib gebängt..: Dieſe Pflanze dauert in großer 
Bektoinmenheit..6 biß.:.2 Iahre; nachher.-aberı werben 


die Warzeln abgerifien, unb-ber Boden bleibt zwei 
Mies ahrszeiten brache liegen. Dad: Stroh nom 


AZeerwerſchiedenen Betraitemtin iſt ein Hauptviebfutter, 
an, wir raewdhnlich mit Deeſhpadobt zerſchnitten. Die 


 Shnlichan;Pröwingen Mukran und End. haben wegen ie R 
rrenozwei weiheh. Sehnen. Köche, mei. poataten — 


DL Beer Zur Zee ey — 
ein ah tiefe Aiegtaben, Gelben ı son Ruth, Sun: 
Fern ar .und...einun: Theil von Nukran reift: die 


eynte. eitiger Walzen Sreift: in h Monaten, Gerfle 


in: worpiger: ale 53.des Mergenkändifche Gerraide reift 


gmiſchen 2 wnb.;5- Monqten, Baumwolle und Sadige . | 
erbaͤltnißmaͤßtz ſcheell. Merkwuͤrdig iſt, daß in Kutch 


Aundava Fein Reiß.fortlommt, obwohl ber bortige Bas 
den · dir uppigſten Acernten aller Art hat, es auch an 
Maſſer nicht fehlt. In Mukran wird der Dattelbau 


kehr ſorglich bettieben und, da dieſe Bucht merkwuͤrdig 


iſt und unwiderlegbar die Geſchlechtsverſchiedenheit die⸗ 
ſer Baͤume, welches ich wohl babe beſtreiten hoͤren, be⸗ 
weiſet, fo will ich ‚Hier davon. ſprechen, weil ich fehr 
oft Augenzeuge dapon war. Gegen. Ende bes Februars 


ader Anfang des Maͤrzes ‚fangen die Baͤume, ſowohl 
Deife Dur Selooqiton. IL Mi og 


N 
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mannllche "als weibiiche gu xbiüden ar. "Die Blathe 
kreibt aus dem Stiel. zwifchen ben öberfien Blättern, 


, Wer Zweigen, und fieht fa mie "eine Watzenahn 


aus, nur daß fie, größer und ganz weiß if. "OR 
männliche Blüthe- iſt ſuüß und ſchmachaft, die weibliche 


| Wber Bitter und ekel. Sobals ie: Bäume Harz a 


Witte fliehen, werben. alle uͤppige Schoſſen abgefchiits 


"ten; babei'witd oft für rathſam gehalten, eine gewiſſe Ans 


zahl weiblicher Blüten mit wegzünehmen, weil ſoͤnſt die 


Dtucht meht fo volfomimen gedeiht. Iſt bieß geſchehen 
fo! wird ein Stiel von der maͤnulichen Bluͤthe in einen 


Aleinen Einſchnitt, der oben in das Herz des werhlichen 


Baums gemacht 'whd, eingebracht "und bie-Danak 
wachſen allmaͤhlich an Umfang bis zum Kh o orm u Pur 
oder zur Dattelreife; ein Ausdruck für eine- Periode Aus 
gerſt Heißen Wetters, Tim Wügifl oder Septembes, das | 


“fäten fiber 3 Wochen anhaͤlt. Düne diefe Workeheiing 


bekommen die weiblichen Bluͤthen zwar die Dottelgeſtatt, 


relfen aber nie; und die des maͤnnitchen Baums ſund 


qu nichts brauchbar, außer daß die Beloothen fle grau 


toper gedoͤrrt wie Brod eſſen. En männlicher Bauin 


Tann viele Hundert weibliche befruchten, da das Mb 


iſte Theilchen Bluͤthenſtaub dazu genügt; man· verfichtrie 


mich fogarı daß im Nothfall ein und'derfelbe Theil von 


einem zum andern mit gleicher Sirkung üͤbergeträgen 
werden koͤnne. Mt die Khoorniu Vuz voruͤber, ſo we. 


den die Datteln gepflikt und nach; den Zwecken deß 


Eigenthuͤmers zugerichtet. Einige werden auf Decken 


an der Sonne getrdlfnet, wie fie vom Baume kommein 


vafſſelbe ˖ geſchiehi mit andern, nachdem man bie’ Kerm 


chher autgenommin, cn werben hf He 7 \ 
‚ bei don Ziegerthart gereih. ‘Die feucht erhatten N Tr 
den ſollen, werden Tosteig | in Körbe von. Yalmbrätterh I 
verpact und die Menge vo von Zuckerſtoff / den ſi e enthal⸗ u 
"Ten , bewahrt fi ie. Es gibt viel verfchiedene Aiten von’ 
Baum und Frucht/ da die Verbindung von’ je wi 


Varietaͤten eine dritte, anders” benenttte, Herovtbringt} 


Wer abet im Dattelbau recht bewandert zu ſeyn vorgiebt⸗ = 


"muß, 70 wie et einen Baum fi ieht Namen und Art der 
Frucht, die er "trägt, wiſſen und kennen. Die geſchaͤtz⸗ 
kiſten in Beloochiſtan heißen eur, Pappoo⸗ Moof—⸗ 
wate und Shinguskund. Der Dattelbaum wirb 
von den Inlaͤndern mit Recht für ven reichſten Segen 
Gen fie genießen, geächtet. Sein Werth ‚wird baran en 


ineffen, daß er am beßten in ſteinigen, buͤrren/ mithin | 


E3 
13 


außerdem unfruchtbaren Boben gedetht. Ba 


r 


Fr 4% “ 


. "Dis beßte dan, has die Beloochen habin PR 
bon ben Upoors Yu und ‚Zamarindenbdumen, die‘ ‚beide 


ſeht Hart und’ bauerhäft find; beide Blume \wadpfen ji zͤ 


einer bedeutenden Etirte” Man kannauch dazu den 
Babool,. Lye und Maulbeerbaum rechnen, die ſaͤmmtl 
lich um Bauen gebraucht werden. Gegen Weſten wer⸗ 
‚ten ie Yalmbäume dazu venigt: | Der Reem; Dee: 


Hut, ‘Sitio “) Sir; Menso— Bei: und win 


Ä EL au Ziuyphus Aujaba; or. 


— 
oh Be. 


Melia Aradirachta ; Peepul, Ficus religiosa, Sifloo, 
Dalbeygia Sins; Shinar, Platanus orientalis. “ 
692 


j} 


u) Baboot, Barnefifge ——— amarlale⸗ geen 


a8 . — 
| gzeigenbaum Hader fich auch in auhrern ———— 
des Lapbet; eb Eid Eile Ran Rah tr 
Mn won one, J 8. A ber 
2 wi ur gig 
Bansıtine in Beissißen n And Pieter Menschen 
x, Efet 5; Kameele,  Drombare;.. Büffel, Horuvech, 
| Schagfe, Sugen, Hunde and: Kaben, daun Qeſüge 
| Zasben; ge haben aber außerdem weder . Sänfer Eee 
20 Ditter. Wire: Thiere find. Loͤwen, Kiga; Betr 
varden, Aknen, Wölfe; Scqhaklala, Zigerlagen, aollde 
Hunde / dJuͤchfe, Hafen, Biergsiegen, Antilcpen Fiss 
Abiere, Röthwi uud Euſeusrhiere, wilde Aſel unſ. vn 
Unter den beficberten ſind Aber, Beier, Eabique, Re 
fiern, *)- Rräben; Falken, wilde Gaͤnſe und Enten 
Flamwiges iſchreiher, Zrappen, Feldtauben, Rs 
bitze, Regenvbrel, Echnepfen,"Wactein Sepkkbette 
und faſt alle Arten vi 'Noinene Gevoͤgel, das man fi 
EAuroypa obder Andien trifft· "Bürmer und giftige: Ship 
xe find nicht ſo haufig, als in Hinduſtau, sundirfriie 
I giſche End, - ‚ausgsuommen au der Kauft, wor vie An⸗ 
| wohner ven größten et de Beheh tunen. eben; Tue 
befamnt.. \ u . et rimaliied 
T.. | 9 nennen 
oo Bi Brite von: Beisäifen PER Aal, gut · vci 
ta Ra and beeit, abe a (dr vom. 


9 In Teinem zei Afiens, außer ‚Kelat, Habe i6 Aeiſten Ber _ 
feben. In Perfien oder den Kabulſchen Beſteungen ſiad 
fie, glaube ich, undekannt, und es ſcheint unveflärdar, daß 
ur in Selat f4 erfinden tonten. 


[7 


> u. 


Bein von bert u Serien ‚beat. werten, J 
fo diene ſadwrt Bond Feist unk. in Kauto Bun 
bava erzogen. In Lud und Mukran iſt dus ri 


klein und muthlos. Weſtlich von der Die belamien - 


DR: Delsochen· ihte·oferde vorzũhlich aus: horafan / 
unde diejenigen welche Gtuten: Hakan; bargen ſte mit 
Arabiſchin uote Veeſiſchen Heugſten, wähund fir dem 
anliger, jelehriger um: ſchoͤner orten: .. Am. VEſei 
Bo Maulthier Hi nichts Merkwuͤrdiges in dieſe Dam 
dez Auch van Hernoich. Me Sqhaaft und Biegen verdie⸗ 
aru eine Aus zeichrung. Die Schafe find wieiſtens von 
Dar Art, Dle in Perſien Dvomba, oder die feitfchwängige 
dant; die egen ſind rauch und mit ſchawarzuu ‚Hansen 
BER, once ſie vor Schnee und Katte ſchäten. Bor 
ßen genktmten: Bansthieren werden dab Tamech nid 
VOwanebar mi: inilen von ven Pelvochen "gefchigti 
Das Kameel iſt von der zweihöderiäem; Att, umb tief 
zum Safttragen, weit es ſchwerfaͤlig, ktarktedchig, zot. 
tin run · außerordentuch Hark’ il, "DAS Dromedar ober 
: eibödierige Kameel wird zu unglaublichen Keſen 
mehrerer⸗Tage nach einander gebraucht, and feine Cube 
haltſamkeit von Futter oder Waſſer emacht es befntu 
brauchbar fuͤr die Chuvaot ‘oder Ruͤnberzaͤge des: Bes 
Fer, wozu es vor ben Pferden eutkhiebarien Vorzug 
hat. Bm: keiner Niedering ſlebt man. ein. Kameet, und 
ſelbſt in den Hochlanden werben fie felten gebraucht, 
oder aufetzogen. Die. Dromedare ſiad an Geſtalt und 
Anſehen ſehr verfſchieden, je nad dem Klima, wo fie 
vben.einheimifch find. In Mukran und Lus find fle 
fömärhtig, leiht unb- meift fhön Benarhfen; aber. im 





| 
Fr 
aues und nordilch dos dort —XRX ſebr — 
dottig undishlecht gebaut; : „Dig: lehtren And gher ba: 
achten bie haften, nid dabeg. mehr Hige und, Kälte 
a, as, ale. hbrigen. - Grhaafpunde, und Binpfpiefg 
werben unter:.ben Kunden am meißen gefhägt, und 
Die Mionchm : achtan auf: ihre. Abßammung und. Zucht. 
wie nur ein: Aogliſcher Jagdliebhober⸗ auf feine Rpin⸗ 


| "yiide: © Digcaefkun: ſigd (ehe: groß, waͤchtig, und, 


warn ·geprigt anterſt wild, :gemähnlih aber Diesgeleh; 
eigſten Giefhhpfe vor. Der Denn. „By wilde ner Bung 
gzmlyhunb iſt won: Bier: Arte: und, wnn· Bahandanichk: 
7 agieren if mw + fa lage a 
| seien, Vie ſighhagen fſio in Mautan m: anlage 


6 fehge einee Bullachten endtohten. ibu in meti 


Winten:. Bu Wahd find, ſia ſo furchtſacn, daß / ſig ick: 
had undei chdringlichſten Buͤſchen halden uinsadfür: 
Du ee a LEE E SIElER IE ‚200 
» Mer | a. Ka I Be un Zr — a Hirt 

y. hear —— And in Bam Bebrgen von Bea 
wochittan felttn amnd · ich glaube, ihe- eigentlichen: Aue 
arthalt mag .wohk in den Waͤldern⸗ an den Ua be 
» Yadtıd;- und andern Tpeilswibee, „zwißchen Sinde unde 
BGüzurotte liogenden, Waſte ſeyn. Hyaͤnen, Wölfe.und- 


Egcoaktaus sed: imdieſem Bande. haͤuſig, und. riphtpe 


| Manige, Niederlagen urter den’ Heerden an; keines 
"übte, ausgenonmen; die Hpaͤne, ſaͤlt Wenſchen an und 
dieß ur wid: Hunger, oder durch Wihderſtand geteizt. 
Adler: ſieht. man: nur in Ihalowan und Sarawan. 
Die Falk enbaize iſt sein Liablin gẽzeitpertreib mancher Bes 
a ſaer Matnace ara den und fie richten ibra⸗ 


\ * 


— | u 
Bid mit, pen Sara ab, Zunge, — 
su”): a van uritre. au fangen. WB 
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Die Urſachen, welche zur Miffion an den König | 
won: Derfien im ‚Zahnt, 108 befiimmten,; *) machten 
eine. vabniche ‚Borliht, von Seiten der hohzen Regierung 
Bnaiens. ip Detreff · der Begfer van. Sinde noͤtzig; unk 
AAacehas HGanlen Gurk, Giq. in. Kivildienſten vog 

Dembay, damals Refident in Buſhire, wurde vom Ges 
verolgouverntut zum Geſandien erwaͤhlt. Henry ‚Ellis, 
(ie. in: Dengaliſchan Cigildienſten ward zu ſejnem erſten 
Beiftand ernannt, Mob. Kepler, Lieutenant bei der Bom⸗ 
baviſdya Lanhesinfanterie und ich zw,awsiten und drit· 
tas Eapitaͤn; Ebarles Chriſtie befehligge, dad Geleite 
BR. Hall, Eſqua war Wundarzt, und Gapitaͤn Will. 

Damficitabui ber, Bombavilchen ¶Matjne,wa Marinens | 
aberaufleher. „Zu Borıbay :mprhen: fehh.im Jahr 1809 
Anfditen. wie eB. bie gepiepianke, Prdl: erforderte aee 

AT es 

— Sooauioloel fs) An mipe it. —* aber Bee 

tend feiner ged ven ſehr bnlich Es ‚find Sildroͤgel un 


‚ein geringerer. Zate, fol, wie man fost, FLUR. an einey | 


auögemadjfenen Hapn nicht wägen. Ki 
Han Girl REIS RI SE IB: n 
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Heoffins uni Marias ein: Landetſchitf domzb'yiuiien 
eb) ER Seſaudtaa Kb ſein· efofge nach dem · Havea 

/ Auruwchee! jus ihringen; "wohln Ber Krengen eine achtba⸗ 

ven lM mpugaie,⸗ der Seinz von Wales, Capitaͤn Allen 
ib ded bewehrten Gulläßten: ihn- zu begleiten beſchieden 
warenim Ber: Weſaudee Ichiffte ſich am Bord. ber Partie 
wutor den izemihnchen Begiliſffungen 08:97. pri Ne 
mittagaucccu, sind. WE Schiffe tichteten di Anker wii 
ſtandan wu dem; hauen. : in "U reine mn! 

se re ee, Ir ergbrituß —RB 
ben Am . Maktenit · Wage daubriech gab ver re 
ii an der Spitze dası Yachten, Hab Land eher 
welches dier hohen Bage Waren; bie fih imRänte wink. 
op: Monze (Miewaree); ausdehrek.? Um 10 Upriiäiis 
mittags war ber wefllide'Punchdes Habens Ks 
mod drei Wegfiiwden entkegent: prime - 
crotzig· ragendes· Vorgebirg ut eiu. frigti“ gehuang 
Darsıf, die die · ein vieheliägtesndiuis uus ſtdti Meh⸗ 

gere ufehr beherFelfen: inner hu: des 1. (eig u. 
dhrmiker Rice, Richie dieß Vorgebirge ni ven 
fees Lande wie Schiffer unter Segel, vrrbindet⸗ngui 
Mittag ankerten⸗ wir: intgkahlf. Widfieen Waffe , -"wilb 
Adbpitie ‘Marx Hiegsians Lubd, dem Sbpuvernrit 

vn Quraches die Anbinift „der Miſſion zu melden une 
Lootſew nerlaigen; bie’ Schiffe unverzuͤglich über: bie 
Barriere gurisiigänie tn tee iind. ſrifch aus Eau 

bließ, die MWellin hoch giehgen‘ unv andere Anzeigen 

1 da waren, daß der ſuͤbweſtlſthe Monfen eintrete. Dee 

Gouverneur nahm etwas Anftand, die Schiffe in ver 
Haven zu laſſen, aber feine Bedenklichkeiten wurden 








gehodem inch an hios AHdiiehin BalberSfe Vaker en Mate. 
den dor · der Varrierxio inden Re’ allaraͤblich ihr Sentloch 


Hi ad rät Wientef RAR Anh: 


wilder. Her niedrigſte Wurf war, da fie unmittelban: 


u darauf 4 wab' tief giengen. Als wir · aw dem Fört aul 


den Spitze edlen: fuhren. rer die Miet. hit zwel | 


Koriinin- begrüßt, suuzmiffBaffefke'eriäichtrt wurde. Eine: 
Stunbt Hapherinidtre MET, der ouverniue 


kam an Bord, Mir. Smith zu beſachen, ungeben vom 
mihrern Luntſtintnern, und beachte einige Schaafe und 
flangen ſgunr Geſch eut Er ſpriich weber Perf; noch · 
Sndiſ ceaciigce Mh sauber Kin: feinen Dolmerſch 
Hope sonflänkiich. nach den Schiffen und: der Baht. der 
line; die FE führten,‘ mul, nachben wrchte halbe. 
Munde, gefeflat, ſchien seräfroh, Jwilder obzuföinnien, 


ei heiräflänlicher Meiner Dekan: mai dieser 
grazirnifprehengen Aeidungʒ DER einige, > wohn 
an ch noch · ven· Fehlen · Sefoige ausoich nete, war ein 

a gabruener Ricban⸗ Die: giwvei michta. Lage wurden 


mis Mabererungen "Aber : dic: Maäfpiffeg Wen Miſſten 


Mrderbte weiche der Gouverneun Mgltcich zu verzbgeen 


civebteMiser Verhatungsbelehle wen: den Ummes Wer 


Bier: un beſuchte MR Wit wider: web 
MAgtareu mahan Gelegenheit, einige uulemliche Voraus⸗ 


fegungen-in dem Biiefiwechfel: u tabilie; im Betröff der 5 


+ titel And der Ranges ves ereraigeuverneurs "und der 


Umeers, worüber. er fein Bedaucen diurßerte amd. fagte, 


«8 Tomme von feiner. Unkunde der 'Nerfifhen ‚ Speadye 
der; aber er wolle bem; der fie geſchrieben, binrichten 


ie bienden laſſen wie. es der Seſandte Vitkehgpr. 
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Man ana tr ee ae ren Mats⸗ 


a arriln fawbera nur kuͤnftig ehr, Unfihtr | 
uwurgunhe hln. 2 EEE Bus ra de ET 





je 17: Lili. > vITaeE Ba EEE BE Ze 
ts DR Gewernersfien; während: DIE ganzem Des,. 
Tuba 'fhr umaligs: ipb- als fein: Boot aulan.-mmÄten 
eur where: oh er an: er kommen. ühige Ajoder achten, 
Veine Uingebungen mlafen ihen menig: Etxlurcht um: i 


Dr. Gmitk van er in YanReiltegingen argi 
einer darauß ſoglaich auf: us: Verdeck and. ſeze auf 


den Stahl weruufden Ramwab-*) gefellens: sin. Yun; 


denet woilte Rr re 0} eianehmen, ward aber 
J herhalten. = LE ES * A os 


\ ‘ 
£ DE 2 EEE BEE 


Am. 33. — 14. Bei wurden. ‚bie. Zelte und, Lem. 
—— bes Million: aufs tank. gebrocht und. erſterm 
au reinem . vom. Gomernepn heſtimmten Plot saufgen - 
Iütagen: Mehrare · Herrem waren at's Land gefliegen, 


und erſubren, dut anſere Ankunft große Wellärzung. 
. vwrauat daſi Neſable argohen werden wären, keinen. 


“ unſern Leuten in hie: Feſtung - Suracıgerzu. laſſen, 
und Befi.eine. ſtanke Schaar unter een hrer . aus 


Muchreidten era, acht Meiten von, ham Make; 


lapstt: effenbar in. ber, Uhficht, unſere Bewegungen au 


beobqchien. Wipklich wenieth des Geuverneurs ganzes: 


WBetragene ein Msungkner Schrecken und, Verſtellung 


und einen Neid ana:aude pr die geriagſte Kunde zus 
TORE zu laſen die nit größer en fon können, 


5 —F 
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— uni Det anen. ee 


—R ei Ben. aha * — Er re 
26 Mei Shin MO.der Qplanpje unter Deg have, 
18 „Rpnonen. auß, und mard ı am. Ufer. vom, eleit, ‚und 
dan „Harn, von, her. Geſandtſchaft unter dem 3uruf ei, 
ner großen herbeiftrömenben Menge, Sntänder, air wel⸗ 
der ned Mrapnldubifcheen. Branch. Sp.“ rei, 
Zurtt, erppfengen, „ Mapmittags (anheie der, Nummab, 
Jemand, „m, Ach beim Gefapkien, anmelden, zu laſ⸗ 
u; Ba,aher. der Belsbl,.: unſere MDienexſchaft vom | 
Fingang, in die. Aetzung abzuhalten, noch nicht aufgez, 
koben, Praha ward er. bedeutet —* nicht angenom⸗ 
ms winde.. Ny Ellis ‚gieng: zum ‚© onperneur, im, 
hie — * —— zu gutiären,, und Hatte in, 
tnem Daufe,. außerhalb der Mauer, eine Unterrebung. 
wit ie. Des. Napa. wollte uns ‚glauben machen, 
daß dieß Verbot. ſich auf, jeden, — erſttegez ee. 
fat, er brhauere,. daß es ſa befeißige, , er werke täge, 
U, Mr. .Bmith möne ibn. ſeben, ober, niht, Ihn in, 
feinen Lager außparten ,. er bahe feige Befehle non, fi, 
un. ;Dtigen,., hen. Umeets und müfls ibuen — * 
und wenn ein. ‚Mikmandar *) oo Hpderabad ‚Fame, bie, 
Miſſion nach. Hoff zu bringen. bärften, wir "überzeugt, 
ſeyn, daß er es nicht zugeben werde. Einige Tage 
darauf kamen Briefe, von den. Umerrs,, worin dem „ge. 
fomdsen Fund, geihan Wurde, wig fie, zwei Regirenpge- 


5) Mipmandar yon Himan, ein sa, N un” "Dar, ein Ritter, 
iſt eine Perfon ı welde Geſandtt fabren und dafür forgen 
muß, daß, he mit allen Erzengniflen .: des Landes ‚verfehen 
werden. Gewögnlig wird. biefe Macht ſehr mipbraudt und 
muß jum Vorwand far —— ‚dienen. . 
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blartete mitꝰ itia in Auletzee gi IRREIREN le 
den würden, und Dip: äleb, was ſte ſagten, are 
ſtreng amtlich anzuͤnehnien Yabtz“ da: aber I Spraih⸗ 
fo anmaßend und hetrifch ‚war, daß man fe el Aai 
Entflehen ; äu unterbrüden * beabſichtigte, fo warb def 
Brief‘: mit" einer Hört Weilthelluag zurhcgefräbet und 
den Umeers bebeutd, daß, va fie nicht bloßerin und 
verantworiliche Rang ſucht ihrerfeits, ſonderũ an Nam 
gel an ſchuldiger Anetkenaung ber. Würde Dir erhabemrn 
Regierung, deren Steluvertteter dei Geſandte fay; ve 
methen, fo koͤnne man Ihren Inhalt keineswegs beach⸗ 
ten. Nun gab es taͤglich aeue verſchiedene Beigter 
Einmal i behauptete man zuverſichtlich, die Atition hl 
de im Geleit. eines ſtarken Siudiſchen eeiterharſts nad 
der Hauptfladt geben, ‚und dort mit allen Zeicyen: bey 
Aufmerkſamkeit empfangen werben; bama winder, des 
| Geſandte werde von ausbrudiich zu Unterhantlangen 
beflimmten Beamieten Defucht werden, und endlich, wie 
ſollten durch einen Schaarenharſt, der eben nf bein Bun 
ge nach Kurachee waͤre, gegwungen werben, : und: vwold« \ 
ber einzuſchiffen und näch Zndien zu ſegeln. Alles 
kam in der bauptſate ven. hinaus, had 8ie Umeert 


*) Gin Jahr vorher war von Seiten ber Regierung‘ zu * 
bay eim Geſandter nad Sinde geſchickt, und auf eine Meife- 

„ bepanbeit worben , "welde durchaus nicht ber. Wuͤrde beiden 

u wrädte angemeffen war. Der @efändte hatte mithin bie 

gemeſſenſten Befehle, jedes ahnliche Ungebüßr zurüdzumgeis 

“ fen, unb ſtreng jede Berkegung ber, der Englifden Mast 

in Indien gekührenden Achtung, ſo wie jede uederterune 
der eerſer von Siud⸗ zu ahnben. = 


N 


Ps 


Außen befongt: yo uni Anh ani Grantgie 
blete waren, und in. den That beapfefen dieß die ‘Kinds 
Ui: eintreffenden Ben be son Kia 
| mie vr me un, | 
„4 ne Eee une 
An. 1 @inige Zuge nad) —— bes Brief? an 
Dia: Umeers kam eine freundfcaftliche Note von Abs 
went Mohummud Bukka Shan, der einige Monate 
norher als ‚Agent der Sinpifchen Regierung in Bombay: 
geweſen man; und meldete dem Gefandten, mie er mit 
Me. Sgith za Sprachhaltung entfendet fey und ſich 
nigühft beeilen werde, bei ihm einzutreffen.  Derfelbe 
. Büte, wecher dieſen Brief brachte, beftätigte auch, daß, 
Die: wir kurz vorher ‚Benachrichtiget. worden wart" ein 
Ger: won: ‚3000 : Manu fi in ‚ber; Naͤhr Der. Stadt 
Kattah: ſammle, mid: wahrfcheinlich auf nie Aotziehen 
wirdo, ſo wien wir⸗ Akdoen Exanzen 30: nberfhreiteh: 
Miene suchten: ‚Der: Beamtete araſ endazı: Mai im 
Nufrondher cin ‚nmüb: Bam a. ftagenden Morgen im: 2a 
Britiſche Eagerrıme-er. Zange mit. bem: Wefaüdten fi s 
deſproch. Er ſpaech viel Mon:ber Fancht, welche dur 

weite uBohen ven: urachee erſchejnende außgerüftete 

Schiiffe in den Umeers erwedt worden, und ſchloß das 
mise had. ihre Entſendung med) Bombay, ‚ober mine 
ſtens aus dem Sindiſchen Gebiete, eine unerlaßliche 
Bedingung wäre; ehe man ber Miſſſon nach Hybera⸗ 
bad zu gehen erlauben würde. ae | 

R Auq andere politiſche — wurden ab⸗ 
BER j and die en ſchloß — der be - 





A = 
Shmmnten, — We Seien, daß,“ ehe er Je 
Richtz wuͤrdigen Beblngungen nad) der Baıptfladt vote 
hiäte, er lieber "an "Word feines Sie geben,” und, 
"wie groß auch bie Gefahr feyn moͤchte fi ch im % 
weit, vorgerüdter Jahrszeit *) ‚auf bie See zu wagen, 
dennoh nad Calcutta fegeln wolle, dem Seneralgous 
verneur We Sache vorzulegen. Was Akhoond's Sl 
macht mit dem Gefandten zu verhandeln anlangte, % 
. war bavon gar nicht bie Rede, da Iebterer i Aur an die 
Herrfcher von Sinde gewielen war. Am. 2b. Mai ließ 
der Gouverneur dem Geſandten muͤndlich fageh, er ſolle 
Befehl geben, daß die Schiffe unverzuͤglich ben Haven 
verließen; er aber, wie ber Afhoond, verinied Auf das 
liſtigſte, dießfalls eine geſchriebene urkunde zu erlaſſen. 
Endlich machte ſich erſterer anheiſchig, irgend einem der 
Herren von der Miſſion die amtlichen Befehle der 
Umeers vorzuzeigen, auf dieß Begehren‘ zu dringen; als 
aber Mr. Ellis und Gapitän CHriflie an dem gewoͤhn⸗ 
lichen Ort der Zuſammenkunft ſich einfauden, wich er 
feinem fruͤhern Antrag aus, unter bem Vorwande, daß 
er dazu nicht von ſeinen Herren bevollmächtigt fey. Uns 
ter diefen mißlichen umſtaͤnden beſchloß Mr. Smith, 
| Teinen weiteren amtlichen Verkehr mit beim Nuwwab 
oder Afhoond zu haben, ſondern an die Umeers zu 
Treiben, "und ihrter Antwort gemäß ſich Künftig zu 
nehmen. Zugleich benachtichtigle er dieſe Beamteten da⸗ 
von und erſuchte Letzteren⸗ im — Lager fi 5 ein⸗ 

du guipe dic· Wonſon war nit aroßer Seftigti einge. 

treten umb e8 giehg "ein (Hredliger Sturm. 


\ 


4 ufadim; part ve ben Yet, eier —* 


abgienge, ableſen hoͤre. Er ef und, ae 
 Mnflatten‘ dagık Heniagt wurden, hatte eine lange Wie 


vrerredung Stuft, worin er den Gefandten zu Überkengen 


Gemüht war ; daß die: Gefandefdieft‘ froundlichſt aufge ze 


Ronimen "worden, daß ſchon "die Tharſachr allein, daß J 
wman "fie landen -umd... Die Britiſche Mlägge Gabe a 
Hflanzen lafſen⸗nDeutlich vafuͤw Jprechez denn; fetzte er 
Minze, hatten Ske verſucht, ahne Erlaubnig in Dei: Hin 
wen. einzulaufen, fo Halten bie. Kapgnen ber Feſtuig 
Ahyre Sthiffe vetſentt. Auf· dinſe barſche  Kemßerung 
ward erwiedert, daß, winn eo. beit‘ gekommen wo 
res ſich gegeige haben wäsde sl; die Engliſchen, 00 
Ne Sindifchen Rerionen beſſer iwiseh;,; unb der: Ping: u 
datte wohl am Tage gelegen. u Be 
Der Adeoap made bier rs die ‚Ausdräde, wor⸗ 
Wer im Betreff, des Briefwechfeld ber Umeers geklagt 
wurde, aufmerkſam und bemuͤbte fi ich, zu ermeifen, dag. 
fie. ganz ber in Sinde herrſchenden Perſiſchen Mundart 
gemäß wären. Er ſchwur mehrmal, daß Mon azimaf 
Oienſte) freundliche Begegnung bedeute; daß owubs 
dut (Freundſchaft) in ben Briefen ‚hg8 Gelandten boͤchft | 
Ä anebhrerbietig fey; und daß Haut (bie koͤnigliche 
Gegenwatt ) ſeit spanzig Jabren, Ditel der umeert „fg 
und bei Zodesſtreie von. Niemand. in Cinde, ahgedns 
dert werben duͤrfe. Mr. Smith ‚bemerkte, Dagegen 1,09 
a abgefpmadj,..ppn Abm. ge erwarten, daß er,mit 
der in Ginde braͤuchlichen Mundart bekannt feyn, 
| aber fie annehmen ſolle, —B—— deß em ſe 


J PER er die beiben angemerkten und alle übrigen 


Worte, im ihrem aßgemeinen Sinne gebraucht; dag 


” Hedzoor nur von einem unabhängigen Landesoberherrn 


an wit einer Sinsbaren Regierung, wie Binde, .ges 


. draucht werden koͤunc. Hier unterbrach der Ak hooud 
: den Geſandten mit ber Bemerkung ‚ baß der Tribut in 
den letzten Zahren wur dem Namen nach Statt gehabt, 


und Daß, wenn er Teine Antwort auf feine felperen | 


Briefe dekommen, er bie nar ber derin gehrauchtrs 


Aucoruckeart miuſchreiben babe: Nun wurde der au 


die Umeers zu erlaſſende Brief laut von einem der 
Doonſhees, oder Verfiſchen Schreiber, vorgeleſen; her 


Akhoond machte dieſchben laͤcherlichen Eiawuͤrfe gegen | 
. mande Darin gebrauchte Dorte, und nahm bierauf 


Bar 17777 
Me Sindier, welche in El⸗ abienſt getreten was 


wen, . wurden an dem Vormittage nebſt ihren Zamilien 


aus ihren Häufern in der Feſtung Kurachee vertrieben, 
and. Einer von ihnen, ber für die Tafel des Befanhten 
einigen Mundvorrath bringen wollte, ward ergriffen 
und an einen Pfahl, mitten im. Sindiſchen Lager, wels 
ches jet unfere Zelte nahe umfchloß, gebunden; ha wir 
aber Kumauts*) um unfern Lagerplag ringsum hatten, 
fo beldfligte es ans nicht. Augenblicktich ward eine 
Gegenvorſtellung an den Nuwwab erlaſſen, welcher den 


Mann’ freizulaſſen befahl, und feine Unzufriedenheit 


wit dem Verfahren bezeigte; aber einige Stunden her- 
nad begiengen feine tigene keute ms noch weit Uns 


. am pa wre. 
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pe6, indem fe \ Bafcars, welche ae 
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3 Beihwerbe führender Bote ab; aber bie Erwiede⸗ 


hr 


zung erhöhte vielmehr noch die Beleidigung, indem fie 
befräi tigle, was die Leute gefagt hatten, daß e3 natlrs 
ich. auf des Nuwwab’s Befehl gefiheben; indeß lieg 
na 


hl den, “und ‚das Hin om" im ar’ Rord hebradjt iu were. 
en, | bereitſte hende aeg. V ien. Darauf gieng ein ander 
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er N doch herab, zu erklären, er habe nur ‘gemeint, ' 


ie e Kafcdts follten # Mafler nicht. verfhwenden, und 
verſprach es ſolle nichts dieſer Art wieder vorfallen. 
bends kam ber Alyund zu unferm Yagerplag, von 
Einem begleitet, ben er als Mufa Khan aufführte, und 
der" dem Geſandten fund that, er fey bevollmaͤchtigt, 


"der Umeers Wunſch, daß die Schiffe den Haven ver⸗ 


laſſen, und die Miſſion mit aller Ehre und Aufmerk⸗ 
famkeit nad Hpderabad "gehen möchte, mitzutheilen. 
Der Geſandte erinnette ven · Akhunb, daß er ihm hier⸗ 


über feine Gedanken mirgethent, und folglich anderwei⸗ | 
fi tige Eroͤrterung unnuͤt wäre; Muſa Khan zeigte ſich 


in diefer "ganzen Unterrerung als einen Dummkopf, und 
richtete ſeine Bemerkungen immer an den Akhund, als 
ſollte er ſie billigen. Er hatte ein bloßes weißes 


" Henid. an, ein Paar blaufeidene weite Beinkleider, und 


eine durchnaͤhete Müge auf; in einer Hand, ‚hielt: er fein 
Schwerdt, mit der andern rieb er. fich, ſo lange er dei 
uns war, immer Bart und Zividelbart. Die Leute, die 
mit ihm Famen, drangen ohne Umftände in das Zelt, 
"und hätten fich- wohl. der Lager: bemeiftert, erhielten 
„aber Befehl, fich auf den Teppich zu fegen. 

Reife d. Beloochiſtan. I. Shei. - 5 b . 
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Bir wären ſeit unſerer / Ankunft fo eig bewacht 
worden, daß es gar unvergnuͤglich war, ſich uͤber die 
Lagergraͤnzen hinauszumagen; und durch die ſteigende 
Anmaßung des Nuwwab, wie die wirkliche oder vor⸗ 
debliche Schwachkoͤpfigkeit des Akhund Bukka Khan, 
gewann Alles ein fo feindſeeliges Anſehen, daß füt 
raͤthlich gehalten wurde, Alles öffentliche Eigenthum von 





J Werth wieder einzuſchiffen. Sofort wurden Boote vom 


Gouverneur verlangt; er aber erklaͤrte beſtimmt, er 
weide keinen Art:Eet verabfolgen laſſen, und verhinderte 
auch wirklich jede Vorſicht, indem er jedem Bootsmann 
ber und etwa behülflich ſeyn wollte/ die Ungnade der 
Umeers androhte. Im Grunde waren wir jetzt nicht, 
diel beſſer, als Gefangene in weiter Haft; denn der 
einzige Verkehr mit den Schiffen, der uns blieb, war 


mittelſt Ihrer Boote, und fo oft eines an den kandungs⸗ J 


platz kam, ſtellten ſich auch gleich drei bis vier bewaff⸗ 
nete Maͤnner darum, damit nichts an Bord gebracht 
wurde. Auch entdeckten wir jetzt, daß alle Naͤchte an 
jede Ecke unſeres Lagerplatzes eine Wache geſtellt ward, 
die ſo ganz unzweideutig den Zweck hatte, unſer Thun 
und Laſſen zu beobachten, und mithin eine ſo unver⸗ 
hohlene Beleidigung war, daß einer der Chobdars*) aͤbge⸗ 
ſendet wurde, mit der Weiſung, daß fie ſich auf Teine 
Weiſe wieder dort blicken laſſen möchten; was denn auch 
Die gewünfchte Wirkung hatte. Die Hindus und andes 
te Städtbewohner, bie Anfangs unferen kagtiplat ges 

*) Chobdar ein inlaͤndiſcher Kolben ober Beute, , von 

chob eine Keule, und dar Zraͤget. 
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Teig zu heſuhen pBegtei, nterinhen es endlich 


und die fhdier, welche zuvor get behanbeit: worden 


waren, urban nun mit; rauher Behandlung hedroht, 


wenn ſie ihre Schuldigkeit nicht Abäten; . da aber. dee Be 


Geſandte ihnen merken ließ, baß, er biefe Drohung ur. 


Gegenſtand einde Erörterung: mit den Umeers machen 


würde, . fo ließen fie us unter Fahr Aufsperung " u 


Fan. R — 1 ni Er F 

yet. R 2° in Ä 
Etwa. due Ehe. nad Abgarg des Briefes an 

die Umeers kam ihre Antwort dn,ı worin. fie ſich auf 

eine weitlaͤufige Auacinanderſetzung ihnes Benehmens 


gegen die vorjaͤhrige Geſandtſchaft der· Bombayer Res . 


ggierung einließen, und dagegen ;bie ‚Brößert- Aufmerl⸗ 
ſamkeit und ‚Achtung gegen Mr. Sinith an den Tag 
zu legen ſtrebten. Deßungeachtet war der. Styl noh 
immer ſeht herr ſchfuͤcrig und gebieteriſch, und unter 
"andern die Bemerkung,“ daß ſie nicht müßten, wie fie 


‚einem Manne (reiben ' follten , welcher das Purwanus 


Vuzur Edas koͤnigliche Mandat) verletzt hätte; jeden 


wiederriefen fie. ihre Befehle hinſichtlich ber ‚Abroeifung 7 


der Schiffe, weltche fit auf die leichtefte Weiſe zu sp: 
handeln firebten, indem fie fragten, mas 46 ihnen dernn 
verſchlagen koͤnnte, wenn auch 20 Engliſche Kriegoſchiffe 
im Kurachee⸗Haven wären? i 


Politiſche Erwaͤgung dermochte den Geſandten, 


den wohl rügebaren Styl zu überſehen, oder minde⸗ 


ſtens in guͤnſtigerm Lichte zu betrachten. Es warb fos 
2 geantwortet, und ba der Streit über Beeintruch⸗ | 


‚5b 
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I 
tigung der Wuͤrde der Engliſchen Regierung befeitigt 


war, indem” die Herrſcher von Sind ihre Bedingungen 
hinſichtlich der Schiffe nachgelaſſen hatten, fo meldete 


ser ihnen, daß er binnen einigen Tagen nach Hydera⸗ 


bad abfegein werde. . Run waren wir um Pferde im 


Werlegenheit, und fo wie unſere Nachfrage bekannt 


wurde, fliegen ſie im Preiſe, fo daß ein leidlicher Klep⸗ 
per, ber eine Woche früher mit go bis go Rupien.*) 
bezahlt worden wäre, jegt felten weniger, als. zwei Mal 


. :foviel. geboten: wurde. Bein Ankauf Giniger fiel Mans 


ches vor, wasb den -allgemeiten Chärakter der Sirdars 
"beim, Sindifhen Heere in's Licht fehen Tann. Einer 
:yon ihnen, Namens Babadarr Khan, ſendete drei Pfer- 
de zum Verkauf, nebf einem geſchriebenen Auffatz daß 
‘er nur fo weit über fie verfügen möge, als er ſich den 
Geſandten verbinde, Als man fie befichtigte,; fand mau, 
daß fie kaum taufend Rupien **) werth waren. So 
war dad Gebot; da aber.die vorgebliche Hoͤſichkeit des 
Eigenthuͤmers doch zeigte, daß-er ſich etwas über das 
Gemeine erhob, ſo wurde die Summe mit einem ber 
Chobdars, und von. ausdruͤcklichem Dank begleitet, übers 
:fendet. Nach zwei Stunden brachte der Chobdar fünf 
:&upien zurüf, die der Khan ausgewechfelt wänfchte:, 


weil fie vier oder fünf. Pice. ***) Leichter wären, und 
wir ‚erfuhren, daß er Alles mehr als zwölf Mal gezaͤhlt 


*) 10 — 11 Pf. 8t. a —— 


* 7-5 p. t. 


*%*) Gin Pice iſt etwa zwei Stuͤber⸗ 
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und jede Rupie mit ber groͤßten Bedenklichkeit untere, 

fucht habe, Sogleich fendete man ihm eim Göldmohur*), - 
mit dem Bedeuten, der Sirdar möge”davon nehmen, 
‚  ma3 an ben täufend Rupien fehle. Zu unferm Er⸗ 
ſtaunen behielt er ed ganz, und ließ und fagen, er 
‚ wünfchte, man hätte ihm bie ganze Summe in folder 
Münze ausgezahlt, und er hätte es behalten, um fe 
nen Schaden zu-deden, indem ' noch” einige Rupien zw 
leicht gewefen wären. Der Munn war, wie wir nach⸗ 
her fahen, wirklich ein Mann von Stande und. großer- 
Guͤnſtling der Umeers. Er befuchte den Befandten in 
unſerm Lagerplatze kurz nach dem Betrug, ohne nur 
die mindeſte Schaam wegen en a 
j mens bliden au lafien. ae 


} * 3:8 
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Das Wetter war einige Zage fehr. mild — 
und. da der Commandeur des Prinzen von Wales ſah, 
daf der Kreuzer und Maria. in die See ſtechen koͤnnten, u 
fo wurden fie befehligt nach Bombay abzugeben, da ihr 
Tängerer Aufenthalt "in Kurachee keinesweges noͤthig 
war. Sie verſuchten alſo am 7ten Junius die Bar— 
riere zu paſſiren, wo Maria in große Gefahr‘ kam, und 
Capitaͤn Allen feine pfliht- und amtsmäßige Meinung, 
dahin abgab, daß die Schiffe ihre Reife nach Indien 
nicht eher, als bis. der Monfon aufgehört, fortfeßen 
koͤnnten, wofern nicht ein nördlicher Wind einträte, was 
fehr —— war. | 


*) 15 Rupien. 
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Die befelligte Stadt auꝛechee Tage 240. Pr P. 
v. 679 17 D. ar. ſaſt am. ſuͤdoͤſtlich en Ende der Pro⸗ 
vinz Sinde, deffen. Haupt-Bunder oder. Haven ed vor 
Jahren gemorden. Der Haven, , dex zuweilen Khur Als 
lee *) genannt: wird. ift ſehr befchränft, und megen 
ber Barriere an ber Mündung wäre es unklug, wenn 
Schiffe uͤber ſechszehn Fuß tief im Waſſer gehen woll⸗ 
‚ten, wiewohl, wenn fie ein Mal über bie Barriere 
weg find, fie. barinnen tiefes fanftes Waſſer finden. 


Ein im Jahr 1797 “auf dem die weſtliche Seite 
der Bucht bildenden Vorgebirge angelegtes Fort iſt ſehr 
beſonnen angebracht, den Eingang zu wehren, und, 
wenn gute Kanonen aufgepflanzt und gehoͤrig bedient 
werhen, ſo glaube ich, ed kann fein Schiff ungeftraft, 
und gewiß nicht mit Erfolg nahen; denn feine Kano⸗ 
nen müßten fo bo gerichtet werden, daß ſie die Berg⸗ 
ſpitze nicht ſtreiften, und neun Schuͤſſe unter zehn dar⸗ 
uͤber hinaus und auf ber entgegengefegten Geite in die. 
See fallen würden. Unſtreitig würde diefer Umftand ' 
es auch vor dem Feuer aus der Feſtung ſchirmen; da 
8 aber dicht unter bem Berge wäre, fo fönnten feine 
Berdede von Suntflintenern gereinigt werben, die Durch _ 


— 


9 Der Aullee⸗Haven. S. Ah. II. Gapitel 12. 
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bie Felſenmaſſen vollkommen gedecht waͤren; unb wenn 
‚ale. je dieſer Platz genommen werden müßte, waͤre des 
| einzige Weg, in ‚einiger Entfernung mit Truppen zu 
landen, und ihn durch Erſteigung zu nehmen. Die 

Zeſtungswerke der Stadt find ſehr klein und unregek 
. mäßig, an manchen Stellen nicht über fünf. bie ſecht 
AFAuß hoch, und auch da noch fo eiſngeſunken, daß ein 
Meiter Auf. fie. ‚hinan. reiten Eönnte; an andern abe 
find fie hoch uud Ireflich unterhalten: Das Ganze ifl 
aus Lehm mit Stroh untermifcht,. und einem weithin 
wuchernden Unkraut, das. in den. umliegenden Suͤm⸗ 
pfen wählt, und an der Geite:nach der Bucht zu, 
melde von pev. Spige des Havens auögeht, bat man. 
bie noͤthige Vorſicht gehabt,. die Werke mit. Steinen 
und Mörtel bis zu einer gewiffen Höhe zu decken. Rad) 
einer im. Jahr 1813 quf Befehl der Umeers angeftellten 
Zaͤhlung ſollen der Häufer innerhalb der Mauern 32%0 
- fen, und außer diefen ‘find noch um die Zeflung ber _ 
einige zerſtreute Huͤtten nicht mitgerechnet. Die dort 
wohnende Volksmenge war, ohne die Fremden, damals 
‚bis; zu 13,000 Seelen geſtiegen, alſo mehr als nech 
ein halb Mal ſoviel, wie im Jahr 1809. Der groͤßte 
Theil der Einwohner ſind Hindus, die, trotz der ſchwe⸗ 
zen Gefälle und Zoͤlle, die Einer ihres Stammes, der, 
einer in biefem Lande herrſchenden verberblichen: Ein: 

richtung gemäß, die Einkünfte von Kurachee pachtet, 
erhebt, einen auögebreiteten Handel treiben. Im Jahr 
2809 tamen. von. Kurachee 99000 . Rupien *) in den 


*) 12,375 pf. er: | 
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‚ äffentlichen Schatz, and: der Fiarudar oder Pachter ſoli 


an 12 für feine Mühe genommen haben. Jene Ein⸗ 
Fanfte find nun feitdem auf ı Sac-23,000 *) gefie- 
gen, und den Gewinn des "gegenwärtigen Pachters 
ſchaͤzt man auf 205° woraus ſich ergeben würde, daB 
Diefer.. Ort, immer mehr und. mehr ſich hebt; eine 
Thatſache, die bloß von feiner vortheilhaſten Lage her⸗ 
sährt, indem er beinahe ber Mittelpunkt zwiſchen In⸗ 
dien und ſaͤmmtlichen Befitzungen des Almigs von Ka: 
Bul, nebft dem Perſiſchen Chorafan,. Bulkh, Bochare, 


af w if. Die unbegründete und abnehmende Macht 


des Muhmud Khan von Kelat diemt’auch zur Vermeh⸗ 
zung ber Einkünfte feiner Feinde, der Sindier. Denn 
Da die nördlichen Kaufleute ſehen, daß er ihnen ihr 
Eigenthum in feinem Lande nicht ſchuͤtzen kann, fo 


bleibt ihnen. nichts, als den Meg durch Sinde zu neh⸗ 


* 1 


men, trotz der Erpreſſungen. 


Die Ausfuhr von Siude geht vorzuͤglich vvn Ku⸗ 
rachee aus, und darum ſcheint hier der ſchicklichſte Ort, 


davon zu ſprechen. Die inlaͤndiſchen Erzeugniſſe find 
Salpeter, Salz, Reis, Baumwolle, Ghee, Oel, Oelſaa⸗ 


me, Fiſchbein, Gaͤrberrinde, Alkali, Calico und Filz; 
aus den Reichen und Provinzen gegen Norden bringen 
ſie hauptſaͤchlich zur Ausfuhr Aſſafoͤtida, Safran, Pfer⸗ 
de, Leder, Haͤute, Krapp, Moſchus, Alaun, mehrere 
Specereien, Kaſchmir Shawls, gebörrte Früchte, lapis 


lazuli, mirtige und andere Edelſteine, Bdellium und 


*) 15,375 Pf. er Ä 6 


— 27 
- Harzer: Me Einuhe /don gIndien sent in @ifen, 
Si; Stahl, Ati, "Kupfer , Elfenbein, ‚Thee, Buder, 
altetlei Gewürz, Ehing; beeitem Zu, Btas, Porcellan, 
Cocosnuſſen, Indigo Aretanuͤſſen, Muffelin, Goldſtof⸗ 
fen, Srthildern, “a ſ. w., wovon ſehr viel für obige 
Artikel ausgetauſcht, wird. Von Chorafan, Mukran, 
Perfien und. Arabien haben die Sindier zu inlaͤndiſchem 
Vertrieb· Schwerdter, Seide, Teppiche, Satteln, Roſen⸗ 
weht ſingenethich, Tabak, seffe und > Rulyanl 
| — der Raͤhe von autachee Mr das Land eine voll⸗ 
I —* Ebene (an den nach Norden, Oſten und‘ Sir 
hen gehenden Seiten des Forto), welche ſich in Jeder 
ber erſten beiden Richtungen mindeſtens acht bis zehn 
Meilen, und. in letzter bis a die See erſtreckt. Da 
es vor der Miffion nach Sinde drei Jahreszeiten hin⸗ 
durch an Regen gefehlt hat, ſo ſchien das Erdreich ganz 
nerbrannt, und nicht die mindeſte Spur von Pflanzene 
wuchs war zu exblicken, einige? kleine verfümmerte, auf 
ber. Ebene verſreute Buſche ausgenommen. Doch be⸗ 
merkte ich ein oder zwei, mit großen uͤppig betaubten 


Baͤumen umgebene Brunnen, und die Einwohner ver 


fierten und, daß binnen 48 Stunden, wenn es nur 
gehörig regneter Der: Boden ganz mit Grün überzogen 
ſeyn würde, Dieſe Ebene iſt fehr angenehm zum Rei— 
ten, da. fie keine Steine noch Riſſe hat; dieſer Um— 
ſtand verleitete uns oft mit Windhunden auszugehen, 


aber wir waren nur ein. Mar fo gluͤcklich einen Scha 


tal zu treffen, der und gut zu ſchaffen machte, und in 
einen Brunnen entwiſchte, wiewohl wir hörten, daß 
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Schakals, Fuͤchſe. wilde Schweine, Hirſche und anderes 


Wild einige Meilen tiefer in das Land hinein, als wir 


gewöhnlich giengen, in Menge wären, 


Die Miſſion verließ Kurachee am ıoten Junius 


fruͤh, und kam in fuͤnf Zuͤgen in Zattah,. der ehema⸗ 
tigen Hauptfladt von Einde, an, bie aber jest ſehr vers 
wuͤſtet und öde if. Das zwifchen Kurachee und die⸗ 


ſem Ort liegende Sand kann wahrhaft eine Wuͤſte heife 


fen, da ed nat und fandig, ohne Bäume oder andere 
Pflanzen if, bie das unfruchthare Ausſehen dem Auge 
vergüten Tönnten, einige Babool, Lye und Doedhuls 
Büfche *) auögenommen. Auf den erften beiden Ras 
fien find Tandas oder Surads, von ihren Stiftern bes 
nannt, welde den Dank ihrer Landsleute verdienen, 
insbefondere , weil- fie fehr tiefe Brunnen gegraben ha⸗ 
ben, wo der burflige Reifende koͤſtlich friſches Waſſer 
in der heißeſten Witterung haben kann. Unſere letzten 


Einkehrorte waren in den Dörfern Gahrah und Gu⸗— 
jah, : deren erflered an einem mit dem Indus verbuns 


‚denen Heinen Strom erbaut iſt. Im Verlauf: unferer 
Reife kamen wir an mehrere Flußbetten, wie Balran, 
Gungara, Gorlukee, Peepul, Koaknee, von verfcieber 
ner Breite von fünfzig bis hundert Ruthen, damals 

durchaus trocken, obfhon Alle in der Regenzeit‘ ſchiffbar 
ſeyn ſollen. Die Truͤmmer von Bumbhota, einer eher 


mals großen Stadt, liegen vier Meilen von dem Dorfe . 


GBahrah 24° 46' dfil. B., und 67° 50° öftl. 2; an der 
Suͤdfeite einer großen Hoͤhle, in Geſtatt e eines Beckens, 


I Doodhul, Euphorbia aniquorum, 


ut 


— — 1 


⸗ 


deſfen Seiten ſchoͤn grün und mit weithin ſich außhrefr- 
tenden Bäumen uͤbrwachſen ſind. Auf der noͤrdlichen 
Baſis diefes Walls find die Gräber etlicher Anführer. 
die bier in einer von ben Mitwerbern um bie Regie⸗ 


zung von Sinde gefochtenen Schlacht fielen. Bum⸗ 


bhora if biöher- immer für die ſehr alte Stadt Brah⸗ 


minadab gehalten worden; aus ber Lage dieſer Tegtern 


J jedoch, wie davon in den Geſchichten dieſer Provinz. 


die ich geleſen, geſprochen wird, zweiſle ich nicht, daß 
dieſe Vermuthung falſch ſey. Etwa drei Meilen vom. 


Jattah, an der Seite nach Kurachee, if ein Berg, Mu⸗ 


kulee genanng, wit Graͤbern bedeckt, welche jetzt der 


- einzig uͤbrige Beweis von der ehemaligen Wohlhaben⸗ u 


keit diefer Stadt find. Eines davon, welches den Vers 
wüflungen ber Zeit glüdliher getrotzt, ald die übrigen, 
will ich beſchreiben. Es war: auf einem freien. Plage 


errichtet, der mit einer Mauer eingefaßt war, deren 


Steine ſehr ſauher eingeſchnitten und ausgelegt waren, 


Die Baute ſalbſt war 85 Fuß in's Gevierte mit einer 


70 Fuß baben Kuppel, die zum Theil durch zwei von 


Pfeilern getragene Austritte oder Verandahs verdeckt 


wurde. ‚Das Ganze, wie bie äußere Mauer, war von 
gelben Quaherſtein und inwendig, unmittelbar hinter 
dem Mittelpunkte des Doms, mar eine Wand von 


ſcamarzem Stein, wo bie Namen der bort Begrabenen 


cingegraben waren; der neufle, den wir enträthfels 
konnten, war vor anderthalb hundert Jahren eingegra« 
hen. . Ein Umeer batte Leute hingefenbet, bie dag 
Steinthor ded Eingangs in den Dom weggefchafft hass 


ten, woranf, wie man und fagte, bie Zeit der Erbauung - 


⸗ 
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bemerkt war *). Einige Gräber : waren von gleicher" 


Steinart, und andere mit fehr ſchoͤn Gruͤn, Purpur, 
und blaugemalten Biegelm verziert; aber die ausge⸗ 
fuchte Eingrabung von Gapitein aus dem Koran auf 
den Steintborrahmen übertraf Alles, was wir Merkwuͤr⸗ 
biges in diefen Grabmälern: fanden. . An der Suͤdſeite 
vieſes Berges iſt auch noch aus dem Felſen ein ſehr 
merkwuͤrdiger Brunnen gehauen, mit einem Gemach 
ringsherum 14 Fuß unter der Oberflaͤche, in welchen 
man auf Wendeltreppen hinabſteigt. Das Waſſer die⸗ 
ſes Brunnen hat einen ſtarken Mineralgeſchmack, der 
es zum gewoͤhnlichen Gebrauch nicht eignet. 


Von der Hoͤhe aus, in welcher dieſe Ausgrabung 
ſich findet, ſieht Tattah wie eine ungeheuere Stadt aus. 
Die Haͤuſer ſind von Lehmfarbe, und die Haufen zer⸗ 
truͤmmerter Mauern und Moſcheen ſcheinen in dieſer 


„SZerne einen Theil ber Wohnungen auszumachen; fo 


— 


wie man aber naht, hoͤrt die Taͤuſchung bald duf, und 
man fieht auf beiden Seiten nichts als fange Straßen 
von unbewohnten und baufälligen Häufern.' Die leg: 


ten: zwei Meilen der Straße führen auf einem 7—& 


Fuß hohen Fußwege, der ehemals für nöthig erach⸗ 
tet wurde, um zur Zeit des anſchwellenden Indus, der 
jährlich feine Ufer uͤberflutend Tattah mit-Maffer um⸗ 
gab, den Verkehr zwiſchen Stadt und Berg zu unters 
halten. Seit einigen Sahren aber ift dieß aus Urſa⸗ 
then, die ich bei Beſchreibung diefes Fluſſes anzuführen 


*) Meerza Eeſa Turkhan erbaute es. ©, Gap. 12. F 
| 


- 
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gebenke, nidt ber; gut gewefen; und Die Dämmung. 
geräth wie bie Stadt ſelbſt. in Berfall. 


\ 
Fu 


N. 
Am i6ten Zunius früh um Uhr zogen wir in 


den Vorſtaͤdten ein, umgeben von einem großen Volks⸗ 


Andrang... ber uns durch die Straßen folgte, laut. für 


‚ben glüdlichen Erfolg unferer Miſſion hetete und. feige - 


Freude durch Zuruf bezeigte. Wir ritten eine ‚Iange 
‚Strede, unter, Zrümmern hin, ehe wir in den bewohn⸗ 
baren Theil, der Stadt kamen; und faſt eben fo weit, 


w 


‚bis wir bie hochachtbare Compagnie-Factorei *) er⸗ 


reichten; wo wir abſtiegen und uns einlagerten. 


Unterwegs bekam der Gefanbte einen zweifen Brief 
‚von den Umeerö, ‚ worin gemeldet, ward, daß einer ih» 
rer Jumptees oder Staatsboten abgeſendet werden ſollte, 
ihn und ſein Gefolge zu Waſſer nach Hyderabad zu brin⸗ 
gen, und dag, er. es in einigen Lagen erwarten ſollte. 


Es war vorlaͤufig entſchieden worden, daß man einen wahr⸗ 


ſcheinlichen Vorwand erſinden ſollte, um die Herren von 


der Miſſion bier. fi ch trennen zu laſſen, damit ſie auf | 
zwei Wegen nach Hofe kaͤmen, und dabei die genaufte 


geographifche Kenntniß des Landes, fo weit dieß unter 
‚einer fo eiferfüchtigen Regierung möglich wäre, erlange 
ten. Deßhalb. hielt man dieſe Höflicpkeit eher fuͤr et⸗ 


was Widriges; ſie befoͤrderte aber im Gegentheil un⸗ 


ſern Plan; denn das Boot war ſo Hein, da es nicht 


*) Die wände Dflindien-Goppagnie Hatte viele Jahre im 
Sinde eine Handelsreſidentſchaft. 


©. 
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‚ein Mal die Haͤlfte her Miſſion fäßte; und Eis, Ca⸗ 
pitän Marfield und ich wurden darauf geſetzt, nicht oh: 
Br Mühe, während ber Geſandte und die Uebrigen den 
kLandweg einſchingen. I 


unſer Aufenthalt in. Tattah vaftehte uns Mußze 
genug, jeden Winkel zu ſehen, und die: umgebungen 
"Boten den‘ Sogdliedhabern Haaſen unb Rephühner in 
Urberflaß.: Wir hatten uns jedoch nicht ausſchließlich 
fuͤr dieſe Zeitvertreibe zu bedanken, da einige Schtitte | 
der Beamteten der Sindiſthen Regierung wiederum alle 
Feſtigkeit und Gewandtheit des Geſandten in Anſptuch 
nahmen, und beinahe die Miffion veranlaßt hätten, obs. 
ne weiteres das Land zu verlaffen. Kurz nachdem wir 
unfere Wohnung in Tattah aufgefhlagen, Fam ein 
Edelmann von hohem Raͤng und Stand, Namens Wui⸗ 


tee Mohummud Khan, in Amtsgeſchaͤften in bie Stadt, 


. und: gleich. am naͤchſten Morgen ſendete er ein Trup⸗ J 
Pencorps, Welches dille Sindier, die von ber Miſſi on 
gebraucht wurden, gefangen nahm. . 
| Euis wartete ihm ſogleich, auf Geheiß dei 
Befandten, auf, und- fegte ihn in derben Aus—⸗ 
vruͤcken uͤber dieſes unfreundliche und unverantwortliche 
Verfahren zut Rede. Es erfolgte eine lange Conferenz, 
- wöbel- es fehr warm hergieng, und ber Khan Mr. Ele 
‚US fragte, wer wir Unpländer denn wäre? und ob 
wit und für ‚Herren des Landes hielten? Er. fügte 
kinga, er werde mit ben. Sindifchen Unterthanen Ver 
fahren, wie es ihm beitebe, fie Räupen, ihnen bie Oh⸗ 
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ven abfchneiden, fie binrichten; ja, wenn er es für ns. 


thig diett/ Zattah nieberbiennen, 


SR. lie jeigfe dem Khan wie abgefämadt feine - 


| Heftigkeit waͤre, und ſagte ihm, wöfern dem Geſand⸗ 


ten irgend bekannt geworden wäre, daß man gegen " 


Aufndöme der Sindier in Engliſche Dienſte etwas. eih' 


zuwenden hätte, fo würde er natuͤrlich darauf Küdfidt 


genommen haben; da .aber nichts. diefer Art ihm an⸗ 
gebeutet worden, fo wäre des Khans Benehmen, auf 


das gelindeſte angeſehen, ſehr unfteundlich und unan⸗ | 


ſtandig. 


Der Edelmann fragte hierauf Me. Gais, ob er Ei 
zu fprechen angeröiefen fey, ober es nur aus der; einem 


jungen Manne natuͤrlichen, Jugendhitze thaͤte. Hierauf 


— 


erwiederte Ellis, er ſey auf Befehl des Geſandten hier 


erſchienen, um uͤber das Vorgefallene zu rechten; er 
habe keine beſtimmte Weiſung, wie er ſich ausdruͤcken 
ſolle, da dieß von den ihm eütgegengeſtellten Beweiſen 


abhange; wohl aber ſehe er, daß es gar wenig Scharf⸗ 


ſinn erfordere, in einem Falle, wie dem vorliegenden, 
Net bon Unrecht zu unterſcheiden. 


Nun Eramte ber Khan weittäufig feine Rechte und 
Vollmachten aus, bemerkte, daß er in hoͤchſt wichtigen 


Unterhbandlungen mit dem König von Kabul gebraudft - 


worden, und immer glüdlich gewefen; daß er demnach 
für ſich und feine Anfichten die hoͤchſte Achtung und 
Eyrfurcht au fordern, ſich berechtigt halte, und nur € 


i 
J 


” 
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lis’ Jugend und _ Unerfahrenbeit beimeffen koͤnne, dab 
fie nicht gehörig gewürdigt worden. DE DEE 


. 
<_U tt. 
.. 


Dagegen bemerkte Eis, Weis heit fc) keinesweged 
nothwendige Folge des Alters, und die Aufzählung von 
Bänden tönne fein Urtheil nicht leicht verrüden, oder 
feine Ideen über einen fo augenſcheinlichen Sal, wie 
den fraglichen, umſtimmen. nr 

| Zunäfl fprach der Khan von einem Beſach v8 
Geſandten bei ihm; deutete auf die Schicklichkeit' Hin, 
- daß man ihn mit den Sweden und Gegenftdüden ver 
Miſſion bekannt machte, auch, wie er wohl, ivenn a 
ihn gehörig angienge, feinen Einfluß und feine en 
nerſchaft ihr angebeipen taffen Eönzte. Bu 
EEE Be > 

Darauf erwieberte EMS, der Gedanke des Briti⸗ 
jchen Gefandten, der ſich herabließe, irgend wen um ſei⸗ 
ne Goͤnnerſchaft anzugehen, ſey ganz laͤcherlich, ebenſo 
wie der, daß er irgend Jemand, als den Umeers, die 
Zwecke ſeiner Sendung anvertraute. Was aber den 
Beſuch anlange, fo ſey ed des Khan's Pflicht, ihm 
zuerſt aufjuwarten. Hiermit endete die Conferenz, und 
Ellis gie ig wieder nach der Factorei zuruͤck. 


Da bie wegen bei uns genommener Dienſte ge 
fangen, gerommenen Sindier unbedingt freigelaffen wurs 
ben, fo nahm der Geſandie einen Hoͤflichkeitsbeſuch von 
Wulle Mohummud Khan an, welchen er Tags darauf 
erwiederte. Bei beiden Beſuchen ward in hohem Ton 


—v 


Lo 
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ö por —* er densjigagen die uUmeerde Änmerforg, 


gebraten Sityl gefprechen;: sda..ich aber.nur wieder⸗; 
bobleniintißte, were wzuͤhlt wunde,ſo bram 
de ich mat u: jagen: 2eß den ganze, Streit‘ darirber 
ohne die mindeſte Beeintraͤchtigung ber, Miſſion ‚endete; 
und Wullee Mohummub Khan etliche Tage darauf mit 


ben: größten: Breunhflaftävcrficberumgertngegen den Ges 


fandarn, und: mit gälen Wünfchen ir Die Allgemeinen 


_ Nuliegen : der Eugliſchen Regierung, Tattah verließ, 


Oas Gefolg mad die rſcheicaung dieſes Edelmannes way 
weit wprachtiger, ols wir ‚inf etwes im indes gefehen J 


Bhatten. Ats er in bie Zoactorei kam, war en von meh⸗ 


rern Sirdars umgeben; dis ihn aͤuferſt ehrerbietig bes 


bondelten. Er war fehr zierlich gekleidet, ineine weiße 
Aunica, mit. einem fehr, reichen: Boongee *), ::weldres er 


— 


um den Leib als Schaͤrpe trug, und ein noch feineres 
Zeuch trug er zum Zurban. Sein Schwerbt ward von 


rinem aus: dem Gefolge gefragen, und fe wie: er.in das 

Simmer trat, ihm. uͤberteicht. Sein Benohmen war 
vornehnt und leutſelig, feine Figur lang und wohl ges 
bildet, Anb ganz: gemacht, an ben Rang, den er beklei⸗ 
dete, zu erinnen. Wie erfuhren nachher, daß er von 
den Lugharsſchen Besuchen. abſtamme, einem Zweige 
sdes Gurchaneſchen Stammes welche die Berge gegen 


Barden! von. | Ruth Bundana ‚bewohnen, und vu der 


14 


*) Eoongees ſind Luͤcher, bie man in Sinde zu @äktyen, 

tbans it. f. w. macht. Sie find von Seide, oder vön 

Beide und Baumwolld, Wiele außerordentlich ve und Loft: 
bar, und ſehr mit Gold geſtickt. 


Weife d. Belooqiaan. IL. aꝛeii. 31i 


— 








8 


großen Elaffe der Kinds alien Er: vi K 
unſeres Gefandten wuibe: unfer ganzes ED NE T 
wohl aid ‚zwei hundert Mann beflaub, ‚:mit- Confret 
Edtdherbet und Koſenwaffer bewirthet, und: wntiid an 
das EIN fürtih gethan. 9 
A 1 


Ih babe * bani haß —* —* die Baupt· 
ſtadt von Sinde geweſen; eine Aus zeichnung Die [*; 
‚genoß, bis die gegenwärtigen Herrſcher die Feſtung 
Hyderabad bauten, und ihren Hof dahin verfeglän ; 
ſeit welcher Zeit denn die Volksmenge fo ſchnell ab⸗ 

nahm, daß jetzt Zweidrittel der, Stadt unbewohnt ſind. 
Es bleibt aber immer ein bedeutender Ort, da e ohne 
die Trümmer, die fich weit zu beiden Seiten Hin — 
ſtrecken, ER einer Berechnung fehs Meilen im ih 
fung dat. . 

“en ITIART 47 Ara um 

Zg babe — ——— verſucht Aeyre die 

Stadt wohl erbaut habe. An fruͤtxeſten armuühng finpe 
ich ſie im Jahr der Hlree.9a.(Iabr Ehrs-AT7-) 1090 
ſie Feſtungswernke hatte, und den Kress der. Kaliphen 
. non Bagdad geringen. Widerſtand leiſtetz. Ihrer. Kage 
‚nah hält man fie gewöhnlich für bad Pattala der Beies 
hen *); aber fämmtliche. tief liegende Gebiete von 
Ginde haben. fi fo. außerordentlich, ſelbſt noch. bei 
Menſchengedenken, verändert, ‚daß dergleichen Schläfs 
de immer bloße Muthinaßungen bleiben. Als die ein⸗ 
deimiſchen Fuͤrſten von Sinde wieder unabhängig vom 


“ 6 2. IL. Gap. 12. 


ı* P 





Aeklfägn, pp, — —** fe, Kap u * | 
Rauptſtadt m Anglgheß bald, "eine ‚hen zeichiten Eh in 
A ud, Stgpeinlos; Ale... wis, der, „anpijhen. | 
‚gHalbin (gl, md. De „ganzen: pri. ‚und. weitlich. vor: | 
ihe Bl Theile, ‚af end ‚gelriebenen ‚Handels eure: 
"Sie ſchonten kein Geid und feine Mühe, eß mit praͤch⸗ 
Aigen Gebaͤuden und herrlichen Garten zu verſchoͤnern; 
zauch ſorgten fie für, Erleichterung: des Handelsverkehrs 
durch Candle vom Indus, der vier Meilen oͤſtlich von 
„ber Stadt fließt, worauf benn die Güter auf Boote 
„gebracht, und am der Thuͤre der Handlungehäufer abs 
‚geladen werben. , „Iest fi find alle Spuren jener Verfchoͤ⸗ 
„erung durch bie Fuͤrſten faſt gaͤnzuich getügt, und. bie 
‚einzige noch übrige. Wafjerleitung iſt mit AUncath vers. 
„Kopft, und fann ferner für nichts als eine ‚geröhnliche e 


Ruine elten: | 
g — — Aehugmun 


Mir fcheint der kan: und: Pr Anſehen die⸗ 
fer Stadt ee ae defhten "zu fehn, 
a hie Provinz Sinde Wer ‚Beide, ginduſtan zinsbar 
2Wardyz ·d dießz ii abet nun in Bezug auf. ihren ehemali⸗ 
agen er: undihrsrftühere- Macht: zu verſtehen. 
en noch alsr Nabier Shapaufsfeinee Müdeeife aus 
IB hrem Zatt ryn3.Talkahß weſuchte ſollen dort wier ⸗ 
"lg tauſen Elirv⸗e "und kLoongeeweber, und Handıvere 
z ber” "aller ae auf meht als zwanzig tauſend geweſen 
feyn / die” Banker, Geſdwechsler, Kraͤmer und Getiai⸗ 
Vvehaͤndler urgerechnet, welche aus. 6,000 *) balandun. 
— — eine | {im Sand ‚fo gemadje 3 Berehauns if, fo 
;, fin bie J viele ict noeteuen ji Tage Man, 
— 


2 


BO: — — 
Set MED Die Geiateile Beltswiengt Acht zu deG” 
jwanzjig tauſend Seclen Jarechnet, cud die Einfünfte 
detragen jäßefich neigt ı Lac. Bapien Tanızon Pf. 
er.) — ein Bamum, erde gear MMibE Angaben gen 
ſche rät.) : 


1 
. 1 
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" wait wir dan Beisälg Wie Tkin: Geilien kan ; 

- 106 im Jahr 1659 Feigäre. Sa yabe Sin Ermapter (pam 
. ‚Reifen kelommen Tinnen,. Zara nifo niet Band und Beige. 
- anführen; aus cinigen Audzägen aber, bie mir ein Zreund 
AAitgetheilt, exſad id, ka die Eitadslle 50,000 Mona und 
Pferde aufachmen Tcnnte, und om eingr andern Selle fagt- 
er, dab, weil &6 eim MRAL am Biegen’ Topätr, ein: fedstterr 
_ Grude wäthete, wotan bei 80,000 Menſchen flerhen, ‚Sie.ie 
a nn man mi zungen 
berant seyfetigten. u ne 


„ Man erzählte eine ſettiame Anekdote von Kabir Ghed, 
= elle von abes- natkrligen Pisfemittein und bein) a6 
‚ig Über Zattape beutigen Moblkand gefagt, einen Beweis 

. giebt. Als der, Mogarg bort anlam, lieh er Meer Kur 

MRopummnt, ten Gouvernent der Vicviai, dor. 77 kom» 
men, Diefer kom wit feinem Zurdon um ben Hals, einem 

- Hemwifh im Munde, und mit bebecten Füßen; Ale 

draeqh tihe Zeigen ber „Unterwerfung, welche der Crobe⸗ 

vor fecherte. Als er fh vor ben Ahtrone nichergsworfen „ 
zief Rabir laut ans uuh fragte, ob er einen Brunnen vo 

Gold Hätte. Der Souvcxneir antwortete latoniſch: icht 

einen, ſondern zwei. Dang fragte Rabir, ob er dem kal, 

einen beräfmten großen Rubin, der ben Umeers vou Ginde 

"gehörte; yYätte, et Nur Mobummub antuortete wies. 
ber, wie vorher. Der König warf fein Zug ab, und weilte 

" ‚wiflen, was der Meer fähe, wenn er datauf bin blictie. 
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"Be Air jeht in Zarutau gelegten Manufak 
"ren verfertigen: weiße Tliche and: bunte Loongées, 


zur ſtatt des »Gewitrs einer großem Hanbelöflabt fd 


Die Straßen son, dit wenigen aflenen Läden ver⸗ 
ibbenen den Namerdaum; f& — find fie, und 
der: ganze Wngart iſt cin. klägtiches Bild von Armuth 


| mE Händeleberfalk'!iDie: Baͤufer ßnl hier nach einem 


Mane gebaut, den“ ich in keinem andern Bande gefun⸗ 


Sen | babe; "bie Säuern werden hohl vurch kleine Stuͤl⸗ 


Im Latten, welche · von den &ußern. Ecken eines Heine. 


MHolzgeruͤſtes ubereinander geragelt werhen. Diefe du. 
ænſtinke Ant gewöhnlich achtıbis.Techsjehn Bolt Jump 


"ar werbewiäbeuhKreug- getegk, :fudaß-Ae auf:Btiber 
Meiten ein ſehr feſtes Gerhft ‚biilit, : weichekß mit Lehm 


erer ‚Mörtel Aberzogen wird, ich? wie eine gebieyene 
Mauer  ausfieht.-... Manche, Jo aufgeführte Grbäute 


nd drei bad vier / Seod vn mit, ſooaen via 
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"’ ' nathrkiä in ſetnen TWibanken * —* eelauevgen wa. 
2 sen. Da ſuracx Rabie: zeige bein Ch und deine Stubinet 
g Der Gouverneur ließ ſich einen Kulee oder großen; Aam 
+ . dringen, ber in. verf&iebene. Abtpeilungen getheilt, und zur 
Aufbewahrung von Korn and Mehl gebraugt wurde, ben 
"ge gefünt, und ſich zur rechten Hand geltellt hatte. Hier⸗ 


auf ließ er ſich eine Haut voll Ghee oder gelaͤuterte Butter 
dur linkenſetzen, und ſagte zum Shah: „Ich kin ein As 


kersmann, dieß find mein Gold und meine Rubinen, bie ich 


- , die wide verfagen will. J Dem König gefiel die offne Ante 
wort, und er ſchenkte ihm ein Chrenkleid. Meer Nur Mor 


bummud bewirthete naher das ganze Heer und Gefolge 
(über 500,060 Bann) ſechs zehn Lage auf! das fürſtlichſte, und 
ohne die mindeſte Spyerſamteit. — 
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Zebt wird dje gelamnite Volkenienge wohl zu daß” 


zwanzig: tauſend Seclen Jerechnet, d umnd die Einkünfte 


betraͤgen jährlich noch hipe 1: Rac- Kupitn a⸗/ zo0 Pf. 


Sx.) — eine ee — gegen —— gar 


mer BR. ni a Zee 


ae — a ca >» 
a Zi das Beitg — ' Hamilton Safe, der Wan! 


= je im Jahr 1659 Fengake.. "I bobe Nein Treaplar ſeinen 


s :Melfen. dekommnen Tänzen;: Laun aſo nicht Baud unh Brite: 
- :anführens aya:sinigen Aus zuͤgen aber, die mir ein Breuph, 
oanltgetheilt, erſad id, Laß die Citadelle 50,000 Man ab 
Dferhe aufarbmen, Üonnte, und an ‚einge andern Stelle Tage: 
er, dab, weit: es" ein Mal an Degen“ Reue, eine furchtbare 
Seuche wuͤthete; woran" Bei'go,ono Menſchen ſterben, Sie in 
Barmwolle dh Weite arbeiteten, ored.alico und a 
Fee ie ER len 
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R Man erzählte eine feltlame u von Radir ei” 
Vwelche won "ea het. matuͤrllgin Bhsfsmisteie und bein; vas 
4ch über, Zattabs heutigen Woblftand geſagt, einen Beweis 
I glebt. Als der Mouard dort ankam, ließ, ex meer, Nur 
 Ropummub, te Gouverneur ber Dıcvinz,, vor. fih Eonıs 
Men. Diefer tom mit feinem Turban um ben Hat, einem 
Heuwiſch im Munde, und mit bebedten. Füßen; Alert. 
drauch liche Zeuhen der ‚Unterwerfung, melde ber Gpaber. 
war farderte. Alt er ih ‚vor dem Apr niehergeworfen ji 
‚sul Radir laut ays.unh fragte, ob gr einen Brunnen voll 
F Sid Hätte. De. Gonderneur antwortete laloniſch: Zicht 
einen, ſondern zwel. Dann fragte Nadir, 0b er den kal, 
“einen berühmten großen Rubin, der den umeers von Sinde 
gehorte, Hätte, Meer Nur Mohnmmiud antwortete wie⸗ 
der, wie vorher. Der Koͤnig warf ſein Tuch ab, und wollte 
, wiſſen, was der Meer fähe, wen er datauf bin blickte. 
6 orwiederte· aAain iu Eqaarin und Win; „Wortes 
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Die Aigen Eh in Taͤrueheaagelegten Mannlae— 
ae verfertigeni:.toeiße  Alchefi und bunte Loongées, 
und ſtatt des „Sewitrs einer große Handelsſtadt ſich 


Die Straßen: son, Did wenigen, Hoch affenen Läden ver 


dienen den Namertdaum: ſo unanfeßnlich find fie, und 
. er: ganze Bazarv iſt An a von Armuth 

sa Danbelebekfalkt Die: Hitsfer find.Hier nach einem 
ine gebaut· den ich in Beinen andern Sande gefun⸗ 
Sin habe; "die Bihuern werden hohl vurch kleine Stüßs 
In Latten, welche · von den außern Ecken eines Hand. 


Bolzgeruͤſtes übereinander genagels werben. Defp . 


‚Sehftide fin: gewohnlich acht bis /Jechs zehn Bolt Jump, 
nd -werbewiäbenk"Kreug: getegt, :fu daß Me auf: Leiden 
Meiten: ein ſehr Fiftest Geruͤſt bilben, weichet wit Lehn 
Bee Mörtel uͤberzogen wird, und wie eine gediegene 
Mauer aus fieht. Manche: ſo ‚aufgeführte Gebaͤnbe 
np drei bad nienı Brad vo wit Ionen pianen 
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natärlich in (in Wiheli bie van Getlteuensen > 
se ve. De fra Rebie: zeige bein Gh und beine’ crub iach 
g Der Gouverneur ‚ließ ſich einen Kulee oder großen; Ma 
... bringen, ber in. verf&iebene. Abtheilungen getheilt, und zur 
" Aufbewahrung von Korn und Mehl gebraucht wurde, den 
er gefuͤllt, und ſich zur rechten Hand geſtellt hatte. Hier⸗ 
auf ließ er ſich eine Haut voll Ghee oder gelaͤuterte Butter 
dur linten-fegen, und ſagte zum Shah: „Ich kin ein Me 
tersmann, bieß find mein Gold und meine Rubinen, bie ih 
‚ dir nicht verfagen will. : Dem König gefiel die offne Ante 
wort, und er fhenkte ihm ein Chrenkleid. Meer Nur Mor 
hummud bewirthete naher das ganze Heer und Gefolge 
(über 500,060 Mann) ſechszehn Tage auf das fuͤrſtlichſte, une 
ohne die mindeſte Syerjamteit. 
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Dächern, welches beweift, dab ’he mer a 
möchte aber doch an ihrer Haltbarkeit zuinfeln, 0a; Yr 
bald jwmei ober drei’ vom jenen . Holztarten berfanen; va 
‚Ganze nothwendig nachgeben muß. Bieie dei Viel | 
Häufer find auch mus: Jiegein - and Moͤrtei auf U 
Holzgeruft gebaxt, und, Yüe, bond: ;Palaft 2 23 
niurs an bis zu der niederfien Hätte‘ herab, dabeg Bau⸗ 
geers, fine Art von Euftzugen,* wie Kantine; WARF 
der Wind ım fchwülfler Wetter AA : und fr 
herunter weht; gewöhnlich wird. dann jede ande 

nung verihleffem,. um dem heißen‘ Wind and Ei 

zu wehren. Die Regierung von'-Zetteh giebt‘ —RR 
die fbbrt, den: Titel Nuwwab, "- Ian Jahr Da 
Mich ein Better der Umeerd; aber feine Anftellung if 
eine volllommene Pfrunde, ta für immer keine Schaa⸗ 
zes eingelegt werden, und die Zölle. an einen Hinda 
‚merpagptet find, der, fie zu etheben, feine eigenen Race 
zegein nit, ; Die I B. „ber, Stadt i 240 M bie 
vEl. 869% 17°, beide nad. ‚Gapitän Morfios "häufigen 
Beobachtungen. Die Landſchaft zundchfl umher iſt vol: 
Batanten ‚eben, bis auf. Bie ‚Mufnlecberge, >, ren 
| beſchrlebenen Grabmaͤler find... und fie geben, ſudwpaͤrtß 
1773 Tunfjcha oder, zwanzig, ‚Meilen von ‚der Sr,, —— 
Berge, wi... bie Etepe, ;. And, mit dichten, Snap, | ‚bes 
ſonders won, ageriuca und einer — von Ryr⸗ 
1. wu Beer an 









e wur nn — Negenwetter eingetreten, und 
| ai fo zewaltig, daß die Straßen wie Fluͤſſe ſchwam⸗ 
men, weßhalb wir unſere Morgen: und Abendritte ganz 





EB aß, Würden Bogen war die Bit⸗ auter 
entuch; denn im kuͤhlſten Zimmer der Fo⸗riorei rückte 
dor Maorgienreſſer gewöhnlich in 24 Stunden von 54 
DE 1000; gegen: bie Mitte des „Julius aber: ward es 
get: Adler, und wir wunderten uns ſebr uͤber die bau⸗ | 
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die — des ——— hinaus und * 
nach ‚Bombay gelangen fonnten. Im den letzten Tas 
gen sbefjeiben. Monats verließ die Miſſion Zattah und 
gieng mad Hyderabad, wo Ellis, Marfielb und ich zu 
Waſſernetliche Zage früher, als ber Geſandte und feine 
Gefelfchaft ‚ankamen ‚weil eine ſtarke Unpäßlichkeit be# 
Gefahbten fie unterwegs a fgehalten hatte, 
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Amen Kuchen *) erkundet. Ehemals grade man, 
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Dächern, Halle bewiißt, var fie ſeht feſt Den 0 
‚möchte aber doch an ihrer Haltbarkeit ae, Far 


‚ bald zwei ober drei von jenen Holztatten berät, va 


Ganze noihwendig hathgeben muß. Wiele det. A} ec 
Häufer, find auch aus Ziegeln and Mittel“ 1712 2 
Holsgeruft gebaut, und Ale, vom Palaſt Ne ut 
neurs an bis zu der niederſten Hütte’ herab, habec rt 
geers, fine Art won Luftzügen, wie Kati WAR 
‚ber Wind im ſchwülſten Wetter kühl und —X 
herunter weht; gewoͤhnlich wird dann jede tal 2): 
nung verichloffen,. um dem heißen‘ Wind ui Eiiub 

zu wehren. Die Regierung von Zattab giebt — 
fie führt, den: Titel Nuwwab. Im Bahr: 
ieh ein Bettere der Umeers; aber feine Anftellung. iſt 
eine vollkonmnene Pfunde, ta Far immer keine Schas⸗ 
arn.eingelegt werden, und bie Zölle.’ an einen Hindi. 
weryechtet And, der, fie zu tbeben, feine eigenen Neck 
regeln mine, ; DW, Br „ber Stadt ¶ 7 , bie 
Bl 651 heide nach Gapitaͤn Merfielvs "häufigen 
Beobachtungen; Die Landſchaft zundchfl umher iſt voll: 
Poinnten eben, bis auf. bie Mubuleeberge, wo ‚big oben 


| beſchriebenen Grabm aler find und fie gen, — — 


"BB ‚Tunfachn oder —— von het Ott, DIE, 
Berge, wi,.bie Ehepe, „Unb.pit bite, Innayl, bes 
ſonders man, Tuner und einer. R Ken, m. 
um heielt,.. en Bann — — re ange: 
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Du weßhalb wir: Kienk Morgen: une Abendritte ganz 
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| ee, ‚War dem Segen mar Bis ige aufßeek. 
Fentuh deun im kuͤblſten Zimmer der Zaiorei ruckte 
Apr Nharuemeſſer gewöhnlich in 24 Stunden von 94 
| — 3090; gegen die Mitte. des Julius aber ward es 
weit Ahle. und wir wunderten uns ſehr uͤber die haͤu⸗ | 
ee: Karten Nordwinde, mit welchen die Schiffe über 
un Bir bes Karachee havens hinaus und ſchuell 
a Aa. gelangen Tonnten. Im den legten Zas 
in, sb MürDep, Monats verließ die Mifjion Zattah und 
fenk . if Hyberabad; wo Eis, Marfield und ich zu 
Pa— umagfiihe. Tage früher, als ber Gefanbte und feine 
— ‚Anlamen, ‚weil eine ſtarke Unpaͤßlichkeit * 
.. er Baia e safgphalsen hatte, 













⸗ 
\ 
r x 


r- Alt A: ae: a ER E 34 2d12 — 
ur ni BEER: —— — F 27 
E14: 3 Gänse aa 4, — is ee, 5 Bla: 7 
a j Ü “ ” * A 
X wig iz in ir I: ne — 7) Br — zen m a Ir 


is * 24 Beni. J MIR — KR AR Na — N Zn er a „ I 

Nr 75 us f Bi ar 

J Wu," alles —* Sius· en 
| FERN * sn del tg ar a re ar 
Bad’ dcs Asa Trere 


Asin Ei weitere —— aus — — = 
übe ae Bar" Verfahren ver Million bis zu ihrer Rüdkehe 
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diefen — ——E—E— — —E—— 
Hir. Linie; von sfäner: Quelle in; Dem: Onten ; Warn Dis 
alucklichen ForſOungen der. :leklem- Jahrerunet attfi —XX 
Erdtumde? Heben dieſen; Jurithum⸗ bexichtigtnodn ci 
Ri warf "DIE. nordwenlicha Gaunze: von vom Qindaaeni gen 
‚ worfem, wie eh. die eifrigfien Forderer der Ai ſchea 
laum ahnan : kounden. Vermoͤge dieſet Forſchungen 
müſſen· wir „us: denken, dag der Indus zwiſchen 35 
und 36°.ı6 Br. entſpritate nen Ma: aus auf Z)bis 80 
etwas. frtemähtd: von BefinHicht,. -und ſeinen Weg 
durch die: Sanethebirge die Kaſcmir und Kleine Thi⸗ 
Ber: ſcheiben/ nitamt. Um: bin: 720 oͤſtl L. wendet ‚er 


A ch ploͤtzlich mehr ſuͤdlich, indem ‚bie. Kashlargebirge | 


ihm den weitern weſtlichen Fortgang wehren, und von 
da aus wechſelt er im- Lauf. zwiſchen Suͤd und, Güde 
. weil, bis zur Feſtung Attock, 33° 55 n. Br. Segen 
Norden dieſes Platzes beißt. ar. Abu Seen, ober. Stuomg: 
pater und gewoͤhnlich Rude Attog oder Arrodfrom, 
und unter diefem Namen IE er Gelannt‘, "hie ‚Ihn die 
Puninud oder 5 Stroͤme erreichen, welche, bie Brepine, 
zen in — ” waͤſſernz hier tritt er. eigene 


F peren I 


5 Die 5 Steöme, bie von Weſten 3 Oſten sehen, fi 
Benat ober Chelum, weiland Dodaspet, Kalle 
ober Fenaub, werland Aceſines, ber Raiver, eh is 59 
braofes. Diefe brei vereinen ſich 76 Meiten norhd mid Bor £ 
Multan und nebmen ben Nawen mi ttelſte Enn 
naub an. Der vierte Fluß ifk ber cal | 
Sutledge. Dieſe beiden vers 
alten Beograpgie. Sle \heiliih 
aber Heulzutag Gurru ode 
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ee Läc) Dom: AL 37177 der Duchae Sinte geſprochen z 
Me _ meiden; elchesals. det Etiume von Bänte:saudgeleg 
en - averden maß cwie ohl cd: æigeunlich die Seo von Sind 
Ba vBecderaenn Dieß iſt aberr mar ein bildlichet Ausdrud 
u winnſeinn Droͤße — en 
2 — hen Yuncte an,“ wo —J Indus durch de 
— Ne! & er; Bunjnud in. ihn. einen ſolchen Zuwachs” a 
BE 8 Miet Gefommit, ſagt man mie, daß er füpfübiweftid 
„4 - Fat a “ohne Krhmniung, auf ıbo Meilen weit an de 
2 Bis Siäbten & for r, Bopree un Bhukor, vorüber flicß 
a e Setz ler —35— auf einer ‚Saft mitten im Strom. ‚Sie 
— zehn. weilen füdwärts von diefen en Dertern ſtregct ei 
9— nen Km gen. Welten,” der einen Kreis bildet und de 

n : Haupiflarim bet der Stadt Seb woan— 50 Weiten tiefe 
Ni : Dinab, als wo er wieder frei wird, wieber erteich: 
6 > Dieſer Arm iſt untet den zwei verſchiedenen Name 
tdi Bes "Rumburgundee: yı pnd Rarfhanüffromg. befännit; wel 
7 ip 2; den. Yegtern. er davon bat‘ daß er hinter der Siad 
e Pr | Diefes‘ Namens fließt und an einer Stelle‘ fi ch zu ei 
ʒenWh em See, io bis 12 "Meilen weit auöbreitet, der un 
— — mittelbar. am Buße ber Brahoojſchen Gebirge liegt 
fh M und am Rande’ mit undurchdringlichem Jungul und 
Chor⸗ Schilf überwachfen ift, worin Löwen und andere wild 








erg haufen. Das Chandufifche Gebiet, welches vo: 
Diefen; Arme umfaßt und befruchtet wird, iſt das ſchoͤn 


Snijnub ober die 5 GStrömggp bis fie, mie in 
in ben Indus fommen. 
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Saum‘ atnan : fgunten.. Vermoͤge diſet Fo 
müſſen⸗ wir ‚us, denken, daß der Sndus 1 
und 36°. ıE Br. entferitut,i' von Be. aus Fig‘ 
etwas farwärth von Bellen. hie: und Ileinen fire 
durch #ie: Schmargebinge,: die ‚Kaftbinie und Wenn ſt biz 
Ber: fheiben‘, > nitamt.t Um: big: 72% öfl::8. Kaaadikt ep 
ſich ploͤtzlich uch ſuͤdlich indem die Kai aceicſu⸗ 









| ihm den weitern weſtlichen Fortgang wehren, und von 


da aus wechſelt er im- Lauf. zwiſchen Süd ‚und, Sät- 


. weft, bie zur i Feſtung Attock, ‚33° 5 n. Br. Gegen 


‚Norden dieſes Platzes heißt Ar: Abu Seen, oder Strom⸗ 
vater und gewoͤhnlich Rude Attoc oder Autod ſtrom⸗ 
und unter diefem Namen fr‘ "ir Vetannt, "bis" ihn bie 
Puninud oder 5 Ströme erreichen, ‚welche, bie Propins 
zen in un ” wiſſenz ‚bier tritt er. igentich in 


v, F —* eur 
a Die, 5 : Gtzime, die vor en nad) Öfen arhen, Afi J— 
Bedat oder Cbelum. weilaͤnd Soraspet den, Shungu, 
"oder Jenaub, weiland Kceflnes, “der "Mauer, 'cheitals Oye 
braobes Dieſe drei vereinen ſh Ja. Melten ——— BE . 
-- Multi uok, nehmen den Namen dis mitteln) dh 
naub an. Der vierte Fluß iſt der Beah und der fünfte Mi 
! @utledges Wire beiden vereins when" ben Hywnafts' der 
alten Beögraptie. Qie Heidich uarilen Sutlenge „ haͤuſther 
‚ aber Peutzutag Gurru oder Gurrah. Su⸗ — — 





| Bit zufelge —E 
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weerben: maſs awie wohl es aigvlich die: Sao von Sinde 
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Pr eu Yuncte in⸗ wo ber Indus durch den 
- er’ Burjnin in ihn einen ſolchen guwachs an 
Bft: Gcfommit, fagt man’ min Daß er ſudſuhdeſnich 
J ohnen Kehrimiung‘, “auf i6o Meilen weit” an ven 
Hy Euror, Wohree unb Bhukor, vorüber fliege, 
24 —5 a auf einer An] ee miften im ‚Strom. ‚Siebe 
—B Welen Kidwärte ı von Biefen en Dertern ſtrect er eis 
nen Nim gen Weiten, der einen Kreis‘ bildet: und den u 
Hauptflarin bei ‚der Slat. & ehwan; ‚50 'Mäilen tiefer 
—2 wo er. wieder‘ Tref ' wird, wieber erreicht. 
Dieſer “Arm iſt unter den zwei verſchiedenen Namen 
des —53 nud Liithanuttoms beſannt; wel⸗ 
en Yegtern. a er. davon "dat ‚daß er hinter der Siadt 
dieſes Namens flieht. und a an einer * Stelle fi ch zu ei⸗ 
em Sei‘ 10 bis i2 Meilen, weit auöbreitet, der uns 
mittelbar am Buße der Brahodiſchen Gebirge liegt, 
und am Rande mit unburchdringlichem Jungul und 
‚Si Überwachfen iſt, worin Loͤwen und andere wilde 
Ipierg | haufen. ‚Das. Chandukiſche Gebiet, welches von 
Bifen Arme. amfaßt und befruchtet wird, iſt das dns 






SHundub ünter 298 10° n. vr. und 7i0 28° int. e. und 
‚alle Heißen: Punjnud ober die g virdng bis ſie, wie im 
Acxee gagt “— in: ben — kommen. 
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Ä kin An Deister pen Umms,. —E— 
B.at Ruylın (100,009-f. Par) begieheny ein: Sum· 
wm Die: uch nicht halkrfe.groß.:ig,.al&.die. uar a5 

wei. Segen: Diften:: Asß dem hothen Mega „polen, 
Bhuker und Sebwan, nimmt: der- Anbue eiuen ‚untere. 
‚geordneten Fluß auf,. ber. allgemein Du SERIE 
Papta mgit. er ‚an biefer, Stat, ‚hinfließt. pa Ieishe: ba. 
Iodepe Bogte que. ‚Regenzeit ſchiffen Tönnepe.,. ein * 
gentlicher Name ſoll Dogrlee feyn;, ich ‚habe ahßr & 
zu glauben, daß dieſer aus der Quelle, Die Ina, Ophie 
Durelee liegt, entfpringt,. wo_e x, fih: mite — — * 
kleinern Flüßchen verbindet⸗ Deren. ‚einer, ae ;RERR, 

Nande der Sandwuͤſſe entlang genefien. fipnz. un 
nachher. bie See erreicht haben, ‚Sol; ‚aber dein url 
liches Bett iſt iegt , ‚im Sande — —9— AR, 
Khyrpurluß wird ſchyell haetog, Baieiah. er 
— 7 — Ss — ERBE: 

De noͤchſte Am, —*— ihn ſo nennen darf, 
ik Aumitfelber, ber ‚Gehung: Pop Schwan gegenüber, . 
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welche, bei trockner VWithhrung eine Hauptweide iſt, aber 
überfutet wirds, wenn ha, Waſſer mäcft, „Dipferm 
Arme entwinden. fi andere, Beinne,. und, ‚rönken Ya 
Bereiche, auf 30, 40 Meilen weitz. ber Hauptftamm. ibn 
immer, angefchwellen ,. wiewohl. ſi fe. gemeiniglih ganz. 
troden find... Zunaͤchſt fommen. wir nun zu dem Arme, 
welcher der Fulelee heißt, welcher bie Inſel umfließt, 
auf, der die — Hvderqbad erbaut iſt. Dieß 
iſt ein groͤßerer FStrom,als die vorher geſchiderten · 
und. ber. Grund füllt in:bie. — daunn Be 
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ergoß; fi Sabk 1799 aber Kegte Juttuh Aller, ein win 


Bölkener‘ Umery, bei Alane Sunber ihn. Bund med: 
Shi takt’; "dont war inn der Mike fine Zuſel und: zei 


ee reife Wat "geßen Em Girl aufeinet 
Bern, re aut ber! atiberıp bie: Ebbe und 


regelwaͤßig eintritt. Allerdings faud das Salzwaſfer 
vor Auffuͤhruug dleles Daciuucs —— ringiger 


g⸗lmſaurniccuche Werk“ iſt/ dastje Wie Berrſchecte⸗ 
mii nternbuiienchat, Ton Irichling feiaen Weg zwi 


Möfttn: wetler Yinasıf: und verwuͤſtete die ſcbnen Aern 


ei die winliegräne Ebene -jegt. Jhsähden, - Deri- 
11 inbaib des Daimmeb heißt der Loner, oben 
hi‘; A Gegenſatz zum Soonee,welches den⸗ 
PN oder mäglichen bedeutet. Die gewöhnliche - 


rl‘ dululee tft von 2 bis 400 Ruthen, und die 
uihjeihrfe IR abwechſelnd 9 mid 6 Klaftern. Der 
Göonee iſt ſchmaͤler und ſeichter; und die Inlaͤnder ſa⸗ 
gen, ex tradne jede Zapsszeit mehr aus; eine Behaup⸗ 
— die ſich baeis erweiſet, daß wir nur 4 Re 
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oe im Zah Bwete Won mäßiher. Labdind. zwiſchen yn 
der«æbad und: Ater Bunder geben faben;: da img ine 
re vorher dar. Verkehr zu Waſſer uinaufhrlicht ng 
‚und: einbetraͤchtlicher Hanbel: mittelſt Diefes Ganals dw 
die oͤſtlichen Seite ben; Vrooinz genieben ward Ye: 8 
—* u⏑.. 
En Nucpbenunber;: uinie: wiebere iden —8* —* 
Bat, wind äkhsiegtener ein wenig: oſtwaris nach Sivec 
gewinnt sahen‘ ‚bald! wieber ſeine vbrherrſhende⸗Nchtuch 
eh Eübfäbweih;:;vie Amer weiber: wird, wenn —J— 
‚Uber Tattah kommt, und tritt macu Indiſchen ODeetan 
faſt ganz. in: weſtlicher Neigung: in "einem. groſten 
Smuptfinome: ein. Ich ſage einein Hauptflromeztiundt 
absso yl einige unbedentende Ströme 18 Meilen vondee 
Ge: fich . tuemmeis, und nach mänden Windungen und 
witerd rechungen“/mit 3 bis 4: Münbungen ſich hinea 
erleßen, kLoͤnnen ſier doch, ſtreng genommen, nur Eigts 
ne Buchten beißen weiche. nach dem Staud var Flurh 
und des Fluſfes voll, oder leer, und mit dickem Manß 
Glehafchwert :kberwachfen find; Die vrißende Schreta 
ligkeit der: Ströme ine Indus SR. mach: der Jabrszeiten, 
je: nachbenk ſie trinken find, ober nüht, . abwechfelnd-$ 
auch die Natur: der. Bereiche, Burdy- welche· de: flfeßt; 
cheiat verauf Sup au haben. Ach ſoute menien, | 
SL. 
f “u, bie von Bombay entjendete miſſion im GSept. 1808 
uruͤckkehrte, wurden die Boote meilenmeit ‚ben. Goonto 
binad duch den Bchlamm gezogen. Sin heil unferes u 
Ihweren Sepäds gieng denfelben Meg, uns in Kutch zu 
—*8* ba dieß Aber einen Monat früher war, fo hatten 
wir damit - Deauftsngien diefe Muhe nit: I 
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37° Meran: funvlich tiefer‘ qdinabbhat ·Ebbe m 
ih darauf Enfuß; ſo daß et or ee 
Uuft; vleß fFoll aber nur der Falleſeynyn Weni avi 
Windeꝰ imnd Spree zu ¶ glaſchee Zelere iutreten 
Vaffeibe gi Reiter Anem hoͤher Maͤaße s:ä65 : 60 
we: Stuebmung⸗ bon VDen Antergeibensiue. Stivmc 
URS deßhalb habe id’ rar Tafel nach Mittelderhältäift 
N an ben verfchiebenet teen‘ entibarfen; Tokiche: M 
HB: befjer erläutern wird, als: ein agent; 3) 
Die wirkliche Biete” feinds Canals Yade ih datauf 
ebenfalls beigefügt, und ih darf un Mod ichinzufgen; 
daß die Inlaͤnder behaupten, es ſey an der Muͤndung 
8: Fluſſes keiner Barriere ande kein Jo Hoher Wider 
Mans; als Lahoree Bündee (at welcher Siehe es wick 
Ki ein Arm ne MM, duch nur ein Schlachs 
ſchiff abhalten koͤnnte/ fortzugehen ⸗ wofern es einen 
geuͤdten Steuermanin vuberiraut wdeen roh der grv⸗ 
en Tiefe des Indus,welche dire Mafel angiebry wird 
boch der Hanbel zwiſchen Sinde ET ae 
Mffohämiftan in flaͤchbduchigen Booten chetrieben vie ein 
dis zweihundert Monnen führen und doch cſo gehalt 
ie, Bi fr nur- tin Baar: Buß: tefigeen:ee), Mitten 


in ' r " ‚ 
PP LO „8 ort L4r Be Fe 8 2 


Siede —E————— Dear zur 


er Der’ Sidushahßiti iſt jett faft aus Kim | Ratien na vor. 
4 handen. Die arkunbige und turzcige ‘Politik ver umerr 
" sen. Binde hat ihn in biefer Provinz vernichtet und der 
.., wankende puſtand „Dre Länder ‚ng: Norden macht ihn, dort 
vetielhaft. Kst beläuft er ſich nur auf ein Yagr- an ©: 
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dieſer ——— — — Arfaei sh 
un. Nondocſich halten, mg hie, Straͤmuug ., 
ucq iſt, und wena fie wie, fübwärts Fehren, kann 
‚mar ir Wong wrun fie tleſer im Waſſer geben, unb 
ſoiglich madtl vam Strome abhängen, befchleunigt -wers 
denz aher Meer: Mangel wird. durch den angebeuteten 
Barthel afgewegen. Mieln: Bosse faanaan: sun un 
find nierccicatet Segel auf, weiches menn Het DIS RIM 
Winde ısehens: Hinter: Dam Zaſaauſaaodi. ae 
aber werſychen fie; it Gewalt aufzuſp 
iſt den MRtnd: wlhrägnlaflen: finS Haben, von anime. 
——— te ae ER un. 
I wir ir. ra ni. Ag Also sig: 
2.3 ‚Binde dem: Sahne: 8. Hin Mrening Sinber; ag 
bes nlabtühften ringe vis ur Gmläfie sine polun 
usene. bene, zwein ih dal Eiaing, Berge dic Biyiae 
kerge auögennunmen,. uf. ber; Anfeln. wa; Hydirghad 
liegt. Auf: dam melllichen: Biusuien man, der. Breite, ug 
kehwqu 0696 TanBfelt das Rand: fein Kupfehen -änhem 
einige Bereiche bargigr anderg Nah. und;: Anian:;if 
Weiten kleiner Berge burcklheitten: fipdn..bikanan ‚his 
Ge erreicht... Noͤrdlich von Gehman ne ‚ji die 
„Ebene bis an die Berge von Seiſtan. joe 
gen Herrſcher von Sinde leidenſchafttiche Fe er > 
Jagd find, und kein. Bedenken. tragen, - ihre, 
arm ‚zu machen, ‚und ihre Unterthanen zu — 
— Br e mit. dieſer keidenſhoſt in die Veelgar ge: 
a SM Bun A, 
a m traibe, Salpetet, ‚So un wrionhon —* — gone⸗ 
de Boote, © | | a: 
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ME die Wildee ned eingehägt; und Fläke; 

Li 677 Iebten zwanzig Zaͤhren im bluͤhendſten Zu⸗ 
unbe Anbaus waren) Find jest unmeafame Buſche 


Br. tußfofeßen Bäumen and Geſtraͤuchen. 


or gr 166 be rat Suberabeh ——— | 
* jrtex Uineer eine foͤrmliche Depirtätlan nach Suite 
fr Latzeryihhe den ie am Ufek des Fulelte, eine Metle 
HRESFERG DEE Br Feſtenig aulgelchtagen hatten, um ihm 
BTRTKa ji ya: wͤnſchen mad Inch . ſeinem Sefinden gu 
fragen. Da aber ſich erwies, daß Seiner: Yen c morn, 
die auch große Trachten van Zuckerwerk abzugeben be⸗ 
vauftkatzt waren,’ Höhen Ranget als Khidinuigar) 
Au’ fo Nlen es Ach nicht ik der Lage bir) Bingerzu 
Verträgen? BAER Smith fie An ekhener Perfon: vn 
“yttekrge,-und-Tofort that dieß Ellis. "Die Mpienen: fie 
nvochnicht erwartet je’ habenz alsſie jehdch ein Ge⸗ 
nſchenk erhielten, ſchwanb dieß Gefüchl und fle- tcheten | 
VgpgAkiien Fut gelaunt juräd.. Die Umeens aber lies 
| — Braun — — 2 
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vo —R mi — und wir brauqen den —— 
= euöhniig von allen, die bei Tiſche aufwarten. In. Siode 
— 713 Vas.Wort in engerre Bebeutung genommen zu were 
dwven, ib "einen untergeordneten Deswan oder Haushofmei⸗ 
Ser 2 aebeutea. Andeß warten fie ihren Herrn auf und 
verrichtea niedere Dienke im Haushalt. Die Peiſh Khid⸗ 
mute Perſiens find von derfeiben Elaſſe und ſcheinen mie‘ 
og Ahnlichen Auftraͤgen und Berrigtungen —— zu 


werden. 


, 512 | . — — oo. 
. ae lange Rüge hingiben,. welche; von .eieem irer Dee⸗ 
wand, oder Auffeber, , Riſhtakkam, überbuadt wurde: 
Dieſer ließ fi befonders des Mreitergn. Wer. Die Woli⸗ 
ul, ves Seſandten aus, ber die ‚glnfige Webiung ber 
Umeerd durch unfere Ghafuschtäbezeigungen zu geräte 
nen trachten möchte, worauf fie, feste er binzu , gar 
ſehr hießen! Er eriniiertett auch ſehr Jklegeu daran, 
daß der Geſandte bie “Höhen Erkundigutgen dee 
‚Umeers nicht erwiedert hälfte, und wurde Bedeutet, dag 
vieß nicht vernachlaͤßigt worden; baß aber ber Misonshee, 
Ber deßhald abgeſchickt worden, umſonſt in vie Feſtung 
zu kommen verſucht, und witklich außen habe warten 
muͤſſen, bis er Jemand zu Mr: Smith gefendet und ihn 
fragen laffen; wie ee num ſich zu verhalten, um feine# 
Auftrags fi zu entledigen, und daß dieſer ‚Heu die 
Eeremonie fo weit getriebein, ibm vorzufchreiben, daß 
erdem erfien beiten Beamteten ber Regierung, den er 
eben träfe, dieß thun möchte, damit es die. Umeers 
auf dieſem einge erführen: 
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Ferner wurde dem Deawan zu Gemuthe gefäßrt, 
deß vor der Ankunft des Geſandten in der Hauptſtadt 
Mr. Ellis mehr als einmal Gelegenheit ‚gehabt »x mit 
den Umeers über Amtsſachen zu verhandeln, und daß 
der hiemit beauftragte Moonshee durchaus’ nicht in der 
Feſtung gelaſſen worden und außen auf beim‘ Bozar 
habe bleiben muͤſſen, bis ihm eine Antwort gebracht 
vorden ſeyn Offenbar alſo war, wenn hier irgenp. eimas 
unfrepadlih Unterlafenes Statt ‚gefungen, eß vom der 
Sindiſchen Regierung ausgegangen, und daß ſich die 
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Umeers gar nicht gekraͤnkt fühlen, Surkip.: daß ihre | 
Khidmutgars nicht den Geſandten zu ſehen befommam 


‚9a jie ja einen Moonghee nicht vorgeläffen, ‚ber doch = 


weit höhern Standes und achtungswerther fey.- ja — 
tige muͤndliche Auftraͤge gehabt haͤtte. = — 
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2 Beinahe‘ wäre-ein ernfticher Streit mwiſden 
rt ‚Leuten und ben Sindiern vorgefgllen, ‚Deren, einer 
Bi eine Wade einzubringen verſuchte und; ats e& 
„vermehrt wurbe, ihr bie Muͤtze abſchlug und je 
Bug. Man bemühte fih, ihn zu ergreifen, aber er 
entkani unter ber: Menge; und. da der Geſandte der⸗ 
leichtn Porfaͤllen, Die zu orebgiehlichen Folgen führen 
s Fonnten „. - ogrbeugen wollte; fo’ traf ex bie. Veranſtal⸗ 
— hung, daß die Schildwachen innerhalb der Kunauts 
getet wurden; was denn auch geſchad. | 


Nach der Menge Volks von 1 allertei Ye und Sa 
iverbe, die beftändig uns umlagerten, hätte man dens 
ken ſollen, unfer Lagerplatz wäre mitten in einer Meffe 
 aufgefchlagen; Tag und‘ Nacht brüften und kuſtigma⸗ 
. &er, Gaukler, Baͤrenfuͤhrer und Faheers, welche letz 
tere das Concert noch mit Hoͤrnern und Trompeten ab⸗ 

wechſelnd machten, an. Viele darunter bewieſen eine 
ftaunenswuͤrdige Beharrung in ihrem Gewerbe und 
ſtellten ſich ſo nahe an das geheime Zelt des Geſandten 
als die aͤußern Schutzmauern es nur geſtatteten, wo 
fie ie. denn Tage lang blieben‘, ihre Bitten herausbruͤllten 
und gelegentlich auch wohl die Rache - des Propheten 


und der Umeers ber Miffion androhten, wofern ſi e 
Meife d. Beloochiſtan. IL. Theil, — 1 2 
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nicht befriedigt wuͤrden. Andere fparten ihren Anfall, 
bis wir ausritten, welches gewoͤhnlich gegen Abend ige⸗ 
fchah, wenn bad Wetter ſchoͤn war; ba liefen fie vor 
tem Pferde des Geſandten ber und verſicherten, ſie 
waͤren bereit, wenn fie gut belohnt wuͤrden, ſich bei 
den Umeers für bie Geſandtſchaft zu verwenden; wenn 
aber bayegen Ihr Anerbieten unbeachtet bliebe, fo moͤch⸗ 
fe ee nur wieber nach Indien zurüdgehen, da ohne the 
re Mitwirkung durchaus nichts erreicht werden wuͤrde 


Anfangs beldfiigteh und dieſe Landſtreicher aus Taſt al⸗ 


«. 


fen Theilen Afens ſehr durch den Lärm, den fie mache 


‚ten, bald aber führten wir und mit: Ihrem Jauchzen 


und Iubeln aus, und zuleht diente uns ihr Ausruf 
und Androben nur zum So und Gelaͤchter. J 


Am zweiten Tage nach der Ankunft des Geſandten 


in Hyderabad wurden die Feierlichkeiten ſeiner erſten 


Audienz bei Hofe vorgenommen; wo denn, wie wir 
vorausfahen ,* die Vorfchläge der Umeers durch mans 
cherlei Perfonen eine Unterhandlung veranlaßten, wel⸗ 


che die endlihe Anordnung beinahe auf eine Woche 


hinausſchob, und ein paar Mal uns fat dazu gebracht 


hätte, Binde ohne perfönliche Zuſammenkunft mit ſei⸗ 


nen Beherrſchern zu verlaſſen. 


Es verlautete, daß dee Musnud, ober Abren 
ziemlich hoch van der Erde wäre *) und der Geſandte 


*) Dieſer Irrthum ward gleich berichtigt und die Bedingung 
wegen des Gtuhls zurüdgenommen, da fi ergab, baß bie 
Umeerd auf einem Fursh oder gepolfterten Zeppig ſehen, 
nicht über 2 Bon? von der Erde. 


vielt:alſo fur ſchiclich daß er einen Stuhi zum Eiten V 
haben muͤſſe, und daß die Umeers beim Eintritt ber 
Miſfion aufſtehen ſollten; fie. dagegen wollten nicht 
nur Reine Äußere, Ghrenbezeigung durch Auffichen au 
den rag legen, ſondern ſchlugen auch ſogar vor, daß 
wir, ehe wir in den Audienzſaal traͤten, Alle entwaff⸗ 
net feya ſollten; dieſen unverantwortlichen Vorſchlag 
gruͤndeten fie auf einen. Vorwand, wodurch die Belei⸗ 
digung nur.nod größer ward, daß nämlich ein Mal . 
zwei Dakeels (Agenten) des Iypur Maja einen ber - 
Umend bei einer oͤffentlichen Audienz zu mein ge⸗ 
trachtet. 


Mr. Smith verwarf biefe entehrende Forderung 
‚ganz unummunden, und erklärte dem Ueberbtinger, auch 
‚wenn er geneigt gewefen wäre, fich ihr zu unterwers 
fen, woran er nicht im mindeften gebacht, fo könne er 
doch nicht für die Herren aus feinem Gefolge einftes 
‚ben, daß, fie fein Beifpiel befolgen würden , und, ehe 
‚er die Würde der Regierung, weiche ex verträte, auf 
fo veraͤchtliche Weife beeinträchtige, wolle ex lieber for. 
‚gleich das‘ Sindiſche Gebiet verlaffen. | 


Wullee Mohummud Khan, berfelde, ben wir in 
Tattah trafen, kam endlich auch, feine Ueberrebungss 
kunſt zu zeigen, wie eß hieß, von den Umeerd bevoll« 
mächtige, Alles abzufchließen, wie es ihm beduͤnkte; 
aber bei der erfien Berührung des obenwähnten Gegen 
flandes fand er ben Sefandten fo entfchieden, daß er 
biefen Punkt aufgab, und auf den unbebentendern ſchon 
erwaͤhnten zuruͤkkam. 
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Mach Alleria ſcharkſignigen Gruͤnden, bie by Khag 


amnfuͤhrte,“ und von der Ugmöglickeit zu überzeugen 
daß die Prinzen. aufflehen. könnten, um bie. Miffen zu 


æmpfangen, ſtimmte ver ſehr kuͤnſtlich dieſen hohen Jor 
durch eine Reihe non Antraͤgen herab, und begann as 


. mit, daß fie eine. Bewegung, wie zum. Aufſtehen ma⸗ 
hen ſollten, bis ſie denu wirklich beim erſten Erſchei⸗ 


nen des Geſandten aufſtiinden ‚und, in dieſer Stelung 
blieben, bis wirauf den ˖ Matz aehgmapen, - WO · ſich 
niederlaſſen wuͤrdemaͤmlich zur ‚rechten, Hand der Ameexs, 


‚und daß fie: heim Auſchieh ont daſſelk⸗ eichen ber 


Achtung ‚geben würden. BR! 


Das Ergebniß dieler Erdrierung üefert ‚einen 


. treuen Commentar zu ber Sindifchen Rıgierung, ‚und, - 


„wohl darf man fagen zu der. Regierung aller übrigen 
Aſiaten, welche ihre gluͤckliche Herrſcherkunſt eimeſen 
‚nad den kleinlichen Foͤrmlichkeiten, die ſie Fremden 
auferlegen koͤnnen, und die doch Jeder in offentlichem 


Charakter Handeinde durch die unumwundenſten und 


unwandelbarſten Maaßregeln verbannen ſollte; es iſt 
ja fonft leicht zu berechnen, daß er nicht bloß die Vers 


ſpottung des Hofes, an welchem se gebraudt wird, 
rtheilt, fondern: daß feine. nachherigen; Unterhandiungen 


durch allerlei” zwifligen exſieslichen Hofzwang gebemmt, 


und unterbrochen werden koͤnnen, und ‚eben darum am 
‚Ende unnuͤt und ehrenrůchrig werben: a 


‚Am. Abend, nacdem. unfere; Gmpfangsfanm beliebt 
| worden war, wurden wir von. Akhund Mohummud 


— 





ON 





gt. 
Bılla han, ver; nf nach Hofe zu führen, anf ben - 


. Engliſchen Lagerplatz kam, und Rang und Stand des 
Geſfandten und der Herrn aus: ffinem Gefolge einzeln: 


auseinander ſetzte, ben’ Umeers vorgeſtellt. Der Fels 


ſenhang, worauf bie oͤſttiche Seite der Feſtung Hydera⸗ 
‚bad "gebaut ift, die Giebel der Haͤuſet und felbſt ber: 
Feſtungswerke wimmelten von Perfenen beiderlei Ge: 


ſchlechts, welche uns dürch Zurufen und Beifallszeichen 
ibsen guten Willen. zu irlenken :gabem. : Vom erſten 


Thore, durch welches wit in die Feſtung trafen, führte: 


uns der Weg einen. ſteilen Aufgang, ber. zu beider. 
Seiten mit Yuntflintenern eingehägt.war, . Bid: wir zu. 
einem zweiten Thurnie, mit. einem datanter: fich hine.. 
windenden ange ‚-famwenz::' von wo Aus bis zum Par 
laft die «Straßen. fo mit Bewaffnetin. angefuͤllt waren, 


daß wir mit viele Muͤhe, und auf bie Gefahr, Man) 
chen zu üderreiten, durchkamen. - Gabi langten wir. 


Ni 
J 


auf bem Platze an; wo wir abſteigen ſollten, und wur⸗ 
ben dört won Wullee Mohummud Khan. und andern: 


Behhoͤtbon som hoͤchſtenRange empfaugen, die vor 


uns her nach einem grofſin Meien!-Plabe’-glingen, .. fl 


deſſen aͤußerſtem Ende die drei Umeers faßen. Der 
- Pag war mit den Kara Pusfifhin: TepPpicheũ. be- 


legt, for: daß wir His anferr Schuhe anezugen, und in: 


dem Augenblic ato ter Wer envenften: Schritt 


nach den Futſten hiuthar, Sierhoben. Fin fh Ale, und 
ſtanden aufrecht/ bid er ia feinen: beſtimmten Play ge⸗ 


kommen, welcher von dem der ‚übrigen Geſellſchaft durch 


ein daruber gebrote tec «sah ande autpeieignet | 


War. ‘ Pt Ru! ad 2. ve, .,. sr 


. 


fen. Die Burbans waren non dünner durchſichtiger 
Gase; und größer als allz Kopfbebedungen, die ich 
noch geſehen; wenn ich noch maͤßig ſpreche, muß ich 
fagen , fie. waren zwei bis britthalb Buß im Durchmef- 
fer, und doch fo zierlich und ſauber gefaͤltelt, daß ſie 
keinchwegrs ſcwerfaͤuig und Eee aitſehen * 


So lange wir in "Gyberabab wären, hattem wir 
ſtarke Regenguͤſſe, der Fuleleeſluß trat ploͤtzlich ans, unb 
uͤberſchwemmte beinahe unſern kLagerplatz; doch hoben wir, 
einige Gräben, daß das Waſſer in die Canaͤle, welche 


das Land durchſchneiden, ablaufen: tonnte, und To kom, 


ten wir auf unferm Boden bleiben, was: in Dans 
Stunden doch ungewiß war. Die ohnedieg ſchwuͤle 
Rufe warb: noch’ ſchwuͤler durch die aud der mit"WWaffer 
ettäntten Erde auffleigenden' Dämpfe, and Viele von 


der Miſſion bekamen Fieber, und andere dergleichen 


Beſchwerden. Die Herrn aber, die ſich regelmäßig Des 
wegung machten, und. die gehörige Vorficht- brauchten, 
blieben geſund, wiewohl alle mehr oder weniger von. 
ber Hitze litten, die fo hoch geſtiegen war, daß ber 
Waͤrmemeſſer ſelten unter toas fiel, und die Atmoſphaͤs 
ne war beſanders Achte brüdemder, als ich ie je: in Ju⸗ 
dien gefuͤhlt habe. 


«m. ‚Man konn Be ber- aujerordentlichen Größe ber Zurs _ 
1 dans der Brofen von Sinde, ‚einen ‚Begriff. maden, wenn 
"mn bebentt, daß mande an 80 Een Gaze entgatlen, Ges. 
duitt har Ba 5-1): 01) 7 Pe oo 
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e. auf: ber Dfetegeiner- Baal, big, - wie: bereit: IM 
merkt, and. den; Strömen Andus up Muleiee gebildet 
wird. Der naͤchſte Punkt ded erfteren Fluſſes gebt von 
‚dem. weſtlichen Sort ſuͤdlich vier Meilen, und der letz⸗ 
tere" Aröimt tauſend "Schritte. von? Fuß des Felſenhan⸗ | 
des, worauf es e on bildet. ber eine kleine Bücht J 
die dinlanglich grdß iſt, um Bote einige Ruthen welt 
-M ‚bie Seflungdwtrke zir führen, wenn der Flüß ſeibſt 
auſchwiut. Dieſe Feſtung wurde von! Meer· Futtuhe 
Allee, ‚einem äftern Bruder der jetzigen ruͤrſten ange⸗ 
Tegt, und wird von dei. itivfern für: inlanglich ſtaͤrt 
gehalten, jeden Verſuch, fie’ zu nehmen, abzuſchlagen; 
aber fie moͤchte doch gehen. regelmaͤßige Abproͤchen eihte 
Europuiſcheu Jeindes eine armſeelige Wehr ſeyn. J Bie 
Geſtalt der Feſtund owerke iſt ganz utregitmäßig‘, WW. 
fie ven krummen Linien und Winkeln des Bergen eure | 
ſprechen. Die Mauern ſi nd von Biegeln, 15 bis‘ 46 
Fuß hoch, und der Grund liegt gerade auf der Kante 
ves Bergoipfelʒ da iſt er fehr dick und dauerhaft/ 
fäuft aber nach dem Gipfel hin ſo fig zu, und wirbe 
durch Deffnungen und Schießſcharten fo ſchwach vi 
nux ein Baar ‚gut ‚angebrachte. Schuͤſſe jeden Theil das 
vom zertruͤmmern Aund die Leute auf den Waͤllen dem 


V.. 
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KFeuer ber Muſtketen ausſetzen wuͤrden. Die runden 
Thuͤrme, die dad Ganze umgeben, find ſehr klug ange 
bracht, - drei bis vier hundert Schritte auseinander, 
und bei der Steilheit des Berges von furchtgebietendem 
Anblicke; aber ber Berg. if. en zu weicher und zerreib⸗ 
licher‘ Stein, um ein Glacis zu machen, und ber Abs 
bang ' Ni’fo; daß ‚ber Schutt don einer Siurmluͤcke in 
der Mauer darauf liegen bleiben, und beim: Stinmen 
für die ——— fetten Grand er WR abge: 
: ben wire Ce . 


an. ber Nordſeite if ein teodener Graben dars 
über eine zum Thor führende Brüde. | DB Thor if 
mit einer ungeheueren darauf gebauten Baſiei geſchuͤti. 
Auf den Werken von Hyderabad ſind etwa 70 Cano⸗ 
nen, alle aber, acht bis zehn Stu von ſchwerem Ca⸗ 
liber auf ber Thorbaſtei ausgenommen, ilein und ſchlecht 
aufgepflanzt. Das Pettah, oder die Vorſtadt. liegt 
nordwaͤrts der Feſtung auf einem ſich erhebenden Diane 
unb beſteht aus 2,500 H Häufern, mit 19,000 Seelen, 
Innen in der SFeflung find faft eben ſo viel Häufer, 
aber nicht halb ſoviel Menfchen,.. meiſtens Soldaten. 
Die Hauptmanufacturen von Hyberabab fertigen aller⸗ 
lei Waffen, wie Luntenflinten, Speere, Schwerdter, u. ſ. 
w., und geſtickte Tuͤcher. Schon die erſtern ſollen ein 
Fuͤnftel der Vorſtaͤdter beſchaͤftigen, und Manches von 
ihrer Arbeit moͤchte kaum von Eureptiſcher unieeipeiDe 
bar feyn. r | 


. 
—A . 


‘©: Den Morgen: nach unferm Empfange — wur⸗ 
dem "bie, aus Indien füt bie Umeets gebrachten, Ges 


. rm \ 
Fu) - “ f Ri . , 
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fehente mit den‘ hobdars von rei Miſſon nach ren; 
verſchiebenen · Palaͤſten geſchafft. Sie beſtanden au 


i Spiegeln, goldenen Uhren, Schlaguhren, Bogelflinten, \ 


Fernroͤhren, Piftolen, Sommet und Chinges von ber 
deutendem Werth, und wurden Alle dankbar angenom⸗ 
men, bis auf Hr legen Acilel ben fie’ "zurädgugeben 


drohten, als fen es unter ihrer Wuͤrde, ihn anunch⸗ 
ment Dad Eigentliche an- der Sache war aber, daß ſie 


ihn nicht koſtbar genug fanden, muß durch dieſen Vor⸗ 
wand. etwas Koſtbareres zu erhaſchen wähnteng da 


aber ihre Weigerung. ihn anzunehmen, ein Zeichen gra⸗ 


fer Wißachtung ‚gegen den Geber geweſen wäre, ſo hob 


der Geſandte ihren Einwand dadurch, daß er gegen den 


Beauftragten bemerkte, bie Chintzes und alle uͤbrigen 
Geſchenke wien nur. Zeichen der Freundſchaft der Re⸗ 


gierung/ die er vertraͤte, fie maͤren viehr als Proben der | 
verſchiedenen Gnglifhen Mannfeaskurem beun ald Bar 
ben anzuſehen, deren. Preis begreiflichermaaßen fuͤr die 


Hertiſcher von Sinde gan nicht in Anſchlag Kommen 
koͤnne; da dieß aber nicht Met Fall zu feyn ſchiene, fo: 
wäre er ‚bereit, : ale Geſchenke zuruͤkzunehmen, und. mit. 
der, ruͤcklehrenden Miſſion nach Indien zuruͤckzufenden; 
es ſtuͤnde mithin nur bei den· Umeers, darüber: fih naik 


dem Generalgouverneur, der dieſe Maaßregel für nö« 


thig gehalten, zu verfiäubigen.. - Diefe fa gut anf be 
Geiz der: umeers, mie auf ihre Furcht, ber Brite 
Regissung: etwas Unverbindliches zu erweiſen, bwech⸗ 


neten Bemetkungen beſchwichtigten alle Bedenklichkeiten 


und ſo wurden und die braͤuchlichen Geſchenke in unſen 


| Lager goſendetz die fir bie: Regirrung beſtanden; blaß⸗ 


5 — — 
in Sfetben; ber Beſandre bekam von njedern Studer 
Axes, und ein ſchoönes Schwerdt, mid bie:äbrigen 
vor und allerki Sindiſche Erzeugnie dom geringen \ 
we BE are FRE 
ten 4: one ot 
eunze Zage. nach uuſcher Vorliaenz heun wir 
eine poste Audtenz Böi-veii Umeers, wo Alles recht: 
ordentlich und erquichſich hergiegg. Sie empſiengen 
und aauf' derſelben Tertaſſe/ und mit derſelben Aufmerk⸗⸗ 
ſatnkeitz ſtatt der züdraͤngenben Wade und Diener⸗ 


% 


2 ſchuft ader wurden nurneinige: der letztern zugelaſſen, 
uind ſtanden fern von uns um die Maren her, die 


Pande kteuzweis Über dir Vruft auf vie ehrerbietigſte 
Weiſe gelegt Die drer Sürften waren, vermuthlich 
weil fid die fruͤdere Beſorgniß Tür ihre perfoͤnliche Si⸗ 
cherheit uͤberſtanden / naußtrort entlich geſchwuͤtig, und 
ließen Ti nicht ur Zeſallen, daß wir alt unfern Dee 
geh erſchienen, ſondern erfuchten fogaridie ganze Geſell⸗ 
ſchaft ſie zu zziehen dachit fir. das Metall‘ und: die Ar⸗ 
beit beſehen koͤnnten. Doang zeigten fie auch bie ihri⸗ 
gen: und ihre Dolche vor; Ale vom ſchoͤnſten Stahl, zu 
Hexen Anfäuf ſienſaͤhrlich wie fie une erzaͤhlten, Agen⸗ 
ten: Bach Perſten “ent Keein⸗Afien ſenbeten; mit ber 
WMriſung, keln Geld; gt Paten, mm bie befte Art zu 
vbekommen. Wir ſahen anıy bay ans ihrem: Gefpräd, 
Bu dieſe Wuth ir: Schwerdter und: andere . Waffen 
die einzige: Uebrrſchtoaͤnklichkeit war, weldge- ihre außer« 
erbdeatliche Liebe zummGeld uͤberbot, and.baß: fe: dieß 
wor: Hoͤchſte trieben, und miteinander wetteiferten; 
wine. toſtbarſten eisen Gthdd dieſtr Art bekoms 


a Kante, — bat dieſe Bu: wie Bine 
- Moben, auch wieder ihr. Gotes fur das Gemein weſan; 
denn da die Erſten an Hofe die Herrſcher des Landes 
metteifern ſehen/: ſo ſuchen fe: air ed ihnen darin 
wahmthan. :.Bieß. hat ſich:rauch unter dien nicarn 
Bollselaſſn eerixeitet. undedabet ruhet hie. Menge 


: 998 - Bingriähgen. in Hyderabad,“ und ihre zierliche 


‚seine. Arbai⸗ 39 

GE ee eh Bad en eh 
‚Bei, ir. Yudien) waren: die Ameers noch praͤch⸗ 

tige gekleidet, als das erfie. Mok; ıdorh war iishts, ß | 


Auffallend in, irgend einem heile des Anzugs peräne 
‚ Bartı Daß es haſchrieben zu. werpen verbiente. .. Des & 


aeſte Beuder trug etlithe febr, lange Nerlenfhnüsen um 


Yan Hals, undAeine in der Hande Die er wie einen 
Roſenkranz, vᷣrauchte, daren KRroͤfie ich fruͤher fuͤr un⸗ 
glaublich gehalten: batto einer Her: jüngeren Bär: 
ſten hatte einen Dolch in ber Schärpe, an beffen iM 
ein herrlicher Smaragd, um vieles größer , ‚alß 

Zaubenen bieng. 7 


ta 


= Bogen Das Ene de udn, 300 Mi ig der Gefandte | 
mit den Umeers bei Seite, und haste/eine geheim? Un⸗ 

terrebung, worin er.ihnen die Art der Unterbandlungen, 
welche ihm der Generalgouverneur aufgetragen, ausein⸗ 
ander ſetzte, und den Wunſch äußerte, daß fie doch aus 
ihrer Regierung Beam teig ‚genennen ‚möchten, bie fie 
für geeignet hielten, ihrerfeitö die mit diefer. Miffion 
‚nerbundenen Awede zu erwägen. Diefen Antrag ges 
nehmigten ſie auch gern, und verſprachen, ihre Mini⸗ 


— 





er follten taglich iin Engliſchen Lager aufwarten, bis 
Aues im — gebrannt wäre 

. Die von den nemer beſlimmten Miaiher waren 
—* Mohummud Khan, Akhund Bukka Khan’ und 
ein Hindu, Namens Mushtak Ram, alles Männer von 
anetlannter Geſchicklichkeit, und ihren Herren hochbetrauf: 
« möchte aber gleich ununterbaltend, wie unerſprieß · 
Ka ſeyn, hier auf eine weitlaͤufige Erzaͤhlung des wei⸗ 
San Fortganges der Unterdandlangen ſich einzulaſſen, 
bie des‘ Sefandten Aufmerkſamkeit fo lange wir ned 
in Hyderabad waren, ganz in Anſpruch nahmen, Ihre 
Befchaffenheit ſelbſt, ſo kuͤhlich und uͤberraſchend fir 
«uch waren, ‚machte fie ganz unanziehend *), und da 
die Herrſcher von Sinde nicht mebr fo gebieterifh nad 
herriſch ſprachen, / als das erſte Mal, da wir in ihrem ' 
Rande anlamen, fo waren bie Geörterungen fortan nur 


%) Der große Zweck der allerhohſten Regierung war einen 
Schutz⸗ und Zrugs Bundesvertrag zu vernichten, bet ein 
Jahr vorher von bem Befandten aus Bombay aus Mißver⸗ 
Mand eingegangen 'worben war, Die GefSäftöträger bee 
Branzofen nicht nad Sinde gu Laffen, und dem verhältuiß 
mäßigen gehörigen Kang der Englifhen und Sindiſchen Re 
gierung wieder berzuftellen, war zwar hoch ſtwichtig, aber 

bdoch untergeordnet. Erſteres wurde durch das Ergebniß 
ber unterhandlungen gewonnen, und das lettere faſt, ehe. 
fie anfiengen, bewirkt; es hatte allerbings, wie ich gezeigt 
 Habe,'viel Zeit: geboflet, febit als wir ſchon in ber Haupt: 
ſtadt waren, ba ein anderes Seſchaͤſt vorgensminen werden 
vonatt, bevor bieß abgethan war. . 


De —— RR. 
von eliuſchet Art: 5 genügt alle: binnatuſehen, doß 
das Ergebniß der Engliſchen hoͤhſten Behörde in Sabien 
Bwoͤchſt willkommien und erwuͤnſcht war, und der Gpfande 
te dad verdiente, Bol: und den Dank ſeiner Vorgaſetzten 
für die Zeſtigkeit, Binde: und geſunde Urtheilskrait 
Dee bei Bosgiehung: der grährilten Befehle hewiſſen, 
erhielt. Auch werk ein Geſandter au den Geperalgaye 
verneur erwaͤhlt, Ber mit, dyr Miſſien zuruͤckkahren tolle 
- team bie genehmigte Abfiheift des abseſchloſehen Ver⸗ 
trags in Gmpfens zu mem | 
Nachdem wir eine , Afeieddaubien, gehabt, "pefen 
gen wir am aßzſten Auguß: feih- drei von den Mmeerd- 
‚beforgte Iumptees ober Staatsnachen; bat. * 
warb auf. dazu gemietheten Boeten eingeſchifft, u 
gieng ben Fulelee hinab von Hyderabad in —* 
cher Richtung bie an die Mündung. des Gunee, wel⸗ 
chen Strom ich ſchon beſchieben hahe. Bon hieraus 
erreichten wir am britien Abend das Dorf. Kubdeen, 
das faſt an dem. aͤußerſten Ente eines. Arnd des Su 
. nee liegt *, und. da das Bent bier ſo rise war, Bu 


I 





*) Hierbei kann ich Gelege; vente, was id oben ver⸗ 
gas; daß naͤmlich einige kleine Aerme des Indus vom Mut⸗ 
terſtrome aus. in dos Innere des Landes fließen, und plöge 
lich enden, wie ber, von welchem ich im Lert ſpreche, waͤh⸗ 
rend andere, von minderm umfang, ſtets in ben großen 
Strom fliehen, auch wenn er van if: Dieß uͤberraſcht Au⸗ 
fangs einen Beodachter, ruͤhrt aber von dem abhängigen 
Boden her, "durch welchen fie fi Srömmen. Ergoͤſſen fh - 

| die. erſtern in bie em an irgende einem Hreiten Sanaı, ſo 


J _ 
on 
4 2 
vs 





5 — 
wWaurm ble:Bovte iii floit blichen, (ran wir das 
unbedeutende Gepaͤck, das wir mitfuhrtin. ‚ag. Laus 
und giengen, natzbem wir. ein Paar: Zuge angeholich 
yatten, über die Satzmoraſte, Wie: Ginde von Kutch 
Seren?’ nach dem’ Hort von Lukput Bunder, an ber 
weſtlichen Gränze des -Iehterıt Landes, wo wir am zieh 
Bepfeinber anlanken. Wie: Boote, welche das Baupte 
| a mehrere zuruſſton gehorige· Inlaͤnder fuͤhr⸗ 
giengen gerade- den Gunee hinab nach Allee Bum 
m wo Alle ‘auf andern’ auf dem Loneefluß eiageſchifft 
wurden, und ung nachher in Kutq rafen. 


u Tan ... 19 — 


Be einige: metkciwige Vlat auf Yifem Wen⸗ 
war Mohummud Khams Zanda, eine große. and dluͤ⸗ 
Hende befeſtigte Städt, Refidenz des: Dies’ Eustan- Ab _ 
Tee, eines Verwandten ber Herrfchinden Umendn Ge. 
hat’ mehrere ſchoͤne Bereiche inne, und ſeine Haupt 
ſtadt iſt der große Vrreinigungspunkt aller nordiſchen 
Kaufleute, welche: jaͤhelich Pferde auf Indiens Meſſe 
bringen. Seine ‚Einkünfte find jest (18179) vier bis 
Kunf- Lac Rupien (50 :bid 62,500- Pf. St.) jaͤhrlich; 
‚and fein, Gebiet hebt ſich fo fchnell, daß wenn bie Raͤn⸗ 
Be. dr. übrigen Bürten Sn. nicht burafreugen und. be: 
ı 
ware abet“ nichts Dertwͤeb iaee⸗ aber einen Etrom feinen 
Meg durch mehaere Bereiche nehmen und allmählich abnehe 
2. men zu fehen, big,er ain.nur. etliche Beil tiefer Bach wird, 
"ma hieß ohne irgend oine merkliche Urſache, iſt gewiß hoͤch ſt 
ſeltſam. Kin Theil des Waſfers wird unſtreitig jur Bes 
waͤſſerang verwendet, aber, das Vobrſqhe ĩnlich ſte iſt mir doch, 
daß es im Ganhe. venrint... a . . = 
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yalkgeig ser Bat. zeh. Meabpelle bepieben.snirh «Daß 
Land wiſchen Hyderabad und Kuddeen ‚gumistefhan. an 
Ben Flußufern iſt im. Durchſchnitt ſehn ſchoͤn, und. kann 
aeiche, Karnden geben ;. aber bie Landpirthe Kar muthe | 
los, wo ee ben, Um gehört, und DIE Hon. legt u 
Ä wi: | Te ed 


rs - *4) 
FB 5 ur 15} * De er} N fon 


mi Ben: Ruten ‚ach: Lukput Bundes geht der Bee M 


über: eine ,nadte ſalzigmorqſtige Epene, die: fig Dis vier 


Meilen von Yandaz. aber bem Sig des Mekummub 


— 


Khan Lerſtrekt. Bon Lukput Bunder Hatten. wir. 8. fchg 


gemaͤchliche Raften bis Mandavie, eiger Seeſtgdt mit 


einem Haven auf der weſllichen Seite, des,¶ Weerhuſeng 


won Kutch, wohin hie. Kriegoſchiffe ber; ghihgren Com⸗ 


pagnie, Benares und Teignmouth, den Geſandten und 


ſein Gefpige: nach Bombap : zu ſchaffen Befehl, hatten, 


ober eigentli einem aus ben zwei. legtern entſprun⸗ 


genen dritten Stamm... Die Hindud waren die Urbes- 
figer des Landes und. die Juths find Abkoͤmmlinge der⸗ 
jenigen daxunter, welche den Iſlamismus annahmen *)3 


ihre gewdhnliche weanicung war Acerban eve | Des 


a 
ser 


* 


‚wo. wir gegen Ende Octobers anlamen.,. Daß anges 
höngte Kapitel uͤber Geſchichte und Umfang von Sinde 
enthält auch: einige erdkundliche und ſtatiſtiſche Bea 
merkungen, bie id früher beizubringen. nicht für (hide 
‚Up hielt. Die Bevoͤlkerung von Sinde, befleht jetzt 
aus einem Gemiſch von Hindus, Juths und Beloochen 


©. bie Rachricht von ven au von Ku Gundane m 6, | 


Gap. . \ . Br 
Reife d. etatnen wa AL. 
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weir, eher Be, Ahr Einen 
Br Ahlen, ind vie Sptbftinge, aus den häufigen 
Ehen, Did vhltkk Ahnen: geſchloffen werden, wurden batb 
ber Staͤmm der Intaͤnder; der Name Iuth kam feier 
berimtit;; und bezeichnet jr gewöhnlich ein niedriges 
unſchaͤdl iches Geſchoͤpf, das ſeine eigenen Rede: nicht 
v itreten kann. Trotz ihrer Zeindſchaft gegen die Un⸗ 
lkurhaneũ Muͤhmus Khan's vom Kelat find dien Sindier 
boch fehr eifrig; thren Utſprang von ihnen abzuletren⸗ 
En nichtk Felter, -wenkt fledie Tapferkeit det dem 
Korf eines ihrer Anführer erheben, hört man die Bes 
Meltangt er iſt vusl Belöoche,. b..i. ‚ein änter Bez 
oche. BemCharater iteh Volkes, wenn kr nicht 
ausgezeichner gut oben. ſchlecht ik, anzugeben, iR, wi⸗ 
ich Ha Wohl We, jederzeit in Mionient, wo Ant 
fende am leichteſten irten kann. DeBhalt fpreihe sich 
auch meine Anficht. daß die Heistigen Sindiet ein 
Stamm find, unter welchem baß GSqlechte · in Noͤgllichran 
Mauße vorherrſcht, mit der gehörigen Vorſicht aus? 
Sie find. geizig, voll Zrugs, grauſam, undankbar, der 
MWohrhaftigkeit fremd; jedech muß’ man zur Entſchal⸗ 
bigung ihrer Fehler bedenken, daß das gegenwärtige 
Geſchlecht unter einer Regierung alifgewachſen if, deren 
Erpreſſung, Unwiſſenheit und Tyrannei ihres Gleichen 

in der. Welt nicht findet, und dag dia: Geſunkenheit das 
Volkes - geiz: natuͤrliche Folge der Schlechtigkeit der 
Oerrſcher“iſt ſcheint eine Überall: anerkannte Thathache. 
Jedoch wuͤnſche ich auch nicht, daß man glaube, ich 
ſqreibe cdiaſt guahem ‚angegebenen. Laſter der Siudier 
dieſer Ariane allein zu, weil ich die meiflen mehr der 


d 


\ 


en Götaniget die bei jedem Volke Afiche, da 


wir nur einigermaßen kennen *),“ duechaus mehr öde 


weniget im /Schmange geht; 5 beizumeſſen geneigt bim 

Die guten Eigeuſchaften, ‚worauf bie Sindier Anſpruch | 
machen, 'find lediglich phyſiſch und: ſpielen, felbſt wenn 
man fie. im hoͤchſten Maaße zugiebt, eine armſelige | 

Reit wenn fü mit ibn Gegenſaͤtzen verglichen: wer: . | 
den: fie beſtehen in perfönticher Tapferkeit, Enthalts 
ſamkeit, Faͤhigkeit großen Kraftaufwanuds, und unbedinge 
‚ter Unterwerfungz np Gehorſam gegen’ ihre Obent, 
weiches Alles zuſammen fie in‘ bin Ruf der beßten 
Miethfoldaten, die im Dienſte den intaͤndiſchen Maͤchtz 
Hinduſtans zus finden! ſind, gebracht hat. Aber: vi 
meiſten davon aben fie. mit ihren Nachbarn uind Bare 
‚ Tahrem, den Belodchen, gemein; gewiß aber haben die 


Sindier, ob durch Schuld des Klima's, der druͤckenben 


Regierung, unter welcher fie geborem oder durch haͤuft. 
gern, Verkehr mit: andern Nationen, viele Züge ſchoͤner 
Gefühle, die ander erſtern Ration demerkbar find, ders 
soren.: In ihren „Sitten find fie durchaus vorſchue 


) In den an Sinde graůnzenden Gegenden heißt Sindiſcher 
Hund ſoviel als verraͤtheriſcher Lügner Dieß Gehfuͤhl iſt 
rise. den Abſcheu, womit bie Aegitrung blefer Provinz bes 
u. Minhtet wird, in ben: Legten Sayıen fähr:igeftiegen. : Ih 
J "Hoffe, mañ wird mid hinſichtlich meines Ur theils über alle 
Aſiaten nit menſchenfeindlich ſchelten. Ich bin — 
je weiter und tiefer unſere Forſchungen in Oſten gehen, d 
ſto ſicherer und deutlicher wird ſich zeigen, daß dieſe meins. 
Behauptung allgemein anwenddar if. Ich wählte Bei 
meife vom area zu haben, mag fe aber nicht voran 
uepmen IT lern 
. el 2 — 
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und roh, an Verſtande dumpf and ungelenk, an Saſt⸗ 
lichkeit und Treue gleich ruͤckſichtilos und Färg: - Die 
meiften unter ihnen find Gunnitifche Mufelmätner, 
aber die Umeerd und einige Großen am vofe mus d dem 
Shiitiſmus zugethan: : Ze 
. Die Männer in Sinde find dunkelfarbig, —* 
| aber, im Ganzen ‚genommen, außerordentlich huͤbſch ge: 
nannt werden; fie find über Mitteigröße ber Afiaten, 
haben gute Züge und find wohl gebaut. . Die Schoͤn⸗ 
heit ihrer Frauen iſt verdientermaßen, zum Sprichwort 
geworden. Wenn wir während unferes Aufenthals. ih 
Tattah und Hyderabad audritten, ‚hatten wir nur zu 
fällig :&elegenheit, einige aus ber hoͤhern Frauenclaffe 
"gu ſehen, bie von Neugier, uns zu ſehen, herbegelockt 
wurden; aber unter den unzaͤhligen Geſellſchaften von 
Zänzerinnen, bie fi vor und jeigten, erinnere ich mi 
nicht Eine gefehen zu haben, : die fich nicht dürch ein 
,ebliches Geſicht oder ſchoͤnen Wuchs ausgezeichnet haͤt⸗ 
te; meiſtens waren aber beide Erforderniſſe auffallend 
vereint. J 
Die Maͤnnertracht beſteht in einem leichten offenen 
Hemd, einem Paar weiten, um die Hüften gefalteten, 
Hoſen, und einer wattirten Baumwolle oder Tuchmüge, 
- wie ein Hutkopf geflaltet, und mit feidenen oder goldes 
nen Blumen um den Rand gefhmüdt. Die weibliche 
Tracht ift, bis auf die Müge, biefelbe; dazu tragen fie 
auch noch unter ihrem Hemde ein. ſeidenes Leibchen, das 
ganz eng anliegt, hinten geſchaurt fi und. wenn fie. 


— 
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anphen; nin tree oder Tuch, dar meiben Körper 
sehhlängen wir, ein Ende über den Kopf’ weggeführt, 
wodurch es auch als Schleier zur: Huͤlle des Geſichte 
Kine; wenn: ne vun begegnen, | 
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Gefhihtre von Sinde. 
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Die Provinz Sinde wird noͤrdlich non ber Provinz 
Kutb Gundava, bem Bereich Scikarpur, und, dem. 
Gebiet Buhawul Khan, das gemeiniglich Daud Putra 
heißt, begraͤnzt; fübwärtd hat es den Indifchen Dream. 
und einen Theil ded Landes Kutch Buje; oftwärts eine 
große Wuͤſte, die es von den Königreihen und Pro⸗ 


vinzen Agimere, Marwar, Dudipur, Joudpur, Bicka⸗ 


neer, u. ſ. w., ſcheidet, und weſnearte die Provinzen j 
Lus und > Ihalawan. | 


Die Kehnlichkeit diefes Landes mit u ypten if 

auffallend; eine gleiche Ebene init einem edlen, jebed - 
Ufer bis auf eine gewiffe Weite befruchtenden, Strome, 
wo einerſeits der Anblick der Erde eine fandige Wüfle, 

anderfeitd ein Haufen, unfruchtbarer Berge wird, bie 
nach Boden und Klima gleich ungafllidy find. 


“un 


x 





63⸗ U | | 
se "Die neturliche Lage dioſer Prowinznn der mrfkkie 
(ben:: Graͤnze ber: Englifchen „Befigungen: iu; Sndien, 
und der große Domm den ihr Bluß.ecinem. Einbruch 
von borther entgegenfehen: würke.sufammengenowene 
mit der Leichtigkeit, : weiche gerade dieß Hinderniß uns 
feren Regierungen, als Herren des Dieand, | ‚vergönnen 
würde, folhe Kriegävorkehrungen zu treffen, wpig, der 
Anzug irgend einer feindlichen Macht auf Hinduſtan 
fie erfordern möchte, ‚muß, Sinde ſtets zu einem poli- 


5 tiſch wichtigen Gegenfande machen; indeß feine An⸗ 


graͤnzungen ah Guzurate und nhdere! Länder ;) die vor 
einigen Jahren ber ausübenden Gewalt der Dfindifchen 
Compagnie. unterworfen-worben find, es fchon. ald Sel⸗ 
tenheit zu einer tiefern erdkundlichen und geſchichtlichen 
Gorſchung, als ihm bisher gewißmet worden, würdig 
Haken. Dieb iſt unſtreitig hinſichtlich des letztern vor⸗ 
haͤglich aus. deu beifwieofen Giferfucht der Auflihret 
hervorgegangen, die es feit dreißig Jahren beherrſcht 
Haden, und noch immer dieſelbe argwoͤhniſche Politik 
haben. Da mich indeß ineine tue -Anterfuhling Be 
ſoochiſtans auf einige unbedeutende geſchichtliche For— 
Hungen im Betreff Sindiens geleitet hat,“ weil? es an 
das erſtere Königreich gränzt, und .ainsdeſondete noch⸗ 
weil ein Theil der Ingebornen beider von einem ge⸗ 
meinfanyn Stamme entfgrungen find, fo will,äc bier 
einen Eurzen Auszug ihrer Ergebniſſe liefern, wunſche | 
| jedoch nicht mißverſtanden zu werben, als ob ih etwa 
Dieb dem Publicum als abſchließliche Nachricht gäbe, 
ſondexrn nur als Beiſtand für kuͤnftige Forſcher. Als 

ib zuerſt meine Mußeſtunden dieſen Unterſuchungen 


’ er * — ðag 
gu! wchmen wegaen/ Zuge ie · 
ſchichte won Sinde gu: ſammels; da ich aber habe fah, 
daß bie; kͤr ſach vinen ſtacken Make gebih wirdr,. un 
uderdilß die unbrheutenden "Banbfchräften, ‘bie ach⸗ rar 
daruͤber anfchäffte,: in Wen lebten zeit Saßchimberten 
fehr unvollfaͤndig waren, und: bie. ülbigen vabri vor⸗ 
kommenden GBegenſtaͤndee mir viel“ zu ſchaffea mai 
wuͤrden, fo wurde ih abgeſchreckt, und bin nun milk 
ner gerkügen - Kunde dieſes Gegenſtandes mit fo Ber 
. wußt, daß ich dieſas Capitel gan. kvenhätiffen Has, 
aͤtte ich un er an- —— “Den Sec De - 
wieſen. ne ee ee ed 


— Im vierten Jabrhundert vor — vihluchen gi 
rechnung ward die Provinz, Sinde den Griechen zuerſt 
durch die Weigerung der Sdaaren bekannt, Alexandern 
in das eigentliche Indien zu folgen; er gieng mithin— 
— den Indus hinab, bis er an den Dcean Fam. Damals, 
‚nelbet man und, waren. die Gegenden, durch welche gr 
300 vom Punjab bis zur Ser, ber Sig etlicher Negigs | 
rungen, deren nörblichffe Sogdi.war, was bie jehige 
Feſtung oder "Sat Bufor ſeyn ſoll, die auf einer Its _ 
Tel mitten im Indus erbaut ifl, und die beiden Stäbte’ 
Sukor und Rohree zu Worflädten auf jedem UÜfer bes . 
‚getbeitten Stromes, hat., Aypen Akberry berichtet, ung, 
bag biefer Platz nachher Munſurab genannt worden; 
wabfſcheinlich aber mar, bieß ein ‚no. den. Arabiſchen 
en biefed — +) uufolge eines, bort über bie 


) 


r⸗aur hein im Nail — ſeobaft ober seihügt. 
—— men wir es sun ber nr Banldrs im 
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Angeboten Ginbud erfochtenen Gieges ihm einfwellen | 


gegebener Name. Es ii ahes immer einigermaßen ein 
bebeutenber Plag, obgleich die Feſtuugswerke in Verfall 
gerathen find. Zu weicher Zeit es feinen jezigen Ras 


mm Bhufor erheiten, läßt ſich wicht ausfindig machen. 


Ich finde es. ſo erwähnt im Jahre der Hiftte 416 (J. 
Ehr. 1001:) wo.:ed vom Heere. des berähmten: Quiſers 
Muhmub von Ghuznee in Beſitz genonmen wurbe, da 
48 einige Jahre vorher den inlaͤndiſchen Herrſchern von 
AM Sabir Bile dem 25ſten Khalipha des Abaffidifchen 
Herufnerfiamums-hbergeben worden war. - Er .war bei 
Ießte, der noch: Beſitzungen gegen Welten bed jetzigen 
Derfifhen Reiches hatte. 
Alerander baute die Hauptſtadt von Gogbi wieder 
auf und feßte, nachdem er eine Befagung dafelbft ge: 
‚ Neffen, feinen Weg nach dem Gebiete eines Anführerh, 
Muficanus genannt, fort, welches fo deutlich uud un: 
beſtreitbar das ‚gegenwärtige Chandukee iſt, daß: es al« 
- Iein die urkundliche Richtigkeit der Geſchichtſchreiber je 
ner Zeit erweiſet. Ich babe vorher von der außerors 
Dentlichen Fruchtbarkeit diefed Gebietes, und dem Fluſſe, 
der es umfchließt, geſprochen, und ſo finden wir auch 


letzten Sinne nehmen; dieß aber i eben fo, wie dos im 


Zext, bloße Vermuthung. O' Anville denkt ſich Munſuroh 
tiefer dem Fluß hinab, und meine Vermuthung paßt eben 
auch auf die von ihm angegebene Lage, ‚ober: vieleicht heißt 
es Munſurah, nad dem Kyalippa ul Munfur, unter befien 
Stegierung es nad ihm zu ben Beſttungen von n Bagdad ge⸗ 

kommen ſeyn fol. >» 
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. daß: bie. Alten hicher ein großes Eiland fehter,' durch 
einen Strom gebildet, - welcher ben Indus wieher er 
relcht, welchem ˖ ſie den Namen Prafiane oder der. grüs 
nende gaben *). : Der Name der alten Hauptſtadt bie: 
ſes Striches wirb nicht ausdruͤcklich angegeben, und diue 
von D’Anvile angegebene Minnagara fol wahrfcheins 
lich Meeannuguee, ober dir mibtelſte Stadt Ar: feyn ; 
Ach aber. habe keinen Dit entveden können, weite ’w 
enge nach. em ntſpraͤche BL vn: 


* 
ı 


Heut zu Zope * Larkhann wir) Die Sauptflabs, 
welche an dent diuſſe gleiches Bann legt, und für 
. r 30 det he mit Vergnuͤgen, F zielen umfand nit 
eeher bemerkte, als bie ip ſchon meine Bemerkungen aͤber 

SGEdhandukee gemacht hatte, da er nicht bloß meine eigene Kun⸗ 
de beftätigte, ſondern auch merkwürdig mit der alten Erd⸗ . 
kunde zufammentraf. Das Wort Whandufee bebeutet in 
der. jegigen Mundart: non -Ghibe eigentlich filbein, "db. i. 
metaphoriſch, wohlhabend oder. ſchoͤn für das Auge. Haͤt⸗ 

te id: meine Bemerkungen auf bie Fläffe von Punjab aus: 
e. gebehnt, fo haͤtte ich erwelſen Sonnen, daß, wo uufere 

Geographen bon ben, Ken ’ Aömigen, fie in Jerthuͤmer vers 

fielen. — = 

..#) minnugara ober Meeannuggue von Meean das Mittle, 

und Nuggue die Stadt. Davon ſprigt d Anville wir von. 

ev ber Hauptſtaßht. " 

. #66) Sch habe vergebens den urfprung von Larkhanu zu erfor 
fen geſucht, um es vielleicht mit einem ehemaligen Platze 
gleich zu finden: Lar heißt im Samſkrit bet Speichel, und. 

khanu Wohnung im Reuperfiihen. Mollte man das erſtere 


” 
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die Sindiſchen Umrers rin wichtiger Was iſt? weil fe 
dert vor den ihr Mebiet betretenden Kaufleuten zuerſt 
Zoll exrheben; auch daben fie eine ziemnlich ſtarke Des 
ſatzung gegen die Einfälle der Biloochen von Be 
Sandeva dahin gelegt. 

wihrerd Ktajanber 66 m. canus biieh; untek 
nehm. ar Beſt zůge gegen. zwei Aufuͤhrer, Dritanus unb 
Sambus, welcher letztere zwiſchen Sebirgen wohnte, 
die unmittelbar an das Herrſchergebiet des erſtern ſich 
angeſchloſſen haben ſollen, und «6 If mithin augen⸗ 
ſcheinlich, Daß er das Haupt ber. Stämme geweſen, 
die damals jene Kette gebirgiger Bereiche bewohnten, 
welche oͤſtlich von denen von Ihalawan auslaufen, und | 


! 
3 


| „bei Schwan. den Indus berühren +, In der That 


mis vom Solanmn ver Eluffes II fo Hat man 
» ‚bafüg bie Ihetfage, daß die Inlaͤrde⸗ ie umliegenden Ber 
keid⸗ dawit büngen, ee Zu 


u 34. Kane: meine unbimte, ver urferace. worin Aber d vie vor⸗ 
iegtaden Gegenſtaͤnde rihriehem iſt, Mihtegeyug bedauern. 
Der Güte eines gelehrten und geachteten Freundes verdanke 

id die Auslegung mehrerer einzelner hier behanbelter Punk⸗ 

tes ‚ud habe ich obranvill⸗ vnn Binsent benuͤet. Ich were 
IM anf diefe Vemerkung durch sine auffallende fo eben be⸗ 
‚merkte Aehnlichkeit zwiſchen Muſitanus .Nad- Mn, Sehwan 
geführt. Mu und Eehwan find die aneinander grängenden 

-. Bereiche, die gerade da liegen, wo bie Sriechen dieſes Ans 
führers Gebiet gefunden haben ſollen, und es iſt bis auf 

., bisfen Sag gewdhnlich, fie au verbinden. Ich. Halte fo har 
nichts auf big etpmologiſchen Unterſuchuagen, daß, wäre 


/ 
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Bidht 23. Telne-anbetin Gebirge, odee mich Werge im due 
weſtlichen Nähe des Fluſſes, und auf der Ace SEej⸗ 
te liegt eine flache Ebene, bis man durch die Wuͤſte 


Aennntt und De Verge der Rapuleſchen Gebitte in 


Gindußan seit, Noath der Unterlochung des einen, 


aid Yet. oda < had: andern ditſer Huaͤnptlinge, keheta 


er-Macebenifhehrib nad dem Aluß guruck, und baut 


ve. wie und erzählt wird, eine Feſtung auf eine ger 
Jenenen unde beherrſchenden Vunktz nach welchen in 


deluen Nachricht ich unbedenklich ſage, es muͤſſe hei dem 


nediges Sehmer geweſen ſeyn, indem diefe Fallung 
auf einem hohen Berge liegt, der die Furten über des 
Indus und Larkhanu uͤberſchaut, und außerdem vor⸗ 


trelich Bringen Mr ‚bie umsthuaen unfer Bach zu 


13 
4 I Y j " 


Der eg zu Bader und zu Bande giang nun 


nach VYattala hinab, welches au ber. Spitze des, durch 


48 


ich. —* ſie onpußegen im Etande zeweſen, id nur wenig 


Fan | 


die Aerme des Fluſſes gebildeten Delta. liegt; aber die 


ut Beſchreibung dieſer Lage paßt heut zu Nase’ auch 
nicht entfernt ‘anf ngend einen Dheil ‚von Sinde, J ‚und 


Be | 


Zeit darauf vexwendet haben mürbe; hier aber iſt bie 
. Yehnlihkeit zu auffallend. Wincent beutet auf biefelben 

Worte pin, ohne daß er jedoch bemerkt, daß es bie Ras 

men von Bereichen And, ſtatt eines Titels, wie ex will. 

Dey gelehrte Theolog hai Sewee, bie Hauptſtadt von See⸗ 

weſtan mit Sehwan am Indus verwerhfelt,. und findet es 

natuͤrlich unmoͤglich, die Nachrichten Arviane und xveen 
Alkberry mit rinander aus zugieichen. 


540 UT U U 
4 Halte e6’fünr eic gweifslbeft, eb man Zatiah) cher 
Sybernban beranter zu verheben babe. : 


Eahrend diele West im veital⸗ mich, machte ‚Der 
Adnig mit einen Theil feiner Flotte zwei Ausflüge wa 
dem Drau, und beſuchte, nach Arrians Meriht: tie 
beiden einzigen Wändungen des Fluſſes. Sehe ma 
wärhig if, daß bieſelben zwei Biimbüungen,- die oaͤſtliche 
und weilide, im biefen dreißig Jahren und font wicht 
Wüfbar waren, nad, wäre ber oBenerwähute Damm 
bei Allee Bunder wicht aufgeführt worben, beide —* 
bis Bife Grunde es wären. - 


Er den nötigen Zurifungen m so Zuge de 
Ofaanen durch bie Provinzen Lus und Mufran wurde 


- 


Br Dirfe Große Bänge von 210 Meilen „- weiche Maj. Rennel 
:  bem Delta zufihreibt, I nur denkbar, wenn man annimmt, 
daß die See um 2 Grad in bie Küfle eingebrochen, und bief 
nur, wenn man Pattala mad Hpderabad verfert. Bon Tat⸗ 
‚tab bis dahin fand Gap. Marſield nach dem Laufe des Zlufe 
fe nur 53 Meilen, unb ein verfländiger Hinbuftaner, der 
mit dem ſchweren Gepaͤck der Miſfion zu Baffee von Au 
rachee nad) Tattah kam, Thähte ben Weg auf 30 — 40 
Simndiſche Rob von da an, wo er in ben großen Btrom kam, 
welches bei Dharajay Bunder war, Aufs böhfle kann man 
dieß 50 Meilen rechnen, und vor mis liegt eine von 200, 
in den Riederungen von Binde geborenen Männern: eingezo⸗ 
gene Mittelangabe, "die Zattap 79 Meilen von der Eee 
fest. Dich halte ich für entſcheidend; follten' Xndere aber 
noch Bedenken haben, fo: werden bie Brritengrabe von Rus 
vor und Zattah die Thatſache beweifen.. 


⸗ 





E58 
die gistte unter Rrachus, Aufsht gegebem wit dem 
Wefehler in-Mee.am ſtechen, und zu der Landmacht in 
Babylon zu ſteßen. Den Schiffen auf ihrer Fahrt: Den 
. aß. hinab, und: Kings, der Küste von Sinde zu fol⸗ 
ge. bis fir amzdas Vorgebirge Eirus, jetzt Mans 
doe weſtliche Ende dieſer Provinz: kamen, würde ganz 
gegen meinen. Bed ;feyn; und ich uͤhergehe hieß, im 
dam ich zwei unlaͤugbarere Beweiferfür die Wehrbaf⸗ 
digkeit der Griechiſchen Geſchichtſchreikßer anfuͤhre. Ein 
Mail die Unrube der See beim Zuſammenfluß des fri⸗ 
ſchen and Salzwaſſers, wovon ich Früher” geſprochen 
Babe *), und dann die vollkammene Dieſelbigkeit des 
— Kurachee, mit dem, was Arrian Krofala nennt, _ 
Dir jehige Name. des Bereichs (in; welchem Kurachee 
liegt, iſt nach einer inlaͤndiſchen Handfchrift von 1809 
Kurralaf⸗ unde ich habe Grund‘ zu: glauben, daß bie; ganz 
Reue Benennung dieſes Havens Khur Allee eine. froͤm⸗ 
malnde Vadechura vie Works. ift **). | 
== Se 


9 I. age, * rdten Januar. u = 


%) Khur Allee heißt, wie ich ſchon bemerkt, Allees Haven, unb 
iſt alfo eine religidſe Benennung. Ich bekenne dei bieſer 
7°. @elegenheit, daß ih nach meinen; zwifchen ben Griechiſchen 
und neuern Rachtichten Aber Binde angeſtellten Vergleichun⸗ 

gen, bie orſtern außer. richtig gefunden. Die ausgedehnte 

Breite des Fluſſes an der See , „bie von ſchlammigem Ge⸗ 

duͤſch bis zur unſchiffdarkeit verftöpften Betten, das nicht 
von Fluͤſſen durchſchnittene Delta; und ber Salzgeſchnack 
des Wafferd; wenad ſte graben müßten, find ein Paar fols _ 

Her Beifpiele, bie mir vorgtkommen find. Auch muß ih 


: Kante ip nur eiwas, das wid umſtandliche Nach 
wicht von dem, twaͤhrend biefes Zütraumes in Sinde 
vvegefallenen Ereigniffe ausfähe, geben, fa whrbe Dich mei 
ne; Her Betoochiſtans Geſchichte unmittelbar nach dem 
Macedoniſchen und vor dem Arabiſchen Einfall gemachte 
Demerkung nur beſtaͤtigen. Sie inlanviſchen Hirten 
Fatſten· werden in allen Handſchriften die: ich geleſech 
micht ein Dal namentitch exwähnt,bi6 auf. die Deit des 
verlihmten Khuden, gewähntih Nodaherwan genannter 
Königs von Perften:c), der ein groͤßes: Hber ſendei 
und die weſtliche Bränge von Saſer Majahs Sefitzuin 
gen verwuͤſtete; werhe:wit Einſchlaß feine -zindpflichtk. 
gen, nad Norden bi am bie jetzigen Provingen Rarge 
mir unb Kabul, fhüwärts bis Ecrat: ud: Dis -jepige 

Inſel Dieu, weſtwaͤtts längs. ber. Scakuſtet son Mukrad 

und oflwärts bis: an die, Provinzen Marwar, —M 

u. few. ſich erſtreckt baden follem : Dev Rejah, der 
Suheerſingh geheißen haben fol, widerfepte ſich pet 
fönlih an der Spige feiner Schaaren diefem Einbruch, 
und in Mulran ward eine Schlacht gefiblagen, worin et 
blieb, und feine Macht gänzlich vernichtet wutde. Die 


re | | I— 
bemarken, daß im Allgemeinen die don Dem ehzwürbigen 
Berfaffer der Neife des Nearchus gezegentn Folgerangen 
H richtig find. Hätte er fid unbedingt won .dyeisıy türen 
laſſen, fo wage ich zu behaupten, Be wären #8 nech weit 
mehr ſeyn. 
“9 Roueherwan bluͤhte um die Mitte dea oͤten Jahrhunderts 
chriſtlicher Zeitrechnung. Er war itaeroſ⸗ der > Abauſgen 
Kaiſer Zuſtinian und Inſtig. 
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Wehen Mia: doch kelaen andern Awid ga 


Ben, als zw pluͤndern; denn, nachdem fig. fich mit 


Beute beladen, zogen fie wii fort, und nahmen eini⸗ 


ge Tauſend: deruſchoͤnſten Brauer; :die. fie gefangen, ung 
ſich. Nu ditſcan Erelgaiß folgten zwei Bürften'beg - 
falten Stammes; deren Feilen genannt wird: im Dad 


Regisrung; ‚ad: ſollen ihre / ausgebreiteten Beſteangen 
ſehr verſtaͤndig und billig xregiert haben. Der ie ira 


viele weiſe @imichtungen: zer! Vertheidigung das. Re - 


qes, undließ, Katz Abgaben. zu nehmen, feine Urs 
thanen einige Feſtungen bauen, und andere in din. frird⸗ 


Yichen Zeiten feiner Voraͤltern *) in Verfall gerathene 


wieder herſtenen. Der zweite Rajah war Ih DER fruͤ⸗ 
bern Zeit ſeiner Regierung gleich aufmerkiarez bag. 
- fein. Reich Bam balb in fo großen Wohlſtand, ‚und 


ſchien ſo wohl begcuͤndet, daß er ſich ſinnlichen Luͤſten 


ergab, ganze Wochen in ſeinem. Gerail zubrachte, uns 
die Staatzangelegenheiten feinem Miniſter ubırtlags 


Um die Zeit dieſes Wechſels in der VPolitit des Frrgd . 


warb ber Midißer krank, und rin junger. Bradmim 
der eine niedriger⸗ Stelle bei der: Negierung hatte, Die 

dam Gelegenheit, ‚dem. König aufzuwarten, und fehle 
Befehle in einer. wichtigen Angelegenheit zw erhaltet 
Er wurde deßhalb in das Serail: geiaffen wo er mt 
Vie Königin beim erſten Anblick ſich fe in einander vee⸗ 
liebten, * 4 mie engen — 


Pa Fr ar en 


.® Die Romen biefer Beftungen. find Sehwan, Du, ude, 
. Anton: Aott, eben die. Feſtung: Naraen, u: f wen Die drei 
etſten deipen noch jet fo. . Le 


. 


s4 


\ 





ihnen endlich doch gelang, ihre Arakeuen Lehaifhuften 


- zu befriedigen, und, nach des Röyigärohe ‚der af 


darauf folgte, heirathete Die Königin bay Brahmin, der 


unterdeſgan erſter Miniſter gepprben war, wıb.bewirkse 


in Uebereinkunft mit ihm einen Aufſtand/ der. ihn. auf 


} 


den Zoran fehle. > „0 fant.der Behhiäsfäreiien 


. Reid Finke beinahe. 2,000 Jabr reaiert baiten deren 
- Bürflen ein Mal. Zins von 11 abhängig. ‚Reichen. ha⸗ 


kemen, und den Drohungen der groͤßten Monarq⸗n 
der Belt *) getrott alien Due ze ze 


der Brahmin, deffen Emporkenmen. kurn eu 
eit habe, hieß Chuch, und von ihm bekam ber He: 


ſcherſtamm den Namm Chu Kaiche. ;.; Beine Erbe 


Yung verdroß die Verwandten bes leuten: Koͤnigs, und 
die Rajahs von Chitur, Jaſſelmeer, Joud pur, u. {. Wr 


verbuͤndeten fi, in feine geraubten Vefitzungen einzu⸗ 


falſen; ‚Chuc aber ſammelte, mittel feiner Reichthuͤ⸗ 
mer and Herablaffung, : ein ‚Heer, und begegnete ihrer 
vereinten. Macht an ber Gränze ded Gebietes. des Sefs 


felmeer Rajah. Eben als die Schlacht beginnen. follte, - 
‚ forderte: ber General ei verbuͤndeten Kürten Ehuch 


‚zum Zweikampfe heraus. Ex nahm ihn an, beide foch— 
ten Angeſichts beider Heere, Chuch ſiegte, und, als 
die perbuͤndeten Schaaren ihren Feldhaͤuptwann fallen 
ſahen, zerſtreuten fie ſich alsbald, und wurden von den, 


neſtreitig der Perũſchen Koͤnige, se Knie ai ben N: 
men um aſien kaͤmpften. 





AMddiſcnen iar gbaher Menge niederarhauen· Von dort · 
aus hatte mu Chain. ſeineni nemen Veiche keine met 
Me Beheligangs :cm.mmrd ſehr alt, ab nach feinem 
‚ats im: Ahlen Zahre der Kiicer (3. (ihr: 67) beſtieg 
. Sin Sohn Datzanſnzchig den Shrenz uber. bald wurde 

The Reche buch ein ſnbruch der Schaaren des Khe⸗ 


Ha won. Me er Die Gruͤnde hiezu de 


au Möher Zinn in Reklgiendetfer. und . beleikigtem 
 Mötelje gefunden >)5 hei; welcher dehtere Bewmerkung 
x zar Erklaͤrung binzufegen muß, daß die unmittelbe- 
en Rachfolger des Arabiſchen Dropheten jaͤhrlich Leute 
meth -Sindeishzufenan pilegten,. um dort Hiupuſche 
FEtlavianen, die ihrer... Schönheit wegen: ſehr geachtet 
Murden, zu-faufn,:: und daß eine dieſer Geſell ſchaßten 
En 72 ‚Müdkeht. aus der Stadt. Beabminadab ach 
em Wusel Wander. Ar) von des Rajah Schaaren au⸗ 
Urgriffen, umd theilß gefangen, theiie gemordet wurde. 
Mirs Riug Ache under dem Khaliphat Abdul MuliPs, des 
‚ dritten Herrſchers aus dem Haufe Ummyuh, zu, und 
iſcheint Hape fie eiliche früher: mißlungene Verfuche 
® auf Sinde geweſen zu ſeyn; denn ſchon zu Zeiten 
‚Dnar's und Allee’s "hatten dieſe Machthaber Abfiten 
auf dieß vaiche, Eonigreich, und hatten immer Schaaren 
ur Ser dahin antjeubet, die aber ih boelatzgen | 
wurden:· 


x. 


* 


he. ap. 1. Speli. BE 
*) Ser kaborce Bapber. Mic Weint F Debil zu ſeyn; 
doch habe id wich nicht bei ungen er ueberag Bet 
beutlih Mugel. 2 
Rule. Beintipen. : Ru 


— 


Der Befedt viefes chülichnlädtichenBeimjugekin nttiht- 
ten des Khalipha, wer Hujoj Bin Yafuf damaligem Bag 
werneur der zwei Eeraks anvberttaut; da aber die Etanss: 
ngelegenheiten feine Grgenwartj in Derfien eckorderte⸗ ſen⸗ 
dete er feinen Schwiegerſohn, Mohummus Bis Raftar, 
wWe* Khalipha- Bẽefehlo zu vditſttekann⸗ Dem Minpike 
Waiad wurde von ſeinen Minlſtern grüathen,ndeneu⸗ 
gug de Mohummedaner in ſeiner Hmrpiftads: Ulues zur 
arwarten,‘: und. bie Bölge war, doß feine unterthanen 
Aeuthlos wurden, als der Feind Fetzer und Schweist 
in feine Befigangen trüg,. und fidgebfibl; gberiden ‚Bine 
29: 309. End lich war bie Und Me erfchubpft, 
wrbeam 1otenm bes: Monats Rungenj im Jahr ber: Bf 
»e4493, “verlief er "bie Stadt mit · iilen ſeinen Reige- 
WBisphanten und erlefenften Schaaren ur öinen / gwopeh 
Schrag zu Wiedereroberung ſeimes Larits zu: "thus; 
Aber zur. mit; dem in der darauf. folgenden. Schigcht 
verlor er Reg und. Eben. 2 Hafı Sick Niederlae 
n ar BR Ge | Ze 344 
*) Des Bujmul Datidat ober. BTI:; 0. yan Begpbenpeis 
.. „sen 4!" erzaͤbit dieſe Schlaqht. ſehr. um ſtaͤndlich ‚.unb,. dA, ze 
die Pracht und den Staat bes Rejap von Sinde ‚barfteut, fo 
| win ih einen Auszug davon geben. 4 Man erzägte, te 
ME der Schriftſteller, „daß ber Rajay auf tinehr Elephanten! m 
1. einemTrag ſeſſel erſchien, mworäber ei) nt: Ebeffieined gs 
fegter, Zraghimmel war, und daß er 2 ſchoͤne Sclaninsen: bei 
“fi hatte, eine um ihn mit Wein, bie andere um ihn mit 
Sfefferblatt und Arecanuß zu bedienen. Dieſer Elep hant 
fchritt unter Hunderten einher, und die Leibwache, tauſend 
Mann ſtark in Stahlruͤſtungen, umgab das Ganze. Das 
J gefammte Sindiſche Heer war 30,000 Wann zu Pferde und 
zu Eu dae des Khalip ha zwiſchen 12 and 13,000. ' Die 


ala. 21 L .n r — A | 


me — — 547 | 
eigen fiel. Eintrs Yureijahuagıtund napeheuer win 
Seltenheiten murdspdehhl- zwei: in Mohummud Bin 
Aufim's. Hoaͤnbe gefallenen, Töchter his Najah nach 


J Bag: pam Beidunt fi den el Eehendet n 


gu: nase: \ * 1 


© — — TERN, und. — dis. zur 
.r Munrung, wo de⸗ Mich. Euphaute ober die, unter ſie 
gewoefenen, Racketen erſchracken, und ſich in den Flus Ins 
a dus warfen. Der, welcher den koͤniglichen Traghimmel 
3° up" > Blied im Butipf fıdan, us in dömfelben Augenblick 
FR ‚wände ber .Rajah mir. nem’ Pfeik in. pen Masten geſchoſſen, 
und ſtarb fogleid, "Die Rerwirrunq, mapd;allgempin, und 
‚de „de Ftadtthore dp ben. darin ‚pepighenen verſchloſſen 
‚. waren, fo wurden alle Brahminen u Edle des ‚Hofes ges 
a fangeh. Die‘ "Mofimmerante | ſchiiefen auf AR 'Sq iachifri⸗ 
au: de nachdem fie fuͤrr diefen Froßen Sieg gedankt,“ und nahr 
Ya Sul ‚möchten Mekgew, sach einer kuthen unterhandluatz 
im Namen des Khalipha Vulud Bin Abdul Mutit, Beſi 
von —— ver, | 
Peg | nn . EEE ee et ee 
” Vieſe —E galten für bie ſchoͤnſten Grauen in 
fin, \ und als fie in Bagdad anfanien, Pagten fie‘ Höhn: 
amd Bin "af falſchlich an, 'daß er eine Racht bei Jeder 
| „„gelölafen, ‚und fie hierauf dem Khalipha Überfendet babe. | 
"De Monarch war über biefen angeblichen Soimpf doͤcht 
— und erlleß an den zweiten General’ einen Bes 
Fehl, Möhämmud Bin Kofi m, in eine Abllebaut zu näben, | 
mb ſoͤ vor ihä zu bringen. Diefen Befehl nog unbitstäge 
. Tiger zu maden, ſchrieb der Kyhalipha eigenhändig” Inden 
„Band. deq Befehls: n Mohummpd Bin Kaſim, wo Dich 
vieß trifft, ſollſt Du Dich in eine Kuhhaut näben, und fo 
or mir erſcheinen. Berfäumg 26 nicht)?’ Diefer Vekehl sraf 
ihn. in, Ubipur, und, ‚wiepnhl er ſi unf&ulbig, "ühste,, ließ er 
doch bie ungeiräte und sraufame Gtrafe feines Berzlaert an 
Mms 
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Win Fünftel des erbenteten Gabes wurde zu Ebauungz 
von Molcheen verwendet, dat Abrige unter ie Schach 
ren und ihre Generaͤle vertheitte Bei Höhne: ui 
hen vom Schtachtfelde nach der Zettung Alrzander), 
wo ſie ſich hielten, bis ſie mit Sturm genommen, und 
jede lebende: Serie datin nedergemetzelt wurde, weiches 
— der —— — Sindes gegen die: Aeaber war. 


— —R $ 


"xig die Weltkneß⸗ — daß es nit‘ em. rt 

| Syſtem zu Ende gieng, indem das Khulbuen) in Na⸗ 
men des Khalipha verleſen wurde, und daf'dieienigen, 
die fih bei ‚Bellen unferwarfen, winkfie a” den Mo⸗ 
Hhummedaniſchen a. Glauben annehmen mußten, dog mit 
nl bebandelt. wurden, fo. ſtroͤmten Bi zu 
nn Stämmen: in — ag — — | 


setzt u Ws 


‚fs von /ichen. & Aürb a am dritten Zige varauf, und als 
der Khalipha entdeckte, daß die Sindiſchen Peinzeffinnen 
bie Maͤhrchen mur erfonnen, Hätten, um. fih an dem Biegen 
ihres Vaters zu tähen, war ı er fo. erbittert, tak er bei 
ben Haupthaaren an Pferdeſchweife band, und ——— 
bie Straßen von Bagdad faleifte, | "sie fie tobt: ‚ngusn Ihre 
entftellten Körper wurben nagher in den Buß gemurten, 
und Mohummud Bin Kaſim's Anbenten ein prädtiges Zaun 

* foleum errichtet, was in Domafcus, feinem Gebarteort Iobt · 
— lang zu ſehen mar. 


9 In der urſcheift: Killahẽ Eitunden, e ein febe fefted Pia, 


) Dt Mm allen Moſutmanſchra kanbern für iR Sefundheit 
und. Sefattung be — wi Pla Bat — 
Gebtie. | 
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Ks; andere Ye entlheber aus techt vh ober aus Ab⸗ 
Then vor den kehren des Iſlamismus feine Macht nicht 
allerkennen "wollten, wurben nachher i in die Verggegenden 
kon Belboͤchtftan getsieben, wo fie, wie ich in meinen 
Bericht "aber bieß Koͤnigreich angab, fich anfiebeften, 
Ran machte fi Bohlnmud Bin Kaſim ſelbſt anf; 


feine‘ Eröberungen "gegen Rorden und Dften von Siube 


Fa! vergrößern, und ſtellte zur Reg terug dieſer lettetũ 
Provinz einen Edlen aus dem Haufe Anſaree an, taͤ⸗ 
welchem dieß Amt auch forterbte, bis das Khaliphat 
ben dem Ummyuh zu dem Abbaffidenflamme Übergieng, . 


vierzig Jahre nad) dem Sturz der Hindu’fchen Macht. u 


Da "wurden alle Anhänger der erften ihrer "Macht ent⸗ 
Bieföct, und näch diefer Umwaͤlzung würben die Gou⸗ 
verneurs von Sinde zu Gunften der Abbaſſiden Kha⸗ 


lißhas Et.) Bıltüßr des regierenden Fuͤrſten ernannt, 
Aue abgefeht, fo daß die Geſchichte diefer Provinz dei 


‘Rah drei’ Jahrhunderte nichts Neues, ſondern Bloß bie.‘ 
Wründe evthaͤrt, weiche zur Abfegung und geößtentheilk 
Kintihtäng 'kines Hakim beflimniten, um einem anberk 
“"Ginßting Platz zu machen, der “va ind agewoͤbniich wie⸗ 
ber das Echickſal feines Vorgängers hatte. Doch wur⸗ 

‚Re bie innere Ruhe der Provinz freilich auch häufig. 
durch die Einbrüche von XÜbenteurerhörden geſtoͤrt, die 
mehr als ein Mal fo mächtig wurben, da. fie den 


ebſtten Theli des Landes in Befit "nahmen, bis von 


Bagdad bedeutende Herfärtungen ber Wegkerung: zu‘ 
Klare kamen. 

In der erſten Zeit des fünften. Jahrhunderts der 
Hier fand der Rialiphe u Kadir Bits nothig feine 


4 
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Soaaxen ans: Eiche. md; Kun ;angränzınben, Rändern 


gurüdzunieben, . um dien minder fernen Zeile. feiner 


Verrſchaft, welche pon Kaiſer Mahennd's nen Ghe zyee 


Moacht angegriffen warden wagen, zu beiten, unde xinige 
Jahre ſcheint Die Provinz, Lon. welcher ich jetzt handle, 
bie Bühne ver aͤußerſten Angrchie und Verwirrung, ges 
meſen au fepn, - indem bie anzaͤhligen Stämme alle ihr 


Recht behaupten, wollten, einen Anführer das Gonzej 


gu ernennen. -- Diefer Bewerkung wurde endlich ARE 
dann nachtruͤcklich geſteuert, als die Regionen des legte 


genannten Machthabers anfamen, ſchnell alle Mitwer⸗ 
| ber unterwarfen, und das ftreitige, € Gebiet. zu, dem Rei⸗ 


qe Ghuznee Achlugen. Es wurden regelmaͤßig⸗ Hakims 
vom Hofe, in diefe Provinz gefendet, bis zur Ragierung 
Mufaods, Muhmuds ‚Sohn, wo. ein großer Stamm 

Sutiud genappt,,,in, Waffen. erſhien, und ale. Darı 
theig anger des Koͤnigs vexigotez da aber der Anſuͤh⸗ 
ger, Namens. Sunghar, ‚unmittelbar ‚biefen. Gewaltſtreich 
entſchuldigend vertheibigte, und ſoviel Tribut, ‚als die 
biöberigen Einfünfte betrugen, au ‚geben fi ich anpeifhig 
madıte, wurde er end, und ſtatt dei, abgeſetzten, 


Geuneman. er et α 


— Hundert und kanfzig Jahre lang nach biefrm. Abs 
kommen wurde ber Tribut fehr regelmäßig gezahlt, als 
das Reich Gbuznees. von dem Ghuriſchen Herrſcherſtamm 
umgeſtuͤrzt murde, Da erflärten fi ch die Sumubs, in 


- deren Stamm die Regierung von Sinde allmaͤhlich erb⸗ 


lich geworden war, fuͤr unabhängig, und, wiewohl fie 
in den ‚fofort entflanbeneh ‚Kriegen mehrere Mat beſi iegt 


mueben —EE— Bike doch bis zus.end:: 
lichen Erloͤſhung bed Stammes, ader mindeſtens feiner. 
Förſten, in: der Mei Duhudas, der kinderlos im I, 
bee Hiiree Opg.farh, ıungafähr 235 Bahre, nachdem, 
feine: Abnen ve 9 heri hut. anna I 
ur Nah Duhwas Abſterben traten viel Bewerber. um 
dis erledigte Regierung.auf, und fafl; ein; Sahrhundert 
 merbebefländig gekaͤmpft, ‚wer Machfolger fepn fallte:: 
Ugter: den: letzten biefer . Bewerber . bebielten fie einige; . 
Heit zwei ‚Brüber.. Kheeramull und Upukmul, nachein⸗ 
anberg. endlich ‚aber ward die Ayrannehr des letzten un⸗ 
entroͤglich, mub.dad Haupt des Stammes Sumub gieng 
au den Miniſtern Landes heat in Kinn, mm | 


auf. m. "on Pr . dus: 
4 


Se} Aylin Atwerry Ar an, Tag) “ Sumutßz fünf hundert 
21 Abere regiett badro, andhicht weniger.alt ſochs und drei⸗ 
digrſtin dieſes Stammes gemlähs aber er. geledete 
—— Zul, ; sieht weise, ipte Namen, noch feine « 


ug BemÄsramÄgugn an... Ich, habe durch Rachlorſchung bie. 


— 


namen von iwdit bis vierzehn enibertt, halte aber für uns 
ig, fie in dieſer uederſicht anzufuͤhren. Ich vermuthe, 
es mögen biwa noch sehn, alſoim Sattzen vier und zivan⸗ 
zig geweſen ſeyn, und im Betreff ihrer Regierungszeit bin - 
vi ſo gewiß, als wmländkiihe, mehrfach beglaubigte Nachrich⸗ 
nr ten. eraißikeit angeben nermdgenn «Das Befremdliche in 
der Sprogelogie, im. Sal, ‚worauf diefe Anmerfung fi, be⸗ 
zieht, wird ſich mindern, wenn man annimmt, daß die Bus 
4. muhe banptfählich vie unruhen von Dupmude von Ghuz⸗ 
nee‘ Einfall vetankaͤßten, und’ häufig die’ Regierung in ihren” 
rt, Händen gehabt. gu Yalen ſaetuta Darauf deutet. unſtteitig 


‚gi Men Akbgrn le... hi den, 


— 
‘ } 
‚ ee 


j 


laft, uns kabtete ihu. Eibeilig uhren are 
fen Anfaͤhter, ‚der esd von einer ſo ſchecchichen Geißel 
als fein Koͤnig geweſen War, befrkite; und loſort wutde 
er mit Dem: Ditel Jam, den er daher daben ME, of 


feine Familie von dem berichmten Verſerkönig Jamſheek 
efammt, anf den Thron gefeht. 


& beganir. FR Regierung Bart, wi er 7 
deſtimgen Sehwan und Beheracnpur, welche bam⸗ts | 
in den Händen zweier Seneraͤle bes’ Gharifchen Kate 


ſers waren; zu nehmen verſachte. Mit ber erſtern ger’ 


lang es ihm; beim Sturm der zweiten aber verlor ME 
ſtin Leben;, drei Jahre und ſechs Donate nach ſeiner 


Reg. Sein aͤlteſter Sohn, Jam Yundty 


folgte ihm, und eroberte nicht allein, was ſein Vater 


‚im ESinne gebakt.: ſondeyn auch Bhukor und Ude. 


- Geine- Geſundheit wur. jedoch fo ſchuuchlich. daß er 
zit immer in der Schlacht ſeyn konnte; darum wur⸗ 
ven: ſeine Schaaren ft muthlos, und‘, nachdem er 
ſechs zehn Jahre regiert, ſah er vör feinem Love alle - 
Früchte, feiner ſchwer errungenen Siege verloren, und 
fein Gebiet auf, bie wine vderuga⸗ Beſitzungen 
beßcrankt. 

Nach seinem Zobe eerftgte, ad ber —E 
ewe in einer der letzten unter‘ feinen Water, gefochtes 


— 


nen Schlachten gefangen nach Delhi abgeführt worden 


war, und bort ‚Öffentlich die. Uebermacht der Hinduſta⸗ 
nifchen Kaiſer, vom welchen er fein Weich in Sehen zu 


nehmen ſich exbot, anerkannte, eins quiſcheuregietüng. 


N 
- WW 
» — ” * 
nr 
_ 3 
* * 


BE Ve He ee, auf vcn 
che Bedingung U Tret WR He. ſetzten ſie ihn 
Mörmting- ab / ER re Auf vas Diss 
as: " Diefeb hut, en abi, gen 
Reh He uneiageſchranktech Dberderrſchaft 
Bat tage; denn Haken Feeruz Shahls TEE Her 
zwee Mat zuruigeſchlagen wurde er im Jart der Hi 
wr zy9 CJahr A 1 rt ren ge 
gen, und nach Decht Herparft, "'ieo’ dr 10 diel Urbens⸗ 

wiheige wid: feſtaiche Gigenchaften zeigke WAR der 
Ketſer ir Jaht 781 ihmt ein Khitdat' dio nen nit! 
GSoanenſchiri“) gab / Und hf leiten Bedingumngen 
Bis: felr Bruder eitche Fahre zuvor hafte!eingehen wolb⸗ 
len, is feine Re nach Minde zuruͤkftndekel 
GSelne' unabhangige Geglrung Falk vier Kohl ge. 
vlt: di aterföiig : dieuet ir, VE ſeiner erite 
dis: war en gegen, 15 Jahrells ar 
ug et BE Yarııyal 9 sr 
Bon. dem Beityunkte an, zu Lagen wie ja 
langt find, iſt die Geſchichte von Ginde fo mit der von 
Hrwäßan vergeht daß · ſte nr: "Wis füge zu renden 
FE ung (er; te vieß, fo 
"würde die Magerkeit des Gegentändes meine Leſer un 
mich gar wenig erfnenen⸗ Sdy, kaem⸗alſo nur ſagen, 
daß die Jams der Kamille Sumuhvebliche Statthälter 
der Saiten: uch Krk in Bi VPivvinz waren 
9) LEhiinut ein Ehreakleib. Dina einen eigenhe ge 


flalteten und tkoſtbaren Sonnuemſchirm au tragen, wild Kol 
denen von Uaighiem Gettate gegchen. 


Be. Die Sir Bu een AN. 


Körften bis zum Jahr Ber Hfiree-926 CH Ghe. gr 


beileinstem; ;p Aipieihe Me volutia wſche BRavber· auf 
den Ahro⸗ ven. Helti ſetzte, ihren. ganzlechen Sturz 
zu Bege ‚beachtet ·. Die in dem genten angegebenen. 
—* in. Sinde Statt Aſindende Regijexung muß: alt; 
Stottpalterſchaft ‚mit. unumſchraͤnkter Mocht angeſchen 
werben. Die Band: feinen. das Recht, ihre Beſitun⸗ 


gen durch Einbruͤche in bie, ihr Pherkaupte- nicht 


untererfenen Nambarlaͤnder ‚zu ,ngemößen, gehabt. 
und gebraucht zu haben.Einer · odte zwei van jhnen 
die Delhi hefuchten, - durften in dieſer Hauptſtadt mit 


allexlei Zeichen der Koͤnigswurde beflejdet, erſchtinen;3 
und Fun, . wäre das Beftätigungaktlägt, daß ber 1s.. 


gierende Kaifer, Jedem diefer Fünften beim Antritt ſei⸗ 
nas Uuterfönigsthuurg ertheilte, und dat. große ‚ Deike- 
kuſh . welches Ale.nad Hofe ſendatzn⸗ geweſen, ſo 
haͤtte man Sinde nur mit unrecht eine zinsbare Pro⸗ 
pinz.nennen. Fönnen 
yon br a STR era a 
3. Berstarne,k in Spfer- eines, Miehetern bi; Obern gekracht, 
.„ und zuweilen, ‚ binfihttih ihres Metrage, hur dem Ramen 
Fr nad dpn Zribut vgtſchieden. en J 


r. ri 
Der} 7 1! .t 


u ı**):.Die Jams des "Bumubflammes, wen nad Sam Bobers 


2) 


* Zumajee aaSahe. var," 5 


— Gulafubbten 7 — - 
— Nizamudtenz — 
irn Gherile 4. — Er Zu 


rn 
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Im Sabre ber Hüree 993 Dgbr Chr 1308.) kam | 


Babar, noch Kandabar, und Shah Beg Urghun, . der 
Kluft. dieles Landes, der fich aus feinem. pterlichen Gr: 
be .*) begtrigben.. fab... bradkte eine große Macht auf, 
und exroberte Seeweſtan, Kutch Hundava und Sinde. 
Zuvoͤrderſt ließ er Sam ger noch bie letztere Provinz 
berwalten, und. verlegte, feine.eigene Reſidenz nad | Seewee 


der Hauptſtadt der erftern af &, aber entbedte, daß. ie 


ner Raͤnke fpann, feine, Macht. au untergraben, feste, er 


Abdul Allee Khan Zurkban an Ang ‚Stelle, und Jam 


Searuz floh nach Guzerqtte, wo er vor Sram ſtarb. Babes 


unwiderßehliche Waffen zwangen Shah, Beg bald, in | 


den TREE Hei line. MN: gsworbenen. Befi igungen 


ar: * 
—E * Sabre, Ze 
Sam Kurum | | 


RUE NE Wr: —— 10 — De 
— "Zugpulub: Ver | 
— Gefünbur 2 ei — 


a (77) 11 Ger Sen ze 
— — Burn 1 — 





RKizamuddeen Go. — 
Be ..4 — 
— 
130. 


I 
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*) Shah Beg war Sohn Megr Zulnun Begs, Fuͤrſten von 
Surmſeer, einem an den Ufern des Helmind liegenden 
Strich. Dieß war eine zinsbare Provinz bed Königreich 
GSamarkand; aber in dem Kampfe zwifchen Baber und ben 

uUäzbuck Königen hatte Meer Bulnun Beg feine Unabhängige 

:, Seit ungeakntet erflärt, Gein Sohn jebodh neigte. fi * 
‚ber BERN ber. Moghuls. 


v 


556 | Zap gen ae — 
zu fliehen; da er Aber ein via ebrajtje rd, taz 


pferer Fürft war, koͤunte er dieſen Unfau nichi tragen, 
und ermordete ſich am Bord eins Bodichthivifchen 


Bhukor und Tattah, welcher Zeſtungen erſtere er eben 
geraͤumt hatte, um den Moghurfchen Skyatiren Yu eits 
geben. Sein einziger Sohn, Shah Huſſun Bed; Hatte 
alle edle Eigenfchaften feines Baterd, und ftellte ſein 
Gluͤck fo weit wieder her, baß er Bhutor wieder habt, 
und fogar die reiche Gtadt Multan pluͤnderke; , aber 
alle ſeine hohen Entwuͤrfe wurden ploͤtztich durd "die 
Einnahme von Zattah imd dem zubehörigen Gebiet 
bdurch Meerza Eefa, den älteften Sohn Abdul Allee 
Zurfhans, gelähmt, der zür Zeit Shäh Begs Gouver⸗ 


neur war. Der junge Fuͤrſt kehrte ſogleich um. den 


Empoͤrer zu zuͤchtigen, würde aber nach einer ſehr lan⸗ 
gen Unterhandlung gezwurigen, den ganzen, gegen Güs 


den der Keftung Schwan liegenden, Theil ald Lehensbe⸗ 
fi& der Samilienhäupter Turkhans abzutreten. Er uͤber⸗ 
lebte aber. dieſe Theilung ſeines Gebietes nicht lange, 


indem er bereits gegen das Ende deſſelben Jahres in 


der Feſtung Bhukor ſtarb; bierguf wurden feine uͤbri⸗ 


gen Befigungen von verſchiedenen Generaͤlen ſeines 
Heeres ergriffen; wiewohl fie aber hauptſaͤchlich inner⸗ 
halb der gegenwaͤrtigen Graͤnzen von Sinde liegen, 
Würde es doch ganz unnut fen, Auf - eine Erxoͤr⸗ 
terung derſelben einzugehen. 


Wwabrend des fo eben erraͤblten Vorfate in Sinde 
wur bas Hinvußonifche Rad von eimem Puttan an 
den jegigen Moghulſtamm übergegangen und Humayun 


= 


FF an 


\ 

Add 
Wabır’a Rehieiger Dan. nei: Din, Rinne der 
Berbannung in Daten RAR dein Aha.» all Merz 
Krfe: guerft den. Titel Rummab: das Birkank cher; Mer 
gierung). vod Ratiab annabhm, und nebſt Ben Mina 
Borgaͤngern vom letzlen ben Sreunbfamilie ann „Ding 
Monarchen die Pepnedufidt auffintigtsn)e: Die Sog 
20 Dinge befngie: aha. danaRnifen micht/ fein Ausem 
mer? auf zine.fe eatlegene Prosinig ala Siuhe zu tich 
un. undſor hidterlies Oeergo ũea fein Vocun 
unbefiiittena feinen Saͤmen. Der aͤlteße, ein gutalb 
thaͤtiger Tollberh. wurde dunch einmuͤthige Boliaßimenr | 
hei · Sato gefihahit;: unbi-fehn zwaiter Sobn Meerza | 

Motımeinub Bahre zum. Ruwneh Aaufgeruſen; a 
a Wufer zelgto dalbi Sy ympichnashent Wahnfan,. 7 
 rbblchte ſich feibſti im der Öffkpkkigen Moſchee man 
tah in: Fahre. ver Hijree 993 GS. Chr. 158); 
übernahm fein: Eohn Maeerza Fauee Beg —X | 
sung, und dic. Jahre machher unterwerfen dis Echac 
zen bei borkchten Maißers kbaruganz SindeGSris⸗ 
dem haben. deſſen Hertſcher nie wieder het: Unabidunger 
igkeit zu erklaͤren gewagt, weiwohl fie-nicht: Teldgı Lie 
Zadlung des damals beflimmsen-Binfes umgiengen, ui 
chenfalls waemal in Wan seo (bern > Piero 
erſchienen.· Dean Be 64 oo | u Men 


ni. 
9 Eine ſeht inteteffante Kadriat don ber Ss bes Kaifers 
Hutnayum findet man in Bow’s Hinduſtan. Die Geburt 
bes Prinzen Akbar zu Omarkote, und bie Leiben der KR: 
nigin und. ihres Kindes werden In ber Geſchichte von Sinte 
ſehr eührenb beſchrieben. LIE wire die Seisigte für dies 
ſen St zu Bei 
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2. Ya Bühl der linke ror4 (Ch. folgie 


. Iubangeer' feinen Water: Akbar als Ralfer won Hlndu> 


ziunter: feiner, Wole'den zwei folgenden Negkerungen 
Shuh Behan’s und: Alumgeeris (ber gowoͤhnlich unter 
VER: Namen Aurungzebe bekannt if): blbeben::pie Bürs 
Fire der rovinz Gimme HEHE -abpängig, obwehl nach 


dert: Kobw: des letzteru Meanatcıen - biecHaltungelofigteit 


Indiens fie ermatkigker Innen. Zins wicht. abiymtragte. 


Su valks: Iitraum. war 7durch: bie. Einflhrnm: großer 
Grimme: von Beischkä als Menge :eiergraße Ber 


&rsstüny In - ver Volksuenge :vorgtgingkr, gb !bie 
Regierung: der Familie Wurkhan wagzkingesiter dei 
Haͤupter des Stammes: Kulora gewichcs, goticher ˖ ıtck 
ſpruͤnglich aus Perlen kuss: aber Die! Heit uns Urſa⸗ 
de dieſes Regierungamerhfds. Bim: ichhis gest: niht ſe 
glucklich Feweſen zu Sentdecken. In— dieſer eit, hattan 
die Rirſere ſich in Beige mom. Ramdafer, giſetthe unhn 


wahrſcheinlich moͤgen bie Wuloras ein aus ihtren Heere 
eatſprungener: Stamm va Abenteuer. ;geisefen. ſeyne 


werte Aadi oberſte Gewalt: in Binde san ſich brachten, 
und ‚gugkidh. den Kaiſern. vos Hinbuflan: Lehenspflicht 


veſtallten Gouverneurs, wenn fie nur ben aim ode 
tig abirugen *). 


u, Beittem ich dieß gefiriehen, nade ich dab, die Ruloras | 


urſyruͤnglich eine religidſe Sekte waren, . und von, dem, ‚Abs 
baſſiden ſtamm ſich ableiteten. um 1530 fiengen fi ſie an, unter 
bem Mantel der Religion, Fontrihutionen in Singe,, zu. er⸗ 
heben, und trieben bieß fo weit, daß die ‚eindig endlich 


er 


— 


ſaqhwuren. Diefe waran ſtets nicht aUnwbedenllich über 
die Rechtmaͤſigkeit der Auſpruͤche der vom. Hofe nie 
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a: PTR Hiem es BURGER en 
N henluͤnglich Erdrterkel⸗ wich ehohlen er, io 


ich mich· Be Naher Whahs a u Indien ERS 
Yet anfhalten. Dieſes;u in > dem? Vahrbchera a⸗ 


* 


Btins- So. geohe Erelgaßz trat: 739 ih und; eins Do. 
Ergebnifſe dardhsiwär Die Kohler @hhded; : unkdall 


Ber; eo dem Sirom; gegen; Nroninod 


au wie Qeohe Le Dorften. 15 Aufte jeher 60 
Fade NT rn ernten Birlätenf 


re prachtigſte Berltkthet wurde yyamb den Gouver⸗ 


neur nicht abſegten Im Zahr -1747 würde dieſer· Erd 
Uber gemorden U deno zroſtacritan:groß nc ri 
Ver rn er: wvie Monarchie von 


| gi murysk. 1212 ⸗ on Bun .rır nd Men. gr A 


«) * axdi tiert u fie. Eufanden, in "trog ber Seitigenil’ig there 


a "Charakters; vi" Infäprer' ui u Alagten: u und feine säatket 
air — Re teen Re ne 
3 it, Erlautanaet har ou) Gifte: zutacha fit RT. © 
F er” Allmaͤhlich Ais eier Kinfhraichie, DEBIFRAUR von Ratte 
Ö.:: im Veſit unbmn: — Bike er MIR: ., sche Er T: us 


—R 3. 8 II., ai; Verherhaugen 21 2 — 
Eh. VU. ii Eee pr Dee ie en. Yard 


“) In Win, Jones Franzoͤfiſcher Le efegung ber Geſchichte 
ee Shaͤre NZ von’ dem Be A erkowab von Tat⸗ 
Ti tah, Meer Rut Qrohummub als ahelaver "Ran: geſprochen⸗ 
D . welches ein thu udn Kaiſer von Gilhlian: artlwilter seh 


Gun war Ge flob beim Anzug des Periecheere nach ‚Omarfotgy 


„.. wurde, aber „gefangen | und nach tegp auuhtgentant. Don 
gab e dem Eroberer dieſe ugthuung, und bie im 


vorigen Gapitel- „erwähnten Greigniffe fanden damals 
Statt. KLEE “ 5 ee » 4 125 3 28 3 ar * 


Kobrli an I TIEREN TOTER BGE 
den ſcheinen · Su Rh ir auf ih RR - 
modt Def wauen Peryſcherxſtean mu aberkonnt ui. be⸗ 
Ba ardarn· vieden sole ahrer: altes Tchenätrng gegan 
die Bi RA gelehrt: zu Feyn, da rics 
Zaht 1756 Atuenguer rt: "her damcia ddeſen Zei 
ale: LALLUETE are tea älteren „he Wr 
Bo me Rp ar aid Mg 
— — ll / it ee ri meh: für 
0 Weiade Raniale- weten Die Madrathen Wer Ein⸗ 
Udban: bergehaten und 1787 heben e Avnar Then 
an: tel; un wohn: den Ufichenen fo ſeiel A⸗ 
fen, ab We HR: un ander. RA wit ded Ss 
bien einzulaſſen, die denn auch froh biefe Verwirrung 
wägten, ihren. a dem Königlichen Swatze zu berwei. 
gem Über. wicht large ontng 9.;Dig, ‚Eage, der Dinge 
Unen dieſe ale Yan nahe lat bei Nanni⸗ 
- ya *::vohnen: fie fedhe Ihe Verſohen bach. Behlung be: 
beutender hekſtaͤnde wieder gut· u · machemn uund auß er 
| einer Vorauszahlung von zwei Jahre Match, AhUmed 
EGhboh in inan Kriegt ungen. bie, „Dapanit ‚Dhranten, 
überfalenden Perſer Beiſtand zu leifen. - —* 


Ahmed Shaͤd Bar PR FRONT] help — 
ben Kren von: Mal Im Mayor: Junius 27a. em⸗ 
Dösten ſich bie: Watparied, eia Stamm -Beionchifhen 
Urſprungs, augefater von’ Ben jetzigen Umeers, und 
ihrem ältern Budtr gegen vus Auſeten des Küloıe 


9 Im ae m a. PR u Kumert, 


— 
y 


Munpgb opt Qurbe,. —* mwangen m, nachdem die 
nige Hundert Anhänger von ihm niebergehauen worden 
waren, gen Kandahar zu fliehen. Sogleich entſendete 
Zymur Shah ein Heer: jnter Mudud Khan, den. Ruws 
wab ‚in fein Recht. wiehgr einzufegen, welches auch ohne 
Schwerdtſtreich geſchab, da bie Talpuries in dem Aus 
genblicke, wo die ktdnigliche Macht die Provinz betrat, 
nah der Wuͤſte loben; aber fie kehrten au eben fa: 
behend zyrüd, und bet Kulora⸗Fuͤrſt ward ohne Kampf 
zum zweiten Mal abgefeht; denn, als das Volk fah, 
daß das Gluͤck feine Feinde begünftigte, überließ es ihn 
feinem, Schickſal. Im Jahr 1786 kam ein anderes 
Heer bon: Kabul, . den, Gtreit im Sinde "beizulegen; 
aber die Häupter ber Zalpuries waren damals eine 
Zeitlang in ruhigem Beſitz der Regierung und Einkuͤnfte 
geweſen, konnten alſo ‚eine, ben Uffghanen an Zahl 
fehr überlegene, Macht aufbringen, und ſchlugen ſie 
gaͤnzlich bei dem Dorſe Jeeund, zwanzig Koß ſuͤdweſt⸗ 
lid von der Stadt Shikarpur, wohin die aufgelöften 
Schaaren flohen. Hierauf warb eine. Unterhandlung 
gepflogen, und ba die Zalpuried anirugen, alle Zinde 
ruͤdſtaͤnbe abzutragen, und auch kuͤnftig pünktlich zu 
zahlen, ſo wurde bie Sache zwiſchen ihnen und be 
König friedlich beigelegt. Letzterer erließ einen Furman 
wodurch Meer Futtuh Allee, der aͤlteſte von vier Brüs 
dern zue Regierung beflimmt ,., und. ale Gindifche Une 
testhanen ihrer Lehenspflicht ge gegen bie - Rulora «Familie 
- epihunben wurden. . Von biefer Familie if jetzt no 
ein. Haupt übrig, welches 20 Quperatte entflog, wo- 
 Mssife d. Melaomihun. EL, ABENk:., R J— 
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8 in dieſen an Adentenern reichen Zupren in ei 
linet ber ntänditdtm Süceir wi" * J 
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Etwas Aber drei Jahre te aanis we 
gerten ſich die Taͤlpurifchen Umeers beſtimuit, auch nur 
eine Rupie’ Zins zu zahlen,“ und Thmur Shah Bonnie 
vamals keine Schaaren aufbringen, fie zum Gehorſam 





aͤnzuhalten. Sein Sohn Sehman Shah, der ihm 


1793 folgte; the: das Jahr darauf an ihre Glaͤnze; 


da er aber die Butt nicht mit einem langen Kriege ver⸗ 


ſcwenden wollte, nahm er v4 Ent 'Rupien. 1 ʒoo voo 
Pr. 6t.), welches noch Fein: Viertel des Betrags-war, 
And zog fich wieder Zurüd, Diefer unkluge! Austrag 
uͤhrte die Sindier ihre Kraft und Wichtigheit *Tenhen; 


amd fie haben ſettdem von: Find, nur wie voinerwas 


den’ Namen nach, Vorhandenem, - gefprocheny Voß 
i8o5, als Shah Shuja ul Muik ihn einzutzeiben aus 


zog, fie Wutee Mohummud Khan tom an die Gräijen. 


hres Gebittes” entgegen fendetem; und er geibandi ges 
Küg war, der König; ganz der Prengen Bafttung-e 
fies feinet Miniſter Futtuh Khan zubider, zur Riſikehe 
Akt 27 Rat KRupien ftatt Zı 1337,566 Pfund · Sterling 
für 887 ‚5b ‚Pfund Seeling, \ bie: ntcht bezchu waren 
J ia vermögen.“ wi 


AnNCo on Eve 7 in 
Als Mei Furttich Allee von Tymüur En die hoch⸗ 
w Vewant“ ih five aberkommen, traͤt er nirhrern 
Zweigen ſeaner Faimlie,die hin“ ʒur Raubherrſchafs: ber 
bblfen harten, große Strſthee Landes ab. Umeb Dieſen 
bekamen Meet Sohrab und: Mer Thara das Meiſte, 


— 
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und E20 13077 .777 6 >77 900275 770 > 7,50. 046277777252 
auich durch kritlen Cehriisvebirag gebinmden'sfint, ſo Bi 
ata ſie Jetzt RER TR tab BANG gekten. Mes o 
fire LRand Uegt ia ren Theile Sun‘ Sinde; NT 
zimtan derin ſadiich ine Wie amze von Ban Maues 
Deſſhungen,unis GERNE Mi Bier N ſelucßx 
Haufndi : Se Winter FRE TU: 2ER 
Men, wire oh uhr funf maaſear Man 
el ME Thabaigt Gebitt ſtägelan Baier Es 
dr ſeine Then Eintumfter Betrüger an vi 
Sir ieh And wen Aires Herr 4000’ Ra. :D 
— N N; dei, ua nn. e" ‚ds 

Nach Meer Futtuh Yes Hintritt theilten feine 
di Bruder wie Winklinfte chues: Fanttenzweiges in 4 
Tyheile mwoben "het Meer Gyholim:Allece⸗ al daR 
Hanvt Amect;und eher: feinen. jÄngertt' Bruſdeẽn ub 
fi. DR take ober To verfuiht ward, bettitg 
SER RAR HÄND 42,606 Mupiej- hat fü? aber Tan - 
xwem Re vermntbroß und iu Erwaͤgung des IB SE 
Gi ee ch Borzugs hr ne, TE 





Vf er: und Melitaͤreaſgaden;!wilche Ad. 


be unbedeutend FRONT außerdem? auch’stdei Theile beð 
Fin’ Koͤnige sch Mb‘ ‚gebührenden ao raus“ er vu 


Fetticben wir) ir bein. ng 


Pd In +, ern = ns 
si, ar) Fi, u 4 Far) v - « wi. ’ FF * 


"Bu derſelben Zeit, wo bie drei Brüber Biete Ein: 
Hilprung trcten ⸗ſwhidſten She. andh: den Hölffeitfärmen 
Vertrag, die Bropipz unter dem NamenUmeer ober 


Lenker sup, Sinda üedeint zu ragieren; und nach Der 


Spolam Auees, des Aelteſten der drei auf dam Musnud zur 
Nana 


J 
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Zeit der Dion Ükanben..: E93 ”) pr Pam 
Sohn Yen. niebrigien Sig, In, Dep: Sie “in, ‚fe 
ne: Bruͤder aber fahen um sine Stube böger... Bir, 1” 
* ſeliſame -Suftem hauen. wirt. Ha fi Au. 
 mushmaßens „int: Geink. eB. Tepe: ‚sebs;aher, feine Gr + 
Inge: wiperſoricht alın. Grfahrungen, die wir AR 
* Segien oen baben. ſo —— 


und aller Wahiſcheinlichkeit nach wird es mit ebrgeihin 
gen Entwürfen eines, unter ihnen enden, der durch, bie, 





Sawachtdpſigkeit feiner, Machtgenoffen. verfußk @irß. 
unbedingte Oberherrfchaft an fih zu bringen,  .., 


‚Der Gefammrbetrag der Einkünfte, von Sinde mit, 
Snbegriff der Einkünfte aller Seitenzweige der, Föniglis 
chen Familie wird jährlich auf 61 Lak Nupien ‚angeger 
ben; woraus, wenn anders die Angabe richtig. iſt 9 
ergiebt, daß ſie ſeit 1809 um achtzehn Lak geſtiegen; 
denn damals petrugen fir. ums. 49. Lab. mnd 7ER "N 
Der Zing 0, Sahul äſt aͤbtlich 1 Reki. wahrend 
aber. mag die wirktich agetragene Sumans:wönlrwicht 
über das Sechſtel des Betrags machem Aufsthaͤußt⸗ 

ungeheuere Schaͤtze, und ungewoͤbnlich lange Rüde in 
Innern, yon, Sinde haben aleßt die. Umeirs. ig, ‚bar 
u ae, bei a Mer Sorabs —* ſein gro⸗ 
m. ee at ee 
rHer — 00 —* eod von ainm ban war 

— 6L Bat Rupien Hagen 365,500 Dfund Gteri. — "is kat. 

5,000 Pfund GBterl. — = Lak end 78,006 Ökragen 
Er — Pfund Berl, - Se In ey 
— Eins | | 


© J \ ! ‚ “ 
Er, j = : ‚ . 
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— R a rn Baitungen Ju aihen; as 7 
fehle ah gun gu iunde zu Anichten,) weile zum 


Hihig” on Kabil, Muhmud SH, aethre Buſlucht we 


nommen haben +); "Wegen das Ende des Johres 187% 
ſenbeten fie auch eine “große Macht ‚bie‘ FZitung Omar 
tote **), die einige Menſchenalter in den Händen dr 
Rezjahs von Idubpur geweſen, einnzuehrüen Dieß yo 
lang ihnen vollkmmen, und’ jagt find dieſe Kaubhures 
füyerfo anmaßenb und: maͤchtig, daß ſie mehr als ein 
Mai Anſtalt gemacht haben, in das Land’ Kutch Buje 
eitthufallen, welches an der ſudoſtichen Graͤnze ihrer 
Beſitzungen liegt, was ihnen auch‘ fichetlich gelungen 
wäre, haͤtte bie Eugliſche Regierung ‘in Indien ihnen 
nicht dektmmt erBlärt, daß fie'jeben. Aerſuch anf Dich 
Meich als einen. Verfuch auf die Beſitzungen der Oftin⸗ 
stiicsmpagkie, oder ihrer Verbändeten betrachten, und 
abwehren werde. Als bie Gelandaaan 1809 Sinne 


NER Ya TEST a 
9 GSo eben CEeodember 1819) erfuhr id, tab ber Rönig © gen 
8 Rükul bie. ‚Umeetd pon Einde angreifen. will; nie allein 
10.00. Merk, Sorabs FJomilie ihr Racht waeder zu. dafſen, 
Jondern auch bie Zahlung der, auf anderthalb Crore Rus 
pien (1,500,000 Pfund Gterling) aufgelaufenen Zins⸗ Rüd- 
fände zw verlangen. Geſchieht dieß, fo wird es, denke 
ih, glädlig ablaufen, theils weit er gerechte Sache hat, 
theils weil es durchaus noͤthig iſt, die wahfende Veat der 
Sindier zu beugen. | 


&) Die Feſtung Omatkote if im Ofen ald Geburtsort des 
Koifers Akdar berühmte. Es iſt einigermaßen ein feſter 
Platz, und wirb wegen der umgebenden Wöfe für fo unzu⸗ 
gaͤnglich gehalten, daß bie Umeers von Sinde fie jetzt zur 
Aufbewahrung eines Thelis ihrer Schaͤtze erwaͤhlt haben. 





ML — \ 
verlles. wurde non —** her. boͤften wegum sr 
 Anländifchen Gefihäftötniger yertkgnfafien Dar nach im 
wer in Hyderabad ME Jert bat dich: Eond.den euſten 
Beng ‚unter bes unutittelkar an Die Peopinz Guzeratta 
graͤnzenden Gtasten, und da ‚fine Heniher: yon nach 
- aus. Furcht wor unferer Macht abgehalten werden, bit 

Sraͤnzen, welche die Netur ihrem Aörbiet’gefegt u: der 
ken. (heist, zu ‚überfepreiten, fe mird jeder Hanftiges 
Buch. unbedeutende Vorwand in jenes Gebiet eimzufafs 
des, ie Achtung und Scheu gegen ud, welche einzu⸗ 
Höfen. fü. «utidieben unſer Bomtbeit if; mindern. Das 
am ſollte, mies: Erachtens, mit, den entfchiebeuften 


Manßregeln vatfahres werden. ‚Hätten die Umgerd; als 


der Hantelärefident der Compagnie nus Sinde vertrie ⸗ 
he, une ein. hedeutendes Staaberigeathum weggenöne 
um murbe 1); wußert Waffenvaecht iu ihren Mefikum 
Gen gqſühlt. adſteeitig hätten ſie ſich gegen. die Inge 
Niſſion an ihren vof ganz anders ‚betragen. 
en EEE Zr ZZ 
* er Babır- or Die Ofindiencompagnke verlor da Gi: 
‚yanttem 1 dat Siplen an Verth, und die Eindet wolten 
mw den enden merben. 
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oder wen 6 veriiet Mat. 308. , über 
Kine Gandberge, hielt wegen Juma Khan's an einem 
Meinen Teiche von: Regemmafler 08, bad: zwar: ſchmutzig, 
aber tilch war;: wir warteten eine Stunde, bid Iyum 


| "Shan, deſſen Kameel Bald: gefunden wurde, kam, und 
| Hann ‚zogen wir weiter. ir uab feine Genoſſen fagten 
ich follte mir eb dmjihren: Geſeliſcheft wahl Fran laſſen 


wir waͤren ja ae Brader. Machdem wir übers einer 
‚Sachen Salzſtrich, der pon dem Gipfel des Lukb ober 
Vaſſes, Waſſer zu feyn ſhien, zagen, . bieten wir 14 


. 
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Meilen weit an, um unter einigen ‘ n Berger —X 
Das Waſſer war Falyigı aber Seafung Für die Kamille 
da. Nachdem: wir ſchnell Brod -und Datteln verpeißt, 
zogen wir weſtlich durch bie Salzwaͤde. Unfer Fuͤhrer 
triek unacan, ſchaell zu ſeyn, um unferm Feinden gu 
entgehen, bie. meinte m, ſo fricb, alsnwir, send dan 
Zumun, auf einem andern Wege aufbrehem mud.mtis - 
in der Wüſte treffen würden. Um zehn Uhr bed Abends 
erfpäpteus min ein: Bicht, uud: Damen bakııran he. Schä- 
farhüsten. ‚Dt; ring yon Buſchen ngebuuwan;s wohn 
feine. Schaebe eingepfercht marmsinier.bradie; ein 
Zeypichiheeanke: md ſegte duus smadkner gemdlpelicdhen 
Begruͤgtumg / Heß buribig; Uffghanen mach. Mnängefeage, 
Ad tinca Daßß in den -Wergen-bafeht hät. 
vrachte ceri Tamm. Milkh, wnh weir kauſtenn inaiciege, 
welche racine:Cute ſagltach vil acatet uoder zebtiah. 
Run, zogengreir nerkıeindge Meilen wie Bingen 
Wergeı:ab, sunds legtenanh im cinum kleienStuck Gre⸗ 
ſtenfeld zur Ruben. ER She ea ms nase 
DON NER UN Er —X ar Ieurnik niom 
agter Maͤrze Men ‚BageBankeuch Brishen nie 
auf, und zngen meflich: aber einen ehantods: venkır iilcher 
lich ſchoͤnen, jetzt aber, wegura Sruckniß men Eitrich 
FZruͤbſtuck nahmen vole-auıben; Arjmmern weni 
Spab. Eir Theil dan, Stundt ib nonenerkanden. «fer 
* fanden wir «inen Heinen Teict von Rrgentenfiaun amd 
Testen nach zweifiändiger: Mafkt unfere Reife foat, Saud⸗ 
berge und ganz wahe zur Raten. Der trick rcht⸗ 
Heißt Dhak und ift fehr..nadt; - wir kamen an einem 
Beloochifchen Tumun uns Jessen woräber. Ickonnten 


! — 


er ch ler rigen e Weitt mmantunoeauſpaßte. 
ar Fng An ee zetdocaern At. zuuiblikere, der 
tur Jgttn An TE eier wir 


ei ae rue Hehen mit den 
identity Ars indem. ee 


aufrenoe lem — ——— danes 


Natharagrrora st. a ten en Ann 
a Te ee —* rn 
Str Rei ttiche 
Atunden gerihtj ſtanden woir uf und gungenn weiter. 
Die Si war⸗Lalt /mibekleitwen Negen wre Mibel.um 


eig rn ten vor - 


1 na und niakserc zehn Meike wein, 
Ve ſuitrcat deuoſehenveneudagecertineia cũerie · Mekhs⸗ 
Rufkuengenuminei "Ede meeen kill arckrrinren: hoeten 
ih EEE, er Wake Minveſte werchs 
Dre Brkyfeit traton ehrranfern Meg reicher ale, 
MORRTEer Arten dan du 
deffelden eine’ hubſche Halte ſich zeigm tur. 
mein Kamect in kurzen Trabz wir Iangten bald am; 
a er regen eure und Banmen, 
bnbeß 3700750757007 Vo Botrochon uch "offer. aus ſen⸗ 
tanz Rin waren uUncemuͤdlichund⸗ kehrten bats wit 
der Nachticht gl; daß ſis⸗ ein ¶ Auunm mit dielern 
gutem DT SUN TR ‚>70 ‘won: Bort «gefunden, 
auch brathten ofle einta Blogs: gina‘ Befdunt- fr -Iuma 
Mhan wätt,t bar lanien ſtor bohaaprerercz kauf bie Wallfahri 

gehen Wh Wir Jarzle heißt! EThagnd, und hat 
ame (nee eine Magereiſe ſumaeit ‚find feht 
“Weine; über Tiefe‘ Salzwaſſer he. ip 


. , . + . R ’ x — 
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atter Marz. um unge: Withzuanneidan, hil 
pr wir bis Miting auß arder: Suhlak. erapilie und, Ar, 
wen wis; gleich angezogen mäb hesuaiipek Aue. mie 
nuf den Angriff gefaßt yaıkkynz ‚ungefähr Naduegtiane 
un ein Uhr ſtiegen niniadf) unb:eweichlen.‚bakt biz 
. vor. und Negenbe Bägkeite : : Ci Rom: in sehdem 
Kreife von Kharan, und endet unfern von dert« un. Hb 
darüber z0g, nordwaͤrts. Das ganze Land ‚rechts iſt 
WE. Cautahar hinrauft einen aften oͤpet Ihe Bias. wie 
* nachher fand s::> fin: zanai Mfehay banınige mörblädhe: 
in: umferer- Linie  felermenn: den Ufighamen „beßkt: feat, 
ud diefe gu meidin; mahme ein sign long. linla 
- Banpbeni wir bie Menge. zunüdggiegt:. Fan. mir auf 
feinen! parallelen Weg -undr ans. bakkken Sag mpch, Ku⸗ 
hen... Sie iſt ſchͤnes Meier dw. Uchefiuß... Auf. dee 
Tagevreiſe ſah ih Eahubhheenten uf ernane A 
Buſhte⸗Koh, ader Meng when » nalen mader ie: 
eine Gehellfihaft Belgien ic nanı Maiden in: Arme 
und Weiber, Kinder, Zelte ihhertu nanh, den Sie 
viegen von Mufranıfüeieet: Heriagten nieht Bäpen 
‚son Gurmſyl, weil ſie gehorn Basta Mianı dr ine Ä 
des Königs von Kabels „Ip nuf Dem Mage dabin 0 
Sendetar. an RE HE 5 A 
“ro. th gun. 4 
offen März. RE Rage PP 
ur zeiffen ein wenig: nordweßlich Aber. menbielnhe 
Sandbergez in Wantnni leiten air qum Bähfik, 
‚Diefer »Drt hat ſeinen Ramen daber. wal. der Heer 
: per heilige Mulick Mummu Dart begsaken mar. und 
die Beloochen beteten um gut MU. Siedſorderten 
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and 


Mebl und. wattan von Iuma Khen und mir, nach 
der Anzahl mnferen- Kameele, undnachdem ſie Brod 
gemacht. wuade es Jedem zugetheilt. Sie beteten Ale 
punktlich am Garge,. außgenommen. Juma Khan. und 
eine. Andereminbdie zurer Iagend. wegen, entſwuldigt 
wurden. Is Munimu hatten wir ſchlecht Waſſer. 
Nachmittags aber, fieben Meilen weſtlich, kamen wir 
nach, Kulchee, walches auch als Sitz eines Peer. berühmt 
iſt der mit ſeinem Speer einen ſchonen kleinen Waffer: 

‚Guob aus dem Belfen ſchlug. Nach Tiſche verließen. 
wir den Det, und als es bänmmerte, bliaben wir vier 
Dein owvua Aue —W an 


—E Big Bi trafen — bie Ganbbergg, 
bu zogen „2a: Rein aut ibnga. Und Guz⸗ (Hamas 
riaden) Vaſchen zu Fruͤhfiuchen. Hier tpofen wir unbela⸗ 
bene Kameele, die nach Gurmſtal wunidgiengen. Nach 
bem. riſtuͤcᷣ ‚Hatten wir einen, vardrießlichen Weg auf 
unedenem ſandige Eisfigene Baden, Fuͤnfzehn Meilen 
dauon fügen: mie ungeräichedung einiger Kleiner Sands 
Berge ab, wachn dem smldenhfien. Zuge. den ich je ge⸗ 
Rachi. wo. funt ijnd winzig Meigu lein Waſſer war. 
Doch per Pelmind-Strom mar nahe, amd ich wußte 
daß er uns reichlich füur unſere Leiden eniſchadigen 
werde. BL SEI Een Be * DEV TI — 

zoſter Bir . Diefen. Zargen Ranten wir frab 
auf, giengen bie. Ganhpeyge in mordmefllicher Richtung 
bingb, und gelangfen.hald in eine harte kieſige Wüͤſte; 
‚at Meilen, und. wir kamen an.bas.Ufer des Helmipd, 


— 
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me 
Wir giengen über Grip binab, und’ "trdteh in "ein 
aͤnderthalb ‚bis zwei ällen langes Thal, wo der Fluß 


Helmind zwifchen fchönem Tamariskengebuͤſch hinabfloß. 


Hier hielten wie an, vergaßen alle unſere Beſchwerben/ 
festen uns, flengen an unſer Bred in baden, und zum 
Srüpftäd zu bereiten 
| oe on 
Bon Nooshky bis zum Fluß Helminb iſt nach mei⸗ 
nem Erachten 191 Meilen, die wir in neun Zügen 
machten. Die 3 erflen find eher länger (jeder 25 Mete 
len), und am zweiten‘ "Zage hat man friſch Regenwaſ⸗ 
fer. Der Weg geht meiſtens auf hartem Sande. Der 4te 
Zug iſt kurz; der fuͤnfie und ſechſte wieber lang; aber. 
doch iſt Waſſervorrath da und die Gtraße, wenn auch 
hügelicht, doch nicht fehwierig, oder ermüdend. Der 
fiebente Zug ‚nach Kulchee tft fehr Yang, ermübend und 
fhwierig wegen der Sandberge, und hat ebenfalls 
Schlecht Waſſer. Der achte Zug hat kein Waffer und 
ab ermuͤdend. Der letzte iſt kurz, eilf Meilen. Wir 
hätten bie drei lebten im zwei zufämmenbrängen koͤm⸗ 
nen, beren jeber nur 33 Meilen gehubt hätte. - Auf 


dem ganzen Wege iſt Butter für Kameele und ta 


Ohak, ebaguy und Bulu find Sheafe ‚m baden. 


Der Helminb Aedmt von Kanbapar fübweftiih und 
weſtlich nach Seiſtan, wo er einen Umweg um die 
- Berge, vier Tagreifen von Dushak, nimmt uid einen 

See bildet. Bei Pullaluk iſt er an 400 Ruthen weit, 
ſehr tief und von ungemein ſchoͤnem Waſſer. Eine 
halbe Meile weit zu "beiden Seiten wird das Land durch 
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Mäfferung ‚gebaut. und. dann erhebt ſich die Senke 
in. Jenkrechten Klippen. Die Ufer find. überflüffig mit 

risten hewachſen, und „gehen. auch Weide für dae 

Wieh. „Kandobar. war 7 Mungiſs ober. Raften von un⸗ 
ferm heutigen, Roflort; die Landſchaft dazwiſchen wird. 
febr von Räubera ‚geplagt, und aiſt ſehr unbebaut. Am 
Tage ſetzten mir unſern Zug längs ‚den Elußufern fort 
über bie Truͤmmer von Dörfern und Feſtungen. Nachts 

| bielten wir im Gebüfch bei einem, Uffghaniſchen Dorfe 
an, deſſen Bewohner ben von unſerm Feuer zum Brod- 
baden auffkeigenden Raum ſahen, und, herabkamen, in. 
‚ber Hoffnung,. und: zu überfallen. Wir hatten uns 
meiſtens jchlafen, gelegt, ‚einer jedoch von unfern, Leuten 
bemerkte die Diebe, machte Lärm, und nach einigem 
Streit ‚gaben fi fie fi ſich. 


| zıfter März "Heute famen wir in Kobbar an, . 
und fprachen im Zumun Lunyar , Khans ein, des 
Haͤuptlings dom Zomkeeflamm der Beloochen, Er ik 
‚ein huͤbſcher iunger Mann, und feine Leute beſſer als 
die Beloochen, die ich in Nooshky geſehen hatte, von. . 
welchen ſie eine Unt erabtheilung fin. Sch galt hier . 
für einen Haiee oder Pilger, wiewohl mid) der Ans. 
führer wohl für einen verkleibeten _ Perſer halten 
wychte · Ay se age: eh an eh ref 
— J ıfler‘ Grin Heute — wir ad, Seifen, 
nachdem wir ben, Fluß bei Kodbar, nach zwei mißlun⸗ 
genen Verſuchez⸗ durchwatet. Nachts ſchliefen wir auf 
den Trümmern, sing jehr großen, Stadt. Pulkee; bier 





574 | 7 . nl 
derfuchten ein Vaar Leute, die in den Brkihmerk woh⸗ 
nen, meine Kameele zu fehlen; zum Stud aber gerie⸗ 
then fie an eines, das’ meinem Führer Sumd xben iget 
| hoͤtte welches fie weafäheten et warn 
| EEE Da EEE v3 
. sten Aprii. GBeute Arts Rai —— 
Jlumdar obr' Nacht zu etrelchen. WB tote aber: AR 
Up Nachmittagt {n das Lumih' has ver 
Khan Juhan Khan kamen, erktaͤrten meine Leutefre 
diengen’ dieſen Abend nilht Weiter, N ne mit 
es gefallen laſſen.“ Doch dröhte ich nu’ Nooshky Su 
ruuckzugthen, welches benki fo voikkte,’ daß fik.kee Anl 


Hack "Hunden faulenzten, undsai utichſten Morgen 


waren "wir "mit Tagesanbruch "rine' talbe "Meile uhr 
Ilumdar. Hier hielt ich auf meines Fichtets Nath Bir 
und fendete nad Tbaldaß dem Hindu, dem „ih em⸗ 
pfohlen war. ‘Er Lerfchlen balb duf Alenı Klepperz ich 
nahm ihn bei Geite, und fagte, ich" waͤte ein Diener 
Sundurjee's, und hätte eine Andtifimg"hhrpver vum 
dert  NRüpien’ an’ on, ‘ "Ar ' Yin Crtifeptinigefigteiben ' 
welthed" letztere ich "übergab: Rachdem er ven Briof ger 
leſen, ſagte er, das; Gelb wovon ibh ſpraͤche ldge vbo⸗ 
- geitz auch bot' er mir’ feine anderköektigen‘ Dienſte ab; 
„aber Tagte: er”? das hiefige Bolt iſt laute Raubgr⸗ 
ſindel. Sie muͤſſen dieſe Beloochen loszuwerden ſuchen 
und den Charakter eines. Hadiee annehmen ; dann will 
ich Ihnen eine‘ Fuͤhten zu verſchaffen fuchen.“Ich 
gieng ſogleich wieder zu meiner. Geſeuſtdaſr; machte 
ibnen em : unbedeutendes Gefchenk nrihm von⸗Iw 
ma Khan Abſchied, beftieg mein' Kamtet; imd rin 
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—E NEN RE adetht din: ſcinun Shah 
image ri seitliche Sunndar;’ akut m 
233 an deren Dun) PR FE Er Ze3 BT; 

j Be Bine Pan yieng: ich audpipen Ant | 
A m Juchan Ktzan ECT: Var ah, haare 
Bte, SPUR An gadjer ware HÖR: Karin 
Ei war cher Retaſch gehleidet, aunch Sur’ 5-6 Dieneng 
itingeben. Er ee en Ar anlagen 77 
genden: Erde faſt Hulk bc Pandeenz dihne 
| m ein TAG Raten, Eur et enca 


u... , 3 “ 
RT U. MN re en gen 2 


ter Ari P Vaͤtauf bei Tages machte⸗ ich 
eine Relhnung mit pa Vder mir den tweſten⸗ 
Fhrer ik DIR SEGEN / voſchafft hatte. Ith machtu 
ihm ein kleines Geſchenk für die Ungelögenheit,:. ie Ach 
ihm verurfacht, und machte -Ales zurecht, um ſo fruͤh 
dis OR arubeegin Bl. “ 0 en y.Z, 
—* —* CR Ju riene er an den Aion 
dei Heaͤminb/ hat nicht TE Te A, He 
dh” und: norboſtlich von Whotafan, gegen Weſten won 
Verſien, Anb’gäen Sden uni Saboſten won Mira 
Bird eine ufhsohnte Wulſte Heften. : Dianeinzigen 
re beſobhnten⸗ Theile von "Sehflun- ıfind "te Mfav-des 
Getmind,Veffent Bitt jabrlich ſinke] und die Mäfte: zu 
bliden Stiten Hat vathmmigmagig ch andy weite in 
® a Jet PRSeFee, WET. | 

SE PL min 4°. . 

u 03 manen 177 Eeltahinit 3 der . Stadt Robben; 
Ä * fine. bie: Flußufer get augebaunt Und fruchtbar, der 
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Veden fühlen, reich) ‚nom ‚Mitzopee bewiffents- aber Dip 
fer fruchtbare Gtzeif: iſt baͤchſtens zwei Meilen breit, 
wo bie Wuͤſte fih in hoben Klippen erhebt, und in eis 
nem amunterbrochenen Strich, ohne Bafler und Pflans 
denwuchs fi biß zur großen. Straße von Darsat, no 
Kandahar eingrfeis, anderfeits den: uam, Licut. Pastias 
ger verfolgten: Weg hinab, von Neahfn ma, Dizuk 
und Bunpur, erſtreckt. Miewohl das Land jetzt nur, 
von, Uffghanen und Soloochen iu: Fifapelfen, bewopnt 
‚wird, ‚trägt es doch die Spuren ehemaliger: geielliger 
Bildung und Wohlſtandes, und auf dem ganzen We⸗ 
ge von Robbar dis Dulbak, der, rt zu Ehren deB 
älteften. Sohnes des Anführers,, Tſchellallabad genann⸗ 
ten Hauptſtadt find Truͤmmer von Deiſen. Fran 
und Binpmühlen. 


ur WERTE Ku — Kr PER u 
Der erfie piat welcher Kufaentfant exregt, m 
 Kykobad, 5 Meilen von Rodbar. Dieß war ehemals 
die Mefideng des Shah -Kai’Khyfıuz: aber es if nichts 
mehr uͤbrig, als bie Bruſtwehren und Thurme einen - 
Heinen vieredigen Feſtung, und die Lehmmaͤnde von 
Angebäuden, welche ehemals feine Mutter hewohnte. 
Wir giengen Über dem Fluß. nah Sytabad, auf dem. 


vordweſtlichen Ufer, welches aber neueren Urſprungs iſt, 


und . vom Arabern bewohnt geweſen ſeyn fol; daher 
gieng ih, aus Mifverfianb meines Fſuhrers, durch die 
Büfte nach Pulhee, 25 Meilen, wodurch ich die Gele⸗ 
genheit verlor, die Stadt Kuleeput am Fluſſe zu ſe⸗ 
ben; dort fol der. Valqſt no immer, gut erhalten 
ſeynz. doch lonnte ich üben, Die ieht fhfk;, uud die 


x 


— 
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gut Ihrer Gcindarg Feine Kunde erlangen; VPaullee 
I 3 die. Neberbleibſel . einer ehemals großen und blüs 
Händen‘ Stadt; bie Truͤmmern ber ‚Mauern, Haͤuſer 
end Garten bdecken mindeſtens einen Raum von 18 
EM. ;. die Ufer des Helmind find’ bier‘ aͤußerſt uppig, 
und geben fchoͤne Weide fr Schaafe, bie ic) hier in 


großen ‚Heerben bemerkte. Der Fluß iR zwei-hundert 


Rutlın breit, unfurtbor, und hoͤchſt maleriſch. Wir 
hielten uns dort ‘bei einem Tumun gaſtlicher Nouſher⸗ 
van⸗ſqher Beloochen auf, die jedoch für unfere Kameele 
nit haften wollten, weil wir, fägten fie, unter Räus 


ber gerathen wären, und ein Theil unferer Geſellſchaft 


ſpwer auf der Hut feyn wüßte | 


Jlumdar wurde von aben Juhan Khan, dem aus⸗ 
gezeichneiſten Räuber in diefem Lande, und dem 
Ecqricken allet zwiſchen Heat und Kandahar reifenden 
Cartbowanen, erbaus und bevoͤlkert. Hier gewinnt das 
Eand eine neue Seſtalt; flatt daß der Anbau zu bee - 
den Seiten des Flufſes auf ‘einen ſchmalen Gtreif bes 
ſchraͤnkt war, fihd nun breite GSandie gezogen, und ba6 
Baier Über die Oberfläche des Bandes geleitet, und, 
wenn auch Khan Juhan Khan ein größerer Räuber, als 
‚ fine Rachbaren, ift; fo muß man es ‚ibm doch fen 
uf fein kand weit beſſer angebaut iR | 


3. Slumdar blieb ich den Gten, und am ?ten vitf 


‚ih, won Theldaß begleitet, vier Meilen nach der Stadt 
Ecchellallabad, die auch Dufbak beißt. Die Ttuͤmmer 
ber alten Stadt deckea wenigſtens ſo viel Boden, als 


Reife d. Beloochtſtan. IL heil, Do 


v 


3 


— 
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die Stadt Isfahan; fie iſt eben wie bie andern Städte 
in Gelftan gebaut, " aus halb gebrannten Ziegeln, bie. 
Häufer mit gewölbten Dächern und: zwei Geſchoß Hoch. 
Die nme Stadt Ifcelaläbad if-nett, und hebt. fi 
immer mehr. Gie’hat zwei. taufend Haͤuſer / und einen 
leidlichen Bazar, wird von. Behram Khan Kyanee aus 
einer ſehr alten und unabhängigen Familie tegiert, aber 
die Einkhnfte betragen nicht mehr als 30,000 Rup. und 
“er hat nicht Macht genug, ben -Räubereien Khan IJupan 
Khan’s Einhait zu thun. Bon Dufhak bis Kirman is 
Derfien iſt zwanzig „Zagereifen zu Pferd , und eben. fo - 
weit nad Vezd durch eine Wuͤſte mit wenig Waſſer. 
Dieſe Straße führt uͤber Shaen, das feiner Teppichemar 
nufacturen wegen bekannt iR, und Khubees, woruͤber 
ich keine Nogrcht erhtelt. Be 


| gter. April. Machtem ich von "meinem —E | 
. famen Freunde Thaldaß Abfchieb "genommen, verlieh ich 
Duſhak früh um acht Uhr. . Mein Zührer, Namens 
Mulla Gunnee, war ein Uffghan aus dem Ghiteeſtamm 
aus Joaen, ein unterrichteter, mittheilfamer, gut ge⸗ 
launter, liebevoller, und was ich ſehr zu Ideen wußte, 
. "gut berittener Mann. : Es war ein gewaltiger Abſtich 


gegen die träge Bewegung ber Beloochen, fo. daß ich 


recht gut geſtimmt abreiſete. und nachdem wir die Heis 
nen Dörfer Akbar und Doulatabad zurüdgelegt,- verlier 
Sen wir Seiſtan, fünf und -zwangig Meilen nördlich 
von. Duſhak, und kamen nad Choraſan, durch eine 
bürre, harte Wuͤſte, mit Tanftem Aufgang. Vormittags 

machten wir in leichtem Arabe fear und woamis mei⸗ | 
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Sany.'els wir au bie Stämmen der Stadt Peſhawu⸗ 
run kainen, bie von ungcheuerem Umfang find, ritten 


wie gerade durch wohl an fünf Meilen. Etwas weiter 


Yin kamen wir zu bem ESrabe Syud Itbals; hier iſt 


ein SEchwifelbrunnen. Es iſt der gewoͤhnliche Raflort 


Mar. größere Sefeifchaften; ba wir aber dieß nicht vom 
sen, forsieih unfer Fuͤhrer, weiter zu veifeng welcheß 


* denn thaten.“ und vier und dreißig Meilen in den 


Eruͤmmern der am. Stade Noacen iR der Zilluh von 
‚De blieben. Wir Hatten unfer Vieh in den Truͤmmern 


und legten uns ungegeffen ſchlafen, weil. wir und“ fürdfe 


treten, Feuer zu mache, und durch Ben- Rauch ben hber⸗·· 
——— Kaberbarden nie Adfenchalt z zu ver⸗ u 


vetben.. 
.5ter Api it Bene rät cingen wie ni be. 
P nd dam bewohnten Dorfe, und ſtiegen in dem 


Saufelimeineh: Führers: ab. Uffghanen firömten herbei, 
u i zw.befuhen, und 4 wurde von Mulla als ein 
u 
ſ 


fahreader Syyud ‚vorgeflellt. Sie freuten ſi ch, mich 


eben, und waren ſehr aufmerkſam, fragten wich 


ach, was tfuͤr ein. Scyud ach waͤre; ich ſagte, ein 
Korreſhiſcher. Jetzt hatte mein Fuͤhrer ein Schaaf ge⸗ 


ſchlachtet, und bald darauf ſetzten wir uns, nebſt mei⸗ 


nem Kameeltreiber „ar: einem: Befudyenden zu einem 


"großen: Rapf Suppe und. Geſottenem. Nach dem Brühe 
. Wü war ich froß, neine -Wefuche 108: zu werben, legte 
mich wieder, und gab vor, ich fey fehr muͤde von meis 


nem Ritt. Den folgenden Tag brachte: ich eben fo zu, 
und. watlete bit. mein Fichrer einen Empfehlungsbrief 
5 Ä - Do», 


Pr ——— 


u“ - 





880: N 
von Nehurmmd Khan Ghtaller an einen Uffthauin 
der Stad⸗ Aoned theieror dan J rei gun 
. N yo 
oaeen iſt da. fruch tbarer Keiner Fed im :Gchiet 
Oke, dicht mit Bergen umgeben, woraus eim Struu 
entſpeingt, und das ganze Thal werforgts. dier Hat maa 
Horizontale ‚Windmüplen. das Waſſer zu hehen, und 
Kern zu wahten. Die Belang iſt, wie ale Derſiſcho— 
dech, mit duͤnnen, ſchwachen Mauern; von eisen Beis 
aen Graben: umgeben, auf den Sriden mit zunden 
hören: Das. Voll von Soaten fieht unter Bahanis ' 
ab Shan, dem Haupt des Stammes ber Epiiktö; er 
 Iebt in Bang... einer Feſtung, zwei Meilen. von Sahne. 
haͤlt vier hundert Pferde, und if. im ganzen Lanbe ge 
fürdtet. Nachdem wir den Brief und Mohummuds 
Siecgel daranf hatten, ſchliefen wir Faß die ganze Wacht; 
rip reifelen "wir ein. wenlg nerkefiwärts; mit Hin 
zehn Meilen kamen wir- am einen. drefliden Duell; ws 
wir zwei bis duei Stunden auhitkten, gegen dann gehm 
Meilen :weitee, und hielten mit Sonnenuntergang in 
einem. :Blußhett,. In Mundvorrath war nichtä: gi? ha⸗ 
ben, able es nahe: bei. web, einene ' Eike 
Bee wer | 


roter April.” Heute eureichten wir Furtah unb 
sitten ſtraks aa Ibrabim Rpans Haufe, für. meiden 
ich den Brief arſonnen hatte. Er kam heraus, und 
ließ, nachdem er ihn geleſen, Tepriche auflegen, dend 
nahm vs gaßlich auf. Ich brachte ben heißen Tag 
unbrſchwan in feinem. Garen zuz unfer. Minth und 


 ,-, 


vw 


| dein aiet fpeieien mit und des ‚ehe äfse 5 


. nie Wahl Bplestape mab Beton 1: 


- ru » 


Menre befunh ei ein Maah,’uß, da 4 ui 
— geb‘ ich vor, L- ) Sire ſchkaͤfrig und gien 
mi: Bett; we Üeb fh aber baut mie abfpeifen.. Ee 


"end; daß ich auf Haldtuͤcher und. ie: Kiudermun ger. 
daucht, damlt ſie allen Soegen, ben eĩn Synud ertheilen 
‚Binhe, erhealten mörhten; wicht hatte, und, weit er ſtreitſͤch 
tig win fagte er, er büie, ſich mit dad zu naterhaltet 
As hactte ein großes Vuch unter dem Atme/ und Wurde 
Bohr meineiun Fichrer ‚fiber oin, auf einem gewiſſen Wege 


wrmioibenes Eigenthune deſragt. ob es nabuich rechitiq 
Weg oder nicht. Der Mulllah erwog dab Gefrg, und 
fügte yingu, er ſpreche etwas ungewiß in Gegenwart 


u dd — und —— dam *wid· vo zu wiſt 


| — *8 zu, us, " sißrbiefer: Bund: erörtest 


war, begann er man feinen Angriff auf mich mit der 


- Frage, ob ich ein Shiite oder Gunhite *) wäre? Ich 


N 


antwortete, das letztere; worauf e meine Worte wie: 


derhohlenb bemerkte, das fey für einen Syyud Keime 


paſſende Antwort. Ich war verfegen, und ergriff die 
Gelegenheit, mit einigen andern Perfonen, bie fih an 


wich gewendet hatten, zu ſprechen, und boffte fo zu 
wntlommen; aber ber hartnacige Mullah ließ fich fo 


* 


*) Shiiten und Sunniten find die beiden Hautpclaffen der 
- Mufelmänner. . Die Perfer find fämmtlid Sbiiten, und 
dafür mochtt man mi halten. . 
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er mit ber gehßten. Gelaffenfeite:: Des Haft viobelche die 
Frage, die ih Dir vorlegte, überhört; ich will fie 
Dir, wenn Dir! beliebt, wiederhohlen. Dieß at er. 
Sch erwisberte auf Hinduſtaniſch, ich verßunde ihn nicht 
pinlänglich. um: über ben. Segenſtand abzufprechen. : Die 


rief er den hnnnee/ meinen’ Shhrer, zu dolmetſchen, 


weil er meinte; ic. verſtunde ein Perſiſch. Guumee 
etlarte ſich wild , und zog micht aus ber Verlegenheit. 
Ms der Wtullch fürs wur, ſagta hunee, Sie muffen ber 
merken, hundert: verneinende Ynttbotten ſind beſſer, il 

eine. bejahenixg, : wenn ’Bie.:fich:amf : einen, Gtreit micht 
sinleften: wollen; ⸗ dan banıi Tanz -Miemand an Ihren 


Worten oder Arssdeicden ardkeik. . Nachher befsigse ich 


dieſen: Bath: genau, und gieng darauf aus, . bier Runde 

dee Oudees·) Koiamd x. zu baugnen, woburch ich mit 

viel Unruhe und Streit, ja vielleicht auch bie@ntbedung 

in ben vier ‚SBugfn: meines Kufewipakts erparte. ER 
HE Mar “ 

Zurrah iſt eine ‚große, nit Mauern unmgebene Stakt 

in ‚einem fruchtbaren Thale, faſt den halben Weg auf 


der Heerſtraße von Kandahar nah Heerat **). Es. ſoll 


einen guten Bazar haben; da es aber leicht iſt in Die 


/ 


Stadt zu fommen, doch (dwer, wieder beraus,, fo. wage 
te ih mich nicht hinein, und blieb ganz in ben Gärten, 


eine Meile davon. Das Thal wird von einem Berge J 
ſtrom ſehr ‚gut bewaͤſſert, und die Gaͤrten ſind aroß. 


5) Geſet ober Wort Gottes. A 
gi noch ein anderer mie Aber Armase —— 


{ 
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eMt⸗scuffg banen bezollen pie Keine Bat und die 
Boꝛaron⸗· find undedeutend. “n | er 


Son: Dupe bis dutrab find % Seiten, ode 
—— Tagereiſen zu Pferde. Die erſte iſt 25 Mei⸗ 
U Ohne Breunmaterial ober Vaffer; die beiden lektern 
. Bleen beides und, And kur, aber Die gane Bagend # 
reice dierre, ne mu... u; 

a: Pr ber Apran⸗ Bade gieng gatawan na 
—8 und Apmesiite'mic anſchtiedenz; aher für 
“par, Feche Rısfien un: Werth, erbot ſich mein-Dufbal 
mebr,mich dien ,alfte dus Weges nach der letztern 
Gtabet zueigen. Ich: aahm es an, und ſetzte feinen 
SEchwager zu mehrere Sicherheit auf eins meiner Ka⸗ 
le Wir reiſoten nordweſtlich auf gutem harten 

lege ,. ‚übte Flaͤchen, bie mit unfruchtbaren niedern 
Bergen umgeben, und unangehaut waren. Mit Son⸗ 
‚wenumtergang kumen wir zu der Karawant, und be⸗ 
ſchloſſen, ohne fie weiter zu ziehen. Nach zwei und 
zwanzig Meilen kamen wir an eine Bergkette in ein 
Mubd Khanu, oder Flſbettz dann nach Umardurtu dem 
herrlichſten und romantiſchſten Fletkchen, das man ſich 
deanken kaun. Unardurru iſt eine kleine, am einen 

HDluͤſchen erbaute, in einem Thale von einer halben 
Meile, zwiſchen hohen nackten Felſen gelegene Stat. 
Am Zußr diefer Felſen auf einer Seite find die Haͤu⸗ 
ſer, aiud auf ber entgegengeſetzten Gästen mit Aprikoſen, 
Nautlbeerbaͤumen, Pie Bepfeln | Ofmen und an 

dem Feuchtbauutn. 


a — | a 
‚ıgtes April. Hente mit: Tagesoubruch zagen 
wir weiter zwifchen ben Gärten babin, und zwei Me 
len davon famen wir an das Ende bed Thales; bier 
bargen wir uns An: einer Moſchee, und zogen Abends 
ah und oftnbghlid) zwiicken Bergen weiter. Baia 
| . ReU:17. zurückgeligten Weiten verliehen wir 
—— ſchlagen uns rechts uud ‚hielten. 39 Mallen 
von Unardurru in einem tredanen Flußbette dei Ay 
Dorfe Okul. Diefen Abend, ald mein Führer auf bem 
‚ Keneel mit. eig titt, bemerkte. ar, daß das Velk daſelbſt 
dom Toubah⸗ »wehe! wcde! auanufra würde, oa ih 


mein Gebet verſäumte. Ib emſchuldigte mid haml, 


daß ein Waſſer zum Weſchen varbenden ſey; wiam 
Sand, fagte er, und um bie Abendzeit giengner zur Bir 
ten. Ich mußte mich an Ihn ſchüeßen, gab alſo af, 
‚fine Bene Adıt, und. kam fo durch. Ich wie: 
derhohlte aber nicht; denn da ih wmählbehallen 


...* fe weit“ gekommen war, erwog id. ber wahrfcheinlichtte 


Weg, den ‚göttlichen Schub zu verlieren, waͤre wo! 
Andapt leictfinnis zu betande ln Ze le 
ie. a6ter April. Bir machten. (obs Meilen 5 sis u 
„einem unbefuchten Zegrutgah oder Heiligenſi in "Der 
Muͤſtez und nachdem ich meinem Kühe, der nach 
dem Dorfe Okul gieng, Brbemahl, geſagt, brach ich 
am drei Uhr Nachmittags, im Beetrauen auf die Wien 
:fehung, nach Heerat auf, Dkul iſt ein kleiner Drh, . 
‚im.. der... füböfllichen Ede eines wugehrurren Thaleh, 
das zwifchen ‚zwei hoben, oͤſtlich und weſtlich lau⸗ 
| fenden, Bergreihen liegt. Stellenweis ifl das. Ahal-in 


2 - 


or Mittesangebant unb. in de LT Tr 
Bvonath an Vaſen = — 


. m wir. Barmtgab wifiehen mie va reelle 
Pr) bis. wir das änßerfie. Ende der Gebirge: in dieſn 


Ade des Tpnled; erreichten. Bann kamen mir auf eine. - 
cwoͤne Strae. die Berge ſtets gu unſerer Binden, : ale 


wel Ämmer, Kleines werdend, und rechts ungehendre 


- Mediege efnnrdäßih Inufend. Nach zwanzig würldge 


degten Mitten slamen wir an. einen Quel Satzwaſſent 


Wieß iſt densgumäiugiche Raftarttfür Karawanen; wir 
hielten ums aber weſtnordweſtlich, hatten guten :Bieg 
aund niedrige Berge zu beiden Seiten. : Mit zo Weis 


Ian hfelleu; Mir: au, unter: en Heinen bägeigegen 
Din, dus Djeted w farapın | 
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| ızte® Karil. Mit ——— zog is wie | 
merbnarddeeſtwaͤrior iiher dje Nerge. Kamm Yalten wir 
us Meilen gemacht, fo erſpaͤbeten wir ſechs dewe ffuete 


wabl berittene Affzbanen, Die hinter ums het kauen. 
Mein Führen ndete feine KRunte an, — Zuͤud⸗ 
Zrant auf Be: Dielen; umd: invem ‚ich unfere, Grfelb 
ſchaft Umts: ven der Straße ziehen ließ, ahnen wir 


‚Tine erhäßte Etellang einen Flintenſchuß davon. Hict 


AMiegen win ab, und der Fürhrer, der allein eine Lunt⸗ 
fünte hatte, kriete nieber. Die Ufghanen kautin ni 


Straße herauf, bis uns gägenlber, : und- fragten mn - 


wer wir wären. ‘ Der ihrer erlaitberter ich wuͤre ein 
Peergadup, ..ager Andaͤchtigee Mohummub Khan Ghit⸗ 


ur, und wallſahrtete nach: Rufpie in. Choreſan. Ber 


\ 


- 


Kigte Relter drehte. fein Merb mach une, " workuf meih - 


Zührer, mit ber Hand beutend, . ihm ſagte, wenn ee 
einen Gchritt weiter kaͤme, würbe er auf ihn feuern. 
Da fragte nen Üffghan: Sas wiikibam Du mit 
Einer Luutflinte gegen. und’ -febs: Wohlbew affnete do 
—“ „Sehr wahr: antwortete her; Fe; nt 


Wer den alten Bam, an eunrer Spitze wegh ber: Ak 
\ uihis gilt; und wir find>fänf. eben. ſelzut, is ihe.“ 
re Waffen weg!" fagte der ale Mana., Laßt 
Ben.’ Pecrzaduh nucht uns für. Känber oder Mbeder as⸗ 


ſechen!“ ‚Hierauf Dichten. fe vor ade ind ine di 


kan davon, ae eh a. 
u nn rin] ent — 
Br daß: wir..die mſabenen * in Guten les ge 
worden, feßten wir unſere: Meiſe fort, und kamen 7) 


acht zurädgelegten Meilen an einen Quelt, Piefiy ges 


nannt. Dieß iſt auch ein ı Haflort: für“ Karawanen; 


denn es AM gut Waſſer und Wutter- de. Him that ih 
une große Ebene: zwifchen. ii <ofl: and weſtwaͤrts lau⸗ 
fenden Bergrrihen, mit tiefen Graͤbindurchſchnitten, 
auf. Wir giengen. von dit geraden Wirafe ab, recht 
Surch die Gegend hin. um nicht ‚andere Wffdyanen ze 


weoffen: Bu Mittag bieten wir am Faß eder wörblichen 


Bergreihe, in einer Höhle, wo ein Quell ſalzigen Ba 


fers war Nach dem Fruͤhſtoͤk zogen: wir um den Fuß 


08 ‚Berges, giengen über mehrere tiefe Graͤben, zwi⸗ 


ſchen welchen wir guten Weg hatten, und mit ein 


und zwanzig Meilen. gelangten wir an die Spike 
eined kurzen, und nicht deſchwerlichen Vaſſas. Nachts 
hielten wir in bes Duſhts Ham, oder Buͤſte Ham, 


% ‚ ‘ 
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uf enter Shale ven Gens Behräagenen 
vn en 77 

I Lu nn a 
gee Aprii. Bir. ſetzten ud rl‘ nufe uab ge 
* 23 :Melew, che wir. in einem kleinen· Zeurutgah 
fruhſtuckten. Acht Mukten weitet; und wir wurrn ih 
sr. Stabi Hretatz die Gegendi —— wir * 
| vafet in bus De währe Dörte Ks 


tt Fa - ”. 
et 1. f * ‚3 Er} 


Dany Do ureäh vis —& gut, und 


’ u Mr ſo IR es: einleichter rg van ar Me 


dan: obgleich" kein "Waffen völkenint;:. Bon: Uhewuttk 
DE Okul: iſt ein langer unde fehöxerumhbender Wen, Sch 
Me Karawimnmgirchedlich Anz Mal chen, die 
Straße iſt rauh zwiſchen Bergen, und; wiesch DA 
aus dem Wege liegt, fo: hatten wir doch da weniger 
Son: Naubern zu vckarchten. Bon Dkul iſt die Straße 
Aeidlich, bad Waffer aber auprder erſten Stanion ſalztg 
Dany Feines wioder bis Pleffy Von hier bis Heb⸗ 
ans: Hat nian wöeber Tin Waſſer/ einen kleinen Salz- 
‚qui 6.Milen weit; aisgenommen: Mieft Ill td 
tion ifl Fänge ben bis Zearutgaß And 36. Mellen, und 
pn da DIR zur Babe ad Eee :z ei 
Hecet liegt in einem Kalt, umgeben‘ don: hohen 
Gebirgen, und an die noͤrdliche Meihe ſtoßend, "Weide 
es von bein Lanbe Bokhara ſcheidet. Das. Thal dehnt 
Ph nunduſt 30 Meilen von Oſten nad Welten, mb iſt 
an .ı5 Meilen Weit, von einem, in den Bebitgen end» 
fprungenen, und mitten durchgehenden, Fluß bewaͤffert, 


) 


ſehr guk anpehwuf; -und' aber und Üben: get Dörfer 
and. Gärten: befäet. - Vom JZrarutgah bis Heerst geht 
ed vier Meilen zwiſchen Fruchtgaͤrten, auf einer Haupt⸗ 
flraße, an derrie Snde wir: zum Fluſſe kqulen über wel⸗ 


en eine ſehr alte Bruͤcke, aus gebranntug Ahgeln, führk, 


Aerdem iſt auch noch ein meuerbings gebauter Auf: -· 

Ange Well, und. trockener Graben. Die Stadt 
hat auf allen Stiten ein Ahor, und nach Morben 
woeiz IR aber ala: Feſtung im Ganzen: ſehr erbaͤrm · 


die 400 Ruthen lang IR uud ac. einen Oelhaͤnblerin 11 


ame Kellen gebeus: feyn.tell;; fe iñ aben jeut jdmmene 


lich verfallen, und wird wohl Rüdkars. hinunter Abspann, 


‚wenn bie Regierung fie nicht amsbeffert. Vor dieſem 
. Snichenb au - war der Berfepr zmiſchen der Stadt und 
der Umgegend raͤhrlich, wenn: der. Schuee in bin ee 


biegen: ſchmolz, und der Buß bayin iufchinell,. : alas 


ſchnitten. K168i üben: Die Bruͤcke waxen rittin wie 


auf gusem- Bra? ei Bin Tate Daan uu 
Am Stabtthoree 7 
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J Bie Etadi nimmt: cin. Bilp Yan Duden 


meilen ein, und if Lurch eine babe Lehmmauer mit 
Thuͤrmen, und einem’ Waſſergraben befrfligt. Auf 


der noͤrdlichen Seite iſt eine, auf einem Walkwtsf: icher 


der Mauer exrichtete, -Citabele;. dieß iſt ein Eier 
eb vierecktes Saflelı . mit Thüzinen: in bet. Acen, 
aus gebrannten Ziegeln, Alles mit der Mauer: in: 
gleicher Linie, und von einem Waflergraben um- 


geben, über welchen eine Zunbrüde -gebt.. Auf⸗ 


Ds 


or | E | — u 589. 
| Bm ibm Ztzore führen Bazats nad dem Char⸗ 
fukb oder Marktplatz mitten. in der Stadt, welche ge⸗ 
ruumig und. gut mit Laͤden befetzt find; ber Haupt⸗ 

Bajar geht vom fühliyen Thore bis zum Gunjebazar 


aber Viedwmarkt, vor der Beftung, und iſt iawenbig mit u 


einem gewölbten Dad, fo lang er iſt, gedeckt. Diele 
Großen umd der Charfubh find Domnerflags (als am 
Bazartage) fo mit’ Welt angefäält,- daß man faft nicht 
hiaburch Tann. Zu beiden Seiten‘ find große geräumige 


ars, wa die Ranfleute igre Kothers ober. Gomptoirs 


haben. Die Stodt iſt gut mit Makler verfehen; denn: 
jener Surad- hat ein Houz ober eine: Giflerne, die öfe 
füntlichen ya beiteh: Seiten ber Bagarfiraßen ungerechneh! 
Das geringe: Schäude, dem Aufsehen nach, if bie Nee _ 
Meng bed. Fuͤrſten, wovon man nichts, als einen gang 
gemeinen Thorweg ſieht, auf welchem ein armſeeliges | 
Gebäude iß, und vom ein -ferter Pla mit Galerien 
in der. Mitte. für die Ruten pam oder Da 
panken. RER | 


Das Mubitde Yuma ober Die deatagemoſchee war 
chidem ein greßes Gebaͤude, 900 Ellen ins Gevierte, 
aber dieß verfällt ganz und gar. Die Privatgebäude 
- in Heerat find keinesweges in biefem Zuflande; denn 
keine Stabt hat. wohl weniger Boden unbefekt gelaſſen, 
und Seine kann ihrem Umfange nach, fich einer groͤßern 
Beywoͤlkerung sühmen. Heat und feine Vorſtaͤdte ente 
heiten nach einer Berechnung an: 100,000 Einwohnen 
"wovon 1000 :Uffghenen, die übrigen Moghuls, ettiche 
Auden und 400: Hindus find, Die Hindus werden 


⸗ 
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. bier fehr geachtet, und Befigen Allein Capital. Die Ber 

gierung weiß fie gas. wohl. zu fchägen,. und Fe-babn, 
within viel Einfuß. Sie leben in ben beſten Suravc, 
und haben: aufferbalb Gaͤrlen, wagen aber -mikt, ihre 
damilien mit fi mad) der Etadt zu bringen. a 


Heerat hat. mehr Handel als wohl irgen cine m 
dere Aſiatiſche Stadt unter Bandediegierung; fie heißt 
worzugsweife der Bunder ober Haven, und iſt der Sta⸗ 
pelnlatz zwiſhen Kabul, Kandabar, Hinbuſten, Kup’ 
mir und Perfien, Bagdad, u. f. w. "Won dei. vier ‚en«: 
Bern echält ed Shawls, Indigo, Zuder, Ching, Muf⸗ 
fein, Beftur, Kincob, Häute und Leber, merke. nach 
Muſhid, Vezd, Teheran, Bagbad und Kirman verfaße 
zen werden gegen Thee, Candis, China, breites Zuch 
Chint, Seide, Kupſer, NMfetger und alle Arten Gypetereien. 
Datteln Shawis, Numuds:und Teppiche. Die Haͤnte 

weiche vom Hinduſtau eingebracht. werben, . geben. einen 
| Gewinn von zoo p. C.; in ber That ifl der Handel: 
fuͤr Seden, ber ein Capital hat, ungemein vortbeilhaft. 

Gangber find hier de Muhmud. Shah Rup., aber. Rech⸗ 
nun gen werten in Kuxreem Khanee br ‚Bw * 

uud 109 Wuhmudı Ehahee | | 


| Ser heiwearen i in Heerat And Seide, "Safran ı und: 
— Aſſafbiida weiche nach Hinduſtan ausgefahren; werden 

Die, Seibenzeuche find denen der Perſiſchen Manufac⸗ 
turen nicht: glei... Die Goͤrten find vol: von Menges 
beerbäumen, die bloß des Geibenmurmeß wegen. .gew. 
pflegt werden, und Alle Ehenen und. Berge um Heeral 








{ 
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ender gegen Weſten etzeugen Afafötie. Es wäh : 


zu s—3 Fuß hoch, der ‚Stängel < Zoil im Baramdkr 


and der Kopf, wenn. ed reif iſt, iſt gelb, und gleicht 


vdem Blumenkohl. Die Hinbus. und Beioochen lieben 


es, roͤſten die Stängel in der Aſche und ſchmoren ben 
Kopf, wie andere Gemuͤſe. Es bepäit aber den a ſinken- 
von Bau und, Veſchmack. or 


Die Gärten in Oeerat fine groß. ‚Dee un⸗ 


—* der dem Fuͤrſten gehoͤtt, und Baghe Shahre 

den Tymur Shah angelegt — es iſt fein Lieblingauf⸗ 
enthalt — . find. bie einzigen öffentlichen, und werben. | 

u det bloß um ihtes jaͤhrlichen Ertrags willen aunterhal⸗ 

den, der auf dem Bazar ‚verkauft‘ wird. Zu letzterem u 
führt ein Sang eine Meile lang zwiſchen Tannen, und 


daran floßen vier Thuͤrme einer Mofchee, die zum 


Grabmal des Imam Mufa Allee Reza beſtimmt war, 
der aber in Muſhud Rad. und. d Derrak nicht beſutn | 


konate. 


- 


Der —* um Beat And viel, and nichis kan | 


ſo fruchtbar ſeyn, als dieß Thal. Waizen und Gerfe 
find in Ueberluß, und Früchte aller Art erſtaunlich 
. wohlfell. Ms ic in Heerat war, waren die Pferde 

alle zu Bagh, einem Drt, der eine Mafle ber bie Ges 
birge hinaus liegt, wegen des ſchoͤnen Graſes daſelbſt. 


Gemeiniglich fand ſie Halb aufgewachfen; aber die Kaufe i | 
leute aus Bokhara bringen Türkiſche Pferde, die nach 
Der Höhe verkauft werden. Der beruͤhmteſte mothine- J 


\ 


en in Hufe sn iſt Bunith Veg aus dem I 


— 
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ſchen Summ; er wobat in Sen Orbiegen na Mus 
fhid Hin, "und. hat große Heerden Rolle und Gtuten;. 


‚feine Füllen ſtehen Hoch im Preife, umb werben oft zu 


1-4000 Rupien (125-500 Pf. St.) das Stud vers 
kauft, Zoll iß in ‚Hrerat:2 Rupien für jedes keindene - 


Kameel, bad an ber Stadt geht, ımb. ein Auna ober 
Sechzehntelrupie fuͤr so Rupien Werth an Waate, bie 


in ber Stadt verkauft. wirb. Dieſer wird vom Kaͤufer 


durch den Suraédar .nder Bolleinnehmer erhohen, der 


L} 
Pr u 


die, Zölle von der. Regierung pachtet. Wiewohl bir 
geil von, Kameelen fo gering ſcheint, ſo umgeht man 
ihn doch auf alle Art gar häufig, wovon ich wei oder 
drei Beiſpiele erlebte. Die Einkünfte werden 44 Lak 
Rupien geſchaͤtzt, und von Buraes, Biden und. Gärten 
erhoben; _ ein Theil wird in natura oder Getraide cau 
Bieh genomment, und vom. Gefammehettag zahlt der 
ZFuͤrft jaͤhrlich fuͤnfrig tauſend RKupien an ben, + Knie 
yon Perſien. | 
Die Regierung von Heerat iſt in den Händen des 
Shabzadah Hadijee Fejruzudeen Khan, des duitten Soh⸗ 
nes vom verſtorbenen Bymur Shah, und leiblichen 


—— des gegenwärtigen Muhmud Shab. Erik 


ciwa 0 Jahre alt,. ſcheint an Staatsgeſchaͤſten wenig. 


Anhheil zu nebmen, Uberlaͤßt vielmehr Allas Hadjee 


Aga Kbar, ſeinem Miniſter. In ber jetzigen gerruᷣt. 
tung. Choreſans ſucht er nautenl:zu bleiben, ohne ſich 


‚eine der ſtreitenden Vartheien zum Feinde zu machen. 


Der Tin Has zwei, Weiber, eine Meghalin und eins 
Zechter Sbeter's, Shan van Puhragien;.. wit jeher 


ur . 
hat er zwei öl &im ai, "tr Bi MA 
habſcher junger Din Ach etwa ae Whhten. Dad ie 
"Regierung in ben Handen einds "Wögput iſt, ‚erregt 
flarte Eiferſucht ündtee' Veh Affghauch; ' Aukt da gr 
"giebt ven erferi"kiiren entſchtebenen Votzug Sot’feinem 
eigenen Gtaͤmme, Vater wöhl elicſteht dafß die The: 

tifgen Etbreſſungen ber Erſtein York ben Unterthaͤnen 

feine: Kaffe mehr bereichern, Wi Heine‘ Landsleute es 





u önnten, bie, an freien‘ und unabhaͤngtaͤen Lunbereibeſth 
gewoͤhnt, das Pluͤnderungsſyſtem, weßwegen die Moghuls 


"im GSprichwort lewordtu ad, ge b lacht du für R 
din heifen. | 


Die volizei ia Gent. n — weniger am. ve 
Eintiäkrit als um ber Selbbuße willen, die «6 ber 
 Begierung traͤgt, pub wenn es Dunkel gewarden, darf 
Niemand ſich auf der, Straße fehen Laſſen. Diefe Steht 
aſt vor alles Audern in Choraſan, ihres. Metruͤger up ⸗· 
“gen berſchmt, die den argloſen Fremden in. ihre Hoͤu⸗ 
fer zu einem Gafßmahl locken, dann faͤlſchlich Der. Ver⸗ 
führung :ibeen weibliche Augeborigen, web der sarrigke 
‚ ten, Saftfreundfigafs, zeihen, usb in Diſſein legen, wo 
Ar ſich gluͤcklich weiſen u, wenn m mis einer Buße 


apa gop Rupien daven Tanımt.,.. Bei. ſulchen Gelegen⸗ 


heiten, erfundigen: fie ih nah Staub und Bage- ber Wers 

ſonen, und: forkein verkäätniämägig; die eine Sdifte ber 
‚Buße bekommt ben: Entlare für deine Aoprapei, d Die 
dere Dar Minifien und die Regirrung : 


gchbeefatr ech Mbaat unter mitnem die 
momlnein Aitaräk a Roßlammes m Heerat, und. 


Reife ». Welosaitin. 22. belt. | » p 


/ 
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‚aa I. PR ns Pen pilgern, was 8 ur Bike 


‚ Glaffe von. Leuten, bie: dieß ‚Land beſuchen, ſehr ger - 


vwobalich iſt. Dieß als meine Abſicht anzugeben hielt 


ip Fir. dienlic, weil ich „fon, eine Entſchuldigung hat⸗ 


e, HPetrat zu jeder Stunde zu, ‚verlaffen, und, mas 


mir ſehr wichtig war, ohne. mich mit einer Menge 


Pferde zu beiäfigen, die ih naturlich auf meiner Rd: 


‚zeife laufen zu tunen, ul. J So Aue e bog 
Baia wii kaufen. 


v ———— x. Su R rg z 


F we 1Bter. und. — Mai. Raqhem is mir. von . 
meinem Sefcpäftöträger, dem Hinde, einen Bührer ver⸗ 


ſchafft, verließ ic Heerat am ıgten Mai Nachmittags 
um fünf Uhr. Wir reißten weſtlich wohl fünf Meilen 


zwifchen Gärten, als und ber Weg auf urbaren- Boben 
brachte, der ſich allmaͤhlich verlor/ je weiter wir von. 


"der Stadt und den. Gebirgen näpet kamen. Zwoͤlf 
Meilen genlecht baden wir unfere Pferde an, und 
legten und ſchaafen. Vor Tape, ‚sonen wir wieder weſt⸗ 


—C weiter, kamen über das grobe Dorf Sekhwan 22 
Ben, giengen eine Weile — * and hielten an 


einem Beinen Derwifgberfe. Die Straße war’ girt, 
ber es wehte ein ſcharfer Mhknd, und die Sandwolken 


waren fehr kaͤtig. Mit Zreudan ſad ich daß vol nun 
| über bie uffabaniſche Graͤne i id dem Gebiet des Ver⸗ 


ferkoͤnigs waren, wo id, im Vergleiqh⸗ mit den mehrere 


Monate autgeſtandenen Jaͤhttichkeiten, mic): doch ſicherer 
füuͤhlte. Wir hielten zwei Seunden am, und machten 
Nachmittags, zwölf Meilen, biß Page ‚ding, großen. - 


Sieet EM. ‚Beler, St ale. and, Fottir do 


3 ?236 u ee So 
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ge hat, Aa and } —— Im Si 
rat. | rn NZ 2 

U gpfler Mai.’ Heute zo jogen wir Verka Hua, 
7 Bee Meilen, und wir" verküufäten‘ den dughautch 
Böden intt ehem Strich von afnſicha wame se uns 
rine nord⸗ und ſadlbaiis taufeade Biehketke 3 a1.) 
an''vdie von Heerat and’ immer irid nitevtechten kai 
laufende, anfchlöß Maͤchdem wir dieſe Berge auf ſanf⸗ 
tem Alaufe! und Ielbfichent Begt zurldfgetegt, kamien 
wir mit zwanzig Meilen 9n einch' Srünnen guten 
Waſſers, wo wir Halt machten. Um ein Uhr Nach⸗ 
mittags zogen wir weitet Über" "ehe ſhone Wbend; wo 
pie LTruͤmmer mehrerer, ehemals von ben — vr 


deerter Dörfer wären; in deren einen wir Torrnagnriin. u 


T 
a 


an Bafer und dutier teilte ed. ’ re 


„Ita ed x 


ir ‚22 und ai a Dx "Am erfich &a —* 
Ey 


am am bin Zege nachdem wir eine Kr) * 


‚ar. 


r . 
n va ’ FuT! 


PR a4 eine rn Anmicäber unter eduerVerg⸗ 
reihe liegende, ‚wohl mit Setraide und BWaſſer verfeher 
. He, überhaupt in ben | mgebungen gut angebaute, and 
gärtenreiche, Stadt. in. den vier Sommers Monaten 

weht bier Tag und —* ein Wind, der die Wind⸗ 
muhlen lreidt. ohihe "an iſt Gouverneur, und bält 


m. 
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PN immes kim Air: blicken He Eier 


febe vor ber Stadt, und reiſ ten Fr weite. 


| aueh BER arräadeen, vi uafıra ich: 
kun ach, Norhweſt, liefen die Pergg links, es: Stra 
In. won zogen Thor: eine ſchoͤne angehauie, Shane, Mie 
Inmen durch ‚mehrere Kleden, ar: hielten: bei. Mihener 
mar, vier und, drejßig Meikm, :- Da gicht es. Anker 
us Wafſet uyp.: Butter, ah groß, GSchaafbarpen⸗ 
An Sheramqn Tante Tick; hen, a her. u. Ra 
A ann Bao min 2 .. Be 


Enid nn r 


PP FERTET OR TY PER mochten. wir J 


—* uen Hr Weilsnı, da ich eines Fichers mer 


Yon: 1 RED ET Maas achobt. iu, einem huhſcete 


Dirk Star, dad feingg Mandeln megen berühmt ir 
anhalten mußte. Eigentlich hatte ich acht Meilen weis 
dern Genau gewollt. worin am ,zäften qukam. 
3 Fungu iſt dat Waſler ſalziq, Ab. dad: Land ber 
air Aa ae, og mis vordweſtlich und weſtlich ; 
goit..16; Reiten kymem yofe aA, Tuluyzud> einem eng 


‚ ywifchen Bergen eingeldleflenen, Dorfes. Dinfe drei R 


ſten von Sherawan bis Tujurrud koͤnnen von einem 


tge. fee: heanen An. Kin Fose irbagzleen wer 


ben, Bon Zujufzud. gggen wip uber 4— 3; Beine Bere _ 


04. Seifen KHOrERHih. ab. Ähermppfpten, 12 Reiten 


dep in FRA denken Pat “ren, | 


Ren Bir zogen. iq alles, Brüpe auf, von. 


fen die Be. pie zu’ anſerer Rechten nordmefiwärtd 
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Yonfenpe Reaper, Targa kher eine —* aber, 


walleiloſe Torgn; Mit ſechtzehg Meisen erreichten, wir, | 


ein, großes DA Mafuranz ſajzig Bajler. Dier bie, 


tem voig, und, heiten etwah iu eff daun macht en wir 


Abends wn Meilen bis Unfhp. · Acht Meilen weit 2 
J. Diem ‚MBsge, Iqnppt. bie Stihe von Riuſhid nad. 


Heerat zufammen. Dieb ift ein großet, etwas anges, 
bautes, aber waflers und ſchaafheerdenreiches Dorf. Ei⸗ 


ne Fareawaentgtet geh, sd hier J — * us 
qhecherda Bee. van eye 


5 agRer Mei. Bon Unföy, giengen wir heute erh 


a 


\ fünf. Meilen noch, din alten, zextruͤmmerten Suraé an, | 


der Ede der Wuͤſte; Waſſer genug, aber fein Sutter! _ 
Um drei-Ubr Nachmittags zogen wir weiter, dit an - 


den Bergen links, exit weil: dann fühwärts. Die Stra: 


Be. nad Zubbus liegt auf den Bergen links, iſt aber 


rot Furlukhs unbewohnt und, weil fie ſteinig, für 


meeſe nicht Sa.gut, als bie Wuͤſte die ich daher vor⸗ 
zeg · ‚Bir famep mit, drei Meilen, und, dann mit uf 
an Brunnen; beim Aetztern hielt ich vier Stunden, dann 
309 ih. ſuͤdweſtlich 37 Meilen weiter. Wir fanden auf. 
iedem Furſukh ausgetrocknete Brunnen, und auf der 


—— — sn Bi 2. 


gafıer Rei. "gene por — wenden, 
Pr Und mehr weſtlich. Mit pwblf Meilen fanden wir 


Male. an einem Brunnen, wo. die Kutenanen anhal ⸗ 


u r, * 
— — 219 wur 


H Ein Zurfulp oder  Parfun — 37 Weiten. — 


2* 
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tin.” Gieben Meiten oki Tiegt"oad Br Hit t, ein 
Heiner Dit, voll Getraibe, Waſſer, Fruͤchte, Sutter uud 
Schaafe. Von unſby iſt es vier gemädfide Büge „für 
beladene Kameele. An bennfelben Züge zogen wir zwi: 
ſthen Bergen fort bis Dept Mahome, 15 Meilen Bit 
iſt ein Haupiſura, ein Hinbufrämen, gut ne ®e 
traide und Butter. — ee | 


"ai fer Mai. Bon Oehi Mahöhheh‘ Ha 5 
erſt 15 Meilen lockerer Kies allmaͤich abwärts; damız 
um eine Anhöhe ‚zus Linken, guter Big burh eine 
Wirte, und Tängs benr Fuß‘ eines Bergkeite. —X ‚24 
Meilen kamen wir in Charbib‘ an. Agt Helen Lu, 
(ich davon it die ‚Stadt Tubbus. — ⸗ | ' 


2 v 
- ...14 


De — = 
| 


Ebarvih befiche aus vier Heinen‘ "wohl. mit ur 
— er, Sera und Butter ‚verfeßenen, Dörfern" dort if 
auch ein Suras, etwas wegab. Bon dort biẽ Khatf 
fir nd 13 Raſten für Karawanen;* zu Date kann man. 
ed ſehr gemaͤchlich in acht machen, habon” Au ein Ing 
37 Mellen beſcweiii iſt, ſonſt Die” Sirdße durchaus 
leidlich | 


. E sa. w F — — di 7, i 


J 


1 ſter und ater Juni. Von! he ig sdgen‘ wir 
am erften eilf Meilen weſtlich, und fchliefen in einem | 
: trockenen gaſſerbeit, von ‚da, aus Zigs daranf zwi⸗ | 
(chen Bergen’ aufwarts nach Kulbut, zehn Meilen. 
Hier if nichts angebaut, bloß ein’ Hindukraͤmer, 
ber ein Suras wit, Brod und Gerſte — Dat 
Waſſer ſalzig. — 








“ter, —* hin n eine, raube bergige 
ei mit en; "78,8 Reifen. bei Shaturan angehal⸗ 

ten. Hier bekagzen wir Beod ‚und Serfe, für die vien · 
Das Waſſer ‚Abe, M ſdlecht F ee ; 

Ben 2 | 

Safer dan, ‚Um. — übe — fühnekti Sam⸗ 
Birge a; Anfangs Weg. in tiefem Sande, | dann, 
auf harter Ebene; fein Waſſer. Vufbtẽ Baddam vier * 


und Awawig Ai ein — wo. — 


* —— hf: ?, . { — a 2. 


* 


ste Jumi. "Heute — Bug Küblig in 

| Tonften Aufgang.., Sanf Meilen weit. ein Bafleefivem,. 
Abends hielten wir bei Aſchellallabad, vierzehn Mi: 
In von Pufpte Bavdam. Diep Dorf liegt in der . 
Wie, hat einen neuen Surag, , ‚und, kebensmittei m 
au bahn. ae 

"6ter Juni. Von Tſchellall abad bis Sabganna 


eine 1 tan "ae von. ao Meilen; ‚bier: J kein. — * £, 
2 abet ‚Getreide und ‚gut Baffer.,, um 


”. 
D ’ 


| PN Sun. Don Sabganna His Raub, au 
ſchmalem Wege über Heine Hügel, Berge dicht, au un⸗ 
ſerer Rechten Und Linken 5 Meilen weit. Mit 8 Mei, 
Jen waren wir in Rezab. Dort ein gutes, Surae, mit 7 
Getraide unp Futte, aber ſciectem Waſſer. Ss ne 


3 
4 


— 
er — 


+ 


J gter gun. Bug fühmeßtig., "Bierzehn Meilen | 
ein trodenes „Blupbet ‚awifgen ER | hin, — aub 
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2riner uageheuern ’ofls und weihwärfs lauſtiden Bergtette. 
enffpringen.! Vierzehn VMeellen weiter fatiden wir Waf: 
fr. Dantı gieng "ee Krim’ fleiten' verbolckelten Pfad 
anter und tiber Felſen nach Khuranee, Jwanzig Mär 
von Sahganna. Hier iſt ein gutes Suras, Brod, 
Getraide und Bitte Im Ueber, auch Ballen, aber 
ſatziz. | | 41 2 


gtet Sun Ton 1 Beate a —* ja 
kigen Selfen, ungefähr eine Meile weit auf jeder Selte. 
Mit ſechs Meilen gebt der. Weg fübofwärts über eine _ 
Heine Ebenr. Sf Meilen weit if eine Ciſterne mit 
gutem after. Hiet gehen die Berge rechts auseinan ⸗ 
der.NMit ſiebenzehn Meilen if ber Wes ſteinig und 
ſchlecht. Mit zwanzig Meilen kommt man in’ eink 
Sanbütfte, eine burch die fandige Ebene queer hinlau⸗ 
fende Bergkette zur Linken; 06 Bin zweit bie Stck 


| Vezd· 
u N Me % 


vBon En nei en —* atenawwenen 
in zwei Raſten. Die zweſte iſt Bereit Hd waſſer⸗ 
los. Von da find achtzehn Meilen nach Shuturan, 
und Waſſer in Mende. Die vierte Kaſte bie Puſbt⸗ 
Baͤddäm iſt ſebr "groB, don da bis’ Yard find ‚fünf 
gemaͤchliche Zuüge, Waſſer und Zutter Hebsrig. in 
guter Keiter Farin aber don Kulbut nah Dezb ih ſechs 
Tagen konnmmen. Hi Wig von Heerat dis VYezd bat 
| durchaus von den File Ginfällen ber uzbuds ſehr 
gelitten, welche das Rand wüteten, unb bie Regen 
twäfferBepätter endeten. Di Sntferhungeh‘ Mi: 


ae 








ee NZ, Meilen 
Shardih . 410 ee 
Yıp — * AI 2: 

En * — — 

n 478 Meilen. \ 
Yezzd iſt eine fehr größe und volkreithe rohr, an 
der Ede einer’ Saudwüuͤſte, am eine oſt⸗ und weſtwaͤrte 
laufende Bergreihe ſtoßend. Sie heißt Dar tl Ihadut 
‚oder Sit der Artigkeit, koͤnnte aber füglider Dar ul 
Amanut oder Sig der Sicherheit heißen, wie Kirman, 
da fie-von allen Kaufleuten wegen des Schußes, den 
Spetulanten finden; und wegen der Sicherheit der Ein⸗ 
wohner und ihres Eigenthums geprieſen wird. Es iſt 
ber große Narkt zwiſchen Hinduſtan/ Choraſan, Bags 
dad und Derfien, utd fol der groͤſte Handelsplatz in Pers 
fien feyn. „Der -Wazar iſt groß und reih. Die Stadt 
hat 20,000 Häufer ‚die der‘ Guebern oder alten Parſen 
ungerechnet/ welche zu 4000 angegeben werden. Sie 
find betriebſam, Aber fchmahlich gedruͤckt, indem ein 
Kopf fünf und zwanzig Rupien geſchaͤzt wird, obve 
manche andere Erpreſſungsmittel, weile: die Pets 
ſiſche Regierung bat. : ‚Dem König giebt Bar eye 
3 Lak Rupin. 





x 
Pr} PR 


‚Da Vezd in einer Sandebene Tiegk, fü t es 

wenig dieß noch mit unendlicher Mühe. Am Fuß 

der Berge find Obſt⸗ und Diumengaͤrtan angelegt we 

ſehr ſchoͤne Aprikoſen und Melonen gezagen werden. 

Die Manufacturen von Kuſb und Aluhee (zwei Arten: 

Seidenzeuch) find die vorzügliäften in Perfien. Die 
Reife d. Beloochihan. IL, Theil. Mg 
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M Guebern methen a Da treflichen Candiszucker, und die 
Numuds oder Filze aus Zuft (einem kleinen Dorfe acht 
Meilen bavon) find gleich den beſten in Kirman. Schaafe 
bringen fie dahin aus Sheeraz und Getraide aus Isſahan?“ 
Kameele giebt es wenigſtens 50,000 in ber Stabt; ein 
Eſel gielt, bier fünfzehn Tomans ober fünfzepn Pfund 
Sterling. Die Stabt. fieht ſchlecht aus, und hatte ehe⸗ 

— mals einen Wall, wovon noch Ueberbleibſel ſind. 





Aitter Jun. Heute verließ ich yon, und * 
weſtlich ‚am. Fuß der Berge in tiefem Sande bin. | 
Gärten zu beiben Seiten geben ſechs Meilen rg 
Mit vierzehn Meilen. kam ich dur ein großes Dorf 
Eſhkidur, und nahm über Sandberge meinen Weg 
mehr norbwärtt. Mit 24 Meilen. Tam ich. nach Yeze . 
bawah, einer Beinen Stadt, ringe aus. angebaut, u und 
vollauf mit Wager vesfehen. 


scher Jun. Zwölf Meilen nach dem Heinen 

Dorfe What, das an eine Bergreibe links ſtoͤßt. Rechts 
iſt das Land gut angebaut. Acht Meilen davon Arda⸗ 
ku, ‚ein größes Dorf; 10 Meilen weiter das Dar Taffa, 
30 Meilen bis ugda. u, 


N 





s Ugde iſt ein Heiner Sieden von 160 Hufen, 
mit einem guten Surad an der Ede einer Wähle zui⸗ 
ſchen zwei nordweſt⸗ und fuͤdweſtwaͤrts laufenden Berg⸗ 
reihen. Hier hoͤrt die Naht bed Gouberneurs von 
Do auf. = - - D 

Fr PAD “ 


* 
— Ri | Bu re en Er ni A . 
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ur ash. J Br und welſudwaͤrt. Sieben 


und zwangig-Meilen, ber Flecken Charbaſhe · Bott 


ein — Buradı. maus wi , .aber wohllelue 
Butter. .: 5 a 4 


3* 


u "ofen s ‚ Meber die Berge unks der Straße, 
6 Meilen ‚gut aller und, ſchoͤne Grafung , wo. wir 2 
Stunden anhielien; von da aus das Land bergig und. 
ziemlich angebaut. a7 Meilen bis Gutchku, einem. gro» 
a pen Flecken mit einem Surae und neberfluß » von n Allem. 
Hier hielten wir an. | | | 


238 ſter Jun. Von Gutchku rei Meilen zwis 
ſchen Bergen, dann eine Ebene, vor uns eine Berg⸗ 
reihe, bei fuͤnf und zwanzig Meilen, guter Weg gerade 
nach Weſten. Sechs Meilen bis zum Flecken Muſhky⸗ 
nun, und drei Meilen daruͤber ein Honz oder gute 
Ciſterne. Von da neun Meilen bis Kupah, wo ich 
anbielt; ein gutes Suras, von Shah Abbass dem 
Großen erbaut. nn — 


ooſter Jun. Ueber bie Ebene. Auf jedem Fur⸗ 
ſukh ein Brunnen. Weg weſtſuͤdweſtwaͤrts. Fuͤnfzehn 
Meilen der Flecken Nadir Shul, und dreißig Meilen 
Nuſhkynun, wo wir hielten, und ein gutes Buras 
trafen. Es iſt ein kleiner Sieden. dicht an einer, wa 
fette; wir hatten: Setraide und Butter in Uberfl 


/ 


Zoſt er Zum. Von. Nouſhkynun ceiPte ich weſt⸗ 
lich 30 Meilen. Berge weſtſuͤdweſtwaͤrts, 10—ı5 Weg« 
Runden fern. Hier geht die Straße unter Gärten bin; 
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” deu Meilen weitet Bir wiaſ des Unteer· ub Qoelu in 

Isfahak. Die Entfernung Vezo von, Isſahe rechn ete 

ich 177 Meilen. Es gebt: vorzüglich urffilh, der Weg 

ift gut. Ich hatte das Gluͤck Lieut. Pottinger in Isfapais 

zu treffen, der auf dem Wege zum General Malcolm in 

Muragda war, wo wir am iſten Auguſt, gerade 7 No: 
nate nach unſerm Abgang von Bombay, eintrafen, 
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